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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Jugendleiterinnen und Jugendleiter,
liebe Freunde und Mitarbeiter in der 
Jugendarbeit! 

Begrüßung

Vor 70 Jahren entstand der Kreisjugendring 
im Landkreis Tirschenreuth. Mit einem gro-
ßen Festabend feierten wir dieses Jubiläum 
im November 2017. 

Für mich war es ein unvergesslicher Abend 
mit prominenten Gästen, hervorragenden 
Reden und tollen Aktivitäten der teilneh-
menden Jugendlichen und Jugendgrup-
pen. Dafür möchte ich herzlichen Dank sa-
gen. Vielen Dank für die Glückwünsche und 
Geschenke. Vielen herzlichen Dank an alle, 
die sich hier in irgendeiner Weise beteiligt 
haben. Ich glaube, dass der Kreisjugen-
dring Tirschenreuth an diesem Abend sehr 
viel Wertschätzung erhalten hat. 

70 Jahre Kreisjugendring bedeuten aber 
insbesondere auch 70 Jahre Jugendarbeit 
in den Verbänden, Vereinen und Jugend-
gruppen im Landkreis Tirschenreuth. 70 
Jahre großartiges, ehrenamtliches Engage-
ment in der Jugendarbeit für unsere Kinder 
und Jugendlichen.

Die Jubiläumsbroschüre „70-Jahre KJR 
Tirschenreuth“ kann in Druckform in der 
Geschäftsstelle bezogen werden. Zudem 
haben wir die Jubiläumsbroschüren der 
vergangenen Jahrzehnte und die letzten 
Jahresberichte auf unsere Webseiten im 
pdf-Format eingestellt.

Beim Jugendpolitischen Auftakt des BJR 
kam es beim Treffen mit dem aktuellen 
Präsidenten des BJR Matthias Fack und den 

ehemaligen Präsidenten des BJR, Robert 
Engel und Dr. Robert Sauter zu Erinnerun-
gen an den KJR Tirschenreuth. So berichte-
te mir Dr. Robert Sauter von der Internatio-
nalen Jugendwoche des KJR im Jahr 1985 
und vom Pflanzen einer Europaeiche. Das 
veranlasste mich, im Archiv des KJR nach-
zusehen. Es befanden sich noch einige Fo-
tos und Berichte im Archiv. Die Eiche steht 
heute noch in der Parkanlage gegenüber 
der evangelischen Kirche in Tirschenreuth. 
In der Frühjahrs-BA-Tagung des Bezirksju-
gendrings Oberpfalz in Flossenbürg über-
nahm Philipp Seitz den Vorsitz und löste 
Lisa Praßer, die aus beruflichen Gründen 
aufhörte, ab. Philipp Seitz ist ein junger, 
kompetenter und äußerst engagierter 
Mensch, der seine Fähigkeiten bestens in 
die Jugendarbeit einbringt. Für weitere 
zwei Jahre wurde auch ich wieder in die 
Vorstandschaft des Bezirksjugendrings 
Oberpfalz gewählt.

Aufgrund der Zuschüsse des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ konnten 
wir wichtige Projekte durchführen. Er-
wähnenswert sind sicherlich der Jahres-
kalender 2017, das höchst interessante 
Stadtgespräch mit dem bekannten Poli-
tikwissenschaftler Prof. Dr. Werner Patzelt 
und dem Journalisten Clemens Fütterer 
oder die Infoveranstaltungen zur Bun-
destagswahl im Jugendtreff Kemnath 
und in Konnersreuth. Die ausgeliehene 
Roll-Up-Ausstellung des SJR Regensburg 
mit dem Referenten Friedrich Wölfl fand 

bei den Jugendlichen und Erstwählern gro-
ßen Anklang, so dass wir uns entschlossen, 
dieses Konzept auch für die Landtags- und 
Bezirkstagswahl 2018 umzusetzen. Derweil 
konzipieren wir mit Herrn Wölfl eine eigene 
Ausstellung.

Mit Andreas Malzer und Nicole Mickisch 
bin ich im Begleitausschuss des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“. Dieses Jahr 
war es für uns dort nicht einfach, da einige 
von uns beantragten Projekte abgelehnt 
wurden und bei uns für Kopfschütteln sorg-
te. Dennoch versuchen wir immer wieder 
uns mit neuen Projekten und Aktionen für 
Demokratie, Respekt und Toleranz einzu-
setzen. Weitere Informationen findet man 
auf: www.demokratie-leben-in-der-mit-
te-europas.de oder auf unserer Homepage 
unter Themen (hier ist auch der Link zur An-
tragsstellung zu finden). Nutzen auch Sie 
die Möglichkeiten, die „Demokratie leben!“ 
bietet. Hier kann man mit wenig Bürokratie 
einen hohen Zuschuss für Projekte und Ak-
tionen erhalten.

Die Aktion „Houst a Hirn, lousd as Handy 
lieng.“, die wir im April 2017 starteten, ent-
wickelte sich im Laufe des Jahres hervorra-
gend weiter. Ende September konnte ich 
mit den Kooperationspartnern die Aktion 
dem Bayerischen Innenminister, Herrn Joa-
chim Herrmann und dem Präsidenten der 
Landesverkehrswacht, Herrn Dr. Florian 
Herrmann vorstellen. Mit großem Erfolg, 
denn es wurden Überlegungen angesto-
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ßen, die Aktion landesweit umzusetzen.
Ich kann mich nur bei den Kooperations-
partnern bedanken. Es macht riesig Spaß 
mit euch die Aktion voranzutreiben.

Es freut mich sehr, dass der KJR Neustadt/
WN und der SJR Weiden in ihren Bereichen 
die Aktion „Houst a Hirn“ weiterführen und 
mit ihren Kooperationspartnern tolle Pro-
jekte planen. Vielen herzlichen Dank.

Für mich geht es bei der Aktion „Houst a 
Hirn“ nicht nur um die Ablenkung im Stra-
ßenverkehr. Im Grunde geht es um viel 
mehr. Die Aktion soll vermitteln, dass man 
achtsam mit seinem Leben umgehen soll. 
Man könnte auch sagen: „Pass auf Dich 
auf!“. Aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
zeigt die Aktion daher viele Facetten auf. So 
steht „Houst a Hirn“ in gewisser Weise auch 
für den gesamten präventiven Jugend-
schutz.

Die Regionale Präventionsstelle „Need NO 
Speed“ in Trägerschaft des BJR entwickel-
te sich im letzten Jahr sehr gut, so dass ich 
zuversichtlich bin, dass die Zuschüsse vom 
Gesundheitsministerium für einen weiteren 
Projektzeitraum gewährt werden. Ministe-
rin Melanie Huml sprach zudem bei einem 
Treffen im März 2017 in Weiden sehr positiv 
darüber. Nicht vergessen darf man auch die 
Unterstützung und das große Engagement 
unseres BJR-Präsidenten Matthias Fack. Mit 
Agnes Scharnetzky und Andrea Meier sind 
bei der Regionalen Präventionsstelle zwei 
hochmotivierte und kompetente Men-
schen für unsere Kinder und Jugendlichen 
bei der Sache. Vielen Dank auch für die Ko-
operationen mit dem Jugendmedienzent-
rum T1. Ich finde, dass sich hier Medienpä-
dagogik und Suchtprävention wunderbar 
ergänzen.

Mit Beschluss des 150. Hauptausschusses 
des Bayerischen Jugendrings am 24. bis 
26. März 2017 in der Jugendbildungsstät-
te Königsdorf und Genehmigung durch 
das Bayerische Staatsministerium für Ar-
beit und Soziales, Familie und Integration 

am 21. Juni 2017 gemäß AllMBl. unter Az. 
II6/6522.01-2/54 trat am 01. August 2017 
die neue Satzung des BJR in Kraft.

In der Herbstvollversammlung in Plößberg 
konnten wir diese vorstellen und auch 
die neue Geschäftsordnung des Kreisju-
gendrings besprechen und im Anschluss 
beschließen. Es ergeben sich damit viele 
Änderungen, wie z.B. die Anzahl der De-
legierten, das Wahlverfahren und vieles 
mehr. Auf unseren Webseiten finden Sie, 
neben der neuen KJR Geschäftsordnung, 
viele Unterlagen und Links zur neuen Um-
setzung der Satzung des BJR. 

Ab März 2017 unterstützt Sandra Schug als 
Verwaltungsangestellte die Medienpäda-
gogen im Jugendmedienzentrum T1. Sie 
übernimmt einen Stundenanteil der Eltern-
zeit von Gabi Paetzolt. Damit gewinnt das 
Jugendmedienzentrum wieder an Qualität. 
In diesem Jahr fanden großartige Projekte 
statt. Ich erinnere nur an die deutsch-tsche-
chischen Medienprojekte „#Perspektiva“ 
oder „Popeye 3.0“. Vielen Dank gilt hier auch 
dem Rotary Club Stiftland für die wunder-
bare Unterstützung. 

Große Wertschätzung ihrer guten Arbeit er-
hielt das Team um Philipp Reich und Cirta 
Rosbach mit der Auszeichnung „Preis der 
bayerischen Jugendarbeit“ mit dem Film 
„Velik Ostern“. 

Neben dem Kreisjugendring Neustadt/WN 
pflegen wir auch unsere Beziehungen zum 
Stadtjugendring Weiden. Durch die gegen-
seitige Zusammenarbeit, Unterstützung 
und Beachtung profitiert jeder Jugendring 
auf seine eigene Art und Weise. So fuhren 
wir heuer gemeinsam in die Bundeshaupt-
stadt nach Berlin. Es war eine tolle Atmo-
sphäre, so dass eine erneute gemeinsame 
Fahrt geradezu danach auffordert.

Empfehlen möchte ich allen unsere Web-
seiten www.kjr-tir.de mit Informationen 
rund um die Jugendarbeit im Landkreis 
Tirschenreuth. Egal, ob es um aktuelle The-

men oder um Förderungen, Drogenpräven-
tion, Ferienprogramm oder um das Erwei-
terte Führungszeugnis geht, auf unseren 
Seiten finden Sie es. 

Ganz neu ist hier auch der Veranstaltungs-
kalender der Jugendarbeit im Landkreis 
Tirschenreuth seit März 2017 eingestellt 
worden. In fast allen Stadt- und Gemeinde-
webseiten des Landkreises finden Sie auch 
eine Verlinkung zum Veranstaltungskalen-
der der Jugendarbeit im Landkreis. Alle in 
der Jugendarbeit Tätigen haben nun die 
Möglichkeit auf einen Portal ihre Veran-
staltungen, Konzerte, Sitzungen, Semina-
re, etc. einzutragen. Bitte nutzen sie diese 
Möglichkeit. 

Sehr freuen würde ich mich, wenn Sie auf 
dem Facebook-Account des Kreisjugen-
drings „Gefällt mir!“ drücken. Wir haben 
bereits über 550 „Fans“ – vielen, Dank! 
Ein herzlicher Dank gilt auch der EDV-Ab-
teilung im Landratsamt. Vielen Dank für 
die qualifizierte Unterstützung in der Ge-
schäftsstelle und im T1.

Sehr interessant finde ich die Einladungen 
zu den Verbänden und Jugendgruppen. In 
der Jahresversammlung des BDKJ nutzte 
ich dabei gerne die Möglichkeit und erläu-
terte die Aufgaben des Kreisjugendrings 
und der Zuschussmöglichkeiten. Gerne 
geben wir bei den Jugendgruppen auch 
Seminare und Infoabende zum Thema Auf-
sichtspflicht, Zuschüsse, Notfallmanage-
ment, Erweitertes Führungszeugnis usw. 
Bitte sprechen sie uns darauf an.

Die Verantwortlichen in der Jugendarbeit 
sind für den Kreisjugendring wichtige An-
sprechpartner und noch wichtigere Multi-
plikatoren. 

Bitte tragen Sie die Informationen, die Sie 
von uns erhalten, sei es in Briefen, im News-
letter, E-Mails oder anderweitig, weiter an 
Ihre Kinder und Jugendlichen. Die Informa-
tionen sind i.d.R. für Kinder und Jugendli-
che bestimmt. Ich bin mir sicher, dass dies 
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die Kinder und Jugendlichen auch interes-
siert. 

Ich würde Sie bitten, sich dieser Verantwor-
tung bewusst zu sein und hier wirklich bzw. 
tatsächlich als Bindeglied zwischen dem 
Kreisjugendring und den Kindern und Ju-
gendlichen zu fungieren.

Die Delegierten bzw. ihre Vertreter möch-
te ich weiterhin bitten, unbedingt an den 
Vollversammlungen teilzunehmen. Die De-
legierten sind ein wesentlicher Bestandteil 
des Kreisjugendrings. 

Gerne dürfen Sie auch Gäste zu den Vollver-
sammlungen mitbringen. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit. 

In den Vollversammlungen versuchen wir 
aktuelle Themen aufzugreifen und Infor-
mationen für die Jugendarbeit anzubieten.
Haben Sie Anregungen oder Ideen, die der 
Kreisjugendring einmal angehen könnte 
oder ein Thema, dem sich der Kreisjugen-
dring widmen sollte? Teilen Sie uns Ihre An-
regungen persönlich oder per E-Mail mit, 
wir haben immer ein offenes Ohr.

Wie bereits in den letzten Jahresberichten 
zeigen wir exemplarisch auf, welche her-
vorragende Arbeit in den Jugendgruppen 
und -verbänden im Landkreis Tirschen-
reuth geleistet wird. Allen Respekt für diese 
Vielseitigkeit und das Engagement. Beides 
ist unverzichtbar und nicht hoch genug 
wertzuschätzen.

Ein ganz besonderes Lob und Dank gilt 
unseren beiden Damen in der Geschäfts-
stelle, Renate Scharf und Gerlinde Pötzl. 
Beiden haben einen erheblichen Anteil an 
den großartigen Aktionen und Projekten, 
die der Kreisjugendring durchführt. Sie 
machen ihre Arbeit sehr gut. Ein herzlicher 
Dank gilt auch der gesamten Vorstand-
schaft des Kreisjugendrings für die großar-
tige Unterstützung und kontroversen Dis-
kussionen.

Die gesamte Vorstandschaft des Kreisju-
gendrings und auch ich persönlich danken 
allen Mitarbeitern in der Jugendarbeit, al-
len Behörden, Verbänden, den Mitarbei-
terinnen in der KJR-Geschäftsstelle, den 
Betreuern des KJR, den Medienpädagogen 
des Jugendmedienzentrums, dem Bayeri-
schen Jugendring, dem Bezirksjugendring 
Oberpfalz, dem Ehrenvorsitzenden des KJR 
Tirschenreuth, Gerhard Kraus, dem Land-
kreis Tirschenreuth mit Herrn Landrat Wolf-
gang Lippert und dem Jugendamt mit dem 
Leiter Emil Slany und den Kommunalen Ju-
gendpflegerinnen, den Jugendbeauftrag-
ten, den Bürgermeistern, den Kreisräten, 
dem Jugendhilfeausschuss, all unseren 
Netzwerk- und Kooperationspartnern, den 
Pressevertretern, insbesondere der Redak-
tion Tirschenreuth mit der Zeitung „Der 
Neue Tag“ und OTV und den vielen ande-
ren, die hier nicht namentlich erwähnt sind 
und die konstruktiv zum Wohle der Jugend 
mit dem Kreisjugendring zusammengear-
beitet haben, auf das Herzlichste.

Tirschenreuth, im April 2018
Kreisjugendring Tirschenreuth

Jürgen Preisinger
1. Vorsitzender

Quellenangabe: Zeitungsartikel aus der Tageszeitung „Der Neue Tag“
Bilder: Kreisjugendring, T1, privat – und wie angegeben.



5

Jugendpolitischer Kommentar

Jugendarbeit ist neben der Bildung und Erziehung im Elternhaus, Kindergarten oder Schule und beruf-
licher Ausbildung ein weiterer wichtiger, ergänzender Bildungsbereich in der Freizeit der Kinder und 
Jugendlichen. Ziel der Kinder- und Jugendarbeit ist es, zur Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen 
beizutragen.

Sicherlich gehört eine gute Ausbildung als Jugendleiter, wie z. B. die Juleica-Ausbildungen oder andere 
Ausbildungen der Jugendverbände, zu dieser Bildungsarbeit dazu. Zur perfekten Jugendarbeit gehört 
aber auch die Unterstützung der Vereine und Verbände, der Städte und Gemeinden, ja die Unterstüt-
zung eines jeden von uns. Es gehört viel dazu, damit die Verantwortlichen den Bildungsauftrag der Ju-
gendarbeit sehr gut wahrnehmen können. 

Eines wird aber sehr oft vergessen. Es ist die Vorbildfunktion  –  ja es ist das Vorbild, das wir selber abgeben. 

Heute leben wir in einer Zeit, in der jeder machen kann, was er will. In einer Zeit, in der anscheinend keine 
Grenzen gesetzt sind und in der Werte, Anstand und Moral es oft schwer haben. 

Neben der allgemeinen Bildung ist für junge Menschen die Persönlichkeitsentwicklung hin zu einem ei-
genständigen und mit Werten und Normen gefestigten Menschen eine wichtige Säule in der Lebenszeit, 
die wir doch alle mit Glück und Zufriedenheit durchlaufen wollen. 
Es sind die sozialen Kompetenzen die hierbei eine wesentliche Rolle spielen. Die Persönlichkeitsbildung 
junger Menschen ist daher der wichtigste Bildungsauftrag an die Jugendarbeit. Jugendarbeit in den Ver-
einen und Jugendgruppen ist nicht nur Freizeitbeschäftigung oder das Nachgehen der eigenen Interes-
sen. Jugendarbeit vermittelt Werte und prägt den jungen Menschen für das Leben. Da diese Vermittlung 
von Kompetenzen meist unbewusst geschieht, ist es von enormer Bedeutung, dass die Verantwortlichen 
in der Jugendarbeit entsprechende Kompetenzen vorweisen können. Sie sind Vorbilder und sollten sich 
dementsprechend auch als Vorbild verhalten. 

Keine leichte Aufgabe. Gerade da man es mit Menschen zu tun hat, die sich vom Kind zum Erwachsenen 
entwickeln und man selber meist auch nicht unfehlbar ist. Das vorbildliche Verhalten von Jugendleitern 
und Verantwortlichen in der Jugendarbeit ist enorm wichtig für die pädagogischen Zielsetzungen.

Ich möchte dazu aus dem Buch von Remo Largo, ein Schweizer Kinderarzt und viel beachteter Autor von 
Sachbüchern zur Kindererziehung, zitieren, der die Wichtigkeit des Vorbildes sehr gut beschreibt: Ein 
Auszug aus „Das passenden Leben“ – Remo H. Largo, erschienen im Mai 2017: 

„Ihre Kinder sollen lernen, wie die Menschen in der Gemeinschaft miteinander umgehen. Sie sollen sich an 
die Regeln des zwischenmenschlichen Umgangs halten sowie die Wertvorstellungen und Sitten der Gemein-
schaft übernehmen. Die Sozialisierung der Kinder erfolgt dabei weit weniger durch erzieherische Belehrungen 
als vielmehr durch das Ausrichten an Vorbildern, dem die angeborene Fähigkeit des imitativen oder sozialen 
Lebens zugrunde liegt. Das Kind orientiert sich an den Menschen, mit denen es zusammenlebt, ahmt deren 
Verhalten nach und verinnerlicht die vorgelebten Werte. Welche zwischenmenschlichen Verhaltensweisen 
und Moralvorstellungen ein Kind erwirbt, hängt also von seinen Vorbildern ab. Kinder können gar nicht an-
deres werden, als ihre Vorbilder. Der Kabarettist Karl Valentin hat es einmal folgendermaßen auf den Punkt 
gebracht: „Wir können Kinder nicht erziehen; die machen uns eh alles nach.“ 
Die Bereitschaft, sich an Vorbildern zu orientieren, ist in der Kindheit ausgesprochen stark, wenn auch bei je-
dem Kind unterschiedlich ausgebildet. Jeder, der eine führende Stellung in Schule, Gesellschaft und Wirtschaft 
einnimmt, sollte sich daher seiner Vorbildfunktion und der damit verbundenen Verantwortung bewusst sein.“

Ich wünsche uns allen, dass uns diese Vorbildfunktion immer wieder gelingt.

Jürgen Preisinger
1. Vorsitzender KJR Tirschenreuth, Vorstandsmitglied BezJR Oberpfalz  
Auszug aus der Rede vom 24.11.2017 zur 70-Jahrfeier des KJR Tirschenreuth
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Jahresaktionen
Januar - 

Dezember
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Ski- und Snowboardfahren am Arber

Tagung der Jugendbeauftragten

Der Kreisjugendring Tirschenreuth bot allen jugendlichen Wintersportlern am Sams-
tag, 18. Februar 2017 eine Tagesfahrt zum Großen Arber an.
Die Jugendlichen konnten an diesem Tag eigenständig am Arber Ski- oder Snow-
boardfahren. 46 Teilnehmer nahmen an der Fahrt teil.

Die Kommunale Jugendarbeit, der Kreisjugendring Tirschenreuth und die Jugendbe-
auftragten der Stadt Waldsassen luden zur Frühjahrstagung der Jugendbeauftragten 
vor Ort am Mittwoch, den 08. März 2017, ins Kunsthaus Waldsassen ein.

Januar - 
Dezember
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Demokratie leben
Treffen der Jugendbeauftragten im Kunsthaus Waldsassen

Waldsassen. Die Frühjahrstagung der
Jugendbeauftragten fand erstmals im
neuen Format statt. Zukünftig soll
die zweimal jährlich stattfindende
Zusammenkunft in einer der 26
Landkreiskommunen mit den Ju-
gendbeauftragten vor Ort organisiert
werden. Der Kreisjugendring und die
Kommunale Jugendarbeit hatten
deshalb zusammen mit Annette
Spreitzer-Hochberger und Johann
Wurm in das Kunsthaus Waldsassen
(Kuwa) eingeladen.

Dort wurde die Gruppe von Ju-
gendpflegerin Theresia Kunz und
dem vorsitzenden des Kreisjugend-
rings, Jürgen Preisinger, begrüßt. Zu-
nächst wurden die Räumlichkeiten
und Konzeption des 2016 eröffneten
Kunsthauses vorgestellt. Die Teilneh-
mer hatten dann Gelegenheit die ak-

tuelle Ausstellung zu besichtigen.

Auf der Tagesordnung stand dann
die Vorstellung des Jugendforums
„Demokratie leben!“ im Landkreis
Tirschenreuth durch die dafür zu-
ständige Referentin Franziska Tauber
von der Koordinierungs- und Fach-
stelle. Sie wies unter anderem auf
den Infoabend am 30. März um 17.30
Uhr im Landratsamt Tirschenreuth
hin und bat die Jugendbeauftragten
vor Ort entsprechend für die Veran-
staltung zu werben.

Im Anschluss informierten Christi-
na Ponader und Friedrich Wölfl vom
Netzwerk Inklusion Landkreis Tir-
schenreuth über die Demokratie-
Werkstatt. Anschließend berichtete
die Runde von Ihrer Arbeit und Si-
tuation vor Ort.

Im Kunsthaus Waldsassen trafen sich die Jugendbeauftragten des Landkrei-
ses zu ihrer Frühjahrstagung. Bild: exb

Alles männlich
Betreuer-Impuls für Jugendgruppen-Leiter

Tirschenreuth. „Das sind halt Jungs!“
Der Satz fällt häufig, wenn es in Kin-
der- oder Jugendgruppen mit Jungs
mal wieder turbulenter her geht. Das
stellt für Verantwortliche in der Ju-
gendarbeit im Alltag oft eine gewisse
Herausforderung dar – gerade auch
weil das häufig Frauen sind.

In der Schulung „Alles männlich?!“
am Freitag, 31. März, von 15.30 bis
18.30 Uhr in den Räumen der Le-
benshilfe Mitterteich wird der Fokus
auf die Entwicklung und Bedürfnisse
von Jungs gelegt. Referent Sebastian
Knipper von der Jugendbildungsstät-
te Windberg berichtet über seine
praktischen Erfahrungen in der Jun-
genarbeit und beleuchtet die Thema-

tik von unterschiedlichen Blickpunk-
ten aus.

Dieser Betreuer-Impuls ist kostenlos
und richtet sich an ehren- und
hauptamtliche und interessierte
Frauen und Männer in der Jugendar-
beit. Die Schulung kann für die Ver-
längerung der Juleica (Jugendleiter-
card) angerechnet werden.

Anmeldung bis Mittwoch, 29.
März, bei Kommunale Jugendarbeit,
Landratsamt Tirschenreuth, Sabine
Frank, Telefon: 09631/88-284, E-Mail:
sabine.frank@tirschenreuth.de.

Weitere Informationen:
www.koja-tir.de

Das Gute liegt einfach nah
Eigentlich wollte Hans Reiner
Meindl nur einen eisernen
Kleiderständer sandstrahlen
lassen bei Jürgen und Sebas-
tian Malzer. Dann aber kam
es ganz anders: Zwischen
der Glashütte Lamberts und
den Konnersreuther Jung-
unternehmern entwickelt
sich eine interessante Koope-
ration auf regionaler Ebene.

Waldsassen. (pz) Damit werden aus
den Lamberts-Lichttafeln, die mitun-
ter im Advent die Fassade des klös-
terlichen Gästehauses St. Joseph zum
überdimensionalen Adventskalender
verwandeln, „Luxime“: Unter diesem
Namen vertreiben die Malzer-Brüder
künftig das Produkt. Beide haben
2013 im Nachbarort die Firma KM-
Reklame gegründet und sich auf ex-
klusive Lichtreklame spezialisiert.
Diese Nische passt exakt zu Lam-
berts-Glas. „Ein Paradebeispiel für
regionale Zusammenarbeit“, sagt
Prokurist Robert Christ. „Das Gute
liegt einfach nah.“

„Sind keine Elektriker“
„Der Zufall führt die Menschen zu-
sammen“, sagt Jürgen Malzer über
die Begegnung durch den Eisen-Klei-
derständer. Und selbst Christ, dessen
Mutter neben den Malzers wohnt,
war zuerst nicht auf die Brüder auf-
merksam geworden. „Jetzt sind wir

genau da, wo wir hinwollten“, sagt
Christ: Denn die Lichttafeln – laut
Lamberts-Geschäftsführer Meindl
zuerst rein eine Art Werbeplattform
für mundgeblasenes Flachglas und
dessen Verwendungsmöglichkeiten –
ist künftig weniger eine beleuchtete
farbige Glasscheibe, sondern exklusi-

ves Gemälde für besondere Ansprü-
che. „Wir haben komplett Deutsch-
land abgesucht, um einen Partner zu
finden“, erinnert sich Christ an das
Bestreben die Lichttechnik zu ver-
bessern. „Wir sind keine Elektriker.
Wir machen gerne das, was wir gut
machen. Das ist Glas“, erklärt Christ.

Früher waren die Leuchtkörper von
der Seite her einsehbar – inzwischen
ist alles gut verpackt – mit moderner
LED-Technik mit niedrigem Strom-
verbrauch, mit allerlei technischen
Finessen und einem Acryl-Rahmen,
der sich dem Saum der Glaselemente
anpasst. Wichtig ist den Brüdern,

dass die Glastafeln homogen ausge-
leuchtet sind – von der Kante her.
Das bedeutet, dass sich auf der Flä-
che keine Lichtpunkte oder -Streifen
abzeichnen. „Wir können nicht zehn
Stück auf Vorlauf produzieren“, er-
klärt Jürgen Malzer, dass alles in
Handarbeit gefertigt wird.

Edle Verpackung
„Jede Scheibe hat ihren eigenen Cha-
rakter, jedes Bauteil muss angepasst
werden.“ Jetzt suchen die Malzers
weitere Partner, die „Luxime“ zum
anspruchsvollen Kunden bringen.
Gespräche gibt es offenbar schon,
auch für einen internationalen Ver-
trieb. Sogar an eine besondere Verpa-
ckung ist gedacht worden: „Luxime““
wird im edlen Holz-Kasten geliefert.

5000 Farbtöne
Die neue Variante und die kompakte
Bauweise, was das Innenleben hinter
der farbigen Fassade betrifft, ermög-
licht nun endlich eine vielschichtige-
re Verwendung. Die war den Lichtta-
feln früher wegen der eher sperrigen
Bauart verwehrt geblieben. Die
Kunstwerke können nun die Wände
von Firmen, Banken und Hotelzim-
mern zieren – notfalls auch in den
Unternehmens-Farben. Die Frage, ob
die Lamberts-Farbpalette mit 5000
Tönen auch für „Luxime“ gilt, beant-
wortet Hans Reiner Meindl mit ei-
nem Wort: „Logisch“.

Weitere Informationen:
www.luxime.de

Die Brüder Jürgen und Sebastian Malzer (vorne, von rechts) zusammen mit Lamberts-Geschäftsführer Hans Reiner
Meindl und Prokurist Robert Christ im Eingangsbereich der Glashütte mit „Luxime“-Tafeln. Bild: pz

ANZEIGE

Kliniken Nordoberpfalz AG | | Söllnerstraße 16 | 92637 Weiden | www.kliniken-nordoberpfalz.ag

Samstag, den08.04.2017 | von09.00-15.00 Uhr
in der Max-Reger-HalleWeiden

ORTHO PÄDIETAG
der Kliniken Nordoberpfalz AG

EINTRITT FREI

INFOSTÄNDE

ARTHROSEFORUM
RUND UMS KNIE

FÜR DAS LEIBLICHE
WOHL IST GESORGT

PRAKTISCHEVORFÜHRUNGEN



8

Januar - 
Dezember

Grundzüge der Aufsichtspflicht
Keine Angst vor der Aufsichtspflicht – KJR informiert Jugend-
leiter am 22. Februar 2017 im FC Vereinsheim Tirschenreuth 
und am 06. März 2017 im Feuerwehrhaus in Konnersreuth

Wie sieht die Aufsichtspflicht bei Leitung einer Kinder- oder Jugendgruppe aus? Wer 
ist haftbar und muss für den Schaden aufkommen, wenn wirklich mal was passieren 
sollte? Können die ehrenamtlichen Betreuer Jugendlicher angezeigt werden? Und 
wann beginnt überhaupt die Aufsichtspflicht? Eine Vielfalt von Fragen und Antwor-
ten kamen bei den Seminarabenden „Grundzüge der Aufsichtspflicht“ des Kreisju-
gendrings.

26 · Nummer 66 Markt Konnersreuth Montag, 20. März 2017

Tennisplatz bald wieder bespielbar

Bei den Sportberichten sprach
Spielleiter Florian Neumann für die
erste Fußballmannschaft: Sie strebe
heuer einen Platz zwischen drei
und fünf in der Kreisliga Süd an.
Neumann wünschte sich, dass der
Kader weitestgehend zusammen-
bleibt, dann sollte der sportliche Er-
folg der jungen Mannschaft nicht
ausbleiben. Für die zweite Fußball-
mannschaft erinnerte Michael
Braun an die letztjährige Vizemeis-
terschaft in der Kreisklasse. Heuer
laufe es nicht ganz so gut, der Liga-
verbleib sei aber nicht in Gefahr.
„Unser Ziel ist ein gesunder Unter-
bau für die erste Mannschaft“, sagte
Braun. Über die JFG Stiftland be-
richtete Thomas Bernreuther, dass
aktuell fünf Mannschaften im
Spielbetrieb sind. Insgesamt 100 Ju-
gendliche seien mit dabei; davon

ein Drittel aus Konnersreuth. Bern-
reuther wünschte sich mehr Trainer
und Betreuer aus den Reihen des
TSV. Einen Boom erlebt derzeit die
Sparte Volleyball: „Auf unserer Liste
stehen 75 Namen, die zur Sparte
Volleyball gehören. 42 davon sind
im Spielbetrieb integriert“, sagte
Spartenleiter Patrick Kutzer. Im
Spielbetrieb befänden sich zwei
Damen- und eine Herrenmann-
schaft. Für den 26. April kündigte
Kutzer ein Hobbyturnier und für
den 1. Juli ein Beach-Volleyball-
Turnier an. Reinhard Betzl berich-
tete für die Sparte Tennis von einer
Kooperation mit den Tennisspie-
lern des SV Mitterteich. Ab Mitte
Mai soll auch der Tennisplatz an der
Gesteinerstraße wieder für den
Spielbetrieb frei gegeben werden.
(jr)

TSV nächstes Jahr
schuldenfrei

Verein zählt aktuell 549 Mitglieder

Konnersreuth. (jr) Seit einem Jahr
leiten Maximilian Siller und Christo-
pher Rüth den mit 549 Mitglieder
größten Verein der Marktgemeinde,
den TSV Konnersreuth. Nach den
Zahlen von Kassierer Markus We-
nisch ist der Verein im kommenden
Jahr schuldenfrei – durch sparsame
Haushaltsführung und viel ehren-
amtlichen Einsatz.

Aufstieg in die Bezirksliga
Vorsitzender Maximilian Siller nann-
te im Rückblick die 110-Jahrfeier des
TSV, gemeinsam mit der 20-Jahrfeier
des FC Bayern Fanclubs. Höhepunkt
war ein Bürgerfußballturnier, das mit
15 Mannschaften sehr gut angenom-
men wurde. Das Turnier soll bald
wiederholt werden. Weniger erfreu-
lich: Das TSV-Sportgelände war ver-
gangenes Jahr von Einbrechern
heimgesucht worden (wir berichte-
ten).

Insgesamt sprach Siller von einem
sehr erfolgreichen Jubiläumsjahr für
den TSV. Für den sportlichen Bereich

kündigte Siller ganz klar den Aufstieg
in die Bezirksliga innerhalb von zwei
Jahren an. Abschließend gab er einen
kurzen Ausblick, nannte dabei den
Sommercup Anfang Juli mit dem ASV
Wunsiedel, den Sportfreunden Kon-
drau, dem SV Pechbrunn und dem
Gastgeber auf der Otto-Baumgärt-
ner-Sportanlage. Weiter soll dem-
nächst beim Sportheim ein gemein-
nütziger Altkleidercontainer aufge-
stellt werden, zugunsten des Vereins.
Im investiven Bereich will der TSV
heuer das Sportheim sanieren, mo-
dernisieren und trockenlegen. Weiter
werden die Kabinen und Duschen re-

noviert, ebenso das Kassenhäuschen.
Ausführlich schilderte Hauptkassie-
rer Markus Wenisch die finanzielle
Situation des TSV – ermöglicht durch
die Bewirtschaftung des Sportheims
in Eigenregie. Dank galt besonders
Raimund Stock und seinem Team. 22
Prozent des Stroms, den die Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des Ver-
einsheims erzeugt, verbrauche der
Verein selbst. Bürgermeister Max
Bindl nannte den TSV jung und dy-
namisch. Es habe sich gezeigt, dass
der TSV – geführt von einem jungen
Vorstand und mit erfahrenen Leuten

– die Zukunft meistern werde. „Ich
bin überzeugt, dies ist der richtige
Weg“, sagte Bindl. Die Führung der
Vereins verlange viel Sachverstand.
„Der TSV ist ein kleines Unterneh-
men“. Bindl gratulierte dem TSV zu
seinen sportlichen und gesellschaftli-
chen Erfolgen und wünschte ihm
weiter viel Erfolg. Abschließend lud
er zur Teilnahme am gemeindlichen
Jubiläumsjahr 2018 ein.

90 000 Euro in 26 Jahren
Sportpool-Vorsitzender Gerald Härtl
berichtete, dass der Förderverein in
den vergangenen 26 Jahren über
90 000 Euro dem TSV zur Verfügung
gestellt hat. Er lud zum Preisschaf-
kopf des Fördervereins vom 13. bis
17. April ein. BSLV-Kreisvorsitzender
Andreas Malzer gratulierte dem TSV
und sagte der Führungsmannschaft
Lob und Anerkennung. „Bei euch
stimmt es, dies war in der Vergangen-
heit nicht immer so“, sagte Malzer. Er
bescheinigte dem Verein attraktiv für
Fußballer, Volleyballer, Tennisspieler
und Turner zu sein. (Info-Kasten)

Bei euch stimmt es,
dies war in der Vergangenheit

nicht immer so.

BLSV-Kreisvorsitzender
Andreas Malzer über den TSV

Konnersreuth

Ich bin überzeugt, dies
ist der richtige Weg.

Bürgermeister Max Bindl
über die Zusammensetzung

des TSV-Vorstandsteams
Kurz und knapp

Konnersreuth

Katholische Gottesdienste. Pfarrkir-

che St. Laurentius: Montag, 19 Uhr
Messe. – Dienstag, 19 Uhr Messe.

KAB. Sonntag, 11 Uhr, Fastenessen im
Proberaum des Musikvereins für die
ganze Familie. Es gibt Kartoffelsuppe,
Kaffee und Kuchen.

Vereinskartell. Donnerstag, 20 Uhr,
Vereinskartellsitzung im Gasthaus
„Kouh-Lenzen“. Themen: Jubiläums-
jahr 2018 und Termine Sommer 2017.

VdK. Kaffeekränzchen des VdK Pech-
brunn am Dienstag, Abfahrt 14 Uhr
am Busparkplatz.

Höflas/Grün

BBV – Landfrauen. Mittwoch, 14 Uhr,
Vortag „Auf den Duftspuren der Jahr-
tausende – Gewürze für Leib und See-
le“ im Gasthaus Rosner. Referentin
Markusine Guthjahr. Unkosten zwei
Euro. Anmeldung bei Rosner, Telefon
09233/3688.

Feuerwehr. Zoiglfest – Terminände-
rung: Neuer Termin, 8. April.

Jagdgenossenschaft. Freitag,
24. März, 20 Uhr, Jagdessen mit Be-
gleitung im Gasthaus Rosner.

Neudorf/Rosenbühl

Feuerwehr. Dienstag, 19.45 Uhr, Tref-
fen der Mitglieder, Geburtstagsständ-
chen in Uniform im Feuerwehrhaus.

„Kopf hoch“ spendet Konzerterlös und Maria Neumann ihren Gewinn
Konnersreuth. (jr) Die erste Spende
hat der neu gegründete Verein
„Kopf hoch Konnersreuth“ am Frei-
tagnachmittag überreicht. Der Erlös
des Benefizkonzerts mit dem Wei-
dener Polizeichor und Solistin Va-
nessa Rosner, mit musikalischer Be-
gleitung von Stephan Sölch, er-
brachte stolze 1050 Euro. Weitere
1000 Euro kamen von einem Ge-
winnspiel des Rundfunksenders

„Radio Euroherz“ in der Advents-
zeit, bei dem Maria Neumann mit-
machte: Die Gewinnerin durfte den
Empfänger der 1000 Euro selbst
aussuchen und nannte dafür den
Verein „Kopf hoch Konnersreuth“.
So durfte sich Patrick Hauser (vorne
sitzend) über stolze 2050 Euro vom
Verein „Kopf hoch Konnersreuth“
freuen. Bei der Geldübergabe mit
dabei die Vorstandsmitglieder des

Vereins, (von links) mit Wolfgang
Pötzl, Mutter Sylvia Hauser, Hei-
drun Andritzky, Doris Plaß, Franzis-
ka Walenta, Maria Neumann und
Tobias Lauterbach. Stellvertretender
„Kopf hoch“-Vorsitzender Pötzl be-
tonte, dass der Verein arbeite, um
Menschen helfen zu können, die
unverschuldet in Not geraten sind.
Die Familie Hauser freute sich über
diese finanzielle Hilfe. Bild: jr

Bald komplett
am Schnell-Netz
Konnersreuth. (jr) Im Rathaus ist das
dritte Breitbandausbauverfahren mit
der Telekom unterzeichnet worden.
Bürgermeister Max Bindl, Breitband-
pate Thorsten Malikowski und Chris-
toph Bernik von der Telekom freuten
sich, dass die Marktgemeinde bald
komplett am schnellen Breitband an-
geschlossen ist. Es könnten künftig
auch 30 Haushalte in Neubau, Neu-
hof, Brandmühle, Geierhut/Siegel-
mühle, Hirschentanz, Schwalbenhof
und Lodermühle nutzen. Die Aktion
kostet 259 228 Euro, wobei der Eigen-
anteil der Marktgemeinde 24 145,10
Euro beträgt. Bis spätestens März
2019 soll der Ausbau beendet sein.
Malikowski informierte, dass im
März der Ausbau für das zweite Ver-
fahren startet – in Rosenbühl, Höflas,
Grün und Fockenfeld. Bis Ende Sep-
tember sollten die Haushalte ange-
schlossen sein. Bislang sind Konners-
reuth und Neudorf angebunden.

Bürgermeister Max Bindl, Breitbandpate Thorsten Malikowski und Chris-
toph Bernik (von links) von der Telekom bei der Unterzeichnung. Bild: jr

Schulung Qualitätsmerkmal
Jürgen Preisinger ging auf
verschiedene Fallbeispiele
ein, worauf es bei der Auf-
sicht von Kindern und
Jugendlichen ankommt.
Hauptziel: Kindern darf bei
der Vereinsarbeit nichts
passieren.

Konnersreuth. (jr) „Eltern vertrauen
darauf, dass die Verantwortlichen in
den Vereinen kompetente Jugendlei-
ter und Betreuer einsetzen. Gerade
wer eine Juleica-Schulung oder bei
einer Übungsleiterschulung ausge-
bildet wurde, hat gute Voraussetzun-

gen im Umgang mit Kindern und Ju-
gendlichen“, sagte Kreisjugendring-
Vorsitzender Jürgen Preisinger bei ei-
nem Vortrag im Schulungsraum des
Feuerwehrhauses. Eingeladen dazu
hatte Jugendbeauftragter Wolfgang
Pötzl.

Große Verantwortung
Preisinger machte deutlich, dass die
Aufsicht bei Kindern von vielen Fak-
toren abhängt. Da seien zum einen
der Reifegrad der Kinder, die Grup-
pengröße, aber auch die Kompeten-
zen der Betreuer ausschlaggebend.
Wer mit der Betreuung von Kindern
beauftragt ist, übernehme große Ver-
antwortung für sich und die Kinder.

Wichtig sei es, im Vorfeld die Eltern
schriftlich über die geplanten Aktio-
nen zu informieren. Betreuer von
Kindern und Jugendlichen könnten
sich in Schulungen unterrichten las-
sen. Der Besuch einer Juleica-Schu-
lung sei Qualitätsmerkmal für einen
Verein.

Weiteres Thema des Vortrags waren
die haftungsrechtlichen Folgen. Bei
Schäden müsse der Jugendleiter be-
weisen, dass er die Aufsichtspflicht
erfüllt habe, oder aber der Schaden
auch bei gehöriger Aufsicht entstan-
den wäre, um nicht in Haftung ge-
nommen werden zu können. Es han-
dele sich hierbei um die sogenannte
Beweisumkehrpflicht. Preisinger be-

ruhigte seine Zuhörer: Denn wer mit
bestem Wissen und Gewissen seine
ihm übertragene Aufsichtspflicht
ausführe, brauche keine Angst vor ei-
ner Haftung zu haben. In jedem Fall
sei dann die Haftpflichtversicherung
gefordert.

Abschließend zeigte sich Preisinger
sicher, dass gerade in Konnersreut-
her Vereinen eine gute bis sehr gute
Jugendarbeit geleistet wird. „Ihre Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen
ist sehr wichtig. Sie vermitteln Werte
und Normen. Die Kinder erhalten
wichtige soziale Kompetenzen“. Der
Sprecher war überzeugt: „Jugendar-
beit ist ein wichtiger Teil der Persön-
lichkeitsbildung junger Menschen“.

Kreisjugendring-Vorsitzender Jürgen
Preisinger (Bild) bei seinem Vortrag
im Schulungsraum der Feuerwehr
Konnersreuth. Bild: jr

Der Kreisjugendring Tirschenreuth lud am 19. April 2017 (Osterferien) um 15.00 Uhr 
Kinder ab 6 Jahre (mit einer Begleitperson) zum Besuch des Kinofilms „Sebastian und 
die Feuerretter“ ins Cineplanet ein. Es kamen über 100 Kinobesucher.

Filmnachmittag für Kinder – kostenloser 
Kinobesuch in den Osterferien

Bildquelle: Neuer Visionen Filmverleih
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Mit 50 Teilnehmern besuchten wir den Playmobil FunPark am 08. Juni 2017 in  
Zirndorf. Die Tagesfahrt für Kinder mit Oma/Opa fand in Kooperation mit der Senio-
renfachstelle des Landkreises Tirschenreuth statt.

Der Kreisjugendring Tirschenreuth, der Kreisjugendring Neustadt/WN und der Stadt-
jugendring Weiden besuchten vom 15.05. – 17.05.2017 mit einer Gruppe von Verant-
wortlichen in der Jugendarbeit gemeinsam die Landeshauptstadt Berlin.

Über 1 ½ Stunden diskutierten die Ehren- und Hauptamtlichen bei einem Besuch mit 
den drei Bundestagsabgeordneten Albert Rupprecht, Reiner Meier und Uli Grötsch in 
einem Sitzungszimmer im Paul-Löbe-Haus. Themen waren neben der Arbeit der Ab-
geordneten in Berlin auch die Stromtrasse, Ausbildungsmöglichkeiten, Schulbildung 
und vieles mehr. Im Anschluss wurden der  Bundestag  und die Reichstagskuppel be-
sichtigt.

Besonderen Anklang fand die Stadtführung, welche die Gruppe an die Attraktionen 
der Stadt und an die Orte der Zeitgeschichte Berlins führte. 
Bei herrlichem Sonnenschein unternahm die Gruppe eine  Schifffahrt über den  Wann-
see nach Potsdam. Zum Abschluss der Fahrt wurde das wohl  bekannteste Schloss der 
Hohenzollernschlösser, Schloss Sanssouci, besucht.

Oma/Opa/Enkel-Fahrt
in den Playmobil FunPark in Zirndorf

Gemeinsam in Berlin 

Am Freitag, 12. Mai 2017 fand im Landratsamt Tirschenreuth der Info-Abend zur Ba-
defreizeit Kroatien/Pula statt.

Der Info-Abend war für die Teilnehmer und/oder deren Eltern gedacht, sowie für alle, 
die evtl. im kommenden Jahr an dieser Mehrtagesfahrt teilnehmen möchten.

Jürgen Preisinger und Renate Scharf gaben zu dieser Badefreizeit allgemeine Infor-
mationen. 

Die Betreuer, Udo Eckert und Johannes Schmid, stellten den Ablauf der Fahrt sowie 
das voraussichtliche Programm vor. 

Info-Abend zur Badefreizeit Kroatien/Pula
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Am Samstag, 24. Juni 2017, fand der Kreisjugend- und Familientag statt. Veranstal-
tungsort war dieses Jahr rund um das Rathaus Plößberg.

Der Kreisjugend- und Familientag ist eine Veranstaltung, zu der Kinder, Jugendliche 
und Familien aus dem gesamten Landkreis eingeladen sind. Zahlreiche Institutionen 
und Vereine bieten Mitmachaktionen, Spiel, Unterhaltung oder Information sowie un-
terschiedliche Leckereien und eine tolle Bühnenunterhaltung an.

Das Organisationsteam der Veranstaltung bestand aus Kommunaler Jugendarbeit, 
Kreisjugendring, Katholischer Jugendstelle, evangelischer Jugend im Dekanat Wei-
den, dem Gesundheitsamt, dem InitiAKTIVKreis und der Marktgemeinde Plößberg.

Kreisjugend- und Familientag in Plößberg

Januar - 
Dezember

32 · Nummer 147 Kreisseite Donnerstag, 29. Juni 2017

Jubel bei „Waldindianern“
Novum beim Förderpreis
für Jugendarbeit im Landkreis
Tirschenreuth: Aufgrund
vieler bemerkenswerter
Projekte gibt es diesmal
statt der gewohnten drei
gleich fünf Preisträger.

Plößberg. Traditionell war der Kreis-
jugend- und Familientag am Wo-
chenende auch Schauplatz der Ver-
leihung des „Förderpreises für Ju-
gendarbeit im Landkreis Tirschen-
reuth“. Die Würdigung für besonde-
res Engagement findet im Turnus
von zwei Jahren statt.

Hinter dieser Auszeichnung steht
der „Kreisrunde Tisch Jugendarbeit“,
ein Zusammenschluss von Kommu-
naler Jugendarbeit, Kreisjugendring,
Katholischer Jugendstelle und Evan-
gelischer Jugend. Aufgrund der ho-
hen Anzahl von guten Bewerbungen
gab es erstmals fünf statt der vorge-
sehenen drei Preisträger.

Kommunale Jugendpflegerin The-
resia Kunz erläuterte kurz die Hinter-
gründe und Zielführung dieses Prei-
ses. Schirmherr Landrat Wolfgang
Lippert dankte allen Beteiligten für
ihr außerordentliches Engagement in
der Jugendarbeit.

Viele gute Projekte
Der erste Platz und 300 Euro Preis-
geld gingen an die „Waldindianer“

des OWV Griesbach für ihr Projekt
„Aktionstag Kinderrechte“. Die Ju-
gendgruppe besteht aus ca. 50 akti-
ven Kindern zwischen 5 und 12 Jah-
ren und ist das ganze Jahr aktiv. Die
„Indianer“ setzen sich für eine Stär-
kung des Gemeinschaftsgefühls von
Groß und Klein sowie für ein Ken-
nenlernen und Schätzen der Natur
ein.

Mit dem Aktionstag wollten sie die
Kinderrechte in allen Altersgruppen
bekanntmachen und erklären. Die
Rechte wurden an kindgerechten
Stationen veranschaulicht. Auch die

aktuelle Flüchtlingssituation bezo-
gen die „Waldindianer“ mit ein. Der
Tag war mit einem Gottesdienst ver-
bunden.

200 Euro für den zweiten Platz be-
kam der Jugendtreff Kemnath für
das Projekt „Turmhaus“. Die Jugend-
lichen setzten sich durch die Gestal-
tung und Renovierung des Turmhau-
ses in Eigenregie für den Erhalt des
Jugendtreffs ein. Die Öffnungszeiten
des Treffs werden alleine von den Ju-
gendlichen organisiert.

Ebenfalls ein zweiter Platz und 200
Euro ging an die „Goasara-Jugend“

Konnersreuth. Mit ihrem Projekt „Ju-
gendkeller Konnersreuth“ haben sie
ebenfalls den Erhalt eines Treffs gesi-
chert. Die Jugendlichen haben in Ei-
geninitiative die Modernisierung der
Kellerräume umgesetzt und können
nun dort zusammenkommen und
Veranstaltungen abhalten.

100 Euro für den dritten Platz er-
hielt der Obst- und Gartenbauverein

Immenreuth für das Projekt „Wir ge-
stalten unser kleines Paradies“. Da-
bei gestalteten 5 ehrenamtliche Be-
treuer zusammen mit ca. 50 Kindern
und Jugendlichen aller Altersgrup-
pen ein Grundstück und machten es
zu einem idealen Ort für die Umwelt-
bildung sowie die Vermittlung von
Sach- und Sozialkompetenzen.

Auch für Jugendrat Geld
Zweiter „Bronze“-Preisträger war der
Jugendrat der Stadt Mitterteich, der
mit einer „Spielplatzaktion“ erfolg-
reich war. Alle Kinder und Jugendli-
chen waren bei diesem Projekt mit
ihren Familien dazu aufgerufen,
Spielplätze zu bewerten. Der Jugend-
rat erreichte durch die Auswertung
und Präsentation der Ergebnisse eine
Aufstockung des Spielplatzetats und
eine Abarbeitung von Verbesserungs-
vorschlägen. Besonders positiv emp-
fanden die Juroren die Einbindung
von Asylbewerbern in das Projekt.

Die Mitglieder des „Kreisrunden Tisches Jugendarbeit“ vergaben so viele Förderpreise wie noch nie. Mit den Preisträgern freuten sich (von links) Doris
Kick (evangelische Jugend im Dekanat Weiden), Lucia Eichenseher (katholische Jugendstelle Tirschenreuth), Renate Scharf (Kreisjugendring) und Theresia
Kunz (Kommunale Jugendarbeit) sowie Schirmherr Landrat Wolfgang Lippert (Sechster von links). Die Preise gingen an den Jugendrat der Stadt Mitterteich
(Gruppe rechts), den Obst- und Gartenbauverein Immenreuth (zweite Gruppe von rechts), die „Waldindianer“ des OWV Griesbach (mittlere Gruppe), die
„Goasara-Jugend Konnersreuth“ (linke Gruppe) sowie den Jugendtreff Kemnath (im Hintergrund). Bild: exb

Leute

Angela Merkel
mag Kondrauer

Tirschenreuth/Berlin. Die Bundes-
kanzlerin Angela Merkel und der
Tirschenreuther Bundestagsageord-
nete Reiner Meier trinken beide ger-
ne Mineralwasser von Kondrauer.
Diese Gemeinsamkeit entdeckten
die beiden Politiker beim Sommer-
fest des Parlamentskreises Mittel-
stand (PKM) in Berlin. Die Kanzlerin
stellte in ihrer Rede auch nach der
Wahl eine stabile und zuverlässige
Politik in Aussicht. MdB Meier nutz-
te die Gelegenheit, um die Kanzlerin
an den Stand des Kondrauer Mine-
ralbrunnens einzuladen. „Obwohl
sie gleich zum nächsten Termin
musste, ist sie gerne gekommen. Da-
bei hat mir Frau Merkel verraten,

dass auch sie gerne Kondrauer Mi-
neralwasser trinkt.“ Zum zweiten
Mal wurde laut Meier ausschließlich
Mineralwasser des Unternehmens
aus dem Landkreis Tirschenreuth
beim Sommerfest ausgeschenkt.
„Das heißt, dass das Mineralwasser
überzeugt hat.“ Die Qualität habe
sich bereits bis in höchste politische
Kreise herumgesprochen, behaup-
tet Meier. Der nutzte die Gelegen-
heit, um in Berlin die Bedeutung von
Kondrauer für seine Heimatregion
hervorzuheben.

Das traditionelle Sommerfest fin-
det jedes Jahr in der letzten Sit-
zungswoche des Bundestages statt.
Rund 2000 Gäste aus Politik, Wirt-
schaft und Medien kamen zusam-
men, darunter diesmal auch mehre-

re Mittelständler aus den Landkrei-
sen Tirschenreuth und Neustadt/
WN.

Unter den Gästen waren Alfons

und Gabi Maierhöfer von der AM
Maschinenbau Erbendorf, Sebasti-

an Kitta von der Fa. Korsche Weiden,
Harald und Andrea Gollwitzer von
der Fa. Gollwitzer Floß, Stefan

Prechtl von der Firma VisioEnergie
aus Kemnath und Stefan Voit von
der Firma Voit aus Pleystein. Meier
sprach mit den Unternehmern über
deren Anliegen und versicherte, sich
für ihre Interessen einzusetzen. „Ge-
rade die mittelständischen Unter-
nehmen im ländlichen Raum sind
ein Garant für die Leistungsfähigkeit
der Regionen“, so Meier.

MdB Reiner Meier, Bundeskanzle-
rin Dr. Angela Merkel und Ge-
schäftsführer Ralf Brodnicki von
der Kondrauer Mineral- und Heil-
brunnen GmbH (von rechts).

Die Oberpfalz traf sich beim Sommerfest in Berlin. Von links Bürger-
meister Rainer Rewitzer aus Pleystein, Alfons Maierhöfer von der Firma
AM Maschinenbau Erbendorf, Sebastian Kitta von der Fa. Korsche Wei-
den, Gabi Maierhöfer, Harald Gollwitzer von der Fa. Gollwitzer Floß,
MdB Reiner Meier, Stefan Prechtl von der Fa. VisioEnergy aus Kemnath,
Andrea Gollwitzer und Stefan Voit von der Firma Voit aus Pleystein.

Bilder: exb (2)
Kradfahrer gerät
unter die Räder

Wiesau. Zu einem Vorfahrtsunfall
kam es am Dienstag gegen 20 Uhr in
Wiesau. Ein 57-jähriger Pkw-Fahrer
wollte von der Tonwerkstraße nach
links in Richtung Mitterteich abbie-
gen. Dabei übersah er einen entge-
genkommenden Motorradfahrer, der
trotz Vollbremsung einen Aufprall
nicht mehr verhindern konnte.

Der Kradfahrer, der sich auf der
Vorfahrtsstraße befand, wurde auf
die Straße katapultiert und musste
mit mittelschweren Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden.
Der Sachschaden an den beiden
Fahrzeugen beträgt ca. 7000 Euro.
Auch die Feuerwehr Wiesau und die
Straßenmeisterei waren am Unfallort
im Einsatz.

Rentner streift
Schulbus

Neualbenreuth. Ein Verkehrsunfall
mit circa 7000 Euro Gesamtsach-
schaden ereignete sich am Dienstag
gegen 14 Uhr auf der Ortsverbin-
dungsstraße zwischen Ottengrün
und der Kreisstraße TIR 25. Ein
83-jähriger Rentner geriet mit sei-
nem Pkw auf die Gegenfahrbahn und
streifte einen entgegenkommenden
Schulbus. Dieser war zum Unfallzeit-
punkt mit drei Fahrgästen besetzt.

Es wurden weder die Businsassen
noch der Pkw-Fahrer beim Unfall
verletzt. Am Bus entstand ein Scha-
den von circa 5000 Euro. Der Scha-
den am Pkw beträgt etwa 2000 Euro.

Polizeibericht

Kundenkonto im
Internet ausgespäht
Neualbenreuth. Anzeige wegen
Computerbetrugs und Ausspä-
hens von Daten erstattete am
Dienstag eine Frau aus Neual-
benreuth. Ein Unbekannter war
an ihre Zugangsdaten bei einem
Elektronikversandhandel gelangt
und hatte auf Rechnung der Frau
zwei Bestellungen aufgegeben.
Ein materieller Schaden ist bis-
lang nicht entstanden, da beide
Bestellungen vor Auslieferung
storniert werden konnten.

Kupferdiebe
unterwegs

Bärnau. Die Kupferfallrohre an
der Schaltstation im Kellerweg
waren das Ziel von Kupferdieben.
In den vergangenen sechs Wo-
chen haben Unbekannte die Fall-
rohre entwendet und dadurch ei-
nen Schaden ca. 260 Euro verur-
sacht. Die Polizei bittet darum,
verdächtige Beobachtungen zu
melden, um den Dieben auf die
Spur zu kommen.

Kurz notiert

Keine Bakterien
mehr im Wasser

Mähring. Aufatmen in Mähring:
Die Gemeinde teilt mit, dass nach
mehreren negativen mikrobiolo-
gischen Untersuchungen das
Trinkwasser in den Gemeindetei-
len Asch, Griesbach, Redenbach
und Groppenmühle wieder be-
denkenlos getrunken werden
kann. „Im Trinkwasser der Was-
serversorgung Griesbach befin-
den sich keine gesundheitsge-
fährdenden Bakterien mehr“, so
die Verwaltung. Die betroffenen
Bürger könnten das Trinkwasser
wieder uneingeschränkt zum
menschlichen Gebrauch nutzen!
Seit Freitag, 16. Juni, mussten die
Bürger das Nass aus den Leitun-
gen wegen E. coli-Bakterien ab-
kochen.

Tipps und Termine

Grüne informieren
über Öko-Region

Friedenfels. Der Kreisverband
Tirschenreuth von Bündnis 90-
Die Grünen lädt am Donnerstag,
6. Juli, alle Mitglieder und Interes-
sierten zur einer Informations-
veranstaltung rund um die Öko-
Modellregion Steinwald ein. Zu-
nächst besichtigen die Teilneh-
mer Mohn- und Sojafelder nahe
Friedenfels. Im Anschluss daran
informiert Günther Erhard über
die Entwicklung der Öko-Modell-
region. Treffpunkt ist um 18.30
Uhr an der Schloßschänke (Gem-
mingenstraße 31).

Geopark erkundet
einen Vulkan

Mitterteich. Bei einer Führung
des Geoparks Bayern-Böhmen
am Sonntag, 2. Juli, geben die
Geoparkrangerinnen Elisabeth
König und Monika Siller Einbli-
cke in die vulkanische Vergan-
genheit der bayerisch-böhmi-
schen Grenzregion. Ziel ist der
markante „Großbüchelberger
Schopf“, ein Vulkan unter vielen
in der Umgebung. Treffpunkt ist
um 15 Uhr am Parkplatz an der
Sommerrodelbahn in Großbü-
chelberg. Die Führung dauert
rund zweieinhalb Stunden, Ge-
bühr vier Euro. Infos unter Tele-
fon 09602/9 39 81 66 oder im In-
ternet unter www.geopark-bay-
ern.de.
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Markttag mit vielen Ideen
Das Gelände rund um Rat-
haus, Kultursaal und Grund-
schule ist ein großer Markt-
platz mit vielen Ideen und
Angeboten für junge Leute.
Auch die Feuerwehr rückt
aus, was aber diesmal durch-
aus Freude auslöst.

Plößberg. (lk) Sieben Stunden lang
gab es beim 18. Kreisjugend- und Fa-
milientag des Landkreises Tirschen-
reuth ein abwechslungsreiches Ange-
bot. Michael Haubner, Jugendbeauf-
tragter der Gemeinde Plößberg, be-
grüßte Gäste und Besucher und stell-
te das Rahmenprogramm vor. Die
beiden Schirmherren, Landrat Wolf-
gang Lippert und Bürgermeister Lo-
thar Müller, eröffneten die Veranstal-
tung. Den Festakt umrahmten der
Aquaria-Kinderchor Plößberg und
die Jazz-Combo der Kreismusikschu-
le unter Leitung von Ulli Schmutzer.

Anschließend gab es auf der Bühne
ein buntes Programm. Mit von der
Partie waren die Faschingsgesell-
schaft Plößberg, das Therapiebegleit-
hundeteam „Canis adjuvans – der
helfende Hund“, die Feuerwehr Plöß-
berg, die Grundschule Plößberg, die
Kindertagesstätte Regenbogen, die
Kreismusikschule und die Jazz-Com-
bo Falkenberg unter der Leitung von
Vaclav Eichler.

Baum gepflanzt
Wolfgang Braun, Bürgermeister von
Fuchsmühl, bedankte sich für die
Ausrichtung des letztjährigen Kreis-
jugend- und Familientages in Fuchs-
mühl und übergab eine Spende von
200 Euro als Zuschuss und Impuls für
die örtliche Jugendarbeit an Jugend-
beauftragten Haubner. Traditionell
pflanzten die beiden Schirmherren
den Baumes des Jahres, eine Fichte,
auf dem Schulgelände.

Während des Nachmittags konn-
ten sich Kinder und Jugendliche an
22 Aktions- und Informationsstän-
den vergnügen. Hier gab es Mit-
mach-Angebote für alle Altersgrup-
pen. Zum Abschluss fand ein ökume-
nischer Gottesdienst, mitgestaltet
von der evangelischen Jugend und
der katholischen Jugendstelle, statt.

Eines der Highlights des Pro-
gramms war eine Schauübung der
Feuerwehr Plößberg. Die nachge-
stellte Bergung eines verunglückten
Pkws lockte viele Zuschauer zum be-

nachbarten Gerätehaus der Feuer-
wehr des Ortes.

Ein ökumenischer Gottesdienst
mit Kaplan Florian Weindler aus Mit-
terteich mit musikalischer Umrah-
mung durch die Kirchenband gab
der Veranstaltung einen besinnlichen
Abschluss. Ein kurzes Schauspiel der
evangelischen Jugend leitete zum
Thema „Türen öffnen“ hin.

Verschiedene Sprecher und Kaplan
Weindler verwiesen auf drei wichtige
Türen im Leben und betonten, dass

Christus der Schlüssel sei. Symbo-
lisch wurde jedem Gottesdienstbesu-
cher zum Abschluss ein Schlüssel
übergeben. Mit dem Segen endeten
der Gottesdienst und auch der Kreis-
jugend- und Familientag.

Gelungenes Treffen
Es war zur Freude von Sabine Frank
von der Kommunalen Jugendarbeit
und Birgit Weininger von der Ge-
meindeverwaltung ein informatives,
lehrreiches und abwechslungsreiches
Treffen. Die Veranstaltung, die bis

2015 Kreisjugendtag hieß, findet seit
dem Jahr 2000 jährlich abwechselnd
in einem anderen Ort des Landkrei-
ses Tirschenreuth statt. Veranstalter
sind eine Kommune, die Kommunale
Jugendarbeit, der Kreisjugendring,
die evangelische Jugend im Dekanat
Weiden, die katholische Jugendstelle,
das Gesundheitsamt und der Initiak-
tivkreis.

Der nächste Veranstaltungsort
steht schon fest. 2018 ist die Markt-
gemeinde Konnersreuth Schauplatz
des Treffens.

An einem Stand wurden lustige Zei-
tungshüte gefertigt.

Eine spektakuläre Einlage gab die Feuerwehr Plößberg bei einer Schau-
übung auf dem Festgelände.

Traditionell pflanzten die Schirmherren auch diesmal einen Baum beim Kreisjugend- und Familientag. Landrat
Wolfgang Lippert (stehend, Dritter von rechts) und Bürgermeister Lothar Müller (stehend, Dritter von links) griffen
nach getaner Arbeit zur Gießkanne. Bilder: lk (3)

Drei Mal Geld
für Breitband

Tirschenreuth. Das Bundesministeri-
um für Verkehr und digitale Infra-
struktur hat MdB Albert Rupprecht
(CSU) mitgeteilt, dass die Gemein-
den Leonberg, Pechbrunn und
Fuchsmühl jeweils 50 000 Euro für
Beraterleistungen im Rahmen des
Breitbandausbauprogramms des
Bundes erhalten. Rupprecht: „Dies
ist ein weiterer Schritt, um den Aus-
bau in den Kommunen voranzutrei-
ben.“

Im Rahmen des Programms bezu-
schusst der Bund auch Beraterleis-
tungen für Landkreise und Kommu-
nen mit unterversorgten Gebieten,
damit diese möglichst schnell förder-
fähige Projekte entwickeln können.
Die Planung, die Umsetzung und die
Beantragung möglicher Fördermittel
sollen dadurch spürbar erleichtert
werden.

Sommerkonzert
im Kettelerhaus

Tirschenreuth. Das Stiftland-Gymna-
sium lädt am Donnerstag, 29. Juni,
um 19.30 Uhr zum Sommerkonzert
in das Kettelerhaus ein. Ensembles
und Solisten aller Jahrgangsstufen
der Schule bieten ein abwechslungs-
reiches Programm vom Barock bis
zur Moderne. Der Eintritt in das Kon-
zert ist frei.

Toni Grüner aus Lengenfeld freut sich über nagelneues Mountainbike
Plößberg. (lk) Mit Spannung erwar-
teten die Teilnehmer die Auslosung
der Gewinner der Kreisjugendtags-
Rallye. Viele attraktive Preise waren
ausgelobt. Hauptgewinn war in die-
sem Jahr ein Jugendfahrrad der Fir-
ma Ghost. Toni Grüner aus Lengen-
feld zog das große Los. Über einen
Gutschein für eine Tagesfahrt für
zwei Personen des Kreisjugendrings

freute sich Marcel Gollwitzer aus
Plößberg. Saisonkarten für das
Waldstrandbad „Großer Weiher“ er-
hielten Emma Heß (Plößberg), Felix
Ziegler (Stein) und Sabina Krokauer
(Ödschönlind). 20-Punkte-Karten
für das Bad gingen an Marina Prei-
singer und Julia Wittmann (beide
Schönkirch) sowie Timo Stobitzer
(Plößberg). Über die weiteren Prei-

se – Gutscheine fürs Minigolfen
und Tretbootfahren – freuten sich
Janik Fuchs (Mitterteich), Josephina
Dötterl (Wiesau), Simon Haberkorn,
und Lia Alband (beide Tirschen-
reuth), Simon Lenk und Lilien Kie-
ner (jeweils Plößberg), Theresa Ma-
thes (Ödschönlind), Bastian Schmid
(Erbendorf) und Lena Gottwald
(Schönkirch). Bild: lk

Polizeibericht

Vier Autos aus dem
Verkehr gezogen

Waldsassen. Die Schleierfahnder
der Polizei Waldsassen stellen im
Grenzgebiet vermehrt tsche-
chische Pkw fest, die ohne die
vorgeschriebene Haftpflichtver-
sicherung unterwegs sind. Bei
Kontrollen zogen die Ermittler
vier Autos deswegen aus demVer-
kehr. Die Lenker mussten ihre
fahrbaren Untersätze stehen las-
sen, bis sie eine Versicherung
nachweisen konnten. Außerdem
erfolgte eine Anzeige wegen eines
Verstoßes gegen das Pflichtversi-
cherungsgesetz.

Unter Drogen am
Steuer erwischt

Waldsassen. Ein junger Mann aus
Oberfranken ist von den Schleier-
fahndern nach der Einreise aus
Tschechien unter Drogeneinfluss
am Steuer erwischt worden.Wäh-
rend der Kontrolle bemerkten die
Beamten Anzeichen für einen
Rauschgiftkonsum. Der junge
Mann gab unumwunden zu, ab
und zu mal einen Joint zu rau-
chen. Ein Drogenvortest bestätig-
te diese Angaben, und der Ober-
franke musste sich einer Blutent-
nahme unterziehen. Nach der
Anzeigenaufnahme wurde er von
seiner Schwester abgeholt, da
ihm die Weiterfahrt untersagt
wurde.

Verbotene
Butterflymesser

Waldsassen. Bei zwei Kontrollen
stellten Schleierfahnder verbote-
ne Butterflymesser sicher. Der
erste Besitzer des Faltmessers,
ein tschechischer Fahrer eines
Klein-Lkws, benutzte dieses als
Brotzeitmesser. Im zweiten Fall
hatte ein Jugendlicher aus
Schwaben das Messer gerade auf
einem Asiamarkt erworben. Bei-
de Messer wurden sichergestellt
und die Besitzer angezeigt.

Tipps und Termine

Ballettabend in
Grundschul-Aula

Waldershof. Eine öffentliche Bal-
lettvorführung der Kreismusik-
schule Tirschenreuth findet am
Mittwoch, 5. Juli, um 19.30 Uhr in
der Grundschule Waldershof (Au-
la) statt. Die Lehrerin Linda Chew
präsentiert mit Schülerinnen aus
Tirschenreuth und Waldershof
ein gemischtes Kurz-Programm
mit Musik von Mozart bis Taylor
Swift. Der Eintritt ist frei.

Tierheim öffnet
seine Türen

Tirschenreuth. Das Tierheim lädt
am Sonntag, 2. Juli, ab 11 Uhr
zum Tag der offenen Tür ein. Am
Nachmittag werden Hunde vor-
gestellt. Bei einem Rundgang
durchs Gelände ist auch das Kat-
zenhaus mit seinen Bewohnern
zu besichtigen. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Neben
Grillsachen gibt es ein Kuchen-
buffet und einen vegetarischen
Stan. Ab 13 Uhr sorgt die Band „3
Voices“ für musikalische Unter-
haltung. Zudem sind eine Tom-
bola, Auftritte von Zauberer
Franz sowie Infostände geplant.

Schwarzes Brett

■ Initiaktivkreis lädt ein

Treffen am Donnerstag, 29. Juni,
18 Uhr, im „Haus der Kräuter“ in
Nagel (Kemnather Straße 3). Im
Anschluss Gedankenaustausch
mit Wildkräuterköchin Edda Pöl-
lath im Gasthof „Waldfrieden“,
Brand. Gäste willkommen.
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Juleica-Schulung I: Freitag, 28.04.17 bis Sonntag, 30.04.17
Juleica-Schulung II: Freitag, 19.05.17 bis Sonntag, 21.05.17

Die KoJa und der KJR im Landkreis Tirschenreuth führten dieses Frühjahr wieder eine 
gemeinsame Juleica-Schulung nach den Qualitätsstandards des Bayerischen Jugen-
drings zum Erhalt der Jugendleitercard (JuLeiCa) durch. 

An 2 Wochenenden wurden wichtige und interessante Themen für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen vermittelt. Erfahrene Referenten bereiteten die Themen auf 
und leiteten neben theoretischen Inputs auch praktische Übungen an. Aber auch der 
Austausch untereinander und Spaß in der Gruppe kam nicht zu kurz.

Juleica-Schulung 2017
des Kreisjugendrings Tirschenreuth und 
der Kommunalen Jugendpflege

Dienstag, 6. Juni 2017 Aus dem Landkreis Nummer 128 · 23

Notdienste

■ Notruf

Polizei: 110

Feuerwehr: 112

Rettungsdienst: 112

■ Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages,
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr und Freitag, 13 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr.

Telefon 116 117

■ Apotheken

Telefon 08 00 00/2 28 33

Nachtbereitschaft:

Maximilian-Apotheke Tirschen-
reuth
Stadt-Apotheke Wunsiedel
Stadt-Apotheke Kemnath

Bereitschaft bis 19 Uhr:

Marien-Apotheke Mitterteich
Marien-Apotheke Waldsassen
Engel-Apotheke Wiesau
Adler-Apotheke Marktredwitz
Marien-Apotheke Marktredwitz
Bereitschaft bis 20 Uhr:

Rats-Apotheke Marktredwitz

Kontakt

Lokalredaktion Tirschenreuth:

Vermittlung 09631/7010-0

Wolfgang Benkhardt (wb) 09631/7010-20
Werner Schirmer (ws) 09631/7010-15
Harald Dietz (hd) 09631/7010-19
Michaela Kraus (as) 09631/7010-18
Paul Zrenner (pz) 09631/7010-21
Udo Lanz (lnz) 09631/7010-23
Norbert Grüner (tr) 09631/7010-17
Fax: 09631/7010-22
E-Mail: redtir@oberpfalzmedien.de

Anzeigen

Annahme 09631/7010-0
Fax 09631/3883
E-Mail: anztir@oberpfalzmedien.de

Leseranwalt:

Jürgen Kandziora 0961/85-444
E-Mail: leseranwalt@oberpfalzmedien.de

Schwarzes Brett

■ Caritas-Suchtambulanz

Offene Sprechstunde ohne An-
meldung rund um das Thema
Sucht jeden Mittwoch von 15 bis
17 Uhr in der Fachambulanz Tir-
schenreuth, Ringstraße 55, Tele-
fon 09631/79 89 10.

■ Internationale Sprachcafé

Nächster Stammtisch am Mitt-
woch, 7. Juni, ab 17.30 Uhr für
Fachkräfte, Studenten, Auszubil-
dende und Praktikanten zum kul-
turellen Austausch ab 17.30 Uhr
im Café Frieden in Weiden, Unte-
rer Markt 26.

Unterschriften für Chancengleichheit
Kooperationsvereinbarung für Jugendberufsagentur unterzeichnet – Alle jungen Leute integrieren

Tirschenreuth. Die Agentur für Ar-
beit Weiden, das Jobcenter Tirschen-
reuth und der Landkreis Tirschen-
reuth haben eine Kooperationsver-
einbarung zur Errichtung einer Ju-
gendberufsagentur unterzeichnet.
Sie soll dazu beitragen, dass alle Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen
im Landkreis Tirschenreuth beruf-
lich, sozial und gesellschaftlich inte-
griert werden.

Ziel ist es, bedarfsgerechte und
ökonomisch sinnvolle Strukturen zur
Unterstützung Jugendlicher aufzu-
bauen und geplante Vorhaben mitei-
nander abzustimmen, um doppelte
Arbeit zu vermeiden und Betreu-
ungslücken zu schließen. Die Förde-

rung der beruflichen und sozialen In-
tegration sowie der Ausgleich sozia-
ler Benachteiligungen und die Über-
windung individueller Beeinträchti-
gungen von Jugendlichen sind ge-
meinsame Aufgaben der Jugendhilfe,
der Agenturen für Arbeit sowie der
Träger der Grundsicherung.

Die beschlossene und mit den Un-
terschriften besiegelte Kooperation
der Partner teilt sich auf in vier
Handlungsfelder:

■ Transparenz

Trägerübergreifende Information
über Bedarfslagen, Maßnahmen und
Angebote

■ Informationsaustausch

Vereinbarung einer trägerübergrei-
fenden und datenschutzkonformen
Datenerhebung und -übermittlung.

■ Harmonisierte Abläufe

Gemeinsame Koordination der Ange-
bote, der Integrations-und Hilfepro-
zesse.

■ One-Stop-Government

Zusammenschluss unterschiedlicher
Informations- und Dienstleistungs-
angebote unter einem Dach oder auf
einer gemeinsamen Plattform.

Übergeordnetes Ziel ist es, die In-
tegrationsarbeit von Jugendlichen
mit erhöhtem Förderbedarf zu ver-

bessern. Die Errichtung einer „Ju-
gendberufsagentur“ hat sich bereits
an vielen Standorten bewährt. Die
Kooperationsvereinbarung soll dazu
beitragen, die Form der Zusammen-
arbeit und die Ziele zu konkretisie-
ren, bedarfsgerechte und ökono-
misch sinnvolle Strukturen aufzu-
bauen und geplante Vorhaben mitei-
nander abzustimmen.

Im Jobcenter Tirschenreuth wurde die Kooperationsvereinbarung zur Errichtung einer Jugendberufsagentur unter-
zeichnet. Sitzend von links Jugendamtsleiter Emil Slany, der Chef der Agentur für Arbeit Thomas Würdinger, Land-
rat Wolfgang Lippert, Jobcenter-Geschäftsführer Leonhard Merkl und Leiter des Allgemeinen Sozialdienstes (ASD)
Peter Gold; stehend von links Bürgermeister Franz Stahl, Abteilungsleiterin Regina Kestel vom Landratsamt und
Dietmar Schmutzer von der Arbeitsagentur. Bild: exb

Card für Jugendleiter
Der Kreisjugring und die
Kommunale Jugendarbeit
im Landkreis legen großen
Wert auf gut geschulte
Jugendleiter. Alle zwei Jahre
bieten sie an, die Jugend-
leitercard (JuLeiCa) zu
erwerben. Elf junge Leute
nutzen diesmal das Angebot.

Tirschenreuth. (lk) Mit viel Begeiste-
rung verbrachten die Ehrenamtli-
chen in der Kinder- und Jugendarbeit
zwei Wochenenden in der Jugend-
herberge Tannenlohe, um die Card
für Jugendleiter zu erwerben. Sie be-
handelten pädagogische und gesetz-
liche Grundlagen ihrer Arbeit. Aber
auch Prävention sexualisierter Ge-
walt, Inklusion sowie Suchtpräventi-
on bzw. Vorbildfunktion standen auf
dem Programm. Teilnehmer, die be-

reits längere Zeit in der Kinder- und
Jugendarbeit tätig sind, konnten so
ebenfalls viele neue Erfahrungen
sammeln und wertvolle Impulse für
die Praxis mitnehmen.

Durch verschiedene Methoden,
Spiele und Kleingruppenarbeit wur-
den die Lerninhalte teilweise bis in
den späten Abend vertieft. Ein High-
light am ersten Wochenende stellte
der Bereich „Erlebnispädagogik im
Jugendgruppenalltag“ dar, bei wel-
chem durch Übungen soziale Kom-
petenzen und das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl gestärkt wurden.

Eine Attraktion am zweiten Wo-
chenende war der Themenbereich
„Inklusion in der Kinder- und Ju-
gendarbeit“. Referentin Christina Po-
nader vom Netzwerk Inklusion gab
den Teilnehmern die Möglichkeit,
körperliche Einschränkungen selbst
zu erleben. In einem Alterssimulati-
onsanzug, mit Simulationsbrillen für

Sehbehinderungen und in Rollstüh-
len erlebten die Teilnehmer alltägli-
che Herausforderungen von Men-
schen mit körperlichen Einschrän-
kungen zumindest im Ansatz.

Jugendpflegerin Sabine Frank, ver-
antwortlich für die Planung und
selbst Referentin für einige Inhalte,
siedelt den Stellenwert der Jugendlei-
tercard hoch an. „So werden die Teil-
nehmer sowohl inhaltlich als auch
methodisch geschult und für die eh-
renamtliche Tätigkeit mit Kinder-
und Jugendgruppen gut vorbereitet.
Auch für bereits langjährig erfahrene
Ehrenamtliche ist diese Schulung ei-
ne Bereicherung. “

Die Schulung findet im zweijähri-
gen Turnus statt und erstreckt sich
über mindestens 34 Stunden. Sie ist
inhaltlich nach den bayerischen bzw.
bundesweiten Qualitätsstandards
konzipiert.

Die Teilnehmer der Juleica-Schulung hatten ein straffes Programm zu bewältigen, das aus theoretischen und prak-
tischen Teilen bestand. Bild: exb

Für Milch
geworben

Tirschenreuth. Die Erlebnis- und
Milchbäuerinnen des Landkreises
haben anlässlich des „Tags der
Milch“ am 1. Juni bei einer Aktion
mit den Förstern bei den Waldju-
gendspielen in Pfaben heimische
Milcherzeugnisse vorgestellt und auf
das gesunde Nahrungsmittel hinge-
wiesen. So bekamen die Schüler der
dritten Jahrgangsstufen Informatio-
nen über gesunde Lebensmittel. Na-
türlich gab es auch eine Vielzahl an
Milchprodukten. Ein Melkeuter durf-
te bei dieser Aktion nicht fehlen, hier
konnten sich die Schüler im Hand-
melken versuchen.

Im Landkreis Tirschenreuth gibt es
momentan acht Betriebe, die für
Schulklassen auch auf ihren Bauern-
höfen Lernprogramme rund um die
Landwirtschaft anbieten. Interessier-
te Schulklassen können dort einen
lehrreichen Vormittag verbringen.
Folgende Inhalte stehen zur Auswahl:
von der Milch zur Butter, vom Brot
zum Korn, vom Gras ins Glas, Tieri-
sches erleben – der Strauß vom Ei zur
Feder, rund um die Milch, Leben am
Wasser, vom Kälbchen zur Kuh und
Fischzucht von A bis Z. Weitere Aus-
künfte erteilt Christiana Enslein am
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten in Tirschenreuth, Tele-
fon 09 631 /7988-133 oder E-Mail
christiana.enslein@aelf-ti.bayern.de.

Erlebnisbäuerin Cornelia Hösl aus
Kastl bei Kemnath und Erlebnis-
bäuerin Irmgard Zintl aus Klein-
büchlberg bei Mitterteich (von
links) nutzten die Waldjugendspiele,
um Werbung für Milch zu machen.

Bild: exb

ANZEIGE

Der Meindl-Metzger hat für Sie vom 5. bis 10. Juni 2017 die Preise wieder radikal gesenkt!

Schweinebauch
EigeneSchlachtung. Auf Wunsch grillfertig mariniert!

0,44 €
(100 g)

Schweinefilet
Besonders mager und zart, aus eig. Schlachtung!

0,89 €
(100 g)

Backschinken
Saftiger Hinterschinken! Mild geräuchert!

1,09 €
(100 g)

Bockwurst
Mit Buchenholz geräuchert - die ideale Currywurst!

0,59 €
(100 g)

Feine Bratwurst
Die kesselfrische Delikatesse - guten Appetit!

0,69 €
(100 g)

Gewürzknacker
Mit besten Kräutern verfeinertes Schmankerl!

0,64 €
(100 g)

Fronberg, Schönsee, Oberviechtach
Schweinebraten
Von der Schulter oder vom Schlegel.

0,49 €
(100 g)

Aufschnitt
Gut sortiert. Mit Schinken. Jede Scheibe ein Genuss!

0,79 €
(100 g)

Apfel-Cranberry-Leberwurst
Eine Delikatesse in Meindl-Metzger-Qualität!

0,59 €
(100 g)

Gekochte Bergsalami mit Käse
Die Empfehlung für eine deftig-gute Brotzeit!

0,69 €
(100 g)

Knoblitaler
Die köstliche Salami mit dem besonderen Aroma!

1,09 €
(100 g)

Presssack
Rot oder weiß! Herzhaft gewürzt!

0,59 €
(100 g)

Schwandorf, Schwarzenfeld, Weiden

Schweinekamm ohne Knochen
Sehr saftig, auf Wunsch grillfertig mariniert!

0,63 €
(100 g)

Hausmacher Cabanossi
Etwas ganz Besonderes! Zum Weiterempfehlen!

0,84 €
(100 g)

Pfefferbeißer
Unsere Empfehlung mit leichtem Raucharoma!

0,79 €
(100 g)

Polnische
Mit Kümmel verfeinert, im Buchenholz geräuchert!

0,69 €
(100 g)

Rauchfleisch roh
Bestes Geräuchertes! Am Stück oder geschnitten.

1,09 €
(100 g)

Spargelschinken
Außergewöhnlich saftig und frisch! Köstlich!

1,09 €
(100 g)

Eslarn und Vohenstrauß Verkaufsstellen:
- Eslarn, Moosbacher Str. 23
- Oberviechtach, Bahnhofstr. 21
- Schönsee, Hauptstr. 35
- Schwandorf, Fronberger Str. 32
- Schwandorf, Regensburger Str. 60
- Schwarzenfeld, Neue Amberger Str. 5
- Vohenstrauß, Marktplatz 20
- Waldmünchen, Marktplatz 1
- Weiden, Bgm.-Prechtl-Str. 24

Produktion:
Schönsee, Alte Weidinger Str. 2
(Tel. 09674 924590)

 Eigener Viehhandel.
 Eigene Schlachtung.
 Zertifizierte Produktion.

 Hervorragende Qualität.
 Sehr günstig.
 Täglich frisch.
 Aus der Region für die Region.

Lyoner im Ring: Nur 0,49 €!
Frisch aus dem Buchenrauch! Ideal für Ihren Wurstsalat!
Der Preis gilt für 100 Gramm und zwar in allen neun Filialen und unseren drei Verkaufsfahrzeugen.
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Im Rahmen des Netzwerkes Inklusion Landkreis Tirschenreuth und der Evangelischen 
Jugend im Dekanat Weiden gestaltete der Kreisjugendring eine Türe.

Teilnahme am Kunst- und Kulturprojekt 
„Knockin‘ on Heavens’s Door – 
Wir öffnen Türen!“

111

Türen öffnen für eine  
demokratische Gesellschaft

111

kreisjugendring Tirschenreuth

künstlerinnen: vorstandschaft

Beim Plakatwettbewerb des Kreisjugendrings Tirschenreuth rund um 
das Thema „Demokratie und Werte“ konnten Jugendliche und Schü-
ler des Landkreises ihre Meinung zu diesem Thema künstlerisch zum 
Ausdruck bringen.
Es wurden 185 aussagekräftige Plakate von Jugendlichen, die sich 
über Werte wie Demokratie, Menschlichkeit, Toleranz, Akzeptanz  
oder Respekt Gedanken machten, eingereicht.
GEMEINSAM.

KrEISJUGEnDrInG tIrSCHEnrEUtHKrEISJUGEnDrInG tIrSCHEnrEUtH
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Am Dienstag, 11. Juli 2017, fand im Landratsamt das Treffen für die Betreuer der Feri-
enaktion 2017 statt. Erster Vorsitzender Jürgen Preisinger referierte ausführlich über 
die Aufsichtspflicht, Aufgaben und Ziele der Betreuung und nannte kritische Situa-
tionsbeispiele bei Freizeiten. Jeder Betreuer bekam die Richtlinien und Hinweise für 
Betreuer ausgehändigt. Die Inhalte der Richtlinien vermitteln die wesentlichen Punk-
te, auf die der Kreisjugendring größten Wert legt. Geschäftsführerin Renate Scharf 
sprach die organisatorischen Fragen und Aufgaben an.

Jugendtreff Kemnath: Dienstag, 22.08.2107
Jugendfeuerwehr und Jugendtreff Konnersreuth: Donnerstag, 24.08.2017

Im Rahmen unserer Ausstellung zur Bundestagswahl am 24. September 2017 haben 
wir in Jugendtreffs im Landkreis Tirschenreuth mit den Jugendlichen diskutiert, wel-
che Werte für sie wichtig sind, wie sie ihre Stimme abgeben können und warum die 
Wahlprinzipien in unserer Demokratie wichtig sind.

Die Veranstaltungen sollten dem Demokratieverständnis und der Politischen Bildung 
(Grundlage für demokratisches Handeln) dienen. So sollte z.B. der Zugang zu politi-
schen Informationen geschaffen werden, politische Sachverhalte sollten besser ver-
standen werden.

Die Ausstellung umfasste 10 Rollups, die vom Stadtjugendring Regensburg speziell 
für die Bundestagswahl 2017 angeschafft und auch an weitere Interessierte verliehen 
wurde.

Jürgen Preisinger eröffnete die Veranstaltungen und gab eine kurze Einführung in die 
anschaulich gestaltete Ausstellung. Auf die Rolle der Wahl insgesamt und die oft un-
terschätzte Bedeutung eines fairen Wahlkampfs ging Studiendirektor a. D., Friedrich 
Wölfl, anhand der 10 Rollups ein. Sie eigneten sich auch als Anlass für Diskussionen. 
Angesprochen waren alle jungen Wähler, vor allem aber Erstwähler. Ebenso waren 
auch die jungen Leute angesprochen, denen es nicht egal ist, wer über ihre Zukunft 
mitentscheiden soll und welche Entscheidungen fallen sollen, auch wenn sie erst 
2021 wählen dürfen.

Beide Veranstaltungen wurden sehr gut besucht und so gingen bestimmt auch meh-
rere Erstwähler gut informiert am 24.09.2017 zur Bundestagswahl.

KJR-Betreuerseminar 

Ausstellung zur Bundestagswahl 2017 
Informationen zur Bundestagswahl an 
Jugendliche

Januar - 
Dezember
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Tipps und Termine

Gottesdienst auf
dem Schlossberg

Waldeck. (hl) Der Vorstand des
Heimat- und Kulturvereins (HuK)
hat einige Termine für die nächs-
ten Wochen festgelegt. So wird
am Samstag, 26. August, um 18
Uhr in der Ägidiuskapelle auf
dem Schlossberg ein Gottes-
dienst für die verstorbenen Mit-
glieder des HuK gefeiert. Dazu
sind alle Angehörigen der Pfarrei-
engemeinschaft Kastl-Waldeck
und gerne auch Freunde und Be-
kannte eingeladen. Es wird ein
Fahrdienst zur Burgruine ange-
boten. Wer diesen nutzen will,
sollte sich bis 17.30 Uhr auf dem
Parkplatz am Alten Friedhof ein-
finden. Nach dem Gottesdienst
ist ein gemütliches Beisammen-
sein geplant.

Am Sonntag, 3. September,
dem Tag des Bruderschaftsfests,
das früher auch Schutzengelfest
genannt wurde, veranstaltet der
HuK rund um den Marktbrunnen
und das Alte Schulhaus das Brun-
nenfest. Nach dem Gottesdienst
und der Prozession durch den
Markt ist musikalischer Früh-
schoppen mit Weißwurstessen.
Am Nachmittag ab 13.30 Uhr
werden Kaffee, Torten und Ku-
chen angeboten. Für das leibliche
Wohl ist zudem mit Grillspeziali-
täten gesorgt.

Erste Hilfe für Aktive
in der Jugendarbeit

Tirschenreuth. Der Kreisjugend-
ring bietet für ehren- und haupt-
amtliche Aktive sowie Interessier-
te an der Jugendarbeit am Sams-
tag, 7. Oktober, von 8.30 Uhr bis
16 Uhr, eine Erste-Hilfe-Ausbil-
dung beim BRK-Kreisverband in
Tirschenreuth, Egerstraße 21, an.
Diese zählt zur Juleica-Schulung,
ebenso für Führerscheinbewer-
ber und Übungsleiter und ersetzt
den ehemaligen Lehrgang „Le-
bensrettende Sofortmaßnah-
men“. Der Kurs umfasst neun
Unterrichtseinheiten, die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmeldun-
gen nimmt der Kreisjugendring
Tirschenreuth, Telefon 09631/88
292, E-Mail kjr@tirschenreuth.de,
entgegen.

Kontakt

Redaktion Eschenbach/Kemnath:

Sekretariat: 0961/85-282

Redaktion:

Manfred Hartung(man) 0961/85-431
Elisabeth Schätzler (esc) 0961/85-286
Hubert Lukas (luk) 0961/85-279
Anita Reichenberger (rca)0961/85-578
Wolfgang Würth (wüw)0961/85-583
Anne Spitaler (spi) 0961/85-406
E-Mail: redek@oberpfalzmedien.de
Fax: 0961/85-555-282

Leseranwalt:

Jürgen Kandziora 0961/85-444
E-Mail: leseranwalt@oberpfalzmedien.de

Kurz und knapp

Kemnath

SKC. Trainingsbeginn heute ab 19 Uhr
im Gasthaus „Zur Fantasie“. Samstag,
20 Uhr, Stammtischtreffen im Gast-
haus „Zur Fantasie“.

Immenreuth

Eltern-Kind-Gruppe. Heute, 14 bis 16
Uhr, Treffen im SOS-Kinderdorf. An-
meldungen und Infos zur Montesso-
ri-Gruppe bei Tanja Wagnitz, Telefon
09234/980885.

Pfarrbücherei. Heute, 17 bis 17.45
Uhr, geöffnet.

Krieger- und Soldatenkamerad-

schaft. Samstag, 14 bis 17 Uhr,
Übungsschießen im Schützenhaus.

Wasserwacht. Freitag, 19 Uhr,
Übungsstunde im Wasserwachtraum
für alle aktiven Rettungsschwimmer.

Wählen und die Zukunft gestalten
Mit einer so großen
Resonanz hatte wohl weder
Jürgen Preisinger noch
Friedrich Wölfl gerechnet.
Beim Informationsabend
zur Bundestagswahl platzt
das größte Zimmer des
Kemnather Jugendtreffs
fast aus allen Nähten.

Kemnath. (kaz) Rund 30 Zuhörer, fast
ausschließlich junge Erwachsene
und Erstwähler, waren gekommen,
um sich die Ausstellung anzusehen.
Die zehn vom Stadtjugendring Re-
gensburg konzipierten Roll-Ups
standen unter dem Motto: „Wenn du
dich nicht entscheidest, dann verlas-
se ich dich. Deine Demokratie“.

Bevor Studiendirektor a. D. Fried-
rich Wölfl die einzelnen Plakate er-
läuterte, hieß Jürgen Preisinger, der
Vorsitzende des Kreisjugendrings Tir-
schenreuth, alle willkommen und
freute sich, dass so viele der Einla-
dung gefolgt waren. Auch Jugendbe-
auftragter Florian Frank bedankte
sich beim Team für die tolle Organi-

sation und die Hilfe beim Aufbau der
Stellwände.

„Warum hat eigentlich die junge
Bevölkerung kein Interesse an der
Politik?“ Mit dieser Frage begann
Friedrich Wölfl seinen Vortrag. Die
Antwort darauf sei schockierend: Vie-
le junge Erwachsene kennen die Ab-
läufe und das System der Wahlen
nicht und haben deshalb wenig Inte-
resse daran. „Das ist wie mit dem TV-
Programm“, zog der Referent einen
Vergleich. Wer die Regeln, zum Bei-
spiel bei Sportarten nicht kenne,
schalte weiter. Politik müsse deshalb
schon früher unterrichtet werden,
um das Interesse der zukünftigen
Wähler zu wecken, forderte er.

Zahlreiche Altwähler
Zu diesem Desinteresse komme
noch hinzu, dass 30 Prozent der
wahlberechtigten Bürger über 60 Jah-
re alt sind. Die 18- bis 30-Jährigen
machen dagegen nur 15 Prozent aus.
Gehen nun von diesen 15 Prozent
auch noch nur wenige zur Wahl, er-
gebe das schnell eine „Politik der Al-

ten“. Wölfl stellte den Zuhörern die
Frage, ob sie als junge Menschen an-
gesichts unterschiedlicher Ansichten
den Älteren die Entscheidung über
das zukünftige Geschehen überlas-
sen wollen. Als aktuelles Beispiel da-
für führte er den Brexit an. Nach der
Abstimmung stellte sich heraus, das
der Austritt durch die zahlreichen
Altwähler bestimmt wurde. Die junge
Generation dagegen sei mit den Vor-
teilen der EU aufgewachsen und
schätze diese.

Multiplikator sein
Über die in Kemnath anwesenden
Erstwähler mache er sich keine Ge-
danken, erklärte der Referent: Wer zu
dieser Veranstaltung gegangen sei,
werde wahrscheinlich auch seine
Stimme abgeben. Er rief dazu auf, als
Multiplikator zu agieren und noch
mehr Freunde und Bekannte zur
Teilnahme an der Wahl zu motivie-
ren. „Je weniger Menschen wählen
gehen, desto mehr sind die Stimmen
der Wähler wert, die ein Kreuz ma-
chen“, betonte er.

Auf die Frage, ob der „Wahl-o-mat“
bei der Wahlentscheidung hilfreich
sei, antwortete Wölfl, dass man das
Programm mehr als ein Instrument
zum Nachdenken verstehen sollte.
Nicht alle der 42 Parteien seien dort
aufgelistet. „Wichtig ist, dass man
sich bei der Beantwortung der Fra-
gen Gedanken zu seinen Standpunk-
ten macht. Denn die Ergebnisse spie-
geln nur die einzelnen Standpunkte
wieder, nicht die ganzen Ansichten
einer Partei. Außerdem könnte diese
ihre Wahlpunkte nur durchsetzen,
wenn sie mehr als 50 Prozent und so-
mit die absolute Mehrheit hätte. Poli-
tik besteht somit immer aus Kom-
promissen“, machte er deutlich.

Zum Abschluss hatte der Studien-
direktor a. D. noch ein paar wissen-
schaftliche Fakten für die Zuhörer
parat. So fanden Forscher heraus,
dass 40 Prozent der Wahlberechtig-
ten erst in den letzten zwei Tagen
entscheiden, wen sie wählen. „Wahl-
kampf bewirkt somit bis zum Ende
etwas.“

Volles Haus: Der größte Raum des Kemnather Jugendtreffs war beim Informationsabend zur Bundestagswahl mit
rund 30 Zuhörern gefüllt. Bürgermeister Werner Nickl (rechts) und einige Stadträte, darunter Jugendbeauftragter
Florian Frank (hinten, Vierter von links), schraubten den Altersdurchschnitt nach oben. Bilder: kaz (2)

Friedrich Wölfl motivierte in seinem
Vortrag die Jugendlichen und Erst-
wähler, zur Wahl zu gehen.

Stundenlang zu Fuß durchs Watt
Anstrengend, aber schön: „Falken“ genießen zwölftägigen Aufenthalt auf der Insel Föhr

Speichersdorf. (hai) Wattwanderun-
gen, Sandburgen, Seehundbänke,
Halligen, Hafen-Feuerwerk, Kutter-
fahrt, Seenotrettungsschiff, und, und,
und: Was die „Falken“ bei ihrem Zelt-
lager auf der Insel Föhr erlebten, war
vom Feinsten. Zwölf Tage lang jagte
ein Erlebnis das andere. Abenteuer
und Überraschungen ergänzten das
Programm. Angesichts der vielen Ak-
tionen war Ausdauer gefragt. „Es war
sehr schön, aber auch anstrengend“,
brachte die neunjährige Zeline Oeh-
misch aus Kirchenlaibach die Ein-
drücke auf den Punkt.

Ausgangspunkt war der Zeltplatz
„Unsere Welt“ der Hamburger „Fal-
ken“ unmittelbar am Strand zwi-
schen Wyk und Nieblum. Nach 40
Jahren hatten die Organisatoren um
Claudia Fischer, Karin und Manfred
Gillich, die als Kinder mit der ersten
Speichersdorfer „Falken“-Generation
vor vier Jahrzehnten schon einmal
vor Ort waren, wieder ein Zeltlager
auf der beliebten Ferieninsel organi-
siert. 25 Kinder und Jugendliche so-
wie die Junghelfer Kimberly Bading,

Jana Krauss, Corey Snyder und Timo
Busch fuhren mit ihnen in den ho-
hen Norden. Die Betreuer hatten an
alles gedacht, selbst an die medizini-
sche Grundversorgung und die Si-
cherheit beim Baden. So hatte Karin
Gillich den Notfallkoffer im Gepäck
und mit Peggy Bayerl aus Immen-
reuth war eine ausgebildete Ret-
tungsschwimmerin mit dabei.

Von Heimweh und Langeweile war
bei den 8- bis 14-jährigen Teilneh-
mern kaum etwas zu spüren. Viel-
mehr waren bei dem dicht gedräng-
ten Programm die Betreuer gefor-
dert. Dennoch erlebten auch sie tolle
und sehr erholsame Tage, selbst bei
heftigen Sturmböen und Regen.
Während des Aufenthalts wurde ab-
wechselnd gebastelt, sich auf Aben-
teuertour begeben und dem Bade-
spaß und Spielen gefrönt. Wegen der
Gezeiten mussten die Wattlauf- und
Badezeiten dabei minuziös geregelt
und eingehalten werden. Fantasie
war gefragt, als es darum ging, mit
Eimer und Schaufel die schönste
Sandburg zu bauen. Und mit der be-

nachbarten AWO-Gruppe aus dem
schleswig-holsteinischem Stormann
veranstalteten die Speichersdorfer
einen Nachmittag lang Wettspiele.

Auch Ausflüge unternahm die
Gruppe, etwa ins nahe Nieblum und
zum Hafenfest in Wyk, bei dem der
Seenotkreutzer „Ernst Meyer-Hedde“
und ein Schnellboot der Küstenwa-
che besichtigt werden konnten. Den
größten Kraftakt hatte die Gruppe
wohl am Tag der geführten Wattwan-
derung zu leisten. Insgesamt 13
Stunden waren die Teilnehmer dabei
zu Fuß unterwegs.

Ein besonderer Höhepunkt war am
letzten Tag die Abenteuerfahrt mit ei-
nem Kutter durch die Biosphärenre-
gion, unter anderem mit Stippvisite
auf der bekannten Hallig Hooge. Und
eine besondere Überraschung war
es, als Landtagsabgeordneter Dr.
Christoph Rabenstein – selbst „Fal-
ken“-Urgestein –, der Urlaub auf
Föhr machte, zu Besuch kam.

Jede Menge Erlebnisse und Abenteuer, Spaß und Überraschungen: Die jungen Teilnehmer, aber auch die Betreuer
und Junghelfer genossen das Zeltlager der „Falken“ auf der beliebten Ferieninsel Föhr. Bild: hai
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Der Kreisjugendring Tirschenreuth bot für ehren- und hauptamtliche Aktive sowie In-
teressierte an der Jugendarbeit eine Erste-Hilfe-Ausbildung am Samstag, 07.10.2017, 
beim BRK-Kreisverband in Tirschenreuth an. Diese Erste-Hilfe-Ausbildung zählte auch 
zur Juleica-Schulung, ebenso für Führerscheinbewerber und Übungsleiter und er-
setzte den ehemaligen Lehrgang „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“. Der Kurs um-
fasst 9 Unterrichtseinheiten, die Teilnahme war kostenlos. 

Erste Hilfe Kurs in der Jugendarbeit

In den Herbstferien, am 30. Oktober 2017, fuhren 46 Kinder und Jugendliche in das 
Badeparadies Palm Beach/Stein bei Nürnberg. 
Im „Future World & Space Center“ mit 16 Rutschen auf insgesamt 1,6 Kilometerge-
samtlänge hatten die Teilnehmer das „Galaktische Rutschenerlebnis!“.

Badeparadies Palm Beach 

Herbsttreffen der Jugendbeauftragten

Freitag, 3. November 2017 Aus dem Landkreis Nummer 252 · 23

Anregungen für Treffs gesammelt
Jugendbeauftragte starten zu Rundfahrt – Auch Einrichtungen im Landkreis Regensburg besichtigt

Tirschenreuth. Jugend und ihre Räu-
me ist das Schwerpunktthema der
kommunalen Jugendarbeit im Land-
kreis für das Jahr 2017. Dazu fanden
im Laufe des Jahres verschiedene
Veranstaltungen statt. Das Thema
wurde nun auch bei der Tagungsfahrt
der Jugendbeauftragten aufgegriffen.

Einen ganzen Samstag nahmen
sich die Teilnehmer Zeit, um zu-
nächst Einrichtungen im Landkreis
anzuschauen. Erste Station war das
Jugendgästehaus Altglashütte, ein
Selbstversorgerhaus der Evangeli-
sche Jugendarbeit im Dekanat Wei-
den. Dort wurde die Gruppe rund
um die Kommunale Jugendpflegerin
Theresia Kunz von Jugendreferentin
Doris Kick empfangen und durch das
Haus geführt. Dabei erfuhren die

jungen Leute auch viel über die Ge-
schichte des Hauses, die Belegungs-
bedingungen und vieles mehr.

Zweiter Besichtigungsort war der
Zeltplatz der Evangelischen Jugend
in Plößberg. Hier führte Thomas
Vizthum, ebenfalls Referent der
Evangelischen Jugend, über das Ge-
lände und zeigte die Räumlichkeiten.
Der Platz bietet viele Möglichkeiten
für Gruppen zwischen 50 und 200 Ju-
gendlichen, die dort spannende Frei-
zeitaktivitäten erleben können.

Anschließend führte die Fahrt in
den Landkreis Regensburg. In der
5000-Einwohner-Stadt Wörth an der
Donau empfingen zweiter Bürger-
meister Josef Schütz und Gemeinde-
jugendpfleger Peter Weigl die Grup-
pe, stellten ihr Jugendkonzept vor

und zeigten den attraktiven Treff, zu
dem auch ein Außengelände gehört.

Nach der Mittagspause ging es zur
letzten Station des Tages, in die 1300-
Einwohner-Gemeinde nach Brenn-
berg. Der örtliche Jugendtreff dort
existiert seit 2006 in einem Holz-
blockhaus und wird wie in Wörth von
Gemeindejugendpfleger Peter Weigl,
einer pädagogischen Fachkraft, be-
treut. Die Bürgermeisterin und die
Jugendbeauftragte berichteten von
der Entwicklung des Jugendtreffs so-
wie über ihre Erfahrungen mit dieser
Einrichtung in ihrer Gemeinde.

Die Gruppe aus dem Landkreis Tir-
schenreuth nahm für die eigene Ju-
gendarbeit viele Anregungen mit. Ak-
tuelle Informationen, Termine und
Angebote der Jugendarbeit im Land-

kreis Tirschenreuth für das nächste
Halbjahr sowie Berichte der Jugend-
beauftragten aus ihrer eigenen Arbeit
rundeten den Tag ab. Der Dank am
Ende der Tagung galt den Jugendbe-
auftragten für ihr großes Engage-
ment in ihren Kommunen. Die
nächste Tagung ist am 18. April 2018
um 19 Uhr in Neusorg geplant.

Notdienste

■ Notruf

Polizei: 110

Feuerwehr: 112

Rettungsdienst: 112

■ Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages,
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr und Freitag, 13 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr.

Telefon 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst

unter Telefon 0941/5987925 bzw.
www.notdienst-zahn.de und
www.zbv-opf.de.

Tierärztlicher Notdienst: (nur
Sonntag) Anika Hederer, Wiesau,
Telefon 09634/7919043. Josef
Kick, Wiesau-Schönhaid, Telefon
09634/3318. Martin Pröls, Tir-
schenreuth, Telefon 09631/1356.
Steffen Rosner, Mitterteich, Tele-
fon 09633/1555.

■ Apotheken

Telefon 08 00 00/2 28 33

Nachtbereitschaft:

Stern-Apotheke Wiesau
Martins-Apotheke Altenstadt/WN
Marien-Apotheke Klinikum
Marktredwitz
Stadt-Apotheke Arzberg

Bereitschaft bis 19 Uhr:

Schwanen-Apotheke Tirschen-
reuth
Neue-Apotheke Mitterteich
Stadt-Apotheke Waldsassen
Marien-Apotheke Marktredwitz
Bereitschaft bis 20 Uhr:

Rats-Apotheke Marktredwitz
Bereitschaft bis 18.30 Uhr:

Adler-Apotheke Marktredwitz

■ Frauenhaus

Telefon 0961/3893170

■ Schwangerenberatung

Donum Vitae: Nach Vereinba-
rung unter Telefon 0961/4016940.

Caritas: jeden Donnerstag nach
Vereinbarung, Telefon 09631/
79892-0.

Gesundheitsamt: Terminverein-
barung unter Telefon 09631/
7076-0.

Grüne spüren Rückenwind
Die Grünen im Landkreis
blicken zuversichtlich nach
vorn und nach Berlin.
Obwohl die Bilanzen in der
Jahreshauptversammlung
sehr gut ausfallen, gibt es
auch Themen, bei denen
fast gar nichts vorangeht.

Falkenberg. (wro) Diskussionsfreu-
dig und dynamisch präsentierten
sich die Landkreis-Grünen in der
Jahreshauptversammlung im „Roten
Ochsen“, Ehrengast war der frisch in
den Bundestag gewählte Abgeordne-
te von Die Grünen/Bündnis 90, Ste-
fan Schmidt, der Falkenberg zum
ersten Mal besuchte.

Als Vorsitzende erhielt wieder die
Kemnatherin Heidrun Schelzke-
Deubzer das Vertrauen. Ihr zur Seite
steht Fabian Neuser aus Neusorg, der
an diesem Abend verhindert war und
in Abwesenheit gewählt wurde. Mar-
kus Möllmann aus Kemnath wird die
Finanzen auch in den kommenden
zwei Jahren verwalten. Neu ins Amt
berufen wurde als Schriftführerin
Anna Toman aus Bärnau. Sie tritt die
Nachfolge von Ute Döhler an. Beisit-
zer im Kreisvorstand sindLisa Rau,
Katharina Hage, Christine Schubert,
Angela Ziegler, Stefan Zaus, Werner
Schubert und Douglas Trueman. Ge-
wählt wurden auch die Delegierten
und deren Stellvertreter. „Wir haben
wieder einen Vorstand, mit dem sich
gut arbeiten lässt“, freute sich der Re-
gensburger MdB und Wahlleiter Ste-
fan Schmidt über die reibungslose
Neubesetzung.

Vieles von dem, was man sich vor-
genommen habe, sei erreicht wor-
den, meinte Vorsitzende Heidrun

Schelzke-Deubzer. Nichts voran gehe
bei der Windkraft in der Region. Das
Thema sei tot, damit müsse man sich
abfinden, bedauerte sie. Deutlich
Luft nach oben gebe es beim sozialen
Wohnungsbau. Eine Angelegenheit,
die der Partei sehr am Herzen liege.
Stolz sei man auf das Resultat bei den
Bundestagswahlen und das erfreuli-
che Abschneiden des Hoffnungsträ-
gers Mathias Schüßler. Er habe ein
ordentliches Ergebnis erreicht. Da-
mit habe der 18-jährige Tirschenreu-
ther gezeigt, dass auch junge Kandi-
daten Chancen hätten.

Mit dem Regensburger Stefan
Schmidt werde der ländliche Raum
gut vertreten, freute sich die Spreche-
rin über den Einzug eines Oberpfäl-
zers in den Bundestag. Von besonde-
rem Interesse seien die Idee „Öko-
Modellregion Steinwald“ und die Ar-

beit des Bio-Landwirtes Josef
Schmidt in Grenzmühle bei Frieden-
fels. Die Zusammenarbeit mit den
Bayreuther Kollegen bewertete sie als
positiv. „Wir müssen hier Synergieef-
fekte nutzen“, betonte sie.

Mit Veranstaltungen, Festen, Be-
sichtigungen, darunter auch die
Windräder bei Bärnau, und Ausflü-
gen seien die Landkreis-Grünen auch
in der Öffentlichkeit präsent gewe-
sen. Claudia Roth habe zudem das
„Familienzentrum Mittendrin“ in
Kemnath besucht. „In einer Team-
leistung wurden Wahlplakate ge-
klebt“, lobte die Sprecherin. Die Grü-
nen seien an einer Grenze angekom-
men. „Mehr können wir fast nicht
leisten.“ Sie bat die Mitglieder, sich in
die Teamarbeit einzubringen und
ließ aber auch durchblicken, dass es
noch manche Baustelle gebe.

Einen Einblick in die zu erwarten-
den Aufgaben im Bundestag gab
MdB Schmidt. „Wir hatten einen echt
guten Wahlkampf“, blickte er zurück.
Das Ergebnis zeige, dass die Arbeit
ankomme. Er fühle sich für seine
Heimat Oberpfalz, die deutlich zule-
gen konnte, zuständig und freue sich
auf die Arbeit. Das Büro in Berlin sei
inzwischen bezogen.

„Ich durfte bereits Gespräche mit
Kollegen, auch aus anderen Fraktio-
nen, führen. Die Arbeit stellt eine He-
rausforderung dar“, meinte er. Aber
man sei gut aufgestellt. „Wir brau-
chen Projekte, die wir gemeinsam
umsetzen können“, erklärte Schmidt.
Angesprochen auf die Regierungsbil-
dung sagte er: „Es gibt Schnittmen-
gen. Das wird noch eine spannende
Zeit.“ Aber man müsse weiter aufei-
nander zugehen.

Heidrun Schelzke-Deubzer (Vierte von links) ist weiter Vorsitzende des Kreisverbands der Grünen. Die Aufgaben
der Schriftführerin übernimmt Anna Toman (Zweite von links). Wiedergewählt wurde als Kassier Markus Möllmann
(Vierter von rechts). MdB Stefan Schmidt (Fünfter von rechts) gratulierte den Gewählten. Bild: wro

Das Wetter

Wintereinbruch
kein Thema mehr

Tirschenreuth. Nach dem stürmi-
schen Oktoberende mit stellenweise
erstem Schnee lässt es der Novem-
ber vorerst ziemlich gemächlich an-
gehen. Das haut einen jetzt wetter-
mäßig zwar nicht unbedingt aus den
Socken, die schlimmen Tiefs fehlen
aber, und so wird – der Jahreszeit
entsprechend – mit einer ruhigen
Nebel-Wolken-Sonne-Mischung vor
sich hin gedümpelt.

Das ändert sich zu Beginn der
neuen Woche allerdings, wenn
Warm und Kalt über unseren Köpfen
ein bisschen zu rangeln beginnen.
Den großen Wintereinbruch haben
wir aber trotz eines neuen Schubes
polarer Luft nicht zu befürchten. Vor
einer Woche sah das für den jetzigen
Zeitpunkt noch wesentlich kriti-
scher aus. Über Russland und Skan-
dinavien sammeln sich übrigens
schon ordentliche Kältereservoire
mit Nachtwerten bis unter -20 Grad,
die später durchaus bei uns für ei-
nen kälterenWinter sorgen könnten.

Am heutigen Freitag führt die
Sonne einen Kampf mit dichteren
Wolkenfeldern und Dunst. Daraus
kann es vor allem am Vormittag ver-
einzelt geringfügig nieseln, am

Nachmittag wird es aber insgesamt
etwas besser und dann auch tro-
cken. Die Temperaturen erreichen 7
Grad in Bärnau, 9 in Konnersreuth

und 10 in Wiesau. In der Nacht bil-
det sich oft Nebel bei 5 bis 2 Grad mit
vereinzeltem Bodenfrost.

Am Samstag hält sich dann zu-
nächst in den Niederungen teilweise
länger Nebel oder Hochnebel. Nach
dessen Auflösung und außerhalb
davon scheint aber zeitweise die
Sonne zu ein paar Schleier- und
Schäfchenwolken, die sich gegen
Spätnachmittag verdichten. Es

bleibt trocken, und die Temperatu-
ren richten sich nach der Nebelauf-
lösung. Entsprechend schwer ist die
genaue Vorhersage, aber mit etwa 8
Grad in Pfaben, 10 in Tirschenreuth

und 11 in Falkenberg dürfte es klap-
pen. In der Nacht zu Sonntag wird es
wieder oft nebelig bei 6 bis 3 Grad.

Der Sonntag beginnt mit Nebel.
Auflebender Wind hilft schnell bei
dessen Auflösung. Die Sonne schafft
es aber nur zeitweise durch hohe
Wolkenfelder, es bleibt jedoch tro-
cken. Mit 11 Grad in Mähring, 12 in
Kemnath und 14 in Waldsassen wird
es vorübergehend milder. Erst in der
Nacht zu Montag folgt bei rund 5
Grad dann zeitweiliger Regen.

Am Montag und Dienstag ist es
dann trüb mit zeitweiligem Regen
und Nieseln. Die Temperaturen er-
reichen nur noch 4 bis 8 Grad, dafür
ist es nachts aber nur unwesentlich
kälter. Ab Wochenmitte wird es wie-
der ruhiger, aber zum Teil anhaltend
nebelig. Wo die Sonne durchkommt
sind milde 12 bis 14 Grad drin, im
Dauernebel nur um 6. Nachts be-
steht bei Aufklaren Frostgefahr.

DAS WETTER

im Landkreis
Tirschenreuth

Von Andy Neumaier
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Der Kreisrunde Tisch Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth (KTJ) besucht zweimal 
im Jahr eine Stadt oder Gemeinde im Landkreis Tirschenreuth. Der KTJ (Kommunale 
Jugendarbeit, Kreisjugendring, Katholische Jugendstelle und Evangelische Jugend) 
möchte sich und seine Mitglieder an diesem Abend in einer Stadt bzw. Gemeinde 
vorstellen und mit deren Ansprechpartnern der Jugendarbeit ins Gespräch kommen.

Im Mai 2017 besuchte der KTJ die Marktgemeinde Plößberg und im Juli 2017 die 
Marktgemeinde Krummenaab.

Gemeindebesuche des Kreisrunden  
Tisches Jugendarbeit
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Januar - 
Dezember

„Kreisrunder Tisch Jugendarbeit“ – so nennt sich der Zusammenschluss von Kommunaler Jugend-
arbeit, Kreisjugendring, Katholischer Jugendstelle und Evangelischer Jugend. Die Verantwortlichen 
stellten sich im Gasthof Bayerischer Hof den Ansprechpartnern der Jugendarbeit vor. Die Kommu-
nale Jugendpflegerin Theresia Kunz beschrieb die Aufgaben und Ziele des KTJ, der die Jugendar-
beit im Landkreis fördern und vernetzen will. Mit den Gemeindegesprächen, die zweimal im Jahr 
in unterschiedlichen Kommunen stattfinden, möchte man die Verantwortlichen näher zusammen-
bringen und das Angebotsspektrum für Jugendliche transparent machen. In einer aufschlussreichen 
Gesprächsrunde informierten zunächst die Jugendvertreterinnen und -vertreter aus dem Vereinsle-
bens der Marktgemeinde Plößberg über den Stand ihrer Jugendarbeit vor Ort. Der Nachwuchs von 
Jugendlichen in den einzelnen Vereinen und Gruppen ist durchaus vorhanden, war der Grundtenor. 
Was jedoch zunehmend schwieriger wird, ist ehrenamtliche Betreuer für einen längeren Zeitraum 
im ausreichenden Maße zu binden. Jugendbeauftragter Michael Haubner erwähnte in dem Zusam-
menhang das gute Ferienprogramm, das jedes Jahr mit einem breiten Spektrum an Angeboten statt-
findet und den guten Kontakt zu den einzelnen Mitwirkenden. Er verwies die Anwesenden auf die 
Möglichkeit sein Budget an Fördermittel, das von der Gemeinde für die Jugendarbeit bereitgestellt 
wird, in Anspruch zu nehmen.

In regelmäßigen Abständen besucht der „Kreisrunde Tisch Jugendarbeit“ (KTJ) die Gemeinden des 
Landkreises, um aktuelle Themen und Angebote der Jugendarbeit vorzustellen und zu besprechen. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde der Teilnehmer stellte Kreisjugendpflegerin Theresia Kunz vom 
Landratsamt Tirschenreuth die Kommunale Jugendarbeit (KoJa) vor. Danach referierte der Vorsitzen-
de des Kreisjugendrings (KJR) Jürgen Preisinger über die Angebote und Zuschussmöglichkeiten des 
KJR. Barbara Schönauer, kirchliche Jugendreferentin der Katholischen Jugendstelle (KaJuStl) in Tir-
schenreuth, schloss den Reigen der Impuls-Referate ab.

Bürgermeister Roth und die Jugendbeauftragten Andreas Heinz und Rainer Schwingshandl stellten 
die Aktivitäten im gemeindlichen Ferienprogramm vor und lobten die Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen. Abordnungen der Feuerwehren Krummennaab und Thumsenreuth waren anwesend 
sowie die Schützengesellschaft 1898 Thumsenreuth. Für die evangelische Kirche war Pfarrerin Nadi-
ne Schneider in Begleitung von Sara Schwarz (Kindergottesdienst) und Franziska Hör, Vorsitzende der 
Evangelischen Landjugend, gekommen. Kerstin Wenzl vertrat auf katholischer Seite die Ministran-
ten Krummennaab. Alle schilderten die schon laufenden Angebote, von denen Kinder und Jugend-
liche im Gemeindegebiet profitieren können. Am meisten beeindruckte Jugendpflegerin Kunz das 
Engagement der Jugend vom „Treff Thumsenreuth“, die in ihrem „Haisl“ einen beliebten Treffpunkt 
für Jugendliche aus der näheren Region eigenverantwortlich und bislang ohne Probleme betreiben. 
Angebote von Geräte- bis Spieleverleih wurden ebenso erörtert wie finanzielle Fördermöglichkeiten. 
Auch das Thema „erweitertes Führungszeugnis“ wurde kurz angerissen. Kunz und Preisinger boten 
an, zu Schulungszwecken gerade zum Thema „Aufsichtspflicht“ eine zielgerichtete Fortbildung für 
Vereinsverantwortliche auszurichten.

Nach dem Austausch war sich die Versammlung einig, dass es in der Gemeinde Krummennaab ein 
recht breites Angebot der Jugendarbeit gibt. Allerdings soll das Treffen der Vernetzung dienen und 
dazu beitragen, dass die einzelnen Institutionen „voneinander wissen“. Bürgermeister Roth dankte 
zum Abschluss allen Teilnehmern und lobte das ehrenamtliche Engagement aller, die sich in den 
örtlichen Vereinen für die Kinder- und Jugendarbeit einsetzen.

KTJ in Plößberg – Näher zusammenbringen

KTJ in Krummenaab – Vernetzte Jugendarbeit
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Der Kreisjugendring Tirschenreuth schrieb den „Kreisjugendring-Preis“ für Toleranz 
und Demokratie im Jahr 2017 aus. Die Preise waren mit insgesamt 1.000,-- Euro do-
tiert. Der Preis konnte an eine Initiative, Schule, eine Gruppe, Jugendgruppe, einen 
Verband oder eine Einzelperson mit Sitz im Landkreis Tirschenreuth verliehen wer-
den, die sich wirksam und aktiv gegen jede Form der Diskriminierung und/oder sich 
für eine gewaltfreie, tolerante und demokratische Gesellschaft einsetzt. 

Eingereicht werden konnten ein konkretes Projekt oder längerfristige Aktionen und 
Aktivitäten sowie Veranstaltungen. Außerdem konnten Projekte oder Aktionen, die 
zur demokratischen Willensbildung beitragen, eingereicht werden. Die Projekte 
konnten im Zeitraum vom 01.01.2016 bis 10.11.2017 durchgeführt worden sein.

Der erste Preis war mit 500,-- Euro, der zweite Preis mit 300,-- Euro und der dritte 
Preis mit 200,-- Euro dotiert. Die maximal 3 Preisträger erhielten eine Urkunde und ein 
Auszeichnungsobjekt. Gefördert wurde der „Kreisjugendring-Preis“ von „Demokratie 
leben!“ und der Sparkasse Oberpfalz Nord.

Die Jury bestand jeweils aus Vorstandsmitgliedern Kreisjugendring Tirschenreuth, 
„Demokratie leben!“ und aus Mitgliedern des Jugendforums „Demokratie leben!“. Die 
Schirmherrschaft übernahm Landrat Wolfgang Lippert. 

Um den Kreisjugendring-Preis bewarben sich der Sportverein Schönhaid e.V., der Ju-
gendrat Mitterteich, die KLJB Wernersreuth und die Großkonreuther Jugendblasmu-
sik e.V.

Die Preisverleihung fand am Mittwoch, 20.12.2017, im Kleinen Sitzungssaal im Land-
ratsamt statt. 

Gewinner des KJR-Preises 2017: 1. Preis: KLJB Wernersreuth, 2. Preis: Jugendrat 
Mitterteich, 3. Preis: SV Schönhaid

Die Preisgelder, Urkunden sowie Auszeichnungsobjekte wurden von Landrat Lippert 
und KJR-Vorsitzenden Jürgen Preisinger an die Preisträger ausgehändigt.

Preisverleihung Kreisjugendring-Preis für 
Demokratie, Respekt und Toleranz

Januar - 
Dezember

KJR-Preis
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Schon wieder ein Ort ohne Hausarzt
Dr. Siegfried Steinkohl schließt in Friedenfels seine Praxis – Vergeblich gemeinsam mit Gemeinde nach einem Nachfolger gesucht

Friedenfels. (bsc) Ein bundesweites
Problem, die ärztliche Versorgung auf
dem Land, erreicht nun auch den Er-
holungsort Friedenfels. Dr. Siegfried
Steinkohl schließt zum Jahresende
seine Arztpraxis. Mit dem Erreichen
des Rentenalters möchte er kürzer
treten. Heute ist zum letzten Mal
normale Sprechstunde. In der Woche
nach Weihnachten ist Dr. Steinkohl
nur noch für Notfälle erreichbar. Es
ist kein Nachfolger in Sicht. Im rund
1250 Einwohner zählenden Erho-
lungsort im Steinwald gibt es damit
keine Arztpraxis mehr.

Früher sogar zwei Ärzte
Dabei war der Ort in den vergange-
nen Jahrzehnten mit zwei Ärzten gut
versorgt. Seit der Schließung der
Arzt- und Psychotherapiepraxis von
Dieter Schraml im Jahr 2011 war Dr.
Steinkohl der einzige Arzt im Ort.
Nun hört auch er auf. 31 Jahre hatte
er seine Praxis im ehemaligen Leh-
rerwohnhaus. Bei Bettlägrigen mach-
te er auch Hausbesuche. Die Patien-
ten schätzten seine Kompetenz und
Freundlichkeit.

Als gebürtiger Erbendorfer besuch-
te Dr. Steinkohl das Kepler-Gymnasi-
um in Weiden, wo er 1973 sein Abitur
baute. Sein Jugendtraum war es,
Chemiker zu werden. So studierte er
zunächst Chemie, wechselte aber
nach sieben Semestern in den Fach-
bereich Medizin. 1983 machte er sein
Staatsexamen und begann als Assis-
tenzarzt in der Chirurgie in Waldsas-
sen unter Chefarzt Dr. Wolfgang Kun-
te. Anschließend folgte ein Wechsel
in die Innere Medizin zu Dr. Wolf-
gang Pflederer. „Hier lernte ich viel
für meine spätere Praxiszeit“, erin-
nert sich Dr. Steinkohl und fügt an:

„Eines Morgens im Jahr 1986 wurde
ich zum Chefarzt zitiert. Mit einem
unangenehmen Gefühl machte ich
mich auf den Weg ins Büro – ich hat-
te doch nichts angestellt ...“ Kaum
hatte er Platz genommen, kam sofort
die Frage: „Haben Sie heute schon
die Zeitung gelesen? Dr. Schmidt aus
Friedenfels ist gestorben, kümmern
sie sich darum.“

Dr. Steinkohl: „Da ich und meine
Frau aus Erbendorf waren und wir in
der Gegend bleiben wollten, mach-
ten wir uns deshalb auf den Weg
nach Friedenfels. Unterkunft fanden
wir im Lehrerwohnhaus. Otmar Zeit-
ler, der damalige Bürgermeister, ließ
das Erdgeschoss renovieren und ich
konnte bereits am 1. Oktober 1986
meine Praxis als Allgemeinarzt eröff-

nen.“ In den über drei Jahrzehnten
seiner Praxistätigkeit hat der Arzt vie-
le Höhen und Tiefen erlebt, wie er
wörtlich betonte. Darunter waren
schwere Schicksalsschläge für Pa-
tienten, aber auch viele schöne Er-
lebnisse. Dr. Steinkohl denkt hier vor
allem an die zahlreichen Babys, die
er untersuchen durfte. „Mittlerweile
sind diese Kinder selbst schon wie-
der Eltern“, schmunzelt der Medizi-
ner.

Vieles habe sich in all den Jahren
aber sehr stark zum Negativen verän-
dert, bilanziert er. Spar- und Kon-
trollzwang sowie die Bürokratie bei
den Krankenkassen sowie der Kas-
senärztlichen Vereinigung machten
das Leben immer schwerer. „Meine
Freude am Arztsein wurde dadurch
stark getrübt“, so Dr. Steinkohl. „Ein
Arzt hat nicht mehr die Freiheit, den
Patienten so zu behandeln, wie er es
für richtig hält, sondern er muss sich
den Anordnungen und Zwängen der
Kassen unterordnen. Der ländliche
Raum blutet aus, keiner will in den
kleinen Dörfern und Orten eine Pra-
xis übernehmen“.

Dieses Problem hat er auch in Frie-
denfels gespürt. Trotz intensiver Su-
che und Ausschreibungen konnte
niemand in den Erholungsort gelockt
werden, „obwohl der Steinwald mit
seiner herrlichen Natur eine hohe
Lebensqualität bietet“, so der Arzt.
Ausdrücklich lobt Dr. Steinkohl auch
die Bemühung von Bürgermeister
Gottfried Härtl und den Gemeinde-
räten bei der Suche nach einem ge-
eigneten Nachfolger. Letztendlich
blieben aber auch sie erfolglos.

„Die Einzelkämpfer sterben leider
aus“, bedauert Dr. Steinkohl. Die Zu-

kunft gehöre den Gemeinschaftspra-
xen und Medizinischen Versorgungs-
zentren in größeren Orten und Städ-
ten. Langweilig wird Dr. Steinkohl
auch im Ruhestand nicht. Er hat nun
endlich mehr Zeit für das Fotografie-
ren, eines seiner großen Hobbys.
Auch die eine oder andere Reise ist
geplant.

Stark engagiert hat sich der Arzt in
den letzten beiden Jahren zudem in
der Flüchtlingskrise. Nachdem seine
Kinder Christian, Peter, Max und An-
nalena erwachsen und aus dem Haus
sind, haben Rita und Siegfried Stein-
kohl vier syrische Flüchtlinge aufge-
nommen. „Sie sind mittlerweile voll
in unserer Familie integriert“, sagte
der Arzt und erzählt von vielen ge-
meinsamen Unternehmungen.

Hoffnung bleibt
Dankbar ist Dr. Steinkohl seinem
Praxispersonal. Ausdrücklich schließt
er hier alle Arzthelferinnen seit der
Praxiseröffnung im Jahr 1986 ein.
„Ohne sie hätte ich es nicht ge-
schafft.“ Er freut sich ungemein, dass
alle bereits zum 1. Januar 2018 einen
neuen Arbeitsplatz haben. Als einen
Engel im Hintergrund bezeichnete
Dr. Steinkohl seine Frau Rita, die in
der Verwaltung sowie in der Praxis
stets eine unschätzbare Hilfe war. Ein
weiterer großer Dank des scheiden-
den Arztes gilt den vielen Patienten,
die ihm all die Jahre treu geblieben
sind. Den Bürgern des Erholungsor-
tes wünscht er, dass die Suche nach
einem Nachfolger doch noch irgend-
wann von Erfolg gekrönt ist und sich
wieder ein Arzt in Friedenfels nieder-
lässt.

Polizeibericht

In Drogeriemarkt
Geldbörse geklaut
Waldsassen. Eine Geldbörse wur-
de am Mittwochabend in einem
Drogeriemarkt in der Mittertei-
cher Straße in Waldsassen ge-
klaut. Ein 43-jähriger Mann aus
Eger legte beim Bezahlen an der
Kasse seinen roten Ledergeld-
beutel kurz neben sich ab. Als er
den Kassenbetrag beglichen hat-
te, stellte der Mann fest, dass der
Geldbeutel weg war. Darin befan-
den sich neben den persönlichen
Dokumenten 360 Euro Bargeld.
Gesucht wird eine Frau mit lan-
gen, schwarzen Haaren, die sich
zum Tatzeitpunkt im Kassenbe-
reich aufgehalten hat. Hinweise
erbittet die Polizei Waldsassen,
Telefon 09632/849-0.

Kurz notiert

Wohnraumbörse
für Flüchtlinge
Tirschenreuth. Nach wie vor gibt
es im Landkreis zahlreiche aner-
kannte Flüchtlinge, die aus den
staatlichen Unterkünften auszie-
hen müssen und privaten Wohn-
raum suchen. Der Fachbereich
Asyl des Sozialamtes hat deshalb
mit Unterstützung des Ministeri-
ums für Arbeit und Soziales, Fa-
milie und Integration auf der
Startseite der Landkreis-Home-
page eine „Online-Wohnraum-
börse“ eingestellt. In ein Formu-
lar können Vermieter dort Miet-
angebote eintragen und an das
Sozialamt schicken. Die Angebo-
te werden zur Vermittlung an die
Migrationsberatungsstellen im
Landkreis weitergegeben. Das
Projekt wird aus Mitteln des
Staatsministeriums gefördert.
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Der Kreisjugendring Tirschenreuth hat einen mit 1000 Euro dotierten Preis ins Leben gerufen. Das Preisgeld wurde unter der KLJB Wernersreuth, dem Ju-
gendrat Mitterteich und dem SV Schönhaid aufgeteilt. Unser Bild zeigt die Vertreter der drei Preisträger mit (von links) Ludwig Zitzmann von der Sparkasse
Nordoberpfalz und Kreisjugendring-Vorsitzenden Jürgen Preisinger sowie (von rechts) Landrat Wolfgang Lippert, Stefan Denzler von „Demokratie leben“
und BLSV-Kreisvorsitzenden Andreas Malzer. Bild: jr

Heute praktiziert der Allgemeinarzt Dr. Siegfried Steinkohl (rechts) zum
letzten Mal. Zusammen mit Bürgermeister Gottfried Härtl (links) und Ehe-
frau Rita (stehend) hat er vergeblich einen Nachfolger gesucht. Bild: bsc

Preisgeld bei Premiere geteilt
Der Tirschenreuther Kreis-
jugendring (KJR) vergibt
erstmals in seiner Geschichte
den mit 1000 Euro dotierten
Preis für Toleranz, Respekt
und Demokratie. Das Preis-
geld wird unter drei Vereinen
beziehungsweise Ein-
richtungen aufgeteilt.

Tirschenreuth. (jr) Die ersten Preis-
träger sind die Katholische Landju-
gendbewegung (KLJB) Wernersreuth,
der Jugendrat Mitterteich und der SV
Schönhaid. Sie erhielten am Mitt-
woch in einer Feierstunde im Land-
ratsamt transparente Ehrentafeln so-
wie 500, 300 beziehungsweise 200
Euro für ihre Arbeit.

Vorsitzender Jürgen Preisinger er-
innerte daran, dass der Kreisjugend-
ring erst kürzlich 70-jähriges Beste-
hen gefeiert hat. Mit der Auslobung
des Kreisjugendring-Preises solle die

Jugendarbeit maßgeblich unterstützt
und ein Stück weit honoriert werden.
Preisinger sah in der Ehrung auch ei-
ne Verpflichtung für die Zukunft.
Preisinger dankte der Sparkasse
Nordoberpfalz, dass sie das Preisgeld
zur Verfügung gestellt hat.

Lob vom Landrat
Landrat Wolfgang Lippert lobte den
„innovativen Kreisjugendring“ für
diese Initiative und lobte die Preis-
träger mit den Worten: „Es ist wich-
tig, dass die Jugend selbst aktiv ist.“
Dem Wettbewerb des Kreisjugend-
rings wünschte er eine Fortsetzung
und viele Nachahmer. Diplom-Poli-
tologe Stefan Denzler von „Demokra-
tie leben“ freute sich über die Idee
des Kreisjugendrings und strich die
Bedeutung des Miteinanders heraus:
„Demokratie ist Teamsport und kein
Einzelsport.“

Den ersten Preis bekam die Katho-

lische Landjugend (KLJB) Werners-

reuth dafür, dass sie seit Anfang die-

ses Jahres die Verwaltung und In-
standhaltung des Maximilian-Kolbe-
Hauses in Wernersreuth übernom-
men hat. Hinzu kommt die Verwal-
tung des laufenden Betriebs, von der
Anmeldung bis zur Anreise. Die Ka-
tholische Landjugend ermöglicht so
anderen Jugendgruppen, wie Minis-
tranten, Pfadfindern, Kolping und
Sportmannschaften, den Aufenthalt
im Jugendhaus. „Dank der KLJB
konnte das Jugendhaus im ländli-
chen Raum erhalten und sogar wei-
terentwickelt werden“, lobte Preisin-
ger. Zusätzlich zu dieser enormen
Herausforderung habe die Landju-
gend gemeinsam mit der Feuerwehr
am 30. April einen „Maibaum der To-
leranz“ aufgestellt, der die Vielfalt
und Offenheit des Jugendhauses zum
Ausdruck gebracht habe.

Der zweite Preis ging an den Ju-

gendrat Mitterteich für seine Spiel-
platzinitiative. Der Jugendrat hatte
Kinder. Jugendliche und Familien
aufgerufen, die Spielplätze im Ort zu
bewerten. Insgesamt verteilte der Ju-

gendrat dazu 600 Fragebögen. Das
Ergebnis war eine Handlungsemp-
fehlung an den Stadtrat für jeden
einzelnen Spielplatz.

Hilfe für Flüchtlinge
Der dritte Preis ging an den SV

Schönhaid. Seit fast zwei Jahren er-
möglicht der Sportverein nicht nur
geflüchteten Jugendlichen die Teil-
nahme am Training, sondern enga-
giert sich darüber hinaus für die Inte-
gration der jungen Flüchtlinge. Ge-
meinsame Freizeitgestaltungen ge-
hören ebenso dazu, wie Hilfestellun-
gen beim Erlernen der deutschen
Sprache und die Suche nach Prakti-
kumsplätzen. BLSV-Kreisvorsitzen-
der Andreas Malzer sagte in der Lau-
datio: „Integration ist kein Selbstläu-
fer und keine Einbahnstraße, alle
sind aufgerufen, mitzuhelfen, dass
sich die jungen Menschen in der
neuen Lebensumgebung eingewöh-
nen. Der SV Schönhaid steht stellver-
tretend für viele Vereine und Initiati-
ven, die sich hier engagieren.“

Schwarzes Brett

■ Koordinierungsstelle

Jeden Montagvormittag Sprech-
zeit in der Außenstelle Kemnath
von 8 bis 12 Uhr. Anmeldung un-
ter Telefon 09642/707-45.

Die Gewinner mit KJR-Vorsitzenden Jürgen Preisinger, Land-

rat Wolfgang Lippert, Herrn Zitzmann von der Sparkasse 

Oberpfalz Nord und Stefan Denzler von“Demokratie leben!“

Januar - 
Dezember
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Philipp Seitz von der Projektregion „Flüchtlinge werden Freunde“, Martin
Holzner vom Bayerischen Jugendring, -Vorsitzender Jürgen Preisinger vom
Kreisjugendring und Romy Helgert vom Stadtjugendring Regensburg (von
links) hoffen, dass der Koffer fleißig genutzt wird. Bild: exb

Kurz notiert

Sternwarte heute
wieder geöffnet
Tirschenreuth. Die Gerhard-
Franz-Volkssternwarte ist heute
ab 20 Uhr, geöffnet. Zum Thema
„Kometen – Wanderer im Son-
nensystem“ wird erläutert, wel-
che besondere Eigenschaften die
Kometen haben. Anschließend
ist Führung durch die Kuppel. Bei
klarem Himmel ist die Beobach-
tung eines Kometen möglich.
Eintritt: 4/2,50 Euro.

Polizeibericht

Drei Autos töten
Wildschwein
Waldsassen. Sachschaden von
rund 7200 Euro entstand bei ei-
nem Wildunfall am Mittwoch ge-
gen 18 Uhr auf der Bundesstraße
zwischen Waldsassen und der
Landesgrenze. Ein Wildschwein
lief kurz vor der Abfahrt Hunds-
bach in das Auto einer Frau, die in
Richtung Grenze unterwegs war.
Durch den Aufprall wurde das
Tier dann auf die Gegenfahrbahn
geschleudert und dort von zwei
weiteren Fahrzeugen erfasst. Das
Borstentier wurde dabei getötet.

Beim Überholen in
den Gegenverkehr
Leonberg. Relativ glimpflich ging
ein Verkehrsunfall am Mittwoch
gegen 19.55 Uhr auf der Bundes-
traße 15 zwischen Mitterteich
und Tirschenreuth für alle Betei-
ligten aus. „Ein 18-jähriger Fahr-
anfänger überholte mit seinem
Toyota einen vorausfahrenden
Pkw und schätzte dabei offenbar
die Entfernung zu einem entge-
genkommenden Auto falsch ein“,
so die Polizei. Die 57-jährige Fah-
rerin dieses Autos wich zur Stra-
ßenmitte aus, so dass der 18-Jäh-
rige Überholer links an ihrem
Pkw vorbeifahren konnte. Dabei
streiften sich die beiden Autos,
wobei ein Gesamtsachschaden
von ca. 6000 Euro entstand.
Glücklicherweise wurde bei dem
Unfall niemand verletzt.

Eine Nacht in
Polizeigewahrsam
Waldsassen. Erheblich angetrun-
ken musste am Mittwoch, gegen
23.40 Uhr ein 17-Jähriger von der
Polizei in Gewahrsam genom-
men werden. Dieser hatte in der
elterlichen Wohnung randaliert
und sich auch nach dem zweiten
Polizeieinsatz an diesem Abend
nicht beruhigen lassen.

Kinderaugen leuchten lassen
Normalerweise sind Jubiläen
für Kinder eine eher lang-
weilige Angelegenheit. Beim
Jubiläum, das der Kinder-
schutzbund feiert, ist dies
ganz anders.

Mitterteich. (jr) Zum zehnten Mal
startet der Kinderschutzbund die
Weihnachtsaktion „Wunschstern“.
Inge Pannrucker, Vorsitzende des
Kinderschutzbundes im Landkreis
Tirschenreuth, weiß: „Gerade Kinder
sind es, die unter der Armut beson-
ders leiden.“ Nicht alle seien auf der
Sonnenseite des Lebens geboren,
aber alle Kinder hätten Wünsche und
Träume. Deshalb starte der Kinder-

schutzbund Tirschenreuth auch heu-
er wieder die Aktion „Wunschsterne“.
Pannrucker freute sich, dass auch
Bürgermeister die Aktion unterstüt-
zen und sogar selbst den einen oder
anderen Kinderwunsch erfüllen.

Eröffnet wurde die Aktion am
Dienstag in den Räumen der Spar-
kasse Mitterteich. Sparkassen-Vor-
standsmitglied Hans-Jörg Schön be-
tonte, dass das Geldinstitut diese Ak-
tion gerne zum Wohle der Kinder un-
terstütze. Schön hoffte, dass alle
Wünsche auf den Sternen in Erfül-
lung gehen und vielen Kindern eine
weihnachtliche Freude bereitet wird.
Gerne würden die beteiligten Banken
ihre Christbäume für die Aktion zur
Verfügung stellen, versicherte der

Banker. Wunschbäume stehen in den
Sparkassen, Raiffeisenbanken und
Volksbanken in Tirschenreuth, Wald-
sassen, Mitterteich, Wiesau, Plöß-
berg, Bärnau und Neualbenreuth.
Wer mitmachen will, kann sich dort
vom Christbaum einen gelben Stern
holen und den Wunsch, der darauf
steht, erfüllen. Bis Donnerstag, 14.
Dezember, müssen die Geschenke in
die Bank gebracht werden.

Inge Pannrucker freut sich bereits
jetzt auf das Kinderlächeln, das die
Geschenke an Weihnachten in die
Gesichter zaubern werden. Ausge-
wählt wurden die Kinder vom Ju-
gendamt des Landratsamtes, der Ca-
ritas, der Tafel, dem Spielkreis der
Asylbewerberkinder, der Lebenshilfe,

der Schwangerenberatung und vom
Kinderschutzbund selbst. Die jewei-
ligen Einrichtungen sorgen dafür,
dass die Geschenke auch wirklich bei
den Kindern ankommen.

Bürgermeister Roland Grillmeier,
Schirmherr der Aktion in Mitterteich,
meinte: „Es wäre schön, wenn wir al-
le Kinderwünsche erfüllen könnten.“
Er ging mit gutem Beispiel voran und
pflückte einen der insgesamt 160 gel-
ben Sterne, die in den Banken hän-
gen. Sein Dank galt Inge Pannrucker,
die nun schon seit zehn Jahren diese
Aktion federführend organisiert. Eine
richtige Tradition des Helfens sei so
entstanden.
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Kreisseite
Dem Himmel oft ganz nah
Tom Brankovic ist als Ikonenmaler
künstlerisch zwischen Himmel und
Erde unterwegs. Zum 70. Geburtstag
macht er sich selbst ein Geschenk. � Seite 26

Der Kinderschutzbund führt heuer zum zehnten Mal die Aktion „Wunschstern“ durch. Bürgermeister und Banker geben gemeinsam mit dem Kinder-
schutzbund den Startschuss für das Projekt. Von links Roland Grillmeier, Sibylle Männer, Bürgermeister Toni Dutz, Hans-Jörg Schön, Karl-Heinz Hoyer, Inge
Pannrucker, Franz Stahl, Gabi Kohl, Thomas Böhm und Eduard Frank. Bild: jr

Ein Koffer voll mit Ideen
Kreisjugendring erleichtert und fördert Projekte zur Integration von Flüchtlingen

Tirschenreuth. Der Kreisjugendring
Tirschenreuth erleichtert durch eine
kostenlose Bereitstellung von Mate-
rialien Projekte von Jugendgruppen
und Schulen zur Integration von
Flüchtlingen. Mit Hilfe der Regional-
koordination für die Oberpfalz steigt
der Kreisjugendring damit in das
Projekt „Flüchtlinge werden Freun-
de“ ein.

Kreisjugendring-Vorsitzender Jür-
gen Preisinger informiert, dass der
Materialkoffer ab sofort Jugendorga-
nisationen und Verbänden kostenlos
zur Verfügung steht. Von jugendge-
rechten Veranstaltungstipps über Fil-
me bis hin zu Konzepten für Grup-
penstunden reicht das Angebot. Der
Koffer soll Verbände, Vereine und Or-
ganisationen ermutigen, junge

Flüchtlinge zu integrieren sowie ei-
nen friedvollen Umgang mit Jugend-
lichen mit und ohne Fluchthinter-
grund erleichtern.

Der Koffer ist Teil des vor rund ei-
nem Jahr gestarteten Aktionspro-
gramms „Flüchtlinge werden Freun-
de“ des Bayerischen Jugendrings.
Das Sozialministerium stellte für die
Oberpfalz 50 000 Euro an Fördermit-
teln zur Verfügung. Neben Koopera-
tionen und Projekten sollen damit
auch Fortbildungsangebote organi-
siert werden.

Die Verbände wünschen sich ins-
besondere gezielte Methoden für die
Arbeit mit jungen Flüchtlingen. Das
Ergebnis dieser Anregung – jede
Menge Ideen und Material zum The-
ma – steckt im Koffer, dessen Inhalt

einen Wert von einigen hundert Euro
hat. Der Vorsitzende der Projektregi-
on von „Flüchtlinge werden Freun-
de“, Philipp Seitz, überreichte den
Material- und Methodenkoffer an
den Kreisjugendring-Vorsitzenden
Jürgen Preisinger.

Im Koffer stecke die Theorie, mein-
te Preisinger. Er wies darauf hin, dass
es auch finanzielle Mittel für die Um-
setzung gebe. Mehrere Fördertöpfe
sollen Jugendverbände und Organi-
sationen im Landkreis ermutigen,
Projekte in die Tat umzusetzen. Die
KJR-Geschäftsstelle im Landratsamt
ist gerne bei der Suche nach dem
richtigen „Topf“ behilflich.

Weitere Informationen:
www.kjr-tir.de

Kapital der Kewog
Bei Jahresabschlussfeier Treue zur Gesellschaft belohnt

Tirschenreuth. Bei der Jahresab-
schlussfeier zeichnete die Kommu-
nale Entwicklungs- und Wohnungs-
baugesellschaft (Kewog) Mitarbeiter
für langjährige Betriebszugehörigkeit
aus. Geschäftsführer Bernd Büsching
ließ in seiner Ansprache ein ereignis-
reiches Jahr Revue passieren, an des-
sen wirtschaftlichen Erfolg nicht zu-
letzt die Mitarbeiter maßgeblich be-
teiligt seien. Mit Präsenten bedankte
sich der Geschäftsführer besonders
für das langjährige Engagement bei
einigen Mitarbeitern,

Für fünfjährige Betriebszugehörig-
keit zeichnete er Franziska Sammet

(Finanz- und Rechnungswesen) aus.
Seit zehn Jahren gehört Rainer Lukas
(Energiesektor) zum Team. 20 Jahre
sind Anton Gleißner (technischer
Mitarbeiter) und Silke Bomann (Per-
sonalwesen) bei der Gesellschaft.

Für 25-jährige Betriebszugehörig-
keit zeichnete Büsching Claudia
Bäuml, (Betriebskosten-Manage-
ment) und Bianka Fenzl (Assistenz)
aus. Gar für 35-jährige Jahre konnte
er Rita Forster (Finanz- und Rech-
nungswesen) ehren. Die Mitarbeiter
seien durch ihr erworbenes Know-
how ein wertvolles Kapital für die Ge-
sellschaft, lobte der Geschäftsführer.

Geschäftsführer Bernd Büsching dankte Anton Gleißner, Franziska Sammet,
Rita Forster, Bianka Fenzl, Rainer Lukas, Silke Bomann und Claudia Bäuml
(von links) für die Treue zur Kewog. Bild: exb

Mittwoch, 11. Januar 2017 Region Nummer 8 · 31

Luchse aus Ostbayern,
wie der im Freigehege
des Nationalparks Baye-
rischer Wald fotografier-
te Vertreter, weisen eine
ausgeprägte Fleckung
auf. Der jetzt im Fichtel-
gebirge gefangene Skan-
dinavier dagegen hat ein
meliertes Fell. Bild: bz

Ein Skandinavier ohne Scheu
Luchse sind eigentlich nacht-
und dämmerungsaktiv.
Tagsüber schlafen sie gern.
So auch das Tier, das jetzt
im südlichen Fichtelgebirge
entdeckt worden ist. Auf
dem Dach eines Schafstalls.

Tirschenreuth. (bz) Eckard Mickisch
betreibt nicht nur den Greifvogelpark
Katharinenberg in Wunsiedel, son-
dern auch den Wildpark Mehlmeisel.
Und er kennt sich aus mit der großen
Raubkatze. Schließlich zählt „Pinsel-
ohr“ mit zu den Besucher-Attraktio-
nen oben am Waldhaus.

Keine Scheu vor Menschen zeigte
auch der Luchs, den Mickisch laut
Bericht der Mittelbayerischen Zei-
tung jetzt betäubt hat, damit die Ex-
perten des Landesamtes für Umwelt
(LfU) das Tier einfangen und in eine

artgerechte Einrichtung bringen
konnten. Dort soll der Kuder näher
untersucht werden. Die Ergebnisse
will das LfU in etwa zwei Wochen
präsentieren.

Jedenfalls weiß man schon jetzt,
dass es sich nicht um „Wutzerl“ han-
delt. Die Luchsin war als Jungtier ver-
waist im Bayerischen Wald gefangen
und dann auf ein Leben in Freiheit
vorbereitet worden. Das Weibchen ist
dann vergangenen August im Stein-
wald freigelassen worden und fühlt
sich nach den bisherigen Erkenntnis-
sen sehr wohl in seiner neuen Hei-
mat. Das jetzt gefangene Tier dage-
gen ist männlich, ausgewachsen und
wird von den Experten allein schon
wegen der melierten Fellfärbung
dem skandinavischen Typus zuge-
rechnet. Die ostbayerischen Artge-
nossen zeichnet dagegen eher eine
ausgeprägte Fleckung aus.

Während „Wutzerl“ also ein Wild-

fang ist, könnte es sich um den Kuder
durchaus auch um ein ausgesetztes
Tier handeln. Die Vermutung wird
von der Tatsache gestärkt, dass es
Eckard Mickisch bis auf wenige Me-
ter an sich herangelassen hat. „Erst
dann hat es mich angeknurrt, um
seine Beute, ein Schaf, zu verteidi-
gen“, zitiert die MZ den Wildparkbe-
treiber. Warum das so ist, darüber
wird nun heftig spekuliert.

Vielleicht hat sich das Luchs-
Männchen wegen des strengen
Frosts der vergangenen Tage und der
leichter zu jagenden Beute in die Nä-
he von Siedlungen und Nutztieren
gewagt. Möglicherweise aber ist der
Kuder von Menschen aufgezogen
oder gehalten worden. Das wäre
dann allerdings problematisch für ei-
ne spätere Freilassung. Denn so ge-
prägte Tiere wissen, dass es in Men-
schennähe Futter gibt. Deshalb
warnt das Landesamt für Umwelt

auch davor, Luchse zu füttern. „Sie
lernen schnell.“ Die Katze mit dem
Stummelschwanz ist nicht gerade als
ausdauernd bekannt. Als Ansitz- und
Pirschjäger vertraut sie auf ihre Tarn-
färbung und setzt beim Beutema-
chen vielmehr auf den Überra-
schungseffekt. Pro Woche benötigt
„Pinselohr“ etwa ein Reh. Laut LfU
sind in einem einjährigen Monito-
ring 29 selbstständige Luchse sowie
11 Junge nachgewiesen worden. 12
davon waren auch grenzüberschrei-
tend in Tschechien und Oberöster-
reich unterwegs.

Außerhalb des Bayerischen Waldes
und der südlichen Oberpfalz hat sich
der Luchs nicht etabliert. Die letzten
Nachweise aus dem Fichtelgebirge
stammen von 2008 – das Vorkommen
gilt deshalb als erloschen. Einzeln-
achweise stammen wahrscheinlich
von aus dem Bayerischen Wald ab-
wandernden Männchen. (Seite 3)

Kreisvorstandschaft mit dem Geschäftsführer der Diözese Regensburg, Jo-
hannes Theisinger (links). Bild: hfz

Tipps und Termine

Aktuelles für
Rinderzüchter

Tirschenreuth. Die Kreisrinder-
zuchtgenossenschaft lädt alle
Züchter und Teilnehmer der
Milchleistungsprüfung zur Jah-
resversammlung am Donnerstag,
12. Januar, 19.30 Uhr, in die Gast-
stätte „Bayerischer Hof“ ein.
Zuchtleiter Dr. Thomas Nibler be-
richtet über das vergangene
Züchterjahr und aktuelle Verän-
derungen im Zuchtgeschehen.
Vorsitzender Harald Püttner
zeichnet verdiente Züchter aus.
Im Anschluss referiert Dr. Gabrie-
le Arndt über die natürliche Er-
haltung der Euter-Gesundheit bei
Milchkühen.

Rosenkranzgebet
für die Kranken

Friedenfels. Zum gemeinsamen
Rosenkranz laden die Deutsche
Hospitalité und der Mütterverein
am Donnerstag, 12. Januar, in die
Pfarrkirche. Um 18.30 Uhr Rosen-
kranzgebet der Lourdes-Freunde,
19 Uhr Messe, 19.30 Uhr Anbe-
tung mit eucharistischem Segen.
Anschließend geselliges Mitei-
nander in der Schlossschänke.

Landfrauen laden
zum Frühstück

Tirschenreuth. Der Ring junger
Landfrauen lädt am Samstag, 14.
Januar, um 9 Uhr zum Frauen-
frühstück nach Bärnau ins Pfarr-
heim ein. Kathrin Karban-Völkl
tritt mit dem Thema „Die Kunst
des Augenblicks – Pack die Le-
bensfreude an“ auf. Anmeldung
unter Telefon 09635/9240967.

Im Frühling
an die Algarve

Tirschenreuth. (bz) Den Frühling
an der Algarve erleben können
die Teilnehmer der BBV-Reise
vom 29. März bis 5. April. Die
landschaftliche Vielfalt und die
wildromantische Natur machen
den besonderen Reiz dieser son-
nenverwöhnten Region aus. Der
Reisepreis beträgt je nach Zim-
merkategorie zwischen 979 und
1059 Euro pro Person im Doppel-
zimmer. Halbpension und fünf
Ausflüge unter anderem nach
Lissabon sind bereits einge-
schlossen. Nähere Informationen
in der BBV-Geschäftsstelle in Tir-
schenreuth, 09631/7038-0

Service

■ Caritas-Suchtambulanz

Offene Sprechstunde ohne An-
meldung rund um das Thema
Sucht jeden Mittwoch von 15 bis
17 Uhr in der Fachambulanz Tir-
schenreuth, Ringstraße 55, Tele-
fon 09631/7 98 91-0.

■ Schlaganfallpatienten

Monatstreffen am Donnerstag ab
17 Uhr im Gasthof „Finkenstich“,
Themenreuth. Auskunft Telefon
09234/97 45 22 oder 09634/1516.

Feste Größe der Jugendarbeit
Neuwahlen bei der Katholischen Landjugendbewegung im Landkreis

Waldsassen. Mit neun Ortsgruppen
stellt die Katholische Landjugendbe-
wegung eine feste Größe der enga-
gierten Jugendarbeit im Landkreis
dar. Als Bindeglied zwischen Orts-
gruppen und der Diözese Regens-
burg fungiert der Kreisverband. Bei
der Vollversammlung im Jugendheim
wurden nochmals die Aktivitäten des
vergangenen Jahres in Erinnerung
gerufen. Als besonderes Ereignis gab
es ein großes Ritteressen auf der Pe-
tersklause in Großbüchlberg. Eine

weitere Aktion war das Sammeln von
Zeitungsartikeln, wobei jede Orts-
gruppe die Aufgabe hatte, all ihre
Pressemitteilungen auszuschneiden.
Sieger wurde Leonberg. Als Preis gab
es einen Gutschein über 30 Euro.

Besonders freute sich Vorsitzender
Michael Meyer über das breitgefä-
cherte Engagement der verschiede-
nen Ortsgruppen, die immer wieder
Aktionen wie zum Beispiel Johannis-
feuer oder Seniorennachmittage auf

die Beine stellen. Bei Wahlen be-
dankte sich 2. Vorsitzender Felix Ku-
bitschek bei Benjamin Haberkorn für
sein langjähriges Engagement. Neue
Beisitzerin ist Lisa Grötsch aus Mün-
chenreuth. Diözesangeschäftsführer
Johannes Theisinger würdigte die
umfangreiche Arbeit. „Das ist nicht
selbstverständlich.“ Barbara Schö-
nauer von der Jugendstelle Tirschen-
reuth informierte über anstehende
Termine wie zum Beispiel den Kreis-
jugendtag auf der Luisenburg.

„Mach dich
nicht zum Affen“

Kreisjugendring erinnert an Jugendschutzgesetz

Tirschenreuth. Närrisches Treiben
mit fröhlichen und ausgelassenen
Feiern bestimmt während der Fa-
schingszeit in weiten Teilen des
Landkreises die Wochenenden. Da-
bei spielt oft Alkohol eine nicht un-
wesentliche Rolle. Gerade an diesen
Tagen zeigen viele Menschen ein völ-
lig unübliches, oftmals bedenkliches
Trinkverhalten. Besorgniserregend
ist der oft festgestellte Alkoholkon-
sum bei Kindern und Jugendlichen.

Damit auch junge Menschen in der
fünften Jahreszeit ihren Spaß haben
können, appelliert der Kreisjugend-
ring an Veranstalter, Vereinsverant-
wortlichen, Jugendleiter und auch
die Eltern, sich um die Einhaltung
der Jugendschutzbestimmungen zu
kümmern. „Es gilt besonders auf die
im Jugendschutzgesetz festgelegten
Altersgrenzen und Abgabeverbote zu

achten“, sagt Kreisjugendringvorsit-
zender Jürgen Preisinger.

In der Geschäftsstelle des Kreisju-
gendrings sind Broschüren ausge-
legt, die Antworten auf Fragen zum
Fasching und Jugendschutz geben.
„Wer mit Freunden zu einer Party
unterwegs ist, klärt am besten schon
vorher, wer fährt“, bittet Preisinger.
Alle in der Gruppe sollten sich dann
darüber einig sein, dass derjenige
nichts trinkt.

Eine weitere gute Möglichkeit sind
die „Der mim Board“ (www.dermim-
board.de) eingesetzten Busse der
Veranstalter oder der Baxi-Anrufbus
(www.fahrmit-tirschenreuth.de).
Laut Statistischem Bundesamt sind
Jugendliche besonders häufig an Ver-
kehrsunfällen unter Alkoholeinfluss
beteiligt. Jeder Vierte ist dabei zwi-
schen 18 und 24 Jahre alt.

„Jeder in der Jugendarbeit sollte
sich auch Gedanken über den eige-
nen Alkoholkonsum machen“, so
Jürgen Preisinger. Gerade die Vereine
sollten vorbildlich mit dem Thema
umgehen. Die Botschaften des Kreis-
jugendrings, „Kontrolliere deinen Al-

koholkonsum“ und „Mach dich nicht
zum Affen“, sollen zum kritischen
Nachdenken über den eigenen Kon-
sum von Alkohol anregen.

Weitere Informationen:
www.kjr-tir.de

Gerade in der ausgelassenen Faschingszeit spielt Alkohol eine besondere
Rolle. Der Kreisjugendring erinnert deshalb an seine Kampagne, den Um-
gang mit Wein, Bier und Schnaps zu überdenken. Archivbild: dpa
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Udo, Rocky und Elisabeth
Die Stadthalle ist Schauplatz
eines musikalischen
Schmankerls. Am Freitag,
6. Januar, um 20 Uhr ist sie
Haltestelle auf einer Reise
durch die Welt des Musicals.

Erbendorf. „The World Of Musicals –
The Very Best of Musicals“ ist das
Konzert überschrieben. „Alle Hits in
einer Show“ – das ist das Motto die-
ser zweieinhalbstündigen Gala. Die
emotionale Reise bietet dem Publi-
kum eine breite Palette. Balladen aus
„Evita“ oder „Elisabeth“ wechseln
sich ab mit Hits aus „Dirty Dancing“,
„We Will Rock You“ oder „Mamma
Mia“. Aktuelle Musicals wie „Rocky“
oder „Sister Act“ werden ebenso fas-
zinieren wie die Klassiker „Cats“ oder
„Phantom der Oper“. Und natürlich
dürfen „die beiden Udos“ nicht feh-
len: Ausschnitte aus „Hinterm Hori-
zont“ und „Ich war noch niemals in
New York“ sind Bestandteil der Show.

Tickets sind zu bekommen bei
Oberpfalz-Medien, Telefon 0961/85-
550, sowie ab 19 Uhr an der Abend-
kasse. Eine Karte kostet 34,90 Euro. „Sister Act“ ist ein beliebter Bestandteil der Musical-Show an Dreikönig in Erbendorf. Bild: Gregor Eisenhuth

Überraschung im SOS-Kinderdorf
Immenreuth. (bkr) Der Kreisver-
band Tirschenreuth der Jungen Uni-
on überraschte zu Weihnachten das
SOS-Kinderdorf Oberpfalz. Jedes
Mädchen und jeder Bub bekam ein
Päckchen mit Süßigkeiten und ei-
nen Gutschein. Im Namen der Klei-
nen übernahm Kinderdorfleiter Hol-
ger Hassel die gut gefüllten Tüten
und dankte im Namen seiner Zög-
linge. Bei der Übergabe lobte JU-
Kreisvorsitzender Matthias Grundler

den über die Kreisgrenze hinaus
wichtigen Dienst des SOS-Kinder-
dorfs. Bei Kaffee und Weihnachts-
gebäck erfolgte ein intensiver Erfah-
rungsaustausch über die Arbeit der
Einrichtung und die geänderten
Aufgabengebiete der vergangenen
Jahre. Nicht außen vor bleiben soll-
ten Anekdoten von Bürgermeister
Heinz Lorenz, selbst ein ehemaliges
„Dorfkind“. Den Stolz der Immen-
reuther auf diese hervorragende

Einrichtung brachte Kreisrat Bern-
hard Söllner zum Ausdruck. Über
eine gelungene Überraschung der
Kinder freuten sich (von links) Bür-
germeister Heinz Lorenz, Kreisrat
und JU-Ehrenkreisvorsitzender
Bernhard Söllner, Andreas Koch,
Dorfleiter Holger Hassel, Sebastian
Koch, zweiter Bürgermeister Josef
Hecht und JU-Kreisvorsitzender
Matthias Grundler.

Bild: bkr

Kreisjugendring präsentiert „Demokratie“-Wandkalender
Tirschenreuth. Ein sehenswerter
Wandkalender ist aus den Gewin-
nerbildern des Plakatwettbewerbs
des Kreisjugendrings (KJR) Tirschen-
reuth entstanden. Der Wettbewerb
hatte demokratische und menschli-
che Werte in den Vordergrund ge-
stellt. Kinder und Jugendliche ge-
stalteten Plakate zum Thema „Wir
im Landkreis Tirschenreuth, für De-
mokratie und Recht, für Mensch-
lichkeit und Toleranz, für Respekt

und Akzeptanz“. Die 20 besten der
über 185 Einsendungen sind nun
auf einem hochwertig gestalteten
Wandkalender für 2017 verewigt.
Ziel sei gewesen, „dass gerade jun-
ge Menschen sich für Demokratie,
Menschlichkeit, Toleranz, Akzep-
tanz oder Respekt stark machen und
sie verinnerlichen“, erklärte KJR-
Vorsitzender Jürgen Preisinger (Drit-
ter von links) bei der Präsentation in
Kemnath. Landrat Wolfgang Lippert

(Vierter von links) dankte dem KJR
und den Jugendlichen für ihren Bei-
trag für mehr Demokratie und
Menschlichkeit. Die Plakate im Ka-
lender seien hervorragend. Ein
Exemplar hänge bereits im seinem
Vorzimmer, berichtete Lippert. Ge-
fördert hat den Kalender und Plakat-
wettbewerb das Bundesprogramm
„Demokratie leben!“ Für dessen Ver-
treter Stefan Denzler (rechts) und Ar-
no Speiser (links) sind die Aktionen

des Jugendrings beispielhaft. Tho-
mas Döhler von „TIR – Aktiv gegen
Rechts“ dankte dem KJR, der wichti-
ge und aktuelle Themen in den
Blickpunkt rücke. Theresia Kunz
(Zweite von links), Sprecherin des
Begleitausschusses, merkte an, dass
hier das Geld sehr gut angelegt sei.
Kalender können kostenlos in der
KJR-Geschäftsstelle im Landratsamt
abgeholt werden. Informationen un-
ter www.kjr-tir.de Bild: hfz

Notdienste

■ Notruf

Polizei: 110

Feuerwehr: 112

Rettungsdienst: 112

■ Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages,
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr und Freitag, 13 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr.

116 117

■ Apotheken

Telefon 08 00 00/2 28 33

Nachtbereitschaft:

Schwanen-Apotheke Tirschen-
reuth
Apotheke Schug Windisch-
eschenbach
Sonnen-Apotheke Klinikum
Marktredwitz
Stadt-Apotheke Weißenstadt

Bereitschaft bis 19 Uhr:

Marien-Apotheke Mitterteich
Marien-Apotheke Waldsassen
Engel-Apotheke Wiesau
Adler-Apotheke Marktredwitz
Marien-Apotheke Marktredwitz
Bereitschaft bis 20 Uhr:

Rats-Apotheke Marktredwitz

Volkshochschule

Grundlagen der Buchhaltung,

Tirschenreuth, Volkshochschule,
Montag, 9. Januar, 19 bis 21.15
Uhr, fünf Mal, Teilnehmergebühr
64,50 Euro, Leiter Max Bleistein

„Feel well woman“, Tirschen-
reuth, Marienschule, neue Turn-
halle, Dienstag, 10. Januar, 19.30
bis 20.30 Uhr, zwölf Mal, 43,20
Euro, Leiterin Anneliese Kühn

Skigymnastik, Tirschenreuth,
Marienschule, neue Turnhalle,
Freitag, 13. Januar, 19 bis 20 Uhr,
zwölf Mal, 43,20 Euro, Leiterin
Anneliese Kühn

Prävention durch Krafttraining

an Geräten, Tirschenreuth, FC-
Heim, Kraftraum, Freitag, 13. Ja-
nuar, 17 bis 18 Uhr, zehn Mal, 50
Euro,Leiter Huberth Rosner

Top-Body mit Pilates, Tirschen-
reuth, FC-Heim, Gymnasti-
kraum, Dienstag, 10. Januar,
19.30 bis 20.30 Uhr, zehn Mal, 41
Euro, Leiterin Marion Franz

Gymnastik für die Wirbelsäule,

Tirschenreuth, FC-Heim, Gym-
nastikraum, Dienstag, 10. Januar,
10 bis 11 Uhr, zehn Mal, 45 Euro,
Leiterin Renate Rosner

Anmeldung: Telefon 09631/88-
205, www.vhs-tirschenreuth.de

ANZEIGE

Der Meindl-Metzger hat für Sie vom 2. bis 7. Januar 2017 die Preise wieder radikal gesenkt!

Schweinekotelett ohne Knochen
Mager und zart. Aus eigener Schlachtung!

0,69 €
(100 g)

Gekochte Krakauer
Im Ring, appetitlich mit Kümmel verfeinert!

0,69 €
(100 g)

Gewürzknacker
Mit besten Kräutern verfeinert! Guten Appetit!

0,64 €
(100 g)

Göttinger
Grob oder fein - auf jeden Fall etwas Besonderes!

0,69 €
(100 g)

Lyoner im Ring
Rauchfrisch - ideal für einen tollen Wurstsalat!

0,59 €
(100 g)

Presssack
Rot oder weiß! Herzhaft gewürzt!

0,59 €
(100 g)

Fronberg, Schönsee, Oberviechtach
Schweinebraten
Krustenbraten aus Schulter oder Schlegel.

0,49 €
(100 g)

Bärlauchleberstreichwurst
Feinkost aus dem Hause Meindl! Guten Appetit!

0,59 €
(100 g)

Bockwurst
Mit Buchenholz geräuchert - die ideale Currywurst!

0,59 €
(100 g)

Bauernkochsalami
Deftig gewürztes und leckeres Schmankerl!

0,69 €
(100 g)

Gelbwurst
Mit oder ohne Petersilie - aber stets beste Qualität!

0,59 €
(100 g)

Sportsalami
Sehr leichter Genuss mit max. 15 % Fettanteil!

1,09 €
(100 g)

Schwandorf, Schwarzenfeld, Weiden

Schweinekamm ohne Knochen
Besonders saftig durchwachsen!

0,63 €
(100 g)

Feine Mettwurst
Im Buchenholz mild geräuchert, pikant gewürzt!

0,59 €
(100 g)

Rohe Krakauer
Die pikante Salami im Ring - ein Leckerbissen!

1,09 €
(100 g)

Weißwurst
Täglich frisch aus dem Kessel - eine Delikatesse!

0,64 €
(100 g)

Zwiebelbauch
Das saftig-leckere Schmankerl im Zwiebelmantel!

0,69 €
(100 g)

Zungenwurst
Das Schmankerl mit original Thüringer Majoran!

0,69 €
(100 g)

Eslarn und Vohenstrauß Verkaufsstellen:
- Eslarn, Moosbacher Str. 23
- Oberviechtach, Bahnhofstr. 21
- Schönsee, Hauptstr. 35
- Schwandorf, Fronberger Str. 32
- Schwandorf, Regensburger Str. 60
- Schwarzenfeld, Neue Amberger Str. 5
- Vohenstrauß, Marktplatz 20
- Waldmünchen, Marktplatz 1
- Weiden, Bgm.-Prechtl-Str. 24

Produktion:
Schönsee, Alte Weidinger Str. 2
(Tel. 09674 924590)

 Eigener Viehhandel.
 Eigene Schlachtung.
 Zertifizierte Produktion.

 Hervorragende Qualität.
 Sehr günstig.
 Täglich frisch.
 Aus der Region für die Region.

Wiener: Nur 0,69 €!
Besonders knackig! Im zarten Natursaitling!

Der Preis gilt für 100 Gramm und zwar in allen neun Filialen und unseren drei Verkaufsfahrzeugen.

Arbeitstagung Inklusion Nürnberg

Freizeit-Land Geiselwind

Emilia Müller und Jürgen Preisinger



22

Der Kreisjugendring Tirschenreuth konnte 2017 auf sein 70-jähriges Bestehen und auf 
eine erfolgreiche und wertvolle Vergangenheit zurückblicken. Am Freitag, 24.11.2017 
um 19.30 Uhr lud daher der Kreisjugendring Tirschenreuth alle Verantwortlichen und 
Interessierten in der Jugendarbeit zu einer Feierstunde in den Kultursaal in Plößberg 
ein. Als Ehrengäste kamen Sozialministerin Emilia Müller, der Präsident des BJR, Mat-
thias Fack und Landrat Wolfgang Lippert. Zudem wurde die Broschüre „70 Jahre KJR 
Tirschenreuth“ vorgestellt.

Nach dem Schrecken des nationalsozialistischen Terror-Regimes entwickelten sich 
im ganzen Land 1947 neue Jugendstrukturen. In  den  früheren  Landkreisen  Tir-
schenreuth  und  Kemnath fand die Gründung der Kreisjugendausschüsse im Herbst 
1946 und im Frühjahr 1947 statt. Im Jahre 1948 wurde die Umbildung in den Kreis-
jugendringen vollzogen und sämtliche Jugendgruppen dem Kreisjugendring ange-
schlossen. Als Ziel hatten sich die Kreisjugendringe gesetzt, Dachorganisation der 
bestehenden Jugendverbände auf Basis freiwilliger Zusammenarbeit und zugleich 
Betreuungseinrichtung der nicht organisierten Jugend zu sein. 

Großes Engagement zeigten dabei die jeweiligen Vorsitzenden, wobei hier insbeson-
dere Monsignore Vitus Pschierer, Albert Preisinger und Gerhard Kraus zu nennen sind. 
Sie leisteten große Pionierarbeit und ebneten den Weg für die größte Jugendeinrich-
tung im Landkreis. 

70 Jahre Kreisjugendring Tirschenreuth -
Verpflichtung, Rückblick, aber auch Dank an jene, die diesen 
Jugendring über diese Zeit getragen haben.

70 Jahre KJR

Landrat Wolfgang Lippert

Präsident des BJR Matthias Fack

1. Vorsitzender Jürgen Preisinger

Sozialministerin Emilia Müller
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Polizeibericht

Geradeaus über
den Kreisverkehr
Wiesau. Ein älterer Mann steuer-
te am Samstagabend seinen VW
Golf auf der Umgehungsstraße
von Mitterteich her kommend in
Richtung Fuchsmühl. Allerdings
übersah er den Kreisverkehr bei
Wiesau und überfuhr diesen ge-
radeaus. Dabei krachte er gegen
eine Leitbake. Trotz Frontscha-
den und aufgerissener Ölwanne
flüchtete der Unfallfahrer über
die Ottobadstraße nach Wiesau
und stellte seinen Wagen am
Kirchplatz ab.

Eine aufmerksame Verkehrs-
teilnehmerin hatte den Unfall be-
obachtet und war dem in Schlan-
genlinien flüchtenden Unfallver-
ursacher hinterhergefahren. Am
Kirchplatz stellte sie den Fahrer
und wartete das Eintreffen der
Polizei ab. Nachdem beim Unfall-
flüchtigen eine leichte Alkoholi-
sierung feststellbar war, ordnete
der Staatsanwalt eine Blutent-
nahme an. Der Schaden am
Kreisverkehr und die Reinigungs-
kosten (Öl auf der Straße) liegen
bei 1000 Euro. Am Auto entstand
Schaden von rund 8000 Euro.

Die Vorfahrt
missachtet
Fuchsmühl. Die Fahrerin eines
Suzuki wollte am Freitagnach-
mittag von der Rathausstraße
nach links in die Wiesauer Straße
einbiegen, übersah aber einen
bevorrechtigten Ford. Beim Zu-
sammenstoß der Autos entstand
Schaden von insgesamt rund
4000 Euro. Verletzt wurde glückli-
cherweise keiner der Beteiligten.

Im Blickpunkt

Kinder spielen
für Kinder in Not
Tirschenreuth. Die Kreismusik-
schule veranstaltet am Samstag,
2. Dezember, um 14 Uhr im
Mehrzweckraum des Stiftland-
Gymnasiums Tirschenreuth in
Zusammenarbeit mit dem Kin-
derschutzbund ein Benefizkon-
zert. Die jüngsten Instrumental-
schüler spielen und singen dabei
für die Peruhilfe des Bayerischen
Lehrer- und Lehrerinnenverban-
des und den Kinderschutzbund
Tirschenreuth. Zu hören sind
stimmungsvolle Advents- und
Weihnachtslieder in unterschied-
lichen Besetzungen.

Terminkalender

Kreisversammlung
der Freien Wähler
Tirschenreuth/Schönficht. Die
Freien Wähler im Landkreis Tir-
schenreuth halten heute um
19.30 Uhr ihre jährliche Kreisver-
sammlung. DieVeranstaltung fin-
det – entgegen zunächst anders-
lautender Information – im Gast-
haus „Zur Post“ in Schönficht,
Hausnummer 12, statt. Landtags-
abgeordneter Dr. Karl Vetter und
ein Vertreter der Kassenärztli-
chen Vereinigung werden zum
Thema „Gesundheitsversorgung
auf dem Land“ sprechen. Mitglie-
der und Interessierte sind einge-
laden, die Gelegenheit zur Dis-
kussion zu nutzen.

Korrektur

■ Christkind Lea

Unter der Überschrift ,,Unter-
richt in Himmelskunde“ berich-
teten wir am Samstag, 25. No-
vember, auf Seite 25 über das Tir-
schenreuther Christkind. Dazu
sind zwei Korrekturen nötig: Das
Christkind heißt Lea (nicht Lau-
ra) und ist 17 Jahre alt (nicht 14
Jahre, wie fälschlicherweise zu le-
sen war). Wir bitten, die Fehler zu
entschuldigen.

Wenn die „Pumpe“ schwächelt
Drei Chefärzte informieren über Diagnose und Therapie der Herzinsuffizienz

Tirschenreuth. Jährlich sterben in
Deutschland fast 45 000 Menschen
an Herzinsuffizienz. Welche Anzei-
chen und Therapieformen es bei
Herzschwäche gibt, darüber haben
drei Chefärzte der Kliniken Nord-
oberpfalz AG im Krankenhaus Tir-
schenreuth beim Vortragsabend „Das
schwache Herz – Diagnostik und
Therapie“ informiert.

Dr. Rafael Ulrych, Chefarzt der Kli-
nik für Kardiologie in Tirschenreuth,
freute sich über die große Besucher-
zahl und gab einen Überblick über
die Entstehung und Häufigkeit von
Herzschwäche. Er erläuterte insbe-
sondere die Möglichkeiten der mo-
dernen Diagnostik und medikamen-
tösen Therapie. Besonders wichtig
sei hier die aktive Anbindung des Pa-
tienten in die Behandlung. Denn
häufig sei eine Veränderung des Le-
bensstils von elementarer Bedeutung
für die weitere Gesundheit des Pa-
tienten. Professor Dr. Robert H. G.
Schwinger, Chefarzt der Medizini-
schen Klinik II am Klinikum Weiden,
ging in seinem Vortrag auf spezielle

interventionelle Behandlungsformen
wie kardiale Resynchronisation oder
Mitral-Clipping ein. Er betonte die
herausragende Bedeutung einer
frühzeitigen Alarmierung des Notarz-
tes in Notfällen über die Nummer

112. Gerade im Rahmen des Weide-
ner Herzinfarkt-Netzes (WHIN) kön-
ne damit eine optimale hochspeziali-
sierte Versorgung der betroffenen Pa-
tienten gewährleistet werden. Dass
Atemnot und Brustschmerzen nicht

immer kardial bedingt seien, darauf
wies Dr. Manfred Brückner, Chefarzt
der Klinik für Innere Medizin am Ge-
sundheitszentrum Waldsassen, hin.
Strukturiert und gut verständlich er-
läuterte er den rund 50 Besuchern
die wichtigsten differentialdiagnosti-
schen und -therapeutischen Überle-
gungen im Umfeld einer akuten oder
chronischen Herzerkrankung.

Nach einem kleinen Imbiss, bei
dem auch der Besuch einer Ausstel-
lung möglich war, wurde der Abend
durch ein Quiz der Besucher abge-
schlossen, durch das Dr. Roland Vo-
gel führte. Die zahlreichen richtigen
Antworten der Teilnehmer zeigten,
dass viele Informationen rund um
das Thema Herzschwäche mitge-
nommen werden konnten. Der
Abend fand im Rahmen der Herzwo-
chen statt, die von der Deutschen
Herzstiftung organisiert werden. Zu
den Hauptaufgaben der Stiftung zäh-
len Aufklärungskampagnen und die
Förderung von Forschungsprojekten
auf dem Gebiet der Herz-Kreislauf-
Erkrankungen.

70 Jahre und kein bisschen leise
Es wird gesungen, getanzt
und gemeinsam gebetet.
Der Kreisjugendring feiert
das 70-jährige Bestehen.
Mit dabei Ministerin Emilia
Müller. Die Festredner
finden nur lobende Worte.

Plößberg. (ubb) Gleich zwei große
Veranstaltungen hatte der Kreisju-
gendring Tirschenreuth am Freitag
zu stemmen. War es zuerst die Pflicht
mit der Herbstvollversammlung,
folgte eine Stunde später die Kür.
Denn kaum war die Vollversamm-
lung beendet, bat KJR-Vorsitzender
Jürgen Preisinger die Gäste zur KJR-
Geburtstagsfeier. Dieser Einladung
folgten alle gerne, zumal ein schönes
Programm mit viel Action, Redebei-
trägen und einem Imbiss wartete.
Zudem war zu diesem Zeitpunkt be-
reits der wichtigste Ehrengast, Staats-
ministerin Emilia Müller, vor Ort. Sie
setzte sich zu Landtagsabgeordne-
tem Tobias Reiß, Landrat Wolfgang
Lippert, Plößbergs Bürgermeister Lo-
thar Müller, Bürgermeister Franz
Stahl aus Tirschenreuth und Matthi-
as Fack, Präsident des Bayerischen
Jugendrings.

KJR-Vorsitzender Jürgen Preisinger
begrüßte im voll besetzten Kultursaal
Vertreter der Behörden, Jugendorga-
nisationen sowie die eigenen Mit-
streitern. Ihn freute es, dass auch der
frühere Landrat Karl Haberkorn, Ver-
treter des Jugendamtes, Kollegen der
Kreis- und Stadtjugendringe Neu-
stadt, Regensburg und Weiden,
Schulrektoren sowie Ehrenvorsitzen-
der Gerhard Kraus zu Gast waren.

Christlich geprägt
Mit geistigen Impulse erinnerten Do-
ris Kick, Barbara Schönauer und
Thomas Vitzthum an die christlich
geprägte Jugendarbeit und baten um
eine gemeinsame Andacht im Gebet.
Danach ließen die ökumenischen
Akteure das „70 Jahre alte KJR-Herz“
in einem netten Sketch jugendlich

schlagen. Stolz präsentierte Preisin-
ger die vielen KJR-Aktionen von einst
und heute, darunter die Hilfe für
Tschernobyl-Kinder nach der Explo-
sion des Kernreaktors vor über 30
Jahren. Als sein wichtigstes Anliegen
in der Jugendarbeit nannte er die
Vorbildfunktion. „Kinder können gar
nicht anders werden, als wir es ihnen
vormachen“, unterstrich er mit ei-
nem Zitat von Karl Valentin.

Glückwünsche von Herzen gab es
von der Staatsministerin für Arbeit
und Soziales, Familie und Integrati-
on. „Wenn der Kreisjugendring ein-
lädt, bin ich da“, sagte Emilia Müller.
Sie lobte das 70-jährige Engagement
und die damit verbundene, hervorra-
gende Arbeit in höchsten Tönen. Der
KJR bereichere den Landkreis sehr.
Sie bedankte sich auch beim Land-
ratsamt und den Kommunen für die
geleistete Jugendarbeit. Als un-

schätzbar hohen Beitrag in Zeiten, in
denen die Demokratie auf dem Prüf-
stand stehe, nannte sie die herausra-
gende politische Jugendbildung im
Landkreis Tirschenreuth. Matthias
Fack, Präsident des Bayerischen Ju-
gendrings, zollte dem Kreisjugend-
ring Tirschenreuth hohen Respekt. In
Tirschenreuth lebe eine bunte Ge-
sellschaft, Populismus habe keinen
Platz. Ihm werde nicht bang um wei-
tere 70 erfolgreiche Jahre. Natürlich
gab es für den KJR auch Geschenke,
die Jürgen Preisinger unter anderem
von Landrat Wolfgang Lippert in
Form eines Schecks über 1000 Euro,
vom Jugendamt und von den KJR-
Kollegen aus Weiden, Neustadt und
Regensburg überreicht wurden. Mit
atemberaubender Akrobatik beende-
te die Tanzgruppe Phönix vom TuS
Mitterteich den offiziellen Teil der
KJR-Jubiläumsfeier.

Gut besucht war der Vortragsabend „Das schwache Herz – Diagnostik und
Therapie“ im Krankenhaus Tirschenreuth. Bild: exb

Hoch hinaus ging es am Ende der Veranstaltung, als die Tanzgruppe Phönix
vom TuS Mitterteich für atemberaubende Akrobatik sorgte. Bild: ubb

Wenn der Kreisjugendring
Tirschenreuth ruft, dann

bin ich da.

Ministerin Emilia Müller

Ronja Künkler sorgte beim Festakt
mit der Gitarre für musikalische Un-
termalung. Bild: ubb

„Houst a Hirn, lousd
as Handy lieng“: Eine
Foto-Aktion des
Kreisjugendrings, be-
gleitet vom
T1-Medienzentrum,
fand auch bei den
Ehrengästen Gefallen.
Bürgermeister Franz
Stahl (links im Bild
mit T1-Leiter Philipp
Reich) ließ sich gerne
in Action dafür ab-
lichten. Bild: ubb

Stolzer Landrat

„Mir liegt die Jugend sehr am Her-
zen“, hob Landrat Wolfgang Lippert
hervor und zeigte sich stolz darauf,
dass sich der KJR an den traditio-
nellen Werten orientiere. Lippert
stellte unter anderem das grenz-
überschreitend agierende Jugend-
medienzentrum T1 heraus. Weiter
freute es den Landrat, dass das ak-
tuelle Projekt „Houst a Hirn, lousd
as Handy lieng“ sogar im Innenmi-

nisterium für Aufmerksamkeit ge-
sorgt habe. Lippert berichtete, das
Ministerium denke darüber nach,
dieses in Tirschenreuth entwickelte
Projekt, das Autofahrer humorvoll
vor dem Telefonieren beim Fahren
warnt, bayernweit einzuführen.
Lippert lobte den KJR-Chef: Jürgen
Preisinger gelinge es, zukunftsori-
entiert die aktuell wichtigen Ju-
gendthemen anzusprechen. (ubb)
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Drogen ein wichtiges Thema
Als der Kreisjugendring vor
70 Jahren gegründet wurde,
lag Deutschland in
Trümmern. Das Land war
in Besatzungszonen auf-
geteilt, und der Kalte Krieg
begann. Heute ist das Land
wiedervereint und es gibt
mannigfaltige Angebote für
junge Leute. Trotzdem ist
die Arbeit nicht einfacher
geworden.

Tirschenreuth. (wb) Jürgen Preisin-
ger aus der Gemeinde Plößberg ist
seit 2010 Vorsitzender des Kreisju-
gendrings. Wir haben uns anlässlich
des Jubiläums mit dem 46-jährigen
Vater von zwei Töchtern (1 und 5 Jah-
re alt) über seine Arbeit unterhalten.

Ist die Arbeit des Kreisjugendrings

von heute noch mit der vor 70 Jah-

ren vergleichbar?

Preisinger: Ich glaube schon. Die
Förderung und die Unterstützung
der Jugendarbeit und der Persönlich-
keitsbildung junger Menschen ist

nach wie vor unser wichtigstes Ziel.
Die Methoden haben sich aber im-
mer wieder geändert. Waren es frü-
her Erntedankumzüge oder Volks-
märsche, sind es heute Konzertbesu-
che oder Fahrten in Vergnügungs-
parks, die wir organisieren. Mit dem
Zeitalter des Computers und der
Handys ist die Vermittlung von Me-
dienkompetenz enorm wichtig ge-
worden. So ist bei uns das grenzüber-
schreitende Jugendmedienzentrum
Oberpfalz Nord T 1 entstanden. Aber
es ergeben sich immer wieder andere
Themen, wie Inklusion, Drogenprä-
vention, Internationaler Jugendaus-
tausch und die Partizipation junger
Menschen, die in den Mittelpunkt
rücken.

Wo sind heute die Schwerpunkte

Ihrer Arbeit?

Einerseits wollen wir unsere Grund-
aufgaben nicht vernachlässigen und
andererseits wollen wir am „Puls der
Zeit“ sein und Themen in den Mittel-
punkt rücken, welche für die Jugend
von Bedeutung sind. Mit Koordinie-
rungstreffen begleiten und unterstüt-
zen wir die Jugendräte und -parla-
mente, die in den letzten Jahren in
den Städten und Gemeinden des
Landkreises entstanden sind. Mit der
Drogenpräventionsinitiative „Need
NO Speed“ und der daraus entstan-

denen Regionalen Drogenpräventi-
onsstelle wollen wir uns dem Pro-
blem der Droge Crystal stellen. Unser
aktuellstes Projekt „Houst a Hirn,
lousd as Handy lieng!“, beschäftigt
sich mit der Ablenkung mit Handys
im Straßenverkehr. In den nächsten
Jahren wird uns, in Zeiten von Werte-
verfall, Hassparolen, Fake News, Po-
pulismus und Rucken nach Rechts
und Links, unser Demokratiever-
ständnis immer wieder vor neue Auf-
gaben stellen.

Und wo liegen die größten Proble-

me?

Ein großes Problem der Jugendarbeit
ist der demografische Wandel. Junge
Leute zieht es weg und in den Verei-
nen bleibt der Nachwuchs aus. Zu-
dem wollen sich die jungen Men-
schen nicht lange binden und sind
eher spontan und für einen kurzen
Zeitraum engagiert. Die Jugendli-
chen heutzutage zu erreichen, das ist
eine Herausforderung. Die schwin-
dende Bereitschaft, ein Ehrenamt
auszufüllen, bringt Vereinsverant-
wortliche zunehmend in Bedrängnis.
Wir benötigen daher unbedingt ein
größeres Werteverständnis für das
Ehrenamt und müssen engagierten
Leuten immer wieder behilflich sein.

Der Kreisjugendring soll auch ein

Anwalt der Jugend sein ...

Ja, durchaus. Ich glaube, wir haben
im Landkreis mit den Bürgermeis-
tern und auch Landrat Wolfgang Lip-
pert bei diesem Thema große Für-
sprecher. Sie wissen genau, dass gute
Jugendarbeit auch ein Stück Qualität

in eine Kommune bringt. Bereits
1978 wurden auf Anregung des Kreis-
jugendrings erstmals in fast allen Ge-
meinden Jugendbeauftragte gewählt.
Zu diesen haben wir bis heute regel-
mäßig Kontakt. In den Städten Tir-
schenreuth, Waldsassen, Mitterteich,
Waldershof und der Gemeinde Pul-
lenreuth entstanden in jüngster Ver-
gangenheit Jugendräte. Und die be-
richten immer wieder, dass ihre Mei-
nung in den Parlamenten durchaus
gehört, ja sogar gewünscht wird.

Gibt es im Landkreis Tirschen-

reuth nicht viel zu wenig Jugend-

räume?

Da wird sich sicher in nächster Zeit
noch etwas tun. Es gibt zum Beispiel
in Kemnath, Mitterteich und Kon-

nersreuth bereits jetzt Jugendtreffs,
die von den Jugendlichen sehr gut
angenommen werden und sehr gut
funktionieren. Die Bürgermeister der
anderen Gemeinden und Städte im
Landkreis sind derzeit sehr bemüht,
ebenfalls geeignete Räume zu finden.
Oftmals scheitern Jugendräume aber
einfach an den Rahmenbedingun-
gen. Der Kreisjugendring unterstützt
auf jeden Fall das Engagement der

Kommunalen Jugendarbeit, die sich
zum Ziel gesetzt hat, im Landkreis
mehr Jugendräume entstehen zu
lassen. Wir sind hier auf einem gu-
ten Weg.

Warum braucht man überhaupt

eine freie Jugendarbeit? Die Verei-

ne haben in der Region doch ein

Riesenangebot für junge Leute

oder?

Es ist richtig: Die Vereine im Land-
kreis bieten ein enormes Angebot.
Aber viele Kinder und Jugendliche
sind in keinem Verein gebunden.
Auch diesen wollen wir vom Kreisju-
gendring Angebote machen und ih-
nen auch eine Stimme geben. Zu-
dem wollen wir Netzwerke schaffen,
um das Bestmögliche für Kinder und
Jugendliche zu erreichen.

Und dann ist da natürlich noch

das Thema Drogen. Die vielen Auf-

griffe erwecken den Eindruck,

dass harte Drogen im Landkreis

Tirschenreuth ein großes Problem

sind.

Crystal ist eine sehr gefährliche Dro-
ge mit hohem Suchtpotential. Die
Therapie ist schwierig und die Rück-
fallquote hoch. Vor fünf Jahren be-
gannen wir bereits mit dem Netz-
werk „Need NO Speed“ hier aktiv zu
werden. Fest steht, dass wir auf-
grund der Grenznähe eine hohe Ver-
fügbarkeit haben und die Droge bil-
lig ist. Bei Jugendlichen sind Crystal

und neue psychoaktive Substanzen
durchaus ein Thema, mit dem sie im-
mer wieder in Berührung kommen.
Durch die zunächst euphorische Wir-
kung von Crystal wirkt die Droge für
Jugendliche anziehend. Mit Aufklä-
rung und Informationen, wie mit
„Need NO Speed“, wollen wir Ju-
gendliche erreichen und sie selbstbe-
stimmt und lebenskompetent ma-
chen, um „Nein“ zu Drogen aller Art
sagen zu können. Im Übrigen stellte
das bayerische Gesundheitsministe-
rium gerade die neue Präventions-
kampagne für Drogen „Mein falscher
Freund“ vor. Mit dem Thema waren
und sind wir auf dem richtigen Weg.

Ihre Arbeit spielt sich auch immer

mehr im Internet ab. Newsletter,

Facebook-Account, KJR-Webseite

und jetzt auch noch ein digitaler

Veranstaltungskalender. Welche

Bedeutung haben diese Dinge?

Zunächst einmal bedeuten sie viel
Arbeit. Diese Dinge erledigen sich
nicht von alleine. Aber sie sind heute
absolut notwendig. Jugendliche be-
finden sich längst im digitalen Zeital-
ter. Wenn wir junge Menschen errei-
chen wollen, müssen wir auch die
Medien benutzen, welche sie in ih-
rem Alltag verwenden.

Welche neue Projekte sind in Pla-

nung?

Wir wollen im nächsten Jahr insbe-
sondere die Landtagswahl und im
übernächsten die Europawahl nut-
zen, um für Demokratie und für Be-
teiligung zu werben. Das Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“ unter-
stützt uns dabei. Zudem planen wir
eine Konzertfahrt, zwei Workshops
und einen Auftritt mit Pauline Füg,
einer der bekanntesten Poetry-Slam-
Künstlerin, sowie Stadtgespräche zu
Themen der Jugend. Auf besonderen
Wunsch der Jugendlichen fahren wir
für zwei Tage zur Gamescom nach
Köln.

Ein „runder Geburtstag“ ist auch

immer ein Anlass für Wünsche.

Wenn Sie für den Kreisjugendring

drei Wünsche frei hätten, welche

wären dies?

Dass die Verantwortlichen in der Ju-
gendarbeit, insbesondere die Ju-
gendleiter, immer den Wert ihrer eh-
renamtlichen Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen als Bildungsarbeit ver-
stehen und sie die Wirkung des Vor-
bilds immer vor Augen haben. Dass
sich die sehr gute Zusammenarbeit
mit den politischen Entscheidungs-
trägern weiter fortsetzt und dass der
große Wert des ehrenamtlichen En-
gagements und der Jugendarbeit für
die Gesellschaft in einer Zeit, in der
es Werte und Moral schwer haben,
deutlich wird.
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Jürgen Preisinger ist Vorsitzender des Kreisjugendrings im Landkreis Tir-
schenreuth. Bild: exb

Crystal ist eine sehr
gefährliche Droge mit

hohem Suchtpotential.
Die Therapie ist

schwierig und die
Rückfallquote hoch.

Jürgen Preisinger
zum Thema Drogen

Oftmals scheitern
Jugendräume aber einfach

an den Rahmenbedingungen.

Jürgen Preisinger zum Thema
Jugendtreffs im Landkreis

70 Jahre Kreisjugendring Tirschenreuth

Am Freitag, 24. November, um
19.30 Uhr lädt der Kreisjugendring
alle Verantwortlichen und Interes-
sierten in der Jugendarbeit zur Feier
des 70-jährigen Bestehens in den
Kultursaal nach Plößberg ein. Als
Ehrengäste werden Sozialministe-

rin Emilia Müller, der Präsident

Matthias Fack vom Bayerischen Ju-
gendrings (BJR) und Landrat Wolf-

gang Lippert erwartet. Zudem wird
die Broschüre „70 Jahre KJR Tir-
schenreuth“ vorgestellt.

Nach dem Schrecken des natio-
nalsozialistischen Terror-Regimes
entwickelten sich im ganzen Land
1947 neue Jugendstrukturen. In den
früheren Landkreisen Tirschenreuth
und Kemnath fand die Gründung
der Kreisjugendausschüsse im
Herbst 1946 und im Frühjahr 1947
statt. Im Jahre 1948 wurde die Um-
bildung in Kreisjugendringe vollzo-
gen und sämtliche Jugendgruppen
dem Kreisjugendring angeschlos-
sen. Als Ziel hatten sich die Kreisju-
gendringe gesetzt, Dachorganisati-

on der bestehenden Jugendverbän-
de auf Basis freiwilliger Zusammen-
arbeit und zugleich Betreuungsein-
richtung der nicht organisierten Ju-
gend zu sein.

Großes Engagement zeigten dabei
die jeweiligen Vorsitzenden, wobei
hier insbesondere Monsignore Vitus

Pschierer, Albert Preisinger und
Gerhard Kraus zu nennen sind. Sie
leisteten große Pionierarbeit und
ebneten den Weg für die größte Ju-
gendeinrichtung im Landkreis.

Der Kreisjugendring Tirschen-
reuth ist heute eine Arbeitsgemein-
schaft und ein Zusammenschluss
von Jugendorganisationen und ört-
lichen Jugendgemeinschaften im
Landkreis. Ihm gehören über 25 Ju-
gendverbände und -gemeinschaf-
ten an. Weiterhin ist ein Kreisju-
gendring Teil der Körperschaft des
öffentlichen Rechts „Bayerischer Ju-
gendring“, also auf Kreisebene Be-
auftragter des Bayerischen Jugend-
rings. Durch diese „Rechtskonstruk-
tion“ ist der Kreisjugendring legiti-

miert, öffentliche Gelder zu verwal-
ten und zu verteilen. Dadurch ist der
Kreisjugendring anerkannter Träger
der freien Jugendhilfe nach dem
Kinder- und Jugendhilfegesetz.

Der Kreisjugendring Tirschen-
reuth ist zudem Träger des grenz-
überschreitenden Jugendmedien-
zentrums Oberpfalz Nord T 1 in Tan-
nenlohe . Neben freundschaftlichen
Kontakten zu dem tschechischen
Partner„KRDMK“ arbeitet der Kreis-
jugendring auch in Netzwerken mit.
Zu nennen sind hier insbesondere
„Need NO Speed“, „TIR-aktiv gegen
Rechts!“, „Suchtarbeitskreis“ und
das „Netzwerk Inklusion“. Die Ge-
schäftsstelle des Kreisjugendrings
ist im Landratsamt untergebracht
und unterstützt die Arbeit des Vor-
stands mit hauptamtlichem Perso-
nal, das sich um die Umsetzung be-
schlossener Aktionen und Projekte
kümmert.

Weitere Informationen:
www.kjr-tir.de

Adventscafé mit
Veeh-Harfen-Musik
Mitterteich. Das Mehrgeneratio-
nenhaus lädt am Sonntag, 3. De-
zember, ab 14 Uhr ins „Advents-
café“ ein. Bei Glühwein, Kerzen-
schein und Plätzchenduft werden
adventliche Geschichte gelesen.
Dazu spielt die Veeh-Harfen-
Gruppe der Musikschule Neu-
stadt Weihnachtslieder.

Kontakt

Lokalredaktion Tirschenreuth:

Vermittlung 09631/7010-0

Wolfgang Benkhardt (wb) 09631/7010-20
Werner Schirmer (ws) 09631/7010-15
Harald Dietz (hd) 09631/7010-19
Michaela Kraus (as) 09631/7010-18
Paul Zrenner (pz) 09631/7010-21
Udo Lanz (lnz) 09631/7010-23
Norbert Grüner (tr) 09631/7010-17
Fax: 09631/7010-22
E-Mail: redtir@oberpfalzmedien.de

Anzeigen

Annahme 09631/7010-0
E-Mail: anztir@oberpfalzmedien.de

Leseranwalt:

Jürgen Kandziora 0961/85-444
E-Mail: leseranwalt@oberpfalzmedien.de

Tipps und Termine

Kreismusikschule
mit zwei Konzerten
Waldsassen/Tirschenreuth. Die
Kreismusikschule gibt am Wo-
chenende ein Doppelkonzert.
Am Samstag, 25. November, um
20 Uhr gastiert das „Symphonie-
orchesters im Stiftland“ unter der
Leitung von Jakob Johannes
Schröder in der städtischen Turn-
halle in Waldsassen. Das zweite
Konzert findet am Sonntag, 26.
November, um 17 Uhr im Kette-
lerhaus in Tirschenreuth statt. Zu
hören sind von Felix Mendels-
sohn „Sinfonie Nr. 5 Reformati-
on“, von Franz Schubert der „2.
Satz aus der Sinfonie Nr. 1“ und
von Joachim Raff die Ouvertüre
„Ein feste Burg ist unser Gott“.
Der Eintritt ist jeweils frei.

Astronomie
und Raumfahrt
Tirschenreuth. Die Gerhard-
Franz-Volkssternwarte hat am
heutigen Freitag, 24. November,
ab 20 Uhr geöffnet. Beim Vortrag
„Aktuelle Nachrichten aus Astro-
nomie und Raumfahrt“ können
sich die Besucher über aktuelle
Entdeckungen aus dem Bereich
Astronomie und Raumfahrt in-
formieren. Anschließen ist eine
Führung geplant. Bei klarem
Himmel sind Beobachtung mit
den Teleskopen der Sternwarte
möglich. Eintritt: 4 Euro (ermä-
ßigt 2,50 Euro). Die Veranstal-
tung findet bei jedem Wetter
statt.

Schwarzes Brett

■ Hallenbad geschlossen

Am kommenden Sonntag, 26.
November, ist das Hallenbad in
Waldsassen wegen einer Veran-
staltung am Nachmittag ge-
schlossen.

Kurz notiert

Freie Wähler mit
Kreisversammlung
Tirschenreuth/Schönficht. Die
Freien Wähler im Landkreis Tir-
schenreuth halten am Montag,
27. November, um 19.30 Uhr ihre
jährliche Kreisversammlung ab.
Die Veranstaltung findet – entge-
gen zunächst anderslautender
Information – im Gasthaus „Zur
Post“, in Schönficht 12, statt. MdL
Dr. Karl Vetter und ein Vertreter
der Kassenärztlichen Vereinigung
greifen das Thema „Gesundheits-
versorgung auf dem Land“ auf.
Interessierte sind eingeladen.

70 Jahre KJR
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Landrat Wolfgang Lippert

Sozialministerin Emilia Müller

Bürgermeister Lothar Müller

MdL Tobias Reiß

Barbara Schönauer

Bürgermeister Franz Stahl

Ehrenvorsitzender Gerhard Kraus

„Houst a Hirn“-Aktion zur 70 Jahrfeier

weitere Fotomontagen finden Sie auf unserer Webseite unter www.kjr-tir.de/aktivitaeten/houst-a-hirn-aktion
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Am 07.04.2017 trafen sich der Kreisjugendring und die Jugendräte aus Tirschenreuth, 
Waldsassen und Mitterteich sowie die Kommunale Jugendarbeit bereits zum fünften 
Mal. Der Austausch und gemeinsame Unternehmungen standen dabei im Vorder-
grund.  Mit dem Treffen will der Jugendring die Jugendräte unterstützen und fördern. 
Partizipation junger Menschen wird als ein wichtiges Instrument kommunaler Politik 
angesehen. Vor allem junge Menschen fühlen sich dort wohl, wo sie ihren Lebens-
raum mitgestalten können. Beteiligung kann damit auch ein Beitrag zur besseren 
Qualität von politischen Entscheidungen sein.
 
Die Jugendräte erzählten von ihren erfolgreichen Aktivitäten und ihren Einfluss, den 
sie für die jeweiligen Orte bereits haben. Dabei setzten sich die Jugendräte für öffent-
lichen WLAN, für Renovierungen und neue Bauprojekte für die Jugend und für vieles 
andere ein.  Alle drei Sprecher der Jugendräte gaben an, dass sie bei jugendtypischen 
Themen im Stadtrat  gehört werden. „Unsere Meinung ist den Stadträten sehr wich-
tig“, so Tobias Weiß, Sprecher des Jugendrats Tirschenreuth. Fabian Weinberger vom 
Jugendrat Mitterteich ergänzte, dass sie erst kürzlich ein sehr gutes Gespräch mit 
dem Bürgermeister und den Fraktionsvorsitzenden hatten.  Sehr gewinnbringend 
sah Andrea Wurm vom Jugendrat Waldsassen die gemeinsamen Projekte der Jugend-
räte, wie z. B. die Organisation der Kinderdisco am Samstag, den 22.04. im „7one“ in 
Tirschenreuth und die Aktionen, die der Jugendrat durch das Jahr für die Stadt Wald-
sassen durchführt.
 
„Eine eigenständige Jugendpolitik und eine jugendgerechte Gesellschaft wird als 
erstes auf der kommunalen Ebene stattfinden. Denn vor Ort leben die Kinder und 
Jugendlichen und hier gestalten sich ihre Lebenswelten“, so Jürgen Preisinger, Vor-
sitzender des Kreisjugendrings. „Es ist toll, wie sich die Jugendräte entwickelt haben“, 
zollte er den Sprechern sein Lob. „Ich danke ganz herzlich den politischen Gremien, 
dass sie die Jugend ernst nehmen und dass die Jugend mitreden darf. Eine gute Ju-
gendpolitik ist Zukunftspolitik, ein Standortfaktor für Städte und Gemeinden. Da-
von profitieren wir alle.“ Den Abschluss des Gesprächs bildete eine rege Diskussion 
über „Jugend und ihre Räume“. Auch hier wollen sich die Jugendräte für Jugendtreffs  
engagieren.

Kreisjugendring und Jugendräte
treffen sich – Jugend wird gehört
Koordinierungstreffen

07.04.
2017

Koordinierungstreffen der  
Jugendräte im Landkreis
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Bereits zum sechsten Mal haben sich die Jugendparlamente im Landkreis Tirschen-
reuth zusammen mit dem Kreisjugendring getroffen. Im Mittelpunkt standen der 
Austausch untereinander und gemeinsame Aktionen. Die Jugendräte Tirschenreuth, 
Mitterteich, Waldsassen und Pullenreuth berichteten über vergangene Aktionen und 
den Planungen für das neue Jahr. So organisieren z. B. die Jugendräte Tirschenreuth, 
Mitterteich und Waldsassen zusammen mit der Franziskaner Jugend Tirschenreuth 
und 7one erneut die Kinderdisko „Hits for Kids“ zu Halloween am 31.10. oder führen 
Planspiele zu Politikthemen mit Schulklassen durch.

Die Mitglieder der Jugendparlamente berichteten von ihren vielfältigen Aktivitäten 
und tauschten sich über die Gegebenheiten in ihren Kommunen aus. Themen waren 
auch, wie man Zuschüsse vom Kreisjugendring oder „Demokratie leben!“ und ande-
ren Stellen bekommt. Da bereits viele der Jugendräte auch Mitglied im Kreisjugen-
dring sind, wurde auch auf die neue Satzung des BJR und die neue Geschäftsordnung 
des KJR eingegangen. Auf großes Interesse stieß der Veranstaltungskalender der Ju-
gendarbeit auf den Webseiten des Kreisjugendrings. 

Jürgen Preisinger, Vorsitzender des Kreisjugendrings, zeigte sich erfreut, wie aktiv und 
engagiert sich die Jugendlichen beteiligen. Er ist sich sicher, dass durch die Arbeit der 
Jugendräte die Städte, aber auch der Landkreis profitieren. „Wenn mir die Jugendräte 
berichten, dass ihre Stimme im Stadt- bzw. Gemeinderat Gehör findet und sie für The-
men, die die Kinder und die Jugendlichen betreffen, speziell angefragt werden, dann 
ist dies gelebte Partizipation“, so Preisinger. Er forderte die Mitglieder auch auf, immer 
wieder aktiv das Gespräch mit den Kommunalpolitikern zu suchen. 

Jugendpflegerin Theresia Kunz von der Kommunalen Jugendpflege berichtete, dass 
der neue Arbeitsschwerpunkt „Jugendgerechte Kommune“ ist und findet es gut, dass 
junge Menschen sich da einbringen, wo sie auch leben. 

Durch den gemeinsamen Austausch über die Erfahrungen und den Informationen 
können Synergieeffekte gewonnen werden, waren sich die Teilnehmer einig. 

Koordinierungstreffen

20.10.
2017
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02.03.
2017

Stadtgespräch

Im Rahmen seiner Stadtgespräche veranstaltete der Kreisjugendring Tirschenreuth 
am 02. März 2017 im FC Vereinsheim Tirschenreuth einen Infoabend zum Thema 
„Demografischer Wandel im Landkreis Tirschenreuth“. Der Tirschenreuther Jonas 
Prauschke informierte an diesem Abend über die Grundlages des Demografischen 
Wandels, der historischen Entwicklung und den aktuellen Stand.

Demografischer Wandel im Landkreis 
Tirschenreuth
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Ortsgeschehen

Tirschenreuth

Katholische Gottesdienste. Stadt-

pfarrkirche Mariä Himmelfahrt:

Freitag, 8 Uhr Messe, 16 Uhr Kreuzwe-
gandacht. – Samstag, 6 Uhr Früh-
schicht, 8 Uhr Messe, 16 bis 18 Uhr
Beichte, 17 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr
Vorabendmesse. Missionskirche St.

Peter: Freitag, 6.30 Uhr Messe, 10 bis
12 Uhr Beichte, 15 bis 18 Uhr Beichte.
– Samstag, 7 Uhr Messe, 10 bis 12 Uhr
Beichte, 15 bis 18 Uhr Beichte. BRK-

Haus „Ziegelanger“: Freitag, 18 Uhr
Kreuzwegandacht, 18.30 Uhr Messe.
Krankenhauskapelle: Freitag, 18.30
Uhr Messe. BRK-Seniorenheim Haus

„Mühlbühl“: Samstag, 18.30 Uhr
Messe.

Volksbank – Vernissage. Heute, 19
Uhr, Eröffnung in der Volksbank, Mit-
terteicher Straße 13. Birgit Lontke
stellt aus zum Thema: „Zurück zu den
Wurzeln – zurück in die Kraft“. Die
Kunstausstellung ist noch bis 20. April
zu den Geschäftszeiten der Volksbank
geöffnet.

Gerhard-Franz-Volkssternwarte.

Heute, 20 Uhr geöffnet mit Kinder-
programm„Peterchens Mondfahrt“.

Hallenbad. Heute, 16 bis 20 Uhr, ge-

öffnet. Caféteria offen.

Stadtbücherei. Heute, 15 bis 19 Uhr,
geöffnet.

Stiftland-Oase. Heute, 9 bis 14 Uhr,
geöffnet. 9 Uhr Offener Treff, 10 Uhr
Brunch, PC-Info-Stunde. 12.15 bis 13
Uhr, Soziales Kompetenztraining.

ATSV – Basketball. Heute, 17 bis 20
Uhr, Training in der Grundschulturn-
halle.

ATSV – Fußball. Heute, 16 bis 17 Uhr
F-Junioren-Training in der Mittel-
schulturnhalle, 16 bis 17 Uhr D1-Ju-
nioren-Training in der Grundschul-
turnhalle, 19 Uhr Training 1. und 2.
Mannschaft auf dem ATSV-Sport-
platz. Anschließend Spielersitzung im
Sportheim.

ATSV – Reitverein. Heute, 15 bis 19
Uhr, Reitstunden.

ATSV – Turnen. Heute, 18.15 bis 20.15
Uhr, Gerätturnen Buben (ab 1. Klasse)
im Stiftland-Gymnasium/Halle A.

DPSG. Heute, 17.30 bis 19 Uhr Wölf-
linge, 18.30 bis 20 Uhr Jungpfadfin-
derstunde, Gruppenstunde im Pfarr-
heim. Roverstufe freitags nach Verein-
barung.

Evangelische Kirchengemeinde.

Heute, 9 Uhr, Miniclub. 15 Uhr, Jung-

schar. 16 Uhr, Konfirmandenunter-
richt.

FSV – E-, D-, C-Jugend. Heute, 17.15
bis 18.45 Uhr, Training auf dem FSV-
Sportplatz.

Feuerwehrjugend. Heute, 18.30 Uhr,
Treffen im Gerätehaus.

Handballclub. Heute, 17.15 bis 18.45
Uhr, weibliche/männliche Jugend A/
B in der Dreifachturnhalle. Damen
und Herren 20.15 bis 21.45 Uhr.

Katholischer Kirchenchor. Heute,
19.30 Uhr, Probe im Haus St. Josef.

SKC Alle-Neune. Heute, 19 Uhr, Trai-
ning auf der Kegelbahn im Ketteler-
haus.

Schützenverein. Heute, Training im
Schützenhaus. Für Bogenschützen ab
18 Uhr, KK-Anlage, 18 Uhr Jugend-
klasse LG/LP, 20 Uhr Schützenklasse,
anschließend Gesellschaftsabend.

TSC. Heute, 20 bis 21.45 Uhr, Trock-
entraining in der Grundschulturnhal-
le.

Turngemeinschaft – Kinder. Heute,
14.30 bis 15.30 Uhr Kindertanzgruppe
in der neuen Turnhalle der Grund-
schule. – Turnen allgemein. Heute,
16.15 bis 17.30 Uhr ab 1. Klasse, 17.30
bis 19 Uhr ab 4. Klasse in der neuen

Turnhalle der Grundschule. – Ü40-

Kurs. Heute, 20 bis 21.30 Uhr, Kurs in
der Grundschulturnhalle/kleine
Turnhalle. – Wettkampfgruppe weib-

lich. Heute, 16.15 bis 18.15 Uhr Trai-
ning in der Dreifachturnhalle Stift-
land-Gymnasium/Halle A.

Matzersreuth

Jagdgenossenschaft. Heute, 20 Uhr,
Rehessen mit Partnern für Jagdbogen
Mikisch im Gasthof „Kistenpfennig“
(Sirtl) in Tirschenreuth. – Donnerstag,
20 Uhr, Jahreshauptversammlung im
Feuerwehrgerätehaus. Einladung an
alle Jagdgenossen und Jagdpächter.
Themen: Schwarzwildschäden im
Frühjahr, Auszahlungsmodus für
Jagdpacht.

Rosall

Jagdgenossenschaft. Samstag, 20
Uhr, Jahreshauptversammlung im
Feuerwehrhaus.

Wondreb

Schützenverein. Heute, 19.30 Uhr,
Übungsschießen für alle Klassen im
Schützenheim.

Termine

Zweite Frühschicht
in der Fastenzeit

Tirschenreuth. Mit dem Thema
„Aussichten des Lebens“ be-
schäftigt sich die ökumenische
Frühschicht am morgigen Sams-
tag in der Stadtpfarrkirche. Wo-
rauf warten wir, wofür leben wir,
was ist der Sinn des Lebens, gibt
es einen Ausweg, ist der Tod im-
mer die Antwort auf das Leben,
sind Fragen die im Mittelpunkt
stehen. Treffpunkt ist um 6 Uhr
im Chorraum in der Stadtpfarr-
kirche (Zugang über den Seiten-
eingang). Anschließend gemein-
sames Frühstück im Pfarrsaal.

Lebensmittel für
die Tafel spenden

Tirschenreuth. Im Rahmen der
Firmvorbereitung haben Firmbe-
werber bereits zweimal in der Ta-
fel in Mitterteich mitgeholfen
und erfahren, dass viele Men-
schen in unserer Gesellschaft auf
Unterstützung angewiesen sind.
Aufgrund dessen wollen sie auch
dieses Jahr in der Fastenzeit ein
Zeichen setzen, um die Arbeit der
Tafel zu unterstützen. Herzlich
sind alle Gottesdienstbesucher,
besonders die Firmlinge am
12. März um 10.30 Uhr eingela-
den, zum Jugendgottesdienst ein,
zwei, drei Grundnahrungsmittel,
wie Zucker, Mehl, Reis, Nudeln,
Salz, Couscous, Hirse, Linsen,
Bohnen, Kaffee usw. mitzubrin-
gen. Bei den Ausgängen und vor
dem Altar stehen Körbe für die
Spenden bereit.

Alle Firmbewerber treffen sich
um 10.15 Uhr, das Jugendgottes-
dienstteam bereits um 10 Uhr.
Die Plätze sind in der Kirche re-
serviert.

Hutzaabend
der Siedler

Tirschenreuth. (hä) Hutzaabend
der Siedlergemeinschaft mit Mu-
sik und Brotzeit am Samstag im
Saal des Gasthofs Alm, Kornbühl-
straße. Beginn ist allerdings nicht
wie gemeldet um 19.30 Uhr son-
dern bereits um 19 Uhr.

Am Sonntag geht’s
durch die Heusterz

Tirschenreuth. (hä) Bei der Mo-
natswanderung im März geht die
Tour der Wanderfreunde wieder
durch das Teichgebiet in der
Heusterz. Welche Strecke die
Wanderer dabei aktuell nehmen
werden, wird kurzfristig nach
Wetterlage und Beschaffenheit
der Wanderwege entschieden.
Die Teilnehmer treffen sich um
13.30 Uhr beim Hamm-Parkplatz
in der Kornbühlstraße, nicht wie
zunächst vorgesehen am Volks-
festplatz. Nach der Rückkunft
wird gegen 14.30 Uhr im Vereins-
lokal „Bistro Absolut“ in der St.
Peter-Straße (früher Hotel Gleiß-
ner) eingekehrt. Bei allen Wan-
derveranstaltungen sind Gäste
immer gerne willkommen.

Die Vorstandschaft der Wan-
derfreunde trifft sich am Freitag,
17. März, um 19 Uhr im Vereins-
lokal Bistro Absolut zu einer Vor-
standssitzung. Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrungen am
Freitag, 24. März um 19.30 Uhr
ebenfalls im Vereinslokal.

Firmlinge gestalten
Lebenskreuz

Tirschenreuth. Die Firmbewer-
ber gestalten wieder ein Lebens-
kreuz. Dazu treffen sie sich heute,
Freitag, von 15 bis 17 Uhr und
Samstag von 10 bis 12 Uhr jeweils
im Jugendraum des Pfarrzen-
trums. Die individuelle Gestal-
tung des Lebenskreuzes findet
am Freitag, 17. März, und Sams-
tag, 18. März, zu den gleichen
Zeiten statt.

Im Eiltempo durch die Altstadt
Bummeln in der Kreisstadt
ist am Palmsonntag nicht
jedermanns Sache. Die
Sportler werden beim
19. Stadtlauf deutlich
schneller durch den Ort
unterwegs sein.

Tirschenreuth. (hä) Der alljährliche
Höhepunkt für alle Laufgemein-
schaften, Hobbyläufer und Schulkin-
der der Kreisstadt und der näheren
Umgebung steht wieder vor der Tür.
Am Palmsonntag, 9. April, findet in
leicht veränderter Form der bereits
traditionelle Stadtlauf unter der Re-
gie der Turngemeinschaft Tirschen-
reuth statt. Im Vordergrund dieser
bereits 19. Veranstaltung stehen der
Laufspaß und der Volkslaufcharakter.
Die Turngemeinschaft hat im vorigen
Jahr erstmals bei dieser Veranstal-
tung den Gedanken der Inklusion
aufgenommen und ermöglichte da-
durch Mitbürgern mit Behinderung
die Teilnahme an diesem Wettkampf.
In diesem Jahr wird der Stadtlauf in
gleicher Art durchgeführt.

Start, Ziel und Wettkampfbüro be-
finden sich beim Rathaus. Wie im
Vorjahr wird die Laufstrecke bei den
allerjüngsten Läufern, den Bambinis
von 1300 m auf 850 m verkürzt. Sie
dürfen bereits beim Obst- und Gar-
tenbauverein links abbiegen, die

Ringstraße überqueren und dann
wieder in der üblichen Streckenfüh-
rung weiterlaufen. Bei allen anderen
Läufen ist eine Runde 1300 Meter
lang. Je nach Altersklasse muss diese
Runde einmal bzw. mehrmals durch-
laufen werden. Zusätzlich zur Ge-
samtwertung wird unter den Teilneh-
mern aus Tirschenreuth der Stadt-
meister und die Stadtmeisterin er-
mittelt. Die zahlenmäßig stärkste
Gruppe, dies kann ein Verein, eine
Hobbylaufgemeinschaft oder ähnli-
ches sein, wird zusätzlich prämiert.
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkun-
de und einen kleinen Sachpreis. Die
Sieger der einzelnen Klassen werden
mit Pokalen geehrt.

Mit Begleitperson
Wie beim vorjährigen Stadtlauf wird
es der Selbsthilfegruppe Behinderte/
Nichtbehinderte von der Turnge-
meinschaft ermöglicht, dass sich be-
hinderten Mitmenschen bei diesem
sportlichen Event beteiligen können.
Die weiblichen bzw. männlichen
Teilnehmer werden in den jeweiligen
Läufen eine Runde absolvieren. Sie
dürfen dabei auch eine Begleitper-
son zur Unterstützung mit auf die
Strecke nehmen. Die Schnellsten der
Selbsthilfegruppe werden gesondert
prämiert.

Zeitgleich findet am Palmsonntag
der Ostermarkt statt. Die Besucher

des Marktes und die Angehörigen der
teilnehmenden Läufer sorgen wieder
für ein breites Zuschauerspalier, alle
Läufer werden lautstark angefeuert
und beim Zieleinlauf mit Beifall be-
dacht. Ab 15.45 Uhr findet vor dem
Rathaus die Siegerehrung statt, be-
ginnend mit den Kinderklassen. Je-
der Teilnehmer wird zur Aushändi-
gung der Urkunde und des Sachprei-
ses aufgerufen. Die Startgebühr be-

trägt für Schüler 4 Euro, für Jugendli-
che 5 Euro und für Erwachsene 6
Euro. Anmeldeschluss ist Freitag,
7. April, 18 Uhr. Nachmeldungen
sind am Veranstaltungstag bis 12 Uhr
gegen einen Aufschlag von zwei Euro
möglich. Meldungen und Auskünfte
bei Michael Malzer, Telefon 09631/
4931, E-Mail: mmalzer@web.de oder
Dieter Beer, Telefon 09631/300220, e-
E-Mail: dieter-beer@web.de.

Mit Begeisterung sind auch die jüngsten Teilnehmer beim Stadtlauf dabei.
In diesem Jahr wird der Wettbewerb wieder am Palmsonntag stattfinden.

Archivbild: hä

Hafenrundfahrt
und St.Pauli

Tirschenreuth. Vom 30. September
bis 3. Oktober unternimmt die BRK-
Gemeinschaft Tirschenreuth eine
Fahrt nach Hamburg. Der Ausflug
beginnt am Samstag, 30. September,
um 5 Uhr in Tirschenreuth. Während
der vier Tage sind folgende Pro-
grammpunkte vorgesehen und im
Reisepreis enthalten: Große Stadt-
rundfahrt und Führung in Hamburg,
Besuch und Rundgang durch die
Reeperbahn auf St. Pauli, zweistündi-
ge Hafenrundfahrt. Bei der Heimrei-
se ist ein Aufenthalt in Magdeburg
eingeplant. Am Anreisetag ist ein Lo-
kal für ein gemeinsames Abendessen
bestellt.

Es besteht während des Aufenthal-
tes die Möglichkeit zum Besuch eines
Musicals. Die Unterbringung erfolgt
im 3-Sterne-Hotel St.Pauli im Zen-
trum von Hamburg bei den Lan-
dungsbrücken. Im Reisepreis von 330
Euro sind drei Übernachtungen, die
Rundfahrten, Führungen und ein ge-
meinsames Frühstücksbuffet bei der
Anreise enthalten. Anmeldung und
Auskünfte bei Josef Birkner, Telefon
09631/2068 und 0170/1417308.

Den jungen Leuten
Perspektiven aufzeigen

Jonas Prauschke beschäftigt sich mit demografischem Wandel – „Stadtgespräch“

Tirschenreuth. (kro) In seiner Reihe
„Stadtgespräche“ hatte der Kreisju-
gendring Tirschenreuth im FC-Sport-
heim zu einen Infoabend über den
demografischen Wandel im Land-
kreis eingeladen. KJR-Vorsitzender
Jürgen Preisinger hieß dazu beson-
ders den Referenten, den gebürtigen
Tirschenreuther Jonas Prauschke, der
über dieses Thema seine Bachelorar-
beit geschrieben hat, willkommen.

Verbleib ermöglichen
Prauschke ging sehr detailliert auf
seine Fallstudie und die Grundlagen
des demografischen Wandels, die
historischen Entwicklung und den
aktuellen Sachstand ein. Diese Studie
beschäftigte sich mit den anstehen-
den Entscheidungen der Jugendli-
chen aus den Abgängerklassen, die
für Ausbildung, Studium oder Arbeit
oftmals die Region verlassen müssen.
Im Anschluss an den seinen Vortrag

gab es eine gute und rege Diskussion,
an der sich auch German Helgert
(Rektor der Realschule Kemnath), To-

bias Weiß (Jugendrat Tirschenreuth)
und Sabine Frank (Kommunale Ju-
gendpflegerin) beteiligten. Als Fazit,
so Jürgen Preisinger, könne man sa-
gen, dass es wichtig sei, jungen Men-
schen Perspektiven für den Verbleib
im Landkreis zu schaffen und ihnen
Möglichkeiten bieten sollte, auch
wieder zurück zu kommen. Dabei
sollte der Landkreis seine Stärken viel
deutlicher zur Geltung bringen.

Lebenswerter Wohnort
Weiterhin sei es wichtig, Arbeitsplät-
ze zu schaffen und den Wohnort le-
benswert zu gestalten. Die Beteili-
gung junger Menschen an Prozessen
und der Gesellschaft sei ein weiterer
wichtiger Grund, dass junge Men-
schen im Landkreis bleiben, bezie-
hungsweise auch wieder zurück
kommen. Gerade die Vereins- und
Jugendarbeit stelle hierfür einen
wichtigen Aspekt für diese Frage dar.

Jonas Prauschke referierte über den
demografischen Wandel im Land-
kreis Tirschenreuth. Darüber hat er
auch seine Bachelorarbeit geschrie-
ben. Bild: kro

Stadtgespräch „Aktuelle Politik zur Bundestagswahl“
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Zur Diskussionsrunde über die aktuelle Bundes- und Landespolitik, insbesondere 
zur Bundestagswahl 2017, lud der Kreisjugendring Tirschenreuth am 11.05.2017 ins 
Seenario in Tirschenreuth ein.
 
Ziel der Veranstaltung war das Demokratieverständnis der Bevölkerung zu stärken. 
Die Bürger sollten animiert werden, sich an den politischen Debatten zu beteiligen, 
an der Bundestagswahl teilzunehmen und Informationen über die Wahlprogramme 
erhalten. Weiterhin sollte das Stadtgespräch zur Extremismusprävention verstanden 
werden. 

Im Rahmen des Stadtgesprächs zeichnete das Jugendmedienzentrum T1 Video-Inter-
views mit den beiden Experten auf.

Die ca. 3 minütigen Video-Interviews zeigen die wichtigen Themen der Jugend im Zu-
sammenhang mit Politik auf. Zu finden sind die Videos auf den Webseiten des Kreisju-
gendrings unter www.kjr-tir.de oder auf dem Youtube-Kanal des Medienzentrums T1.

„Aktuelle Politik zur Bundestagswahl“
mit Werner J. Patzelt (Politikwissenschaftler)  und 
Clemens Fütterer (Journalist)

Dienstag, 16. Mai 2017 Aus dem Landkreis Nummer 112 · 23

Notdienste

■ Notruf

Polizei: 110

Feuerwehr: 112

Rettungsdienst: 112

■ Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages,
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr und Freitag, 13 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr.

Telefon 116 117

■ Apotheken

Telefon 08 00 00/2 28 33

Nachtbereitschaft:

Stadt-Apotheke Bärnau
Steinwald-Apotheke Erbendorf
Kronen-Apotheke Röslau
Apotheke in Nagel

Bereitschaft bis 19 Uhr:

Schwanen-Apotheke Tirschen-
reuth
Neue-Apotheke Mitterteich
Engel-Apotheke Wiesau
Stadt-Apotheke Waldsassen
Adler-Apotheke Marktredwitz
Marien-Apotheke Marktredwitz
Bereitschaft bis 20 Uhr:

Rats-Apotheke Marktredwitz

Polizeibericht

Drogenfahrer aus
Verkehr gezogen

Waldsassen. Insgesamt vier Auto-
fahrer, die ihre Fahrzeuge unter
dem Einfluss von Drogen führ-
ten, konnten die Schleierfahnder
der Polizei Waldsassen im Laufe
der vergangenen Woche aus dem
Verkehr ziehen. Bei den Fahrern
stellten die Beamten Anzeichen
für einen Rauschmittelkonsum
fest. Drogentests bestätigte den
Verdacht. Die Autofahrer muss-
ten zur Blutentnahme ins Kran-
kenhaus. Es folgte jeweils eine
Anzeige. Die Weiterfahrt wurde
untersagt. Die Fahrer müssen mit
einem Bußgeld von 500 Euro zu-
züglich der entstandenen Kosten
und einem Monat Fahrverbot
rechnen.

Kurz notiert

Landvolk pilgert
nach Fuchsmühl

Fuchsmühl. Die Katholische
Landvolkbewegungen der Land-
kreise Tirschenreuth und Neu-
stadt laden am Sonntag, 21. Mai,
zur gemeinsamen Wallfahrt zur
Wallfahrtskirche Maria Hilf nach
Fuchsmühl ein. Treffpunkt ist um
12.45 Uhr bei der Kreuzbergkir-
che in Wiesau. Um 13 Uhr ist Ab-
marsch nach Fuchsmühl. Um 14
Uhr ist anlässlich des Rita-Festes
ein feierlicher Gottesdienst mit
Rita-Segen. Anschließend ist ge-
mütliches Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen geplant. Mit-
glieder der Landvolkbewegung
und der Landjugendbewegung
sollen ihre Banner mitbringen.

Folkloretänze auf
dem Programm

Wiesau. Zum Übungsabend für
deutsche und internationale
Folkloretänze laden die Oberpfäl-
zer Volksmusikfreunde am Don-
nerstag, 18. Mai, ab 20 Uhr in den
Gasthof „Deutsches Haus“ in
Wiesau ein. Schwerpunkt der
Tänze ist diesmal vorwiegend die
Region Bayerischer Wald. Der
Eintritt ist frei. Auskunft unter Te-
lefon 09631/1571.

Schwarzes Brett

■ Caritas-Suchtambulanz

Sprechstunde ohne Anmeldung
zum Thema Sucht mittwochs von
15 bis 17 Uhr in der Fachambu-
lanz Tirschenreuth, Ringstraße
55, Telefon 09631/79 89 10.

Konnersreuth zeigt, wie’s geht
Marktgemeinde marschiert bei Energieeffizienz mutig voran – Vorhaben bei Netzwerktreffen vorgestellt

Konnersreuth. (jr) Jetzt geht es ans
Eingemachte. Bei einem Treffen in
Konnersreuth gab es Details, wo das
kommunale Energieeffizienznetz-
werk beim Stromsparen den Hebel
ansetzen will.

Seit Juni 2016 liegt der Zuwen-
dungsbescheid für eines der bundes-
weit ersten kommunalen Energieeffi-
zienznetzwerke vom Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BA-
FA) mit dem maximalen Fördersatz
auf dem Tisch. Netzwerkträger ist das
Institut für Energietechnik an der
Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule Amberg-Weiden (IfE). Teil-
nehmende Kommunen sind Brand,
Hirschaid, Konnersreuth, Neualben-
reuth, Grafenwöhr, Neunburg vorm
Wald, Tirschenreuth und Waldsassen.

Denise Hofmann, von der IfE
GmbH gab einen Rückblick auf das
erste Netzwerkjahr und einen Ein-
blick in die bisherigen Projekte. Die
Einsparung des witterungsbereinig-
ten Wärmebedarfs soll in Summe et-
wa zehn Prozent betragen. Hauptan-
satzpunkte sind die Wärmedäm-
mung und Sanierung öffentlicher
Gebäude bzw. der Ausbau kommu-
naler Wärmenetze. Bei der elektri-
schen Energie sollen zum Ende des
Projektes rund sieben Prozent einge-
spart werden. Erreichen will man
dies unter anderem durch die Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung so-
wie die Optimierung von Kläranla-

gen. Bürgermeister Max Bindl und
Architekt Peter Hilgarth, der die Sa-
nierungsmaßnahmen begleitet, so-
wie der Konnersreuther Geschäftslei-
ter Markus Troesch stellten geplante
Maßnahmen vor.

Im Konzept für Konnersreuth ha-
ben Dipl.-Ing. Stefan Schedl und B.
Eng. Sven Schuller vom IfE Energie-
versorgungsvarianten miteinander
verglichen. Bei der abschließenden
Bewertung wurden sowohl die ökolo-

gischen als auch die ökonomischen
Aspekte betrachtet und erläutert. Die
Entscheidung des Marktes Konners-
reuth, einen Pelletkessel in Kombina-
tion mit einem Spitzenlastkessel und
einer PV-Anlage zur Unterstützung
zu installieren, beruht auf den Ergeb-
nissen des vergleichenden Energie-
konzepts.

In Ergänzung zum Wärmenetz
wird ein Arealstromnetz verlegt, das
die Liegenschaften mit Strom aus der

Anlage versorgt. Um sommerliche
Wärmeverluste im Netz zu verhin-
dern, erfolgt die Warmwasserberei-
tung im Sommer dezentral über Luft-
Wasser-Wärmepumpen mit dem
Strom der PV-Anlage. Die Teilnehmer
zeigten sich fasziniert von dem inno-
vativen Projekt,

Das nächste Netzwerktreffen findet
am 20. September statt. Dann dreht
sich alles um die „Energieeffizienz-
steigerung von Kläranlagen“.

Professor Markus Brautsch (4. von rechts), Bürgermeister Max Bindl (8. von rechts), sowie Neualbenreuths Bürger-
meister Klaus Meyer und der Konnersreuther Geschäftsleiter Markus Troesch (von links) waren unter den Teilneh-
mern des 4. Netzwerktreffens, das jetzt im Konnersreuther Rathaus stattfand. Bild: JR

Rote Karte für Doppel-Pass
Gerade mal 20 Teilnehmer
bei den „Stadtgesprächen“
des Kreisjugendrings sorgen
im „Seenario“ zuerst einmal
für große Enttäuschung.
Doch die Veranstaltung
zeigt, dass es dafür gar
keinen Grund gibt.

Tirschenreuth. (ubb) Die Teilnehmer
nutzten vielmehr die Gunst der Stun-
de, um ausgiebig mit den hochkaräti-
gen Referenten zu diskutieren. Mit
dem aus Funk und Fernsehen be-
kannten Dresdner Politikwissen-
schaftler Professor Werner J. Patzelt,
und dem Leitenden Redakteur von
Oberpfalzmedien, Clemens Fütterer,
präsentierte der KJR hochkarätige
Diskussionspartner.

Patzelt nahm die Frage nach der
fehlenden politischen Jugendbildung
zum Anlass, die Schulpolitik zu kriti-
sieren. Solange Sozialkunde fach-
fremd vermittelt werde, könne Politik
für Jugendliche nicht funktionieren.
Fütterer nahm hier auch die Eltern in
die Pflicht. Zur Wahlberechtigung ab
16 Jahren, wie sie sich der KJR
wünscht, entschied sich die Diskussi-
onsrunde zweigeteilt: Auf kommuna-
ler Ebene mache es aufgrund der
Persönlichkeitswahlen Sinn, auf Bun-
desebene sei dies für Jugendliche zu
früh, so der Grundtenor.

Die Frage „Wann kommt unsere
Demokratie an ihre Grenzen?“ beant-
wortete der Professor an den Beispie-
len von Feuerwehr und Bundeswehr.
Wolle man schnell sein, sei eine nicht
demokratisch geführte Ebene gewiss
besser. „China hat das Glück, bisher
vernünftige Führungen zu haben.
„Aber das kann keiner garantieren“,
plädierte Patzelt weiter auf die De-
mokratie. Er würde den Bürgern viel
mehr zutrauen, auch in der Finanz-
politik. Das untermauerte der Refe-
rent am Beispiel der Schweiz. Fütte-
rer stellte dem als negatives Beispiel
den Brexit gegenüber, wo die jungen
Leute gegen die Älteren verloren hät-
ten. Zur Rolle der Medien in der Poli-
tik meinte Fütterer, dass die Gesell-

schaft noch nie so gut informiert
worden sei wie heute. Nun gelte es,
die Fülle der Informationen zu selek-
tieren. Wahrheit sei heute nachprüf-
bar, was im Lokaljournalismus so-
wieso keine Frage sei. „Wir begegnen
den Menschen, über die wir schrei-
ben, täglich auf der Straße“, meinte
Fütterer, der schmunzelnd hinzufüg-
te: „Und glauben Sie mir, wir Journa-
listen haben ein großes Harmoniebe-
dürfnis!“

Ob Migranten immer für ein Land
eine Bereicherung darstellen, stellte
Patzelt infrage. „Die vermeintliche
Stärke des Islams ist die Schwäche
der Kirchen“, stellte Fütterer in den
Raum. Geht es nach seiner Prognose,
überleben die Volkskirchen die
nächsten zehn Jahre nicht. Der Re-
dakteur kritisierte heftig die Politik
des türkischen Machthabers Erdo-
gan, der in Deutschland freie Mei-
nungsäußerung einklage, aber in der
Türkei Journalisten einsperre.

Beide Referenten halten übrigens
nichts von der doppelten Staatsbür-
gerschaft. Hier ginge es um die Rech-
te eines Landes, nicht nur um ein Pa-
pier, betonten Fütterer und Patzelt.
„Unser deutscher Pass ist mit seinen
Vorteilen extrem wertvoll und wir
verschleudern ihn wie einen Bierde-
ckel“, so Patzelt abschließend.

Mit Professor Werner J. Patzelt (links) und dem Leitenden Redakteur von
Oberpfalzmedien, Clemens Fütterer (Zweiter von rechts) konnte Jürgen
Preisinger vom Kreisjugendring (Mitte) seinen Gästen hochkarätige Diskus-
sionspartner präsentieren. Bild: ubb

Eine erlebnisreiche Woche auf Zypern verbrachten die Teilnehmer der
VHS-Studienreise „Wandern und Genuss“. Zu dem interessanten Programm
gehörte unter anderem auch die Besichtigung antiker Stätten, wie des
Theaters in Kourion. Bild: Haas/exb

Auf Aphrodites Spuren
Zypern-Reise der Volkshochschule ein Erlebnis

Tirschenreuth. (bz) Der Name ist
Programm: „Wandern und Genuss“
ist seit Jahren ein Renner im Studien-
reise-Angebot der Volkshochschule.
Heuer ging es nach Zypern. Dort
wartete auf die 42 Teilnehmer unter
der bewährten Leitung von Anne
Zeitler eine erlebnisreiche Woche.

Während daheim vorzeitig die Eis-
heiligen Einzug hielten, präsentierte
sich die Insel der Aphrodite mit Tem-
peraturen von bis zu 27 Grad von ih-
rer schönsten Seite. Das 4-Sterne-
Hotel Constantinou Bros Athena Be-
ach in Paphos, Europäische Kultur-
hauptstadt 2017, war das Basislager
für die Unternehmungen. Hier ergat-
terten auch einige Reiseteilnehmer
Karten für die Generalprobe des
Europa-Konzerts mit den Berliner
Philharmonikern vor dem alten Ha-
fenkastell, das dann einen Tag später
live im ARD übertragen wurde.

Ausflüge und Besichtigungen in
die geteilte Stadt Nikosia, zu Weltkul-

turerbe-Stätten wie den Königsgrä-
bern und den Ausgrabungen mit den
wertvollen Boden-Mosaiken, zu anti-
ken Stätten wie dem Theater in Kou-
rion oder dem pompösen Kloster
Kykko, wo auch Erzbischof Makarios
begraben liegt, gehörten zu dem Wo-
chenprogramm.

Dazu gesellten sich noch aus-
sichtsreiche Wanderungen unter an-
derem auf dem „Artemis-Trail“ im
Troodos-Gebirge, wo Liftanlagen
vom alpinen Wintersport künden,
und auf dem „Adonis-Trail“ im Na-
turschutzgebiet „Akamaz“. Der le-
gendäre Geburtsort der Aphrodite in
„Petra tou Romiou“ und ihre Bäder
durften nicht fehlen. Und dass auf
Zypern auch ein hervorragender
Wein wächst, das erfuhr die Gruppe
bei einer Kostprobe im schmucken
Dorf Omodos. Nicht nur hier wusste
der örtliche Reiseführer Georgios mit
ebenso kenntnisreichen wie witzigen
Erzählungen zu gefallen.
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Aktion „Houst a Hirn“

Am Dienstag, den 04. April 2017 stellten die Initiatoren die Aktion „Houst a Hirn, 
lousd as Handy lieng“ – www.houst-a-hirn.de - im Landratsamt in Tirschenreuth vor. 
Der Kreisjugendring Tirschenreuth, die Verkehrswachten Kemnath und Tirschenreuth 
sowie die Polizeiinspektionen Tirschenreuth, Kemnath und Waldsassen wollen mit 
dem Projekt und den dazugehörenden Aktionen die Bevölkerung und Verkehrsteil-
nehmer im Landkreis Tirschenreuth, insbesondere junge Menschen, über die Gefah-
ren und Risiken bei einer Ablenkung von Handys im Straßenverkehr informieren und 
sensibilisieren. 

Jeder Verkehrsteilnehmer soll zum Nachdenken angeregt werden und seine Handy-
nutzung im Straßenverkehr kritisch hinterfragen.
Schirmherren der Aktion sind der Landrat des Landkreis Tirschenreuth, Herr Wolf-
gang Lippert und der Polizeipräsident des Polizeipräsidiums Oberpfalz, Herr Gerold 
Mahlmeister.

Die Leiter der Polizeiinspektionen Kemnath (EPHK Bernhard Gleißner), Polizeiinspek-
tion Tirschenreuth (EPHK Werner Schönfelder) und der Polizeiinspektion Waldsassen 
(EPHK Reinhold Schreyer) sagten: „Ablenkung ist eine zunehmende und oft unter-
schätzte Gefahr im Straßenverkehr.“
Eine aktive Teilnahme am Straßenverkehr, ob als Kraftfahrer, Fahrradfahrer oder Fuß-
gänger, erfordert jederzeit die volle Konzentration auf das Verkehrsgeschehen. Eine 
kurze Unaufmerksamkeit kann unter Umständen nicht nur zu gefährlichen Verkehrs-
situationen oder riskanten Fahrmanövern, sondern auch zu schlimmen Unfällen füh-
ren.

Eine Sekunde Ablenkung genügt, um bei 50 km/h 14 Meter im Blindflug unter-
wegs zu sein. 
Bei einer Geschwindigkeit von 80 Stundenkilometern beträgt die „blinde Stre-
cke“ bereits 22 Meter. 

„Junge Menschen benützen heute Smartphones – das gehört heute zur Kommuni-
kation einfach dazu“, so Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender des Kreisjugendrings Tir-
schenreuth.  
Jugendliche verwenden das Gerät vor allem für getippte Kommunikation. Aus die-
sem Grund sind gerade junge Menschen die vordringlichste und bedeutendste Ziel-
gruppe der Aktion. Aber auch ältere Menschen spielen hierbei eine wichtige Rolle, da 
sie gerade Vorbilder für junge Menschen sein sollten. 

„Dass die Ablenkung durch das Smartphone am Steuer eine zunehmende Gefahr im 
Straßenverkehr ist, ist uns allen bewusst. Schließlich ist das Smartphone unser ständi-
ger Begleiter geworden“, so die beiden Vorsitzenden Josef Krauß und Walter Landgraf 
der jeweiligen Verkehrswachten Kemnath und Tirschenreuth.
Eine Sensibilisierung und eine Erinnerung an die Risiken sind notwendig. Dement-
sprechende Aktionen tragen daher zur Verkehrssicherheit bei, waren sich vor allem 
die beiden Schirmherren, Landrat Wolfgang Lippert und Polizeipräsident Gerold 
Mahlmeister einig.

Landrat Wolfgang Lippert fand die Aktion hervorragend, da die Kooperationspartner 
am Puls der Zeit sind und wieder eine Vorreiterrolle einnehmen. Er war von Anfang 
an von dieser Präventionsaktion begeistert. Der zum ersten Mal vorgestellte Kurz-
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film des Jugendmedienzentrums T1 „Think twice“, der von deutsch/tschechischen Ju-
gendlichen gedreht wurde, passt dazu sehr gut.
Auch Polizeipräsident Gerold Mahlmeister findet die Aktion sehr gelungen, da sie vor 
allem junge Menschen anspricht. Den Verkehrsteilnehmern sollte bewusst sein, dass 
eine Handynutzung während des Autofahrens kein „Kavaliersdelikt“ darstellt. Das 
Verbot muss sich in der Gesellschaft genauso etablieren, wie das Verbot „Alkohol am 
Steuer“. 

Mit der Aktion „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng“ will man die bereits deutschland- 
bzw. bayernweiten Aktionen zu dem Thema „Ablenkung im Straßenverkehr“ unter-
stützen und gezielt im Landkreis Tirschenreuth durchführen um die Zielgruppe be-
wusst und persönlicher ansprechen zu können. Dazu soll auch die eigene Wortmarke 
in Mundart beitragen. 

Dadurch und durch eine eigene Aufmachung erhofft man sich eine bessere Erreich-
barkeit und eine wesentlich stärkere Sensibilisierung für die Risiken der Handynut-
zung im Straßenverkehr.

Durch den Slogan und die Animationen soll Aufmerksamkeit erzeugt werden. Der 
Slogan soll zum Nachdenken anregen. Die Werbeagentur „advance.media“ in Erben-
dorf, welche für die Gestaltung der Werbemedien zuständig ist, unterstützt die Aktion.
So wurde neben entsprechendem Werbematerial wie Banner, Roll-Ups und Plakate 
eigens ein eigener Radiospot entwickelt. 

Weiterhin wurde der Kurzfilm „Think twice“, ein deutsch/tschechisches Medienprojekt 
des Jugendmedienzentrums T1 mit der Berufsschule Wiesau und der Berufsschule 
Eger, vorgestellt, welcher von den Gästen als sehr gelungen betrachtet wurde.
Auffallend sind die eigens für die Aktion hergestellten Lenticularkarten. Mit einem 
Wechseleffekt „vorher-nachher“ wird nochmals  besonders auf den „Blindflug“ hinge-
wiesen, der bei einer Ablenkung mit Smartphones vorliegt. 

Ein Eyecatcher werden sicherlich die Folienbeklebungen auf den Bussen von ESKA Tir-
schenreuth sein. Die Organisatoren bedanken sich bei allen Unterstützern der Aktion.
Die Aktion wird weiterhin über Facebook, Internet und den internen Möglichkeiten 
der Kooperationspartner beworben. Weitere Aktionen, wie z. B. beim Boxenstopp in 
Weiden am 14.05.2017, beim Kreisjugend- und Familientag am 24.06. in Plößberg 
wurden durchgeführt. Zudem sollen Fahrzeuganhaltungen der Polizei mit Übergabe 
der Flyer/Postkarten und Gesprächen mit den Verkehrsteilnehmern zur Sensibilisie-
rung der Risiken und Gefahren mit der Ablenkung im Straßenverkehr im Landkreis 
Tirschenreuth beitragen.

Weitere Informationen:  www.houst-a-hirn.de 
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Im April dieses Jahres wurde die Aktion „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng“ in Ko-
operation des Kreisjugendrings Tirschenreuth, der Verkehrswachten Tirschenreuth 
und Kemnath und der Polizeiinspektionen Tirschenreuth, Waldsassen und Kemnath, 
gestartet. Der Landtagsabgeordnete Tobias Reiß ist von dieser Aktion so begeistert, 
dass er anlässlich einer Sitzung auch den Bayer. Innenminister Joachim Herrmann da-
von berichtete. Dieser zeigte sich äußerst interessiert und lud daher die Verantwortli-
chen der Aktion zu einem persönlichen Gespräch nach München ein, um mehr über 
die Hintergründe und weiteren Ziele zu erfahren.

Jürgen Preisinger, Vorsitzender des Kreisjugendrings Tirschenreuth und Initiator der 
Aktion, stellte das Präventionsprojekt in einem Besprechungsraum im Bayerischen 
Landtag vor. „Mit dem Projekt und den dazugehörenden Aktionen wollen wir die 
Bevölkerung und die Verkehrsteilnehmer im Landkreis Tirschenreuth, insbesondere 
junge Menschen, über die Gefahren und Risiken bei einer Ablenkung durch Handy-
nutzung im Straßenverkehr informieren und sensibilisieren. Jeder Verkehrsteilneh-
mer soll zum Nachdenken angeregt werden und sein eigenes Verhalten im Straßen-
verkehr kritisch hinterfragen“, so Preisinger.

An der Gesprächsrunde mit dem Minister nahmen neben den Kooperationspart-
nern auch MdL Tobias Reiß, MdL Dr. Florian Herrmann und Präsident der Landesver-
kehrswacht Bayern sowie Schirmherr Gerold Mahlmeister, Präsident des Polizeipräsi-
diums Oberpfalz, teil. Polizeipräsident Mahlmeister war sichtlich erfreut darüber, dass 
die Aktion so gut angenommen wird und betonte, dass er sehr gerne neben Landrat 
Wolfgang Lippert die Schirmherrschaft übernommen habe. 

Neben Plakaten, Bannern und Flyern gibt es sogar einen Radiospot und einen Kurz-
film zum Thema, der von Jugendlichen mit Medienpädagogen des Jugendmedi-
enzentrums T1 produziert wurde. Die Firma Eska in Tirschenreuth stellte Busse zur 
Verfügung, die großflächig mit dem Logo der Aktion und der Botschaft, dass eine Se-
kunde genügt, um bei 50 km/h 14 Meter im Blindflug unterwegs zu sein, beklebt sind. 
„Gerade die Klebefolien auf den Bussen haben einen tollen Effekt“, waren sich die Teil-
nehmer der Besprechung einig, „rufen sie doch immer wieder zur Besonnenheit auf“.
Für Staatsminister Joachim Herrmann stellt die Aktion „Houst a Hirn“ als ein vorbildli-
ches Beispiel für die gesamtgesellschaftliche Aufgabe zur Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit dar. „Dieses Thema ist brandaktuell und wir müssen alles daran setzen, hier 
auch im präventiven Bereich Signale zu setzen, um Unfälle zu vermeiden“, so der In-
nenminister. Es freut ihn sehr, dass die Aktion im Landkreis Tirschenreuth so gut an-
komme und zollte den Verantwortlichen großes Lob.

Gerade der in Mundart gehaltene Ausspruch „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng“ 
fand der Minister besonders gelungen, da die Botschaft zum Nachdenken anrege 
und besonders die jungen Menschen in der Region treffend anspricht.

Vorstellung der Aktion „Houst a Hirn, 
lousd as Handy lieng“ beim 
Bayerischen Innenminister 
Joachim Herrmann in München

Aktion „Houst a Hirn“
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Großes Interesse rief die Vorstellung auch bei Dr. Florian Herrmann, Präsident der 
Landesverkehrswacht Bayern, hervor. Er zeigte sich beeindruckt von dem bisher 
Geleisteten. Die Thematik „Ablenkung im Straßenverkehr“ ist ein zentrales Anlie-
gen der Landesverkehrswacht. „Gerade hier ist es wichtig im präventiven Bereich 
anzusetzen, um Unfälle vorzubeugen“, so Dr. Herrmann. 

Polizeipräsident Gerold Mahlmeister gab weiterhin bekannt, dass die Aktion 
„Houst a Hirn“ aufgrund der sehr positiven Resonanz ab Oktober auch im Land-
kreis Neustadt/WN fortgeführt wird. Auch hier fanden sich der Kreisjugendring, 
die Verkehrswachten und die Polizeiinspektionen als Kooperationspartner zu-
sammen.

Jürgen Preisinger ist sehr froh darüber, dass sich mit den Verkehrswachten und 
den Polizeiinspektion im Landkreis für diese wichtige Aktion die idealen Partner 
zusammengefunden haben. Die Aktion soll auch im nächsten Jahr mit verschie-
denen Aktionen und Maßnahmen fortgesetzt werden.

Weitere Informationen unter www.houst-a-hirn.de und unter www.kjr-tir.de.
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KLB-Bildungsreferenten Klaus Hirn (Mitte) erhält aus den Händen von KLB-Kreisvorsitzendem Manfred Kellner (links daneben) eine Spende für das Pro-
jekt „Senegal – Hilfe zur Selbsthilfe“. Vorher führte Hirn die Teilnehmer durch die Niklaus-von-der-Flüe-Ausstellung. Bild: fvo

„Vorbild für uns alle“
Eigentlich sei es „keine
richtige Ausstellung“, meint
Klaus Hirn. Schließlich gehe
es nicht darum, Wissen zu
vermitteln. Trotzdem könnte
es sich durchaus lohnen,
die Schau über Niklaus von
der Flüe zu besuchen.

Johannisthal. (fvo) „Das Landvolk ist
ein unternehmungslustiges Volk.“
Diese Feststellung trafen die vielen
Besucher der Kreisversammlung der
Katholischen Landvolkbewegung
(KLB), Kreis Neustadt, im Exerzitien-
haus Johannisthal. Grund dafür, die
Versammlung von Ilsenbach dorthin
zu verlegen, war die Wanderausstel-
lung „Lebst du dein Leben?“ der KLB
zu „600 Jahre Niklaus von der Flüe“.

Der geschäftsführende Bildungsre-
ferent der KLB Regensburg, Klaus
Hirn, führte die mehr als 50 Teilneh-
mer durch die Ausstellung und er-
klärte das Konzept. Es gehe darum,
„sich mit der Person Bruder Klaus

und seiner Frau Dorothee auseinan-
derzusetzen“. Man habe die drei
Themenbereiche „Ausstieg“, „Part-
nerschaft“ und „Frieden“ herausge-
arbeitet – und festgestellt, dass das
Beispiel von Bruder Klaus topaktuell
sei. „Was ist das für eine Ausstellung,
wo immer wieder viele Fragen ge-
stellt werden?“, zitierte der Referent
Kritiker. Mit diesen Fragen werde der
Einzelne direkt angesprochen, er-
klärte Hirn. So zeigte der Referent ne-
ben Infotafeln auch die begehbare
Klause und eine Hörstation. Musika-
lisch begleitete die Führung und den
anschließenden Gottesdienst mit
Landvolkpfarrer Franz Winklmann
das Ensemble „Vocalista ad hoc“ aus
Erbendorf. „Bruder Klaus ist ein Vor-
bild für uns alle“, meinte
Winklmann.

KLB-Kreisvorsitzender Manfred
Kellner eröffnete die KLB-Kreisver-
sammlung. Edith Uschold berichtete
für den Ortsverband Burkhardsreuth
über die vielen Aktivitäten, unter an-
derem den Ausflug zum ehemaligen
Diözesan-Landvolkpfarrer Holger
Kruschina nach Roding. Gabi Kell-

ner-Hirschmann ließ das Jahr der
Gruppe Kirchendemenreuth Revue
passieren: angefangen von einem
Kasperltheater über einen Heilfas-
tenkurs bis hin zu den Referaten „Ge-
sunde Füße“ und „Das Große Glück“.

Für die Familiengruppe Waldthurn
sprach Silvia Stahl unter anderem
über einen „Holzapfel-Familien-
kreuzweg“ oder auch die Beteiligung
am Heimatfest „800 Jahre Waldthurn“
mit einem Modell der Waldthurner
Bruder-Klaus-Kapelle. Elisabeth
Gleißner zeigte die Tätigkeiten der
„Jungen Gruppe“ Altenstadt/WN mit
dem Waldadvent oder auch Bowling

auf. Über den Evensong am St. Qui-
rin und die Blues-Sommerserenade
informierte Sabine Kuran für das Pü-
chersreuther Landvolk. Stellvertre-
tende Kreisvorsitzende Angela Stangl
aus Wöllershof ließ das umfangreiche
Jahr des Kreisverbands mit vielen
Themen wie dem Neustädter Bau-
ernmarkt, die Wallfahrt nach Flüeli
oder auch das Konzert von Hubert
Treml in Dietersdorf vorbei ziehen.
Vorsitzender Kellner wies auf den
Einkehrtag am 27. Januar in Speins-
hart und den Fraueneinkehrtag am
17. Februar in Johannisthal hin.

Landvolk–Kassenmanager Willi
Kellner aus Oberlind freute sich über
eine gut gefüllten Kasse. So habe
man bereits 100 Euro für die Bruder-
Klaus-Kapelle in Dietersdorf und 300
Euro für Pfarrer Martin Rupprecht in
Wien gespendet. Manfred Kellner
übergab an Klaus Hirn 600 Euro für
das KLB-Projekt „Senegal – Hilfe zur
Selbsthilfe“. Mit Kellner (Albersrieth)
und Sabine Kuran (Püchersreuth) sei
der Neustädter Verband im KLB-Di-
özesanverband gut vertreten, stellte
der Bildungsreferent fest.

Öffnungszeiten

Die Wanderausstellung über Ni-
klaus von der Flüe gastiert noch
bis Mittwoch, 13. Dezember, in
Johannisthal. Der Besuch ist täg-
lich von 8 bis 17.30 Uhr möglich.
Gruppenführungen sind bei KLB-
Kreisseelsorger Franz Winklmann,
09681/9197526, zu erfragen. (fvo)

Tipps und Termine

Stromtrasse
und Müllgebühren
Neustadt/WN. (rg) Unter ande-
rem um die geplante Stromtrasse
„SuedOstLink“ geht es am Mon-
tag, 11. Dezember, in der Sitzung
des Kreistags in der Stadthalle.
Die Mitglieder stimmen über den
Beitritt zum Verein „Bündnis Ha-
melner Erklärung e.V.“ ab. Ziel ist
dabei die Gründung eines Unter-
ausschusses „SuedOstLink“. Fer-
ner stehen auf der Tagesordnung
die Sozialraumanalyse für die
Planungen des Landkreises, die
Neukalkulation der Abfallgebüh-
ren sowie die Satzung zur Ände-
rung der Gebührensatzung für
die Abfallentsorgung. Die Sitzung
beginnt um 15 Uhr. Nach den ge-
nannten Punkten tagt das Gremi-
um nichtöffentlich.

Leute

„Houst a Hirn“
auf Überholspur
Neustadt/Tirschenreuth. (rs)
„Houst a Hirn, lousd as handy
lieng“: Die Mundart-Kampagne zur
Verkehrssicherheit zieht weite Krei-
se. Die Vorsitzenden der Kreisju-
gendringe Tirschenreuth und Neu-
stadt/WN, Jürgen Preisinger und
Rupert Seitz, stellten sie jetzt der
bayerischen Sozialministerin Emi-

lia Müller vor.

Die Präventionsaktion läuft mit
Unterstützung der Polizeiinspek-
tionen und Verkehrswachten der

beiden Landkreise, Schirmherren
sind die Landräte Wolfgang Lippert

und Andreas Meier sowie Polizei-
präsident Gerold Mahlmeister. Die
Kampagne weist auf die Gefahren
durch die Ablenkung am Steuer
durch verbotene Nutzung von Han-
dy und Smartphone hin. Bei Poli-
zeikontrollen, mit Plakaten und
Hinweistafeln werden Autofahrer
sensibilisiert. Mittelfristig soll sich
die Aktion möglichst auf ganz Bay-
ern ausdehnen. Die Resonanz sei
bisher sehr gut, berichteten die Ju-
gendring-Vorsitzenden. Emilia
Müller zeigte sich begeistert von
der Initiative der Kreisjugendringe
aus der nördlichen Oberpfalz.

Die Jugendring-Vorsitzenden Jürgen Preisinger (Tirschenreuth, links)
und Rupert Seitz (Neustadt, rechts) erläutern Staatsministerin Emilia
Müller die Kampagne zur Verkehrssicherheit. Bild: rs

Adventszeit
à la Altinger
Neustadt/WN. Kabarettist Mi-
chael Altinger knöpft sich am
Sonntag, 3. Dezember, ab 18 Uhr
in der Stadthalle Neustadt die
staade Zeit vor. „Meine heilige Fa-
milie“ – so heißt seinWeihnachts-
programm, mit dem er erstmals
in der Region zu sehen ist. Natür-
lich ist die„scheinheilige“ Familie
gemeint, die hektisch durch die
Adventszeit hetzt, genauestens
das Budget für die Geschenke kal-
kuliert, vielleicht auch mal was
spendet, um das Gewissen zu er-
leichtern, und am Ende in der
Christmesse für mehr Nächsten-
liebe und weniger Materialismus
betet. Karten gibt es noch an der
Abendkasse (Reservierungen un-
ter 09422/805040) sowie bei den
Verkaufsstellen von nt-ticket.de.

Michael Altinger. Bild: exb

Droht der Paket-Kollaps?
Elektronischer Handel legt weiter zu – Vorträge beim „Forum IT-Logistik“

Altenstadt/WN. (sbü) Der Online-
Handel stellt die Logistik vor immer
größere Herausforderungen. Ein En-
de der Strukturveränderungen ist
nicht abzusehen. Einzelheiten dazu
waren beim „Forum IT-Logistik“ in
Altenstadt zu erfahren. Online-
Händler, Logistikunternehmen und
Softwarehersteller trafen sich dazu
beim Unternehmen „Speed4Trade“.
In Vorträgen und Diskussionen wur-
de über die Herausforderungen für
das Warentransport- und Vertei-
lungssystem aus dem immer stärker
wachsenden E-Handel gesprochen.

■ Die Dimensionen des Themas

E-Commerce machte „Speed4Tra-
de“-Geschäftsführer Sandro Kurz
deutlich. Sein Unternehmen entwi-
ckelt Softwareprodukte für Online-
Plattformen des elektronischen Han-
dels. Weil immer mehr Ware elektro-
nisch bestellt wird, seien bereits 2016
deutschlandweit fast drei Milliarden
Pakete verschickt worden. Bis 2021
werde mit mehr als vier Milliarden
Sendungen gerechnet. Kurz zitierte
Pressemeldungen, wonach „ein Pa-
ket-Kollaps droht“.

Sein Unternehmen müsse sich auf
die sich verändernden Marktbedin-
gungen einstellen, sagte Kurz. Dazu
zählt, dass Online-Händler immer
seltener über eine eigene Lagerhal-
tung verfügen. Händler kauften und
verkauften, ohne selbst mit der Ware
in Kontakt zu kommen. Die Kunden
erwarten termingerechte Lieferun-
gen, „Treiber und entscheidender
Wachstumsfaktor für den Online-
Handel ist das Transportwesen“. Al-
lerdings gebe es derzeit in Deutsch-
land 5000 unbesetzte Zusteller-Stel-
len. Marktführer der Logistikbranche

sei Amazon mit einem Marktanteil
von 52 Prozent.

■ Über die Bedeutung der „Retou-

ren“ im Online-Handel sprach Georg
Wittmann vom Forschungsinstitut
„ibi research“ an der Universität Re-
gensburg. „Retouren gehören zum
Geschäftsumfeld“, stellte er fest. Die
Retourenquote streue branchenab-
hängig von 6 bis über 50 Prozent. Im
Durchschnitt liege sie bei 16 Prozent.
Im europäischen Ausland sei diese
Quote deutlich niedriger. Zahlreiche
Maßnahmen zur Reduzierung seien
schon ausprobiert, wieder verworfen
oder von der Rechtsprechung ge-
stoppt worden. Die Zukunft liege in
der künstlichen Intelligenz und der
Individualisierung der Produkte. Bei-
des soll die Retourenquote deutlich
senken. Dazu zeigte Professor Marco
Nierschl das Beispiel einer App, mit
der Lippenstifte virtuell auf dem
Handy ausprobiert werden können.

Mit einer anderen kann der Kunde
eines Möbelhauses die Möbel virtuell
in seinen Wohnräumen platzieren.

■ Über innerbetriebliche Logistik

sprach Wolfgang Gropengießer, Ge-
schäftsführer von IGZ. 98 Prozent der
deutschen Großunternehmen arbei-
teten mit SAP-Systemen. Sie steuern
alle Geschäftsprozesse „von der La-
gerhaltung bis zum Versand“, wie bei
Conrad Elektronik mit 700 000 Arti-
keln und 100 000 Paketen pro Tag.
Dass alternative Lösungen wie ein ei-
genes Logistikzentrum und Trans-
portwesen funktionieren können,
zeigte Enrico Knoblocch von der Ra-
be Fahrradhandel GmbH auf.

Das Forum IT-Logistik wurde ver-
anstaltet von ITLOG, dem bayeri-
schen IT-Logistikcluster in Koopera-
tion mit „Das Plus der Oberpfalz“ der
„Digitalen Gründerinitiative Ober-
pfalz DGO“ sowie der IHK Regens-
burg, der OTH und „Speed4Trade“.

Beim „Forum IT-Logistik“ sprechen (von links) Professor Marco Nierschl von
der OTH Amberg-Weiden, Wolfgang Gropengießer von IGZ Ingenieurge-
sellschaft, Enrico Knobloch von „Rabe“, Sandro Kurz von „Speed4Trade“
und Georg Wittmann von „ibi research“. Bild: Bühner
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Polizeibericht

Zusammenstoß im
Gegenverkehr

Plößberg. Zwei total demolierte
Autos und zwei Fahrer im Kran-
kenhaus sind die Bilanz eines Un-
falls auf der Straße von Floß nach
Plößberg. Am Dienstag kurz nach
18 Uhr krachten dort die beiden
Autos zusammen. Der eine Fah-
rer fuhr von Floß in Richtung
Plößberg, der andere kam ihm in
anderer Richtung entgegen. Auf
der schmalen Straße stießen bei-
de Fahrzeuge etwa mittig auf der
Straße frontal zusammen. Beide
Lenker gaben an, dass sie dem
anderen ausweichen mussten.
Die zwei Männer kamen zur wei-
teren Untersuchung ins Kranken-
haus Tirschenreuth. An den Fahr-
zeugen entstand Totalschaden
von insgesamt 6000 Euro. Die
Feuerwehr und die Straßenmeis-
terei mussten ebenfalls ausrü-
cken, unter anderem um die
Fahrbahn zu säubern.

Defibrillator
entwendet

Plößberg. Der Verlust fiel am An-
fang gar nicht auf, deshalb ist es
für die Polizei schwierig, einen
genauen Zeitpunkt des Dieb-
stahls zu benennen. Sicher ist
nur, dass der „Defi“ vor etwa drei
Wochen noch da war und jetzt
weg ist. Entwendet wurde der De-
fibrillator aus einem Fabrikati-
onsraum einer Firma in Lieben-
stein. Den Wert schätzt die Polizei
auf etwa 1500 Euro

Einbruchsversuch
beim Schießplatz

Plößberg. Unverrichteter Dinge,
zog der Einbrecher wieder ab. Am
Dienstag, 23. Mai, oder Mittwoch,
24. Mai, suchte ein bislang Unbe-
kannter das Wirtschaftsgebäude
eines Schießplatzes bei Betzen-
mühle auf. Der ungebetene Gast
überstieg den Zaun zum Gelände
und versuchte, die Gebäudetür
aufzubrechen, was misslang.

Weitere Hinweise
auf Einbrecher

Tirschenreuth. Zu den Einbrü-
chen vom Wochenende in einen
Bauwagen, einen Getränkemarkt
und einen Sonderpostenmarkt in
Tirschenreuth gibt es weitere
Spuren. Bei der PI wurden zwei
Sachbeschädigungen angezeigt,
die aufgrund der Tatortnähe in
Zusammenhang mit den Einbrü-
chen stehen dürften. Am Montag
um 2.30 Uhr stellte der Besitzer
eines Anwesens in der Friedrich-
straße einen Stromausfall fest.
Wie sich herausstellte, war am
Hauseingang der Lampenschirm
abgeschraubt und die Glühbirne
gelockert worden. Außerdem
wurde an einem Strahler am
Schuppen das Kabel eingeschnit-
ten. Bei Spuren in einer angren-
zenden Wiese handelt es sich ver-
mutlich um den Weg der Täter
vom Bauwagen zum Getränke-
markt. Außerdem wurde der Wei-
dezaun einer Pferdekoppel zwi-
schen Friedrichstraße und Ein-
steinstraße durchgetrennt.

Betrunken am
Steuer erwischt

Mitterteich. Einer Blutentnahme
unterziehen musste sich am
Dienstag kurz vor Mitternacht ein
28-jähriger Mitterteicher. Der
Mann wurde am Steuer seines
Pkw im Rahmen einer Verkehrs-
kontrolle angehalten. Dabei be-
merkten die Polizeibeamten Al-
koholgeruch. Da auch der Alko-
test positiv verlief, wurde eine
Blutentnahme im Krankenhaus
veranlasst. Das Auto musste der
Mann abstellen. Den Führer-
schein stellte die Polizei sicher.

Mit der Kamera die Schönheit der Milchstraße über Friedenfels eingefangen
Friedenfels. Diese tolle Nachtauf-
nahme von der Milchstraße über
Friedenfels gelang Wilhelm Daub-
ner, Mitglied der Gruppe Freie Foto-

grafen aus Weiden, in der Nacht auf
Montag. Das faszinierende Foto war
gut geplant. Um nämlich Motive
wie die Milchstraße, Sternbilder

oder andere Objekte im All zu foto-
grafieren, sind die Tage um Neu-
mond ideal, da nur dann die ganze
Nacht über der Himmel wirklich

dunkel ist. Ansonsten überstrahlt der
Mond die Szenerie und macht sol-
che Aufnahmen nahezu unmöglich.

Bild: Wilhelm Daubner

Keine Flatrate bei der Fahrt
Mit den Polizei-Inspektions-
leitern Werner Schönfelder
(Tirschenreuth), Reinhold
Schreyer (Waldsassen) und
Bernhard Gleißner (Kemnath)
ist der Infostand zum Thema
„Telefonieren während der
Fahrt“ prominent besetzt.
20 Kollegen sind gleichzeitig
auf der Straße unterwegs
und halten Ausschau nach
Handysündern.

Mitterteich. (tr) Zwischen 14 und 18
Uhr informierten die Inspektionslei-
ter am Dienstag Passanten über die
Gefährlichkeit des Telefonierens oder
SMS-Schreibens während der Fahrt.
Auch die Konsequenzen wurden an-
gesprochen: Wer erwischt wird, der
ist um 60 Euro ärmer und kassiert ei-
nen Punkt in der Verkehrssünderda-
tei.

20 Kollegen auf der Straße
Zeitgleich starteten 20 Kollegen der
drei Inspektionen, verstärkt durch
Beamte vom Operativen Einsatz-
dienst Weiden, im Landkreis in Zivil-
fahrzeugen zur Jagd nach Leuten, die
beim Autofahren telefonieren. Ent-
sprechende Kandidaten meldeten sie
an ihre Kollegen, die, strategisch per-
fekt platziert, an Ortsein- und -aus-
fahrten postiert waren und an Ort
und Stelle abkassierten.

Außerdem belehrten sie die Ver-
kehrssünder über die Gefahren, die
dieses Verhalten mit sich bringt.
Während des Sondereinsatzes regis-
trierten die Polizeikräfte 21 Handy-
Verstöße. Zudem waren 30 Autolen-
ker nicht angeschnallt und wurden
mit je 30 Euro zur Kasse gebeten. Ein
tschechischer Bürger war ohne gülti-
ge Fahrerlaubnis unterwegs.

Mit einer gemeinsamen Aktion ha-
ben Kreisjugendring, Polizeiinspek-

tionen und die Verkehrswachten Tir-
schenreuth und Kemnath im Land-
kreis der Handynutzung beim Auto-
fahren den Kampf angesagt. Das un-
gewöhnliche Motto lautet „Houst
a Hirn, lousd as Handy lieng“ (wir
berichteten).

Gemeinsame Aktion
Neben aufwendiger Werbung mit
Bannern, Flyern und Busaufklebern
gehören dazu eben auch solche Ak-
tionen wie die am Dienstagnachmit-
tag. Das werde nicht die einzige Kon-
trolle bleiben, ließen die PI-Leiter
durchblicken. Zudem betonten sie,
dass die Beamten auch im Alltags-
dienst verstärkt auf diesen Verstoß
achteten. Aber im Streifenwagen sei
es schwierig, Leute zu überführen,
weil den ja jeder Verkehrsteilnehmer
sofort sehe und dann natürlich das
Gespräch oder das Verfassen einer
Textnachricht abrupt beende.

Daher sei es auch „Zielrichtung ge-
wesen, mit den Leuten zu sprechen“,
erklärt Gleißner. „Wir wollen errei-

chen, dass sie vernünftig sind und so
Unfälle verhindern.“ Bei 21 Fahrern
(6 Handy- und 15 Gurtverstöße), die
seine Kollegen in Kemnath, Erben-
dorf sowie an der B 299 und bei Ri-
glasreuth erwischt haben, sollte zu-
mindest ein Lernprozess eingesetzt
haben.

Mit dem Projekt das unter der
Schirmherrschaft von Landrat Wolf-
gang Lippert und dem Polizeipräsi-
denten der Oberpfalz, Gerold Mahl-
meister, steht, und den dazugehöri-
gen Aktionen sollen die Bevölkerung
und vor allem Verkehrsteilnehmer,
insbesondere junge Menschen über
die Gefahren und Risiken bei einer
Ablenkung durch Handynutzung im
Straßenverkehr sensibilisiert werden.

Ablenkung sei eine zunehmende
und oft unterschätze Gefahr im Stra-
ßenverkehr, wissen die Beamten. Die
aktive Teilnahme am Straßenverkehr,
ob als Kraftfahrer, Fahrradfahrer oder
Fußgänger, erfordere jederzeit die
volle Konzentration. Nach einer Stu-
die der Allianz-Versicherung werde

etwa jeder 10. Verkehrsunfall durch
abgelenkte Autofahrer verursacht. Ei-
ne Sekunde genüge, um bei einer Ge-
schwindigkeit von 50 Stundenkilo-
mern 14 Meter im „Blindflug“ unter-
wegs zu sein. Bei 80 km/h betrage die
„Blindstrecke“ bereits 22 Meter.

Jederzeit und überall
Bürgermeister Roland Grillmeier und
KJR-Vorsitzender Jürgen Preisinger
waren ebenfalls mit am Infostand.
Sie stellten fest, dass heute praktisch
jeder Jugendliche Besitzer eines
Smartphones ist und jederzeit und
überall auf das Internet zugreifen
will. Dass es dabei Grenzen gebe,
auch das solle mit der Aktion „Houst
an Hirn, lousd as Handy lieng“, ver-
mittelt werden. Am Steuer von Kraft-
fahrzeugen ist bei laufendem Motor
bereits der Griff zum Handy gesetz-
lich verboten.

Weitere Informationen:
www.houst-a-hirn.de

Sie informierten die Passanten: KJR-Vorsitzender Jürgen Preisinger, die PI-Chefs Werner Schönfelder, Reinhold
Schreyer und Bernhard Gleißner (von rechts) sowie Bürgermeister Roland Grillmeier (links). Bilder: tr (3)

Abkassiert wurde am Dienstagnachmittag an Ort und Stelle. Die Polizei-
hauptmeister Siegfried Diduch und Tanja Zach erwarteteten die Verkehrs-
sünder in Mitterteich bei der ehemaligen Firma Reifen Schwarz.

Dieter Striegl und Carsten Landgraf (Dritter und Zweiter von rechts) von
der Kemnather Inspektion sowie Walter Philipp vom Operativen Einsatz-
dienst Weiden betrieben in Kemnath auch Präventionsarbeit. Bild: stg
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Spatenstich für die Generalsanierung des Mühlenviertels der Abtei Waldsassen vollzogen
Waldsassen. (tr) Für einen symboli-
schen Spatenstich ist der Bau ei-
gentlich schon recht weit fortge-
schritten. Am Donnerstag griffen
(von links) Anton Schatzberger von
der gleichnamigen Baufirma, Archi-
tekt Julian Söllner, Physiotherapeut

Gerhard Grüner, Projektsteuerer An-
ton Söllner, der Direktor der Katho-
lischen Jugendfürsorge, Michael
Eibl, Landrat Wolfgang Lippert, Äb-
tissin Laetitia Fech, Regierungspräsi-
dent Axel Bartelt, Bürgermeister
Bernd Sommer und Karl Liegl, Chef

der gleichnamigen Baufirma, den-
noch zu Spaten und Schaufeln. Da-
mit ging es jetzt endlich richtig los
mit der Sanierung des sogenannten
Mühlenviertels. Etwa 11,5 Millionen
Euro beträgt die Investitionssumme
für die Revitalisierung. Seit 1996

war die Abtei Waldsassen immer ir-
gendwo Baustelle. Nach Fertigstel-
lung des neuen Komplexes Ende
kommenden Jahres sind dann rund
50 Millionen Euro verbaut worden.
(Ausführlicher Bericht folgt).

Bild: Grüner

Polizeibericht

Einbrecher
in der Schule

Bärnau. (bz) Drei Notebooks,
Bargeld und ein Fotoapparat –
das ist die Beute, die Einbrechern
in der Nacht auf Mittwoch in die
Hände fielen. Die unbekannten
Täter hebelten eine Nebenein-
gangstür an der Rückseite der
Grundschule auf. Im Gebäude
wurden weitere Türen aufgebro-
chen und sämtliche Büro- und
Klassenräume durchwühlt sowie
ein Tresor geöffnet. Weniger der
Wert des Diebesgutes (2270 Euro)
schmerzt die Schule, sondern der
angerichtete Schaden von gut
10 000 Euro. Die Polizei vermutet,
dass die Tat im Zusammenhang
mit der derzeitigen Einbruchs-
und Diebstahlsserie im Grenzge-
biet zu Tschechien steht. Hinwei-
se nimmt die Polizeiinspektion
Tirschenreuth unter Telefon
09631/70110 entgegen.

Unbekannter steigt
in Abbruchhaus ein

Neualbenreuth. Hier hatte sich
der Täter wohl mehr Beute er-
hofft, als er über ein aufgehebel-
tes Fenster in ein Abbruchhaus in
der Raiffeisenstraße eingestiegen
ist. Dem Einbrecher fielen vier
Elektroplattenheizkörper im Ge-
samtwert von etwa 400 Euro in
die Hände. Ein weiterer wurde
beschädigt zurückgelassen. Der
Schaden beträgt rund 150 Euro.
Die Tatzeit ist nicht genau be-
kannt, dürfte irgendwann im
Zeitraum zwischen dem 15. März
und dem 5. April liegen. Um Hin-
weise bittet die Polizei Waldsas-
sen, Telefon 09632/849-0.

Tipps und Termine

Mary’s Land
im Cineplanet

Tirschenreuth. „Mary’s Land“ ist
ein Kinofilm der ganz besonde-
ren Art. Er ist spannend, wertvoll,
tiefgründig, bewegend, christlich
und läuft derzeit auf Initiative der
Pfarrei im Tirschenreuther Kino.
In der ersten Woche haben schon
viele Kinogänger den Streifen ge-
sehen. Weitere Vorstellungen gibt
es am Samstag, 8. April, um 19
Uhr und Sonntag, 9. April, um 15
und 19 Uhr.

Mut zur
Entscheidung

Tirschenreuth. Als Ratgeber zum
Aufspüren und Umsetzen eigener
Bedürfnisse, ohne den Blick für
das Miteinander zu verlieren, ver-
steht Pater Anselm Grün seinen
Vortrag „Mut zur Entscheidung“
am 8. Mai um 20 Uhr im Ketteler-
haus Tirschenreuth. „Was will
ich?“ Diese Frage sollte vor jeder
Entscheidung stehen, aber statt-
dessen orientiere man sich meist
am geringsten Risiko und am be-
quemsten Weg. Nicht selten ent-
ferne man sich damit immer
mehr von seinen innersten Wün-
schen und Bedürfnissen.

Pater Anselm Grün ist weltweit
einer der gefragtesten Lebensbe-
rater unserer Zeit. In seinen Vor-
trägen und Büchern bedient er
sich der jahrtausendalten Lehren
des heiligen Benedikt von Nursia,
die auch heute noch Vorbild für
die Lebenseinstellung der Bene-
diktiner-Mönche sind. Er zeigt,
wie man neue Lust am Leben er-
fährt, zu neuer Lebensqualität
und Glückseligkeit findet und
Zeit zum Leben einräumt. Karten
für den Vortrag gibt es bei allen
üblichen Vorverkaufsstellen, so
bei Oberpfalzmedien oder der
Buchhandlung Rode sowie unter
Telefon 09422/805040.

Weitere Informationen:
www.agentur-showtime.de

Gute Perspektiven
MdL Tobias Reiß beim Arbeitsmarktgespräch

Tirschenreuth. Die berufliche Inte-
gration von Langzeitarbeitslosen und
das Maßnahmekonzept der Agentur
für Arbeit standen auf der Agenda
beim Besuch von MdL Tobias Reiß.
Mit den aktuellen Statistikzahlen
stellten Thomas Würdinger, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Weiden, und Mar-
got Salfetter, Leiterin der Geschäfts-
stelle Tirschenreuth, ihre Arbeit vor.
Reiß interessierte sich besonders für
die Themen Qualifizierung und die
Handlungsschwerpunkte der Ar-
beitsagentur beim Thema Fachkräf-
tegewinnung. Engagiert setzt sich
Reiß dafür ein, den Menschen in der

Region interessante Ausbildungs-,
Studienmöglichkeiten und Arbeits-
plätze zu bieten. Ein Erfolg sei dabei
beispielsweise mit dem neuen Stu-
diengang „Geomatik“ an der OTH
Amberg-Weiden gelungen, der nach
dem jüngsten Kabinettsbeschluss
zum Wintersemester 2018 in Weiden
starten soll. „Mit guten beruflichen
Perspektiven können wir auch junge
Menschen überzeugen, in unserer
Region ihren Arbeits- und Lebens-
mittelpunkt zu setzen“, ergänzt Reiß.
Das Informationsangebot zu einer le-
bensbegleitenden Berufsberatung
sah Würdinger als wichtige Aufgabe
bei der Bundesagentur angesiedelt

Am Beispiel der aktuellen Zahlen stellten Thomas Würdinger (links) und
Margot Salfetter MdL Tobias Reiß die Arbeit ihrer Behörde vor. Bild: exb

Hirn statt Handy
Telefonieren beim Auto-
fahren ist nicht nur verboten
und strafbar, es ist auch im
höchsten Maße gefährlich.
Um vor allem junge
Menschen für die Pro-
blematik zu sensibilisieren
hat der Kreisjugendring eine
Aktion ins Leben gerufen.

Tischenreuth. (tr) Die heißt „Houst
a Hirn, lousd as Handy lieng“. Neben
Plakaten, Roll-Ups und Flyern gibt es
dazu einen Radiospot und einen
Kurzfilm. Das Video haben deutsche
und tschechische Jugendliche bei ei-
nem Workshop im Jugendmedien-
zentrum T1 gedreht. Zu finden ist es
in Kürze auch auf der Homepage des
KJR. Meistens verstößt es gegen das
Urheberrecht, wenn man Videos
oder Audiofiles herunterlädt und ver-
breitet. In diesem speziellen Fall ist
das sogar gewünscht. Der Kreisju-
gendring setzt auf breite Streuung,
um viele Menschen anzusprechen.

Jeder Zweite
Kreisvorsitzender Jürgen Preisinger

berichtet von einer repräsentativen
Umfrage, in der jeder zweite Autofah-
rer zugegeben hat, in eine brenzlige
Situation geraten zu sein. „Eine Se-
kunde Ablenkung genügt. Und schon
ist man bei Tempo 50 ganze 14 Meter
im Blindflug unterwegs.“ Als Schirm-
herren der Aktion unterstützen der
Oberpfälzer Polizeipräsident Gerold
Mahlmeister und Landrat Wolfgang
Lippert das Projekt. „Mit der Aktion
beweist der Jugendring, dass er im-
mer am Puls der Zeit agiert und ein-

mal mehr eine Vorreiterrolle spielt.“
Lippert lobt auch die polizeiliche Sei-
te, die sich mit dem Präsidenten und
den Dienststellenleitern Werner
Gleißner, Reinhold Schreyer und
Werner Schönfelder, Leiter der Poli-
zeidienststellen Kemnath, Waldsas-
sen und Tirschenreuth, für das Pro-
jekt stark macht.

Die Eska in Tirschenreuth und der
Steinwald-Express in Erbendorf stel-
len sechs Busse zur Verfügung, die
großflächig mit der entsprechenden
Werbung beklebt sind. Die Firma
„advance.media“ zeichnet für die
Gestaltung und Ausarbeitung der
Werbemittel verantwortlich.

Gerold Mahlmeister stellt heraus,
dass gerade junge Leute sensibilisiert
werden müssten. „Das sind ja die
Leute, die praktisch von Anfang an

vom Smartphone begleitet werden.“
Ziel der Polizei sei die soziale Äch-
tung. „So wie das beim Thema Alko-
hol ziemlich gut gelungen ist.“

Mit der Aktion sei der Kreisjugend-
ring absolut aktuell. Posten, Twittern
Texten und Googeln werde jederzeit
und an allen Orten von den Usern
gewünscht. „Im Auto muss der
Wunsch nach ständiger Erreichbar-
keit aber zurücktreten.“ Mahlmeister
sieht in diesem Zusammenhang
auch Freisprecheinrichtungen pro-
blematisch.

Kein Multitasking
Neuesten Studien zufolge sei der
Mensch nicht multitaskingfähig. Der
Sprecher untermauert die Problema-
tik mit Zahlen. 2016 wurden in Bay-
ern 60 000 Ordnungswidrigkeiten

von Autofahrern im Zusammenhang
mit dem Handy registriert. In der
Oberpfalz waren es 4500, im Land-
kreis Tirschenreuth 184. Auch das Be-
nutzen des Handys als radelnder Ver-
kehrsteilnehmer ist verboten. Wer
dabei erwischt wird, kassiert einen
Punkt in der Verkehrssünderkartei
und erleichtert seinen Geldbeutel
um 25 Euro. Autolenker zahlen 60
Euro und kassieren ebenfalls einen
Punkt. Wird ein Fahranfänger zum
zweiten Mal dabei erwischt, ist eine
Nachschulung fällig. „Ablenkung im
Straßenverkehr ist nicht zu unter-
schätzen“, warnt Mahlmeister. Die
Polizei sei deshalb auch in Zivilfahr-
zeugen auf der Jagd nach „schwarzen
Schafen“.

Weitere Informationen:
www.kjr-tir.de/

Sie unterstützen die KJJ-Aktion, von links: Josef Krauß (Verkehrswacht Kemnath), Bernhard Gleißner, Jürgen Prei-
singer, Reinhold Schreyer, Hans Brucker, Werner Schönfelder, Wolfgang Lippert, Gerold Mahlmeister, Walter Land-
graf (Verkehrswacht Tirschenreuth), Marco Vollath und Daniela Kunz (advance.media). Bild: tr
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39. Ferienaktion des KJR 
Tirschenreuth 2017

Das 39. Ferienprogramm vom Kreisjugendring sollte den Kindern und Jugendlichen 
Abwechslung, Erholung und Spaß im Kreise Gleichaltriger auch in der näheren Um-
gebung bieten.

Die Tagesfahrten luden zu Spaß und Erholung ein. Bei der Mehrtagesfahrt nach Kro-
atien konnten die Jugendlichen ein anderes Land und seine Kultur kennen lernen.
Die Ferienaktion 2017 fand vom 03. August bis 06. September 2017 statt und richtete 
sich an Kinder und Jugendliche von 10 bis 26 Jahren. Am Ferienprogramm nahmen 
über 200 Kinder und Jugendliche aus dem gesamten Landkreis Tirschenreuth teil.

Folgende Fahrten bzw. Veranstaltungen wurden im 39. Ferienprogramm durchge-
führt:

Workshop Tricks mit Pics           04. September 2017

Mit dem Ferienpass eröffnete sich die Möglichkeit, den Landkreis Tirschenreuth auf 
reizvolle Art näher zu erkunden. Den Ferienpass konnten auch auswärtige Kinder 
nutzen, die im Landkreis Tirschenreuth ihre Ferien verbrachten. Der Ferienpass er-
möglichte u. a. viele kostenlose Eintritte und Vergünstigungen.
Es wurden über 450 Ferienpässe im Landkreis, teils über die Stadt- und Gemeindever-
waltungen sowie den Banken verkauft.

Freizeit-Land Geiselwind          03. August 2017
Wasserrutschenparadies Galaxy Erding    09. August 2017
Freizeitpark Belantis   22. August 2017

Pula / Kroatien     30. August – 06. September 2017

Tagesfahrten

Mehrtagesfahrt

Ferienpass
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Minister
Brunner eröffnet

Karpfensaison
Tirschenreuth. (wb) Große Ehre für
die Teichwirte im Landkreis Tir-
schenreuth und große Freude bei
stellvertretendem Landrat Alfred
Scheidler und Wiesaus Bürgermeister
Toni Dutz. Die beiden Kommunalpo-
litiker dürfen am heutigen Freitag, 1.
September, mit Landwirtschaftsmi-
nister Helmut Brunner in der Markt-
gemeinde Wiesau die Karpfensaison
im Freistaat eröffnen. Schauplatz des
offiziellen Akts sind die Teiche der
Familie Bächer in Muckenthal.

Nach dem „Einholen“ der ersten
Fische und einer Beurteilung der zu
erwartenden Ernte in diesem Jahr ist
im Fischerstüberl der Familie Bächer
ein Pressegespräch mit dem Staats-
minister geplant. Neben einer Würdi-
gung der Qualität des Karpfens sollen
Themen, die den Teichwirten unter
den Nägeln brennen, zur Sprache
kommen.

Jubel in Tirschenreuth
Gewinner des Ferienpreisrätsels des Kreisjugendrings stehen fest – Lösungswort lautet Freundschaft

Tirschenreuth. Der Kreisjugendring
Tirschenreuth hatte wieder ein Feri-
enquiz angeboten, bei dem es 30
hochwertige Preise zu gewinnen gab.
Nun stehen die Sieger fest. Sie kön-
nen sich unter anderem über Elek-
tronik sowie Freizeit- und Wasser-
spaß freuen. Unter den Preisen sind
auch die zurzeit sehr beliebten Ein-
horn-Schwimminseln.

Am Montag wurden in der Ge-
schäftsstelle des Kreisjugendrings die
30 Gewinner des Ferienquizes 2017
ermittelt, das wieder Tanja Kruppa
erstellt hatte. Gesucht wurde ein Be-
griff, der ganz wichtig für unser Zu-
sammenleben ist. Auf allen Einsen-
dungen stand das richtige Lösungs-
wort: „Freundschaft“.

Gefragt war unter anderem, wel-
ches Jubiläum der Kreisjugendring
Tirschenreuth heuer feiert (70-jähri-
ges Bestehen) und welches wichtige
politische Ereignis am 24. September
2017 stattfindet (Bundestagswahl).

Bei den Fragen durfte auch die aktu-
elle Kampagne des Kreisjugendrings
Tirschenreuth für das sichere Auto-
fahren („Houst a Hirn, lousd as Han-

dy lieng“) nicht fehlen. Vorsitzender
Jürgen Preisinger freute sich, dass
diese Aktion von so vielen Kindern
und Jugendlichen angenommen

wurde. Über den ersten Preis kann
sich Lena Rath aus Tirschenreuth
freuen. Der zweite Preis geht an Leo-
na Thiem aus Friedenfels, den dritten
Preis erhält Natalie Schrödl aus
Krummennaab.

Die weiteren Gewinner sind Daniel
Mattes, Luca Zwerenz, Felicitas Hei-
der, Melanie Schultes, Markus Röckl,
Shanya-Lynn Porsch, Alina Schwindl,
Luisa Prockl, Alexander Käß, Lukas
Bayer, Maria Atzis, Marlene Bauer, Li-
sa Kollarik, Nicole Häupler, Emma
Groß, Jan Wamser, Michelle Haus-
knecht, Johannes Gailer, Paula Melz-
ner, Katrina Mehler, Kristina Götz,
Emma Zaus, Julia König, Laura Ha-
berzett, Jakob Feil, Angelina Gößner
und Fabian Weiß.

Die Preisverleihung findet am
Donnerstag, 7. September, im Land-
ratsamt Tirschenreuth statt. Hier er-
fahren die Gewinner auch erst, was
genau sie gewonnen haben.

Zweiter Vorsitzender Andreas Malzer und Vorsitzender Jürgen Preisinger
(hinten, von links) freuen sich mit den beiden Glücksfeen Franziska Malzer
(9 Jahre) und Eva Preisinger (5 Jahre, vorne, von links) über die vielen richti-
gen Einsendungen. Bild: exb

Streiter für Natur und Heimat
Für eine intakte Umwelt
hat Klaus Arbter wie Don
Quichotte oft gegen Wind-
mühlen gekämpft. Im Gegen-
satz zum Mann aus La
Mancha hat er aber so
manchen Sieg eingefahren.
Heute feiert der Streiter
für Natur und Landschaft
80. Geburtstag.

Tirschenreuth (tr) Immer noch legt
er sich gerne mit „Windmühlen“ an.
So bezeichnet er Windkraftanlagen
und betont, dass er kein Windkraft-
gegner ist. Strikt dagegen sei er aber,
dass die modernen „Windmühlen“ in
Gegenden aufgestellt werden, wo sie
die Landschaft verschandeln. „Es gibt
genug Landstriche in Deutschland,
wo Windräder keinen optischen
Schaden verursachen.“ Arbter war
Mitbegründer des Oberpfalzvereins.
Zuerst in Weiden, dann als Vorsitzen-
der der Ortsgruppe Tirschenreuth.
Anfangs setzten sich die Streiter für
die Umwelt gegen allzu drastische
Flurbereinigungsmaßnahmen und
die Zerstörung der Dorf-, Haus und
Agrarlandschaften ein. Den größten

Erfolg erzielte Klaus Arbter mit sei-
nem Verein 1970 mit der Verhinde-
rung des Stausees, der in Gumpen
geplant war und ähnliche Ausmaße
haben sollte wie der Schliersee.
„Nach dem ersten Jahr einsamen
Kampfes riefen wir den Bund Natur-
schutz zu Hilfe.“ Es wurde eine Pres-
sefahrt mit dem damaligen Vorsit-
zenden Hubert Weinzierl, dem heuti-
gen Vorsitzenden Hubert Weiger und
dem Landesgeschäftsführer Helmut
Steininger organisiert, 30 Journalis-

ten aus ganz Bayern waren der Einla-
dung gefolgt und ließen sich an Ort
und Stelle informieren. „Das war
grandios, das Wetter war perfekt, in
Gumpen kreisten die Störche über
uns. Ich bin ein gläubiger Mensch
und mir sicher, das war kein Zufall.
Seitenweise berichteten die Medien
über das Vorhaben und die Wider-
stände der Naturschützer. Es kam
zum Prozess, und die Richter urteil-
ten zugunsten der Natur. Acht Jahre
meines Lebens habe ich gegen den
Stausee Gumpen gekämpft.“

Aus dem Ost-Sudetenland
Geboren wurde Klaus Arbter in Rö-
merstadt. Der Ort im östlichen Sude-
tenland im Altvatergebirge heißt
heute Rýmařov. Dort praktizierte sein
Vater als Zahnarzt und praktischer
Arzt. Im Februar 1946 wurde die Fa-
milie vertrieben und landete in
Schweinfurt. Sechs Wochen lebten
Klaus, sein Bruder Hans-Jürgen und
die Eltern in einem riesigen Beton-
bunker mit mehreren hundert
Flüchtlingen. Die nächste Station
führte die Familie nach Gerolzhofen
am Rande des Steigerwaldes, bevor
es weiter nach Traustadt ging.

Der Vater hat im Nachbarort Don-
nersdorf seine erste Praxis in
Deutschland betrieben. In der eige-
nen Wohnung. Dafür wurde ein Zim-
mer als Praxis abgezwackt und der
Hausflur war quasi das Wartenzim-
mer. Klaus Arbter besuchte damals
das Gymnasium in Schweinfurt. Kurz
vor Ende des zweiten Schuljahres be-
kam der Vater eine Zulassung in Wei-
den und eröffnete dort seine Praxis
in der Frauenrichter Straße. Klaus
wechsele 1950 an die Oberrealschule,
dem heutigen Kepler-Gymnasium.
Sein zweieinhalb Jahre jüngerer Bru-
der stieg später in die Fußstapfen des
Vaters und wurde Zahnarzt. Als Klaus
Arbter vor der Berufswahl stand,
wusste er eines ganz gewiss: „Für
Medizin bin ich viel zu sensibel, ich

könnte niemals einen Frosch, ge-
schweige denn einen menschlichen
Leichnam sezieren.“ Er studiert Bio-
logie, Chemie und Geografie. In Geo-
grafie promovierte er 1972. In seiner
Zulassungsarbeit befasste er sich mit
dem Thema, „monoindustriell ge-
prägte Orte im Grenzland am Bei-
spiel Bärnau“.

Klaus Arbter ist von jeher über-
zeugter Katholik. Er schreibt das vor
allem seiner Mitgliedschaft in der
Congregatio Mariana (MC) im Kep-
ler-Gymnasium zu. Im Studium ge-
hörte er der katholischen Bewegung
nicht farbentragender Studenten an.
„Die Mitgliedschaften dieser erzka-
tholischen Gruppierungen haben
mich sicher geprägt.“ Seine Lehrer-
laufbahn beginnt im Bayreuther
Graf-Münster-Gymnasium. 1965 trat
er seinen Dienst im Stiftland-Gym-
nasium Tirschenreuth an und blieb
dort 37 Jahre bis zur Pensionierung.

Zwei Söhne
1976 heiratete er seine 14 Jahre jün-
gere Ehefrau Christa. Heute gehören
noch zwei Söhne zur Familie. Klaus
ist mit 39 Jahren der Jüngere und be-
rufsmäßig der Arbter Zahnarztdynas-
tie treu geblieben. Der 41-jährige Mi-
chael tut es dem Vater gleich und ist
Lehrer an der Mädchenrealschule
Waldsassen. Klaus Arbters ganzer
Stolz ist die zweieinhalbjährige Enke-
lin Mathilda. Und noch etwas gibt es,
das er nicht missen möchte und das
ihm schon seit 30 Jahren treue Diens-
te leistet: seinen VW-Bus, mit dem er
zahllose Reisen durch Europa unter-
nommen hat. „Ich bin immer nur
Nebenstraßen gefahren und habe
deshalb die besuchten Ziele wirklich
kennengelernt. Eine Kamera hat ihn
immer auf seinen Reisen begleitet.
Die Fotografie ist eine weitere Lei-
denschaft, der Arbter seit der frühes-
ten Jugend frönt. „Bei meinen Bil-
dern geht es in der Hauptsache im-
mer um Ästhetik.“ Auch heute hat er

stets die Kamera dabei, wenn er un-
terwegs ist. An seinen Reisen lässt er
mit seinen Diavorträgen auch die Öf-
fentlichkeit teilhaben.

Kunst und Kultur
Politisch hat Klaus Arbter ebenfalls
Spuren hinterlassen. Seit 1974
schlägt sein Herz für die CSU. „Klar
als überzeugter MC-ler. Ich war aber
nie ein Strauß-Anhänger, war immer
gegen Kernkraft.“ Klaus Arbter war
im Stadtrat und gehörte ab 1978 stol-
ze 36 Jahre lang dem Kreistag an.
2014 hat er all seine Ämter niederge-

legt. In seiner Freizeit, schmökert der
Jubilar gern in seiner umfangreichen
Kunst-Bildband-Sammlung. „Ich
mag Kunst und Kultur – alles was
schön ist.“ Musik mag er klassisch.
Allen voran die Symphonie Nummer
9 „Aus der neuen Welt“ von Antonín
Dvořák. Aber auch mit den Beatles
kann er durchaus was anfangen oder
mit Harry Belafonte, singt der doch
über seine Enkelin „Mathilda“.

Seit 30 Jahren reist
Klaus Arbter mit
seinem Wohnmobil
kreuz und quer durch
Europa. Auch heute
geht er damit immer
noch auf so manche
Entdeckungsreise.
Obwohl die Strecken
jetzt kürzer seien.
gebe es noch jede
Menge zu entdecken,
schwärmt Arbter von
den Fahrten.

Bilder: tr (3)

Nie ohne Kamera unterwegs.

Die Seite, auf der seinerzeit die
Nürnberger Nachrichten über das
Projekt Gumpen berichteten, hängt
im Arbeitszimmer von Klaus Arbter.

Acht Jahre meines
Lebens habe ich gegen
den Stausee Gumpen

gekämpft

Klaus Arbter

Kurz notiert

Coliforme Keime
im Trinkwasser

Tirschenreuth. (wb) Bei einer
turnusmäßigen Trinkwasser-Un-
tersuchung wurde in einem Orts-
teil von Tirschenreuth eine Ver-
unreinigung mit coliformen Kei-
men festgestellt, die insbesonde-
re für Säuglinge, Kleinkinder,
Kranke und alte Menschen ge-
fährlich werden können. Die
Stadtwerke haben darauf reagiert
und die betroffenen Bürger infor-
miert, dass sie das Wasser vor Ge-
brauch abkochen müssen. Be-
troffen sind die Ortschaften
Kleinkonreuth, Matzersreuth,
Gründlbach, Brunn, Marchaney,
Dippersreuth, Frauenreuth,
Fiedlhof, Grün und Lodermühle.

Auf Anordnung des Gesund-
heitsamtes ist das Wasser dort vor
dem Trinken bzw. der Verwen-
dung in der Küche mindestens
fünf Minuten lang sprudelnd zu
erhitzen, um vorhandene Keime
effektiv abzutöten. Die Regelung
gilt sowohl für Wasser zum Trin-
ken (pur, Getränkezubereitung
wie Saftschorlen, Tee, Kaffee etc.)
und zur Nahrungszubereitung als
auch für Wasser zum Abwaschen
von Lebensmitteln, zum Zähne-
putzen, zur Mundpflege sowie für
medizinische Zwecke aller Art
(Reinigung von Wunden, Nasen-
spülungen etc.).

Auch Wasser zur Herstellung
von Eiswürfeln soll vorher abge-
kocht werden. „Wie lange die Ver-
unreinigung anhält, ist noch
nicht absehbar“, so die Stadtwer-
ke. Es könne sich aber durchaus
um mehrere Tage handeln. Es ste-
he auch noch nicht fest, ob die
Keime wirklich aus der Wasserlei-
tung stammten oder anderweitig
an die Entnahmestelle – einen
Wasserhahn – gelangten. „Die
Haushalte der Stadt Tirschen-
reuth sind davon nicht betrof-
fen“, so die Wasserwerke.

Im Blickpunkt

Sperrung für TIR5
verschoben

Liebenstein. (hd) Eigentlich soll-
ten die Arbeiten an der Oberbau-
verstärkung der Kreisstraße TIR 5
zwischen Iglersreuth und Lieben-
stein längst laufen. Eine Sperrung
der Straße war ab 21. August an-
gekündigt. Doch davon ist nichts
zu sehen. Wie auf Nachfrage im
Landratsamt Tirschenreuth zu er-
fahren war, gibt esVerzögerungen
bei der Baufirma. Die Arbeiten an
der Kreisstraße beginnen nun
erst am Montag, 18. September.
Bis dahin ist die Straße uneinge-
schränkt befahrbar.
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Notdienste

■ Notruf

Polizei: 110

Feuerwehr: 112

Rettungsdienst: 112

■ Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages,
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr und Freitag, 13 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr.

Telefon 116 117

■ Apotheken

Telefon 08 00 00/2 28 33

Nachtbereitschaft:

Neue-Apotheke Mitterteich
Sonnen-Apotheke Marktredwitz
Stadt-Apotheke Weißenstadt

Bereitschaft bis 19 Uhr:

Marien-Apotheke Tirschenreuth
Marien-Apotheke Mitterteich
Engel-Apotheke Wiesau
Marien-Apotheke Waldsassen
Adler-Apotheke Marktredwitz
Marien-Apotheke Marktredwitz
Bereitschaft bis 20 Uhr:

Rats-Apotheke Marktredwitz

Kontakt

Lokalredaktion Tirschenreuth:

Vermittlung 09631/7010-0

Wolfgang Benkhardt (wb) 09631/7010-20
Werner Schirmer (ws) 09631/7010-15
Harald Dietz (hd) 09631/7010-19
Michaela Kraus (as) 09631/7010-18
Paul Zrenner (pz) 09631/7010-21
Udo Lanz (lnz) 09631/7010-23
Norbert Grüner (tr) 09631/7010-17
Fax: 09631/7010-22
E-Mail: redtir@oberpfalzmedien.de

Anzeigen

Annahme 09631/7010-0
Fax 09631/3883
E-Mail: anztir@oberpfalzmedien.de

Leseranwalt:

Jürgen Kandziora 0961/85-444
E-Mail: leseranwalt@oberpfalzmedien.de

„Monstertomate“ geerntet
Tirschenreuth. (pol) Im vergange-
nen Jahr brachte ein Nachbar der
Familie Polland eine Tomatenpflan-
ze aus seiner russischen Heimat
vorbei, die eine Frucht mit 748
Gramm heranwachsen ließ. In die-
sem Frühjahr stand der Nachbar
wieder mit einem Pflänzchen der
gleichen Sorte in der Tür. Und er-
neut wuchs daran eine große To-
mate heran. Als sie geerntet wurde,

brachte sie stolze 1280 Gramm auf
die Waage. Eine Laune der Natur
verlieh ihr ein Aussehen zum
Fürchten. Das half der Frucht aber
nicht wirklich weiter. Auch sie lan-
dete in einer Salatschüssel und
wurde genüsslich verspeist. Die
Früchte der „Monstertomate“
zeichnen sich durch ein festes
Fleisch, milden Geschmack und ei-
ne hellrote Farbe aus. Bild: pol

Für Burnout voll reingehängt
Erste Netzwerk-Tagung im Sibyllenbad – Viel Lob für Organisation

Neualbenreuth. „Wir hatten tolle
und erfolgreiche Tage in der nördli-
chen Oberpfalz“, schwärmte Ulrike
Ditz am Sonntagabend am Ende der
zweitägigen Tagung im Sibyllenbad.
Die Wirtschaftssenatorin und Leite-
rin des Burnout Netzwerkes war von
der Veranstaltung in der Oberpfalz
begeistert.

Das Burnout-Netzwerk ist ein Zu-
sammenschluss von Ärzten, Heil-
praktikern und Coaches, die den Be-
troffenen helfen, aus dem Burnout-
Syndrom wieder herauszufinden. Die
Referenten trafen am Freitagabend
im Viersterne-Kurhotel „Pyramide“
ein. Bürgermeister Klaus Meyer, Si-
byllenbadchef Gerhard Geiger, Frem-

denverkehrsvorsitzender Christian
Maischl und die Leiterin der Neual-
benreuther Gästeinformation, Ursula
Stingl, begrüßten die Gäste aus ganz
Deutschland.

Am Wochenende standen dann,
nach einem Rundgang durch die drei
Bereiche Medizin, Badelandschaft
und Wellness sowie einer Präsentati-
on zur Historie und zu aktuellen He-
rausforderungen des Kurbades durch
Werkleiter Geiger, Fachvorträge zum
Thema „Burnout“ im Mittelpunkt.
Ergänzend konnten sich die Besu-
cher bei den Informationsständen im
Obergeschoss des Sibyllenbades
fachkompetent beraten lassen. Auf
besonderes Interesse stieß das Ange-

bot, in der Heilwasserbadelandschaft
„Shiatsu im Wasser“ selbst kennen-
zulernen und auszuprobieren.

Schon seit geraumer Zeit bietet das
einzige Kurbad der nördlichen Ober-
pfalz Angebote zur Burnout-Prophy-
laxe. Aber erst seit einem Jahr ist
Neualbenreuth Mitglied des Netz-
werkes. Die Leiterin der Gästeinfor-
mation, Ursula Stingl, war deshalb
stolz darauf, dass die Tillenbergge-
meinde bereits heuer als Tagungsort
ausgewählt worden war. „Nicht nur
die ortsgebundenen Heilmittel und
das physiotherapeutische Angebot
im Kurmittelhaus, sondern auch das
Umfeld in Neualbenreuth bieten
ideale Voraussetzungen damit es erst
gar nicht zum „Ausbrennen“ der
Menschen kommt“, so Stingl.

Die Leiterin des Netzwerkes, Ditz,
zeigte sich sehr beeindruckt von der
Organisation der Gesundheitstage
durch das Team aus der Oberpfalz.
„Wir haben bisher noch selten eine
solche Professionalität, Gastfreund-
schaft und Herzlichkeit in einem
Kurort erlebt.“ Der technische Koor-
dinator des Netzwerkes, Peter Wind,
sorgte dafür, dass die Vorträge zum
Teil live in diversen Internetmedien
gesehen und gehört werden konnten.

Für Sibyllenbadleiter Geiger gab es
zahlreiche Gelegenheiten, neue Akti-
vitätsfelder für das Kurmittelhaus
kennenzulernen. „Es gibt bereits
konkrete Ansätze der Kooperation
mit Netzwerkpartnern – im Interesse
unserer Gäste und auch der Erschlie-
ßung weiterer Handlungsfelder im
Angebot des Kurmittelhauses“, so
der Diplom-Kaufmann. Der nächste
Netzwerk-Kongress findet Ende No-
vember in Bad Birnbach statt

Sibyllenbad-Leiter Gerhard Geiger, Patrick Wind vom Burnout-Netzwerk,
Wirtschaftssenatorin Ulrike Ditz sowie Leiterin Ursula Stingl und Ramona
Fischer von der Gäste-Information Neualbenreuth zeigten sich zufrieden
mit den Gesundheitstagen. Das kostenfreie Angebot von 22 Vorträgen und
Informationsständen zum Thema Burnout und Stress stieß auf regen Zu-
spruch der Gäste. Bild: exb

Die Mehrtagesfahrt nach Pula war für die Teilnehmer ein Riesenerlebnis. Über 40 junge Leute verbrachten eine Woche Badeurlaub auf der Halbinsel
Istrien, der beliebtesten Region Kroatiens. Bilder: exb

Viel Spaß für wenig Geld
Vorsitzender Jürgen
Preisinger vom Kreisjugend-
ring ist zufrieden. „Die
Arbeit, die in unserem
Ferienprogramm steckt, hat
sich gelohnt“, bilanziert er.
Schon für fünf Euro gab es
eine Menge zu erleben.

Tirschenreuth. Preisinger hat ge-
rechnet und festgestellt, dass rund
200 Kinder und Jugendliche aus dem
Landkreis an den Veranstaltungen
teilgenommen haben. „Das 39. Feri-
enprogramm des Kreisjugendrings
war wieder ein Erfolg“, so Preisinger.

Tagesfahrten ein Renner
Bei der Altersgruppe ab 10 Jahren
waren – wie immer – die Tagesfahr-
ten sehr beliebt. Gut angenommen
wurde der Ausflug in den Belantis-
Vergnügungspark Leipzig. 50 Kinder
hatten auf der spannenden Wildwas-
sertour durch Europas größte Pyra-
mide oder bei der Mega-Achterbahn
„Hurican“ riesigen Spaß.

50 Kindern und Jugendlichen zähl-
te Preisinger auch bei der Fahrt zu
Europas größter Rutschenwelt, dem
Galaxy Erding. 26 Rutschen mit 2 500
Metern Länge begeisterten die jun-
gen Teilnehmer. Zu den Highlights
zählte „Magic Eye“, die mit 360 Me-

tern längste geschlossene Röhrenrut-
sche der Welt.

An der Fahrt in das Freizeit-Land
Geiselwind nahmen 46 Kinder teil.
Besondere Highlights waren die Loo-
ping-Achterbahn „Boomerang“ mit
Vorwärts- und Rückwärtsfahrt und
der Highspeed-Schleuder „T-Rex
Tower“.

Badefahrt nach Kroatien
Eine Woche Badeurlaub verbrachten
43 Jugendliche ab 14 Jahren auf der
Halbinsel Istrien, der beliebtesten
Region Kroatiens. Die Unterkunft er-
folgte in Mobilhomes in einer maleri-
schen Bucht nahe von Pula. Auf dem
Besichtigungsprogramm stand in Pu-
la auch das römische Amphitheater,
das zu den bekannten Sehenswür-
digkeiten der Region zählt. Weitere
Höhepunkte der Fahrt waren ein Ta-
gesausflug mit dem Schiff sowie ein
Ausflug nach Rovinj. Beeindruckend
war, wie bereits in den Vorjahren, der
Aqua-Park „Istralandia“. Der Wasser-
park lockte mit allen denkbaren Va-
riationen rund um das Wasser.

Beim Foto-Workshop „Tricks mit
Pics“ im Jugendmedienzentrum T 1
in Tannenlohe mit dem Medienpäda-
gogen Philipp Reich bot der Kreisju-
gendring zum Ende der Ferien einen
kurzweiligen Workshop an. Der Me-
dienpädagoge des Jugendmedien-
zentrums vermittelte den Teilneh-

mern im Alter von 10 Jahren, wie
beim Fotografieren und der Bildbear-
beitung getrickst. Die Kinder lernten,
wie einfach es ist, Fotos zu bearbei-
ten und wie sie 3-D-Bilder erstellen
können.

An die „Daheimgebliebenen“ wur-
den zudem um die 450 Ferienpässe
über die Stadt- und Gemeindever-
waltungen sowie die Banken ver-
kauft. Sie ermöglichten den Besitzern
für fünf Euro erholsame und preis-
günstige Freizeitgestaltung im Land-
kreis. Es konnten damit Bäder, Mu-
seen sowie verschiedene Freizeitein-
richtungen besucht und eine Tages-

fahrt verbilligt belegt werden. Am Fe-
rienquiz nahmen knapp 200 Kinder
teil. Gut angenommen wurden auch
der Zelt- und Geräteverleih des
Kreisjugendrings. Damit konnte wie-
der eine Vielzahl von Jugenderho-
lungsmaßnahmen ermöglicht wer-
den.

Vorsitzender Preisinger dankte der
Geschäftsstelle für die gute Arbeit
während des Ferienprogramms und
dem Landkreis für die Unterstüt-
zung. Besonders lobte er die rund 15
ehrenamtlichen Betreuer, ohne de-
ren Hilfe solch ein umfangreiches
Angebot nicht möglich wäre.

„Tricks mit Pics“
lautete das Thema
eines Workshops im
Medienzentrum
Tannenlohe. Die
jungen Leute er-
fuhren, wie beim
Fotografieren und bei
der Bildbearbeitung
getrickst wird. Hier
eines der Fotos, das
dabei entstand.
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Frühjahrsvollversammlung

In der Frühjahrsvollversammlung, die am 21. April 2017 in Kemnath, im Foyer der 
Mehrzweckhalle stattfand, wurden die Jahresrechnung 2016 sowie der Haushalt 
2017 von den Delegierten beschlossen und genehmigt.

Es wurde außerdem die Aktion „Houst a Hirn lousd as Handy lieng“ vorgestellt. 

Friedrich Wölfl, Studiendirektor a. D. und Leiter der Werkstatt „Leichte Sprache“ im 
Netzwerk Inklusion Landkreis Tirschenreuth, berichtete was verständliche Sprache 
heißt. 

Eine gelungene Kommunikation ist die Grundlage jeder erfolgreichen Zusammen-
arbeit. Bei einer verständlichen Sprache geht es darum, dass Texte und Sprache gut 
zu verstehen sind. Indem man z. B. kurze Sätze schreibt, auf Fremdwörter verzichtet 
und Inhalte sinnvoll strukturiert. Texte in verständlicher Sprache sind ein zusätzliches 
Angebot für bestimmte Zielgruppen, zum Beispiel für Menschen mit Lernschwierig-
keiten oder Menschen, die nicht so gut deutsch sprechen oder lesen können.
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In aller Kürze

Speichersdorf

Evangelische Gemeinde. Sonntag:
9.30 und 10.45 Uhr Gottesdienste in
der evangelischen Christuskirche.

Tipps und Termine

Senioren fahren
ins Sibyllenbad

Kemnath/Kulmain/Ebnath. Die
Senioren der Gemeinden fahren
am Mittwoch, 3. Mai, ins Sibyl-
lenbad nach Neualbenreuth. Ab-
fahrt ist um 8.45 Uhr in Immen-
reuth (Schule), in Kulmain um
8.50 Uhr (Schroll), in Riglasreuth
um 9 Uhr (Nettoparkplatz). Die
Kosten für den Eintritt betragen
5,50 Euro, für das Essen (Kassler-
braten und Knödel) 6 Euro. Die
Fahrtkosten richten sich nach der
Teilnehmerzahl. Anmeldung bis
spätestens Freitag, 28. April, bei
den Seniorenbeauftragten Wal-
traud Sticht, Brand, Telefon
09236/279, und Hildegard
Schroll, Kulmain, Telefon 09642/
1761. Gerne sind auch Senioren
anderer Orte willkommen. Diese
möchten sich bei Hildegard
Schroll melden.

Beschäftigung erhalten
„Bürgernah – unabhängig
– sachbezogen“ Dieses
Motto galt auch im ver-
gangenen Jahr für die Freien
Wähler (FW) Speichersdorf.
Darauf verwies Vorsitzender
Hans Schmid in seinen
Rückblick bei der Jahres-
hauptversammlung in
„Gerd’s Gaststube“.

Speichersdorf. (br) Für Hans Schmid
war es nach seiner Wahl im vergan-
genen Jahr der erste Jahresrückblick.
Ein Schwerpunkt war die Kommu-
nalpolitik. Er erinnerte daran, dass
die Freien Wähler die Ausweisung ei-
nes neuen Baugebietes gefordert hat-
ten. „Jetzt zeigt sich aufgrund der
Nachfrage nach Baugrundstücken,
dass diese Forderungen berechtigt
war“, betonte der Vorsitzende. Es gel-
te, den Bevölkerungsschwund in der
Gemeinde zu stoppen.

Mit Blick auf den Haushalt ver-
deutlichte er, dass die Einkommens-
und Gewerbesteuer die Aktivposten
bei den Einnahmen im Gemeinde-
etat darstellen. Deswegen müsse die
vorhandene Beschäftigung erhalten
werden. „Wir brauchen eine gute Mi-
schung von Alt und Jung“, sagte

Schmid, deshalb müsse die Gemein-
de attraktiv bleiben. Nach seinen

Worten sei das Projekt „Tagespflege“
ein wichtiger Schritt dazu. Die dafür
in der Schulanlage frei werdenden
Räume seien eine Chance. „Unsere
älteren Mitbürger bleiben somit im
Mittelpunkt unseres alltäglichen Le-
bens.“

„Millionenprojekt“
Schmid verwies auch auf die Erwei-
terung und den Umbau der Kläranla-
ge. Das sei ein „Millionenprojekt“.
Ferner erinnerte er an die Verab-
schiedung einer Straßenausbausat-
zung und gab zu verstehen, „diese
war und ist nicht unumstritten“.
Nachdem die Freien Wähler auf die
Umgestaltung des Umfeldes der
Schule hingewiesen haben, sehen sie
sich aufgrund der jüngsten Diskussi-
on bestätigt. „Einen separaten und
vorgezogen Umbau der alten Fest-
halle oder Neubau einer kleinen
Festhalle neben der Sportarena, hal-
ten wir für nicht notwendig“, berich-
tete der Vorsitzende. Vielmehr werde
die Einrichtung eines Generationen-
parks favorisiert.

Schmid erinnerte auch an das
„Stühle rücken“ innerhalb der Frakti-
on, nachdem Edmund Bruckner aus
gesundheitlichen Gründen zurück-
trat und mit Gernot Hammon ein
würdiger Nachfolger gefunden wer-
den konnte.

Gleichzeitig berichtete er über Teil-
nahme sowie Durchführung von ver-
schiedenen Veranstaltungen. Darun-
ter die Fahrt zum Bayerischen Land-
tag, die Fahrt zum Weihnachtsmarkt
in Würzburg oder die Nominierungs-
versammlung und Kandidatenauf-
stellung zur Bundestagswahl für den
Wahlkreis 237. So wird Thomas Mai-
nusch (Forchheim) auf dem 23. Lis-
tenplatz für die Freien Wähler kandi-
dieren.

Gute Zusammenarbeit
In seinem Grußwort hob Bürger-
meister Manfred Porsch die gute Zu-
sammenarbeit unter den Fraktionen
im Gemeindeparlament hervor und
unterstrich, alle haben ein gemeinsa-
mes Ziel. Der Rathauschef verwies
darauf, dass es nach Abschluss der
Kanalisation in Brüderes in Zukunft
neue Schwerpunkte geben werde.

In diesen Zusammenhang erwähn-
te er die dringend erforderliche Er-
weiterung der Kläranlage. Auch der
weitere Breitbandausbau sei ein
wichtiges Thema sowie der Bahnhof
Kirchenlaibach, insbesondere der
barrierefreie Zugang zu den Bahn-
steigen. Zum Projekt Tagespflege in
der Schule zeigte sich Porsch über-
zeugt: „Ich bin mir sicher, dies wird
ein Erfolg.“

Für Vorsitzenden Hans Schmid war
es der erste Rückblick bei der Jah-
reshauptversammlung der Freien
Wähler. Bild: br

Nicht jeden Kick mitmachen
Kinder vor Drogen schützen: Anette Guth und Roland Wunderlich geben Tipps

Speichersdorf. (hai) Zwei seltene
Gäste hatten am Dienstag im TSV-
Sportheim das Sagen. Anette Guth
sowie Roland Wunderlich, Kontroll-
beamte des Zolls bei der Kontrollein-
heit Verkehrswege Selb, klärten drei
Stunden lang Eltern über Drogen
und deren Gefahren auf.

Der deutliche Anstieg von Drogen-
missbrauch in der Region war Anlass
für die Frauen-Union, einen Infor-
mationsabend für Eltern zum Thema
„Wie schütze ich mein Kind vor Crys-
tal Meth und anderen teuflischen
Drogen“ zu organisieren. Erst am
Karfreitag war ein 22-Jähriger mit
acht Gramm Marihuana unter sei-
nem Pullover erwischt worden.

Guth berichtete, dass im Grenzge-
biet zu Tschechien Crystal besonders
verbreitet sei. Die Zollbeamten hat-
ten Originalproben verschiedenster
Drogen dabei: Cannabis, Crystal,
Ecstasy oder Liquid Ecstasy .

Auch Hilfsmittel zum Schmuggeln
und Konsumieren hatten die Zollbe-
amten mitgebracht: Long-Papers,
Druckverschlusstüten, Überra-
schungseier, Filmdosen, Papierbrief-
chen, Bongs und Wasserpfeifen, Ein-
malspritzen oder abgeschnittene
Strohhalme. Guth und Wunderlich
grenzten Gewohnheit von Sucht ab
und stellten die verschiedenen Arten
von Drogen, ihre Besonderheiten
und Gefahren vor.

Unmissverständlich war Guths
Schlussappell: „Suchtprävention be-

ginnt bereits im Elternhaus. Deswe-
gen sollten sich Eltern im Umgang
mit Alkohol, Zigaretten und anderen
Suchtmitteln immer ihrer Rolle als
Vorbild bewusst sein.“ Zu berück-
sichtigen gelte es, dass das Jugend-
schutzgesetz auch bei privaten Partys
greife, dass gastgebende Eltern jeder-
zeit zur Verantwortung gezogen wer-
den können.

Eltern hätten die Pflicht, Verände-
rungen des Jugendlichen anzuspre-
chen. Auch dürfe das Kind nicht oh-
ne Grund in der Schule entschuldigt

werden. Der Umgang mit „falschen
Freunden“ sollte auch nicht pauschal
verboten, sondern Bedenken be-
gründen werden.

Roland Wunderlich verdeutlichte:
„Grenzen ausloten gehört zum Leben.
Wichtig ist, dass die Persönlichkeit
der Kinder und Jugendlichen darin
gestärkt wird, dass sie nicht bei jeder
Kick-Suche mitmachen müssen. Es
ist wichtig, dass Kinder wissen, dass
man im Leben nicht alles ausprobie-
ren muss.“

Roland Wunderlich
stellte die ver-
schiedenen Drogen
vor. Bild: hai

Elke Mailer (rechts) verteilte das Buch „ Das geheimnisvolle Spuckhaus“ an
die 7. Klasse des Sonderpädagogischen Förderzentrums. Bild: ak

70000 Bücher im Jahr
Tag des Buches: Buchhändlerin Elke Meiler zu Gast

Immenreuth. (ak) Seit 1995 gibt es
den von der Unesco eingeführten Tag
des Buches. Die 4. Klasse der Grund-
schule und die 4., 5. und 6. Klasse des
Sonderpädagogischen Förderzen-
trums feierten diesen gemeinsam.
Mit dabei war auch Buchhändlerin
Elke Meiler vom Buchladen Kem-
nath. Sie berichtete, dass sich in Ka-
talanien die Menschen am Tag des
heiligen Georg gegenseitig Bücher
und Rosen schenken. Der 23. April
sei zudem der Todestag der Dichter
William Shakespeare und Miguel de
Cervantes.

„Jedes Jahr kommt dazu unter dem
Motto ‚Ich schenke Dir eine Ge-
schichte‘ ein spezielles Buch heraus.
In diesem Jahr ist es ‚Das geheimnis-
volle Spukhaus‘ von Autorin Henriet-
te Wich“, erzählte die Buchhändlerin.

Meiler gab eine Inhaltsübersicht:
Moritz besucht in den Ferien seine
Tante. In ihrem Haus geschehen
merkwürdige Dinge: Um Mitternacht
ertönen seltsame Geräusche. Gegen-
stände fliegen wie von Geisterhand
durch die Luft. Spukt es dort etwa?
Oder stecken die frechen Nachbar-
jungs dahinter? Moritz legt sich mit
seiner Cousine Stella und seinem
Cousin Kamil nachts auf die Lauer.
Gemeinsam wollen sie das Gespenst
stellen. Dabei stoßen sie auf ein gru-
seliges Geheimnis, das bis in die Rö-
merzeit zurückreicht.

Zum Buchkauf und –handel erklär-
te die Buchhändlerin den Kindern,
dass jedes Buch mit einer ISBN-
Nummer versehen ist und über diese
in jedem Buchladen bestellt werden
kann. Sie erzählte zudem von einem

Besuch beim größten deutschen
Buchhändler. Dort sei sie den Di-
mensionen des voll automatisierten
Verlagslagers in Fußballplatzgröße
überrascht gewesen. Die Bestellun-
gen werden dort per Computer er-
fasst. Das Lagersystem sucht die be-
stellten Bücher, verpackt es und
übergibt es an den Zustelldienst zum
Versand. Im Jahr werden in Deutsch-
land rund 70 000 Bücher, davon 8000
Kinder- und Jugendbücher geschrie-
ben und verlegt.

Zum Beruf der Buchhändlerin er-
zählte sie, dass die Ausbildung drei
Jahre dauernd und bei einem Verlag
oder in einer Buchhandlung erlernt
werden kann. Zum Abschluss über-
reichte Meiler allen Schülern das
Buch „Das geheimnisvolle Spuk-
haus“ zum Lesen.

Leichte Sprache
gar nicht schwer

Friedrich Wölfl gibt Tipps zum verständlichen Schreiben

Kemnath. (jsa) Wie kann ich für je-
dermann verständlich schreiben?
Wie muss ich sprechen, damit es ein
jeder versteht? Darüber referierte
Friedrich Wölfl anlässlich der Früh-
jahrsvollversammlung des Kreisju-
gendrings Tirschenreuth. Er zeigte
anhand praktischer Beispiele, wie
man für viele Menschen Sprache ver-
ständlicher formuliert.

Die Zuhörer erfuhren, dass fast je-
der sechste Erwachsene (17,5 Pro-
zent) in Deutschland nicht über das
Niveau eines Zehnjährigen hinaus
kommt, wenn es um das Verstehen
eines Textes geht. Die Personen kön-
nen also höchstens kurze Texte mit
einfachen Wörtern lesen und ihnen
wichtige Informationen entnehmen.

Im Landkreis Tirschenreuth wären
das 8500 Personen. Dazu kommen
noch Personen mit Lese- und Kon-
zentrationsschwierigkeiten oder ge-
sundheitlichen Problemen wie De-
menz. Insgesamt sind im Landkreis
über 10 000 Personen betroffen.

Aber auch andere Personen seien
laut Wölfl dankbar für gut verständli-
che und einfache „barrierefreie“ In-
formationen. Dies sei für das Zusam-
menleben wichtig: Ein hohes Maß an
Verständlichkeit sei die Vorausset-
zung für gesellschaftliche und politi-

sche Teilhabe. Damit tragen gut ver-
ständliche Texte zu einer denkenden
Gesellschaft bei.

Wölfl gab auch Tipps zum ver-
ständlicheren Schreiben. So sollte
man lange Sätze vermeiden, auf ei-
nen verständlichen Wortschatz ach-
ten, Verben statt Substantive verwen-
den. Auch sollte man in Aktivsätzen
formulieren und auf Floskeln und
Füllwörter verzichten. Dabei zeigte
er allerhand Beispiele zum Grübeln,
Diskutieren und Schmunzeln. Am
Ende regte er an, dass mehr schwer
verständliche Texte, wie zum Beispiel
komplizierte Amtsschreiben, im Zu-
satz in leichter Sprache aufgeführt
werden.

Friedrich Wölfl Bild: jsa
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Volles Programm für Jugend
Der Plakatwettbewerb
„Demokratie und Werte“
oder ein Stadtgespräch mit
Holocaust-Überlebenden
Professor Alexander Fried
– das Programm des Kreis-
jugendrings war vergangenes
Jahr sehr vielfältig, und wird
es auch heuer sein.

Kemnath. (jsa) Bei der Frühjahrsvoll-
versammlung im Foyer der Mehr-
zweckhalle blickte Kreisvorsitzender
Jürgen Preisinger auf ein erfolgrei-
ches Jahr des Kreisjugendrings (KJR)
Tirschenreuth zurück. Beim Plakat-
wettbewerb habe es über 180 Einrei-
chungen gegeben, Preise im Wert von
über 2000 Euro wurden überreicht.
Auch die Wanderausstellung mit den
Stiftland-Bazis „Verehrt – Verfolgt –
Vergessen“ und das Stadtgespräch
mit dem Zeitzeugen und Holocaust-
Überlebenden Professor Alexander
Fried in Mitterteich erwähnte er.

Im vergangenen Jahr benötigte die
KJR 27 000 Euro für die Zuschüsse an
Jugendgruppen. Da sich ein leichter

Überschuss eingestellt hat, bat er die
Vereine und Gruppierungen die Zu-
schussmöglichkeiten wahrzuneh-
men.

Preisinger ging auch auf die Pro-
jekte 2017 ein: Noch bis 10. Novem-
ber läuft der „Kreisjugendring-Preis“
für Toleranz und Demokratie. Ende
April ist Einsendeschluss für den För-
derpreis der Jugendarbeit, der alle
zwei Jahre verliehen wird. Dabei sol-
len Projekte herausragender Kinder-
und Jugendarbeit im Landkreis Tir-
schenreuth anerkannt werden. Am
11. Mai findet im Seenario ein Stadt-
gespräch mit Werner Patzelt und Cle-
mens Fütterer statt. Es geht um die
aktuelle Bundes- und Landespolitik,
insbesondere zur Bundestagswahl.

In Kooperation mit KJR Neustadt/
WN und SJR Weiden veranstaltet der
Kreisjugendring vom 15. bis 17. Mai
eine Berlinfahrt. Am 17. Juni steht ein
Besuch der KZ-Gedenkstätte Flos-
senbürg auf dem Programm. Der
Kreisjugend- und Familientag ist am
24. Juni in Plößberg. Der Inklusions-
lauf in Mitterteich ist am 13. Mai. Ein
Höhepunkt wird die 70-Jahr-Feier am
24. November in Plößberg sein.

Auch auf einen aktuellen Zeitungs-
bericht, in dem es darum ging, dass
der Jugendbeauftragte der Stadt Er-
bendorf, Martin Kastner, für seine Ar-
beit für die Kinder und Jugendliche
beschimpft wurde, ging Preisinger
ein. Er kenne Kastner schon seit Jah-
ren, und habe ihn als engagierten Ju-
gendbeauftragten kennen gelernt.
Zum Ende seines Berichtes über-
reichte Preisinger der Vorsitzenden
des Bezirksjugendrings Lisa Praßer
anlässlich ihres baldigen Abschieds
einen Blumenstrauß.

Medienpädagoge Philipp Reich be-
richtete im Anschluss von einigen
Tätigkeiten des Jugendmedienzen-
trums T1. Besonders hob er das „Po-
peye Projekt“ mit je sechs deutschen
und tschechischen Schülern, sowie
das Rotary-Projekt „#perspektiva“
vor. Mit Sandra Schug stellte er eine
neue Mitarbeiterin vor, die seit dem
6. März das T1 unterstützt. Mit ihr er-
hoffe man sich eine Entlastung der
Medienpädagogen im Bereich der
Verwaltung.

Stellvertretender Landrat Günter
Kopp betonte, der KJR leiste eine tol-
le Arbeit. „Friede, Freiheit und De-

mokratie ist nicht selbstverständ-
lich.“ Deshalb sei es wichtig, dies
auch den Jugendlichen zu vermit-
teln. Vorbild zu sein, sei in der heuti-
gen Zeit besonders wichtig, so wie es
die Betreuer im KJR seit Jahren prak-
tizieren.

Zum bevorstehenden Abschied er-
hielt Bezirksvorsitzende Lisa Praßer
und von Kreischef Jürgen Preisinger
einen Blumenstrauß. Bild: jsa

Im Blickpunkt

■ Drei neue Aufsichtsräte

Kemnath. (mez) Der Aufsichtsrat der
neu formierten Raiffeisenbank Ober-
pfalz Nord West eG (wir berichteten)
ist in der Vertreterversammlung auf-
grund der Fusion um drei Personen
aufgestockt worden. Zudem waren ei-
nige Satzungsänderungen notwen-
dig, denen die Vertreter allesamt zu-
stimmten.

Vorstand Robert Haubner und
Franz Penker vom Genossenschafts-
verband Bayern erläuterten das Vor-
gehen. Aus dem Aufsichtsrat schieden
Alfons Knott und Thomas Benkler
aus. Während Knott aus Altersgrün-
den nicht mehr gewählt werden
konnte, erhielt Benkler einstimmig
erneut das Vertrauen. Neben den fünf
Aufsichtsräten aus dem Bereich Kem-
nath, Thomas Benkler, Josef Birkner,
Johannes Reger, Martin Wolf und Vor-
sitzendem Hubert Kellner wählten die
Kemnather Vertreter aus dem Bereich
Grafenwöhr-Kirchenthumbach Di-
plom Finanzwirt (FH) Paul Reichen-
berger, Dr. Bernd Schäfer (Apotheker
in Rente) und Maschinenbauinge-
nieur Alois Lehner ins Gremium. Zu-
dem mussten die Mitglieder des
Wahlausschusses für dieWahl derVer-

treterversammlung erhöht werden.
Für den Bereich der bisherigen Raiff-
eisenbank Grafenwöhr-Kirchen-
thumbach eG wird in diesem Jahr
noch eine Ergänzungswahl zurVertre-
terversammlung stattfinden.

Da je 70 Mitglieder ein Vertreter zu
wählen ist, sind insgesamt 39 Vertre-
ter zu bestimmen. Den Wahlaus-
schuss bilden Vorstand Robert Haub-
ner, Aufsichtsratsvorsitzender Hubert
Kellner sowie Maria Weiß, Hans Bäte
und Leonhard Schleicher. Ergänzt
wird dieser nun durch Vorstand Her-
bert Meier, Aufsichtsrat Dr. Bernd
Schäfer und die Vertreter Georg Wöhrl
(Kirchenthumbach) und Alois Gradl
(Grafenwöhr).

Da die Raiffeisenbank Kemnather
Land-Steinwald eG ihr Warengeschäft
vor Jahren in eine eigene GmbH be-
reits ausgegliedert hatte, fassten die
Versammlung den einstimmigen Be-
schluss, bis auf die Immobilien das
komplette Warengeschäft der bisheri-
gen Raiffeisenbank Grafenwöhr-Kir-
chenthumbach an die Raiffeisen-
Markt-Waren GmbH zu übertragen.
Alle vier Mitarbeiter werden von der
neuen GmbH übernommen.

Neben dem neuen Firmennamen
Raiffeisenbank Oberpfalz Nord West
eG wurde in die Satzung unter ande-
rem die Vermittlung des Abschlusses
von Verträgen über Grundstücke,
grundstücksgleiche Rechte, gewerbli-
che Räume oder Wohnräume sowie
das Halten von Beteiligungen in den
Unternehmenszweck mit aufgenom-
men. Ziel sei, das Immobilienvermitt-
lungsgeschäft weiter zu forcieren und
auszubauen, erläuterte Haubner.

Zudem wurde die Einführung von
genossenschaftlichen Rückvergü-
tungs- und Bonusprogrammen für
die Mitglieder der Genossenschaft
aufgenommen.

Diese Satzungsänderung hängt mit
der Einführung des VR-Mitglieder-
Bonus zusammen, über dessen Aus-
gestaltung alle Mitglieder im Februar
dieses Jahres informiert wurden.
Kemnaths Bürgermeister Werner

Nickl dankte für die regionale Verbun-
denheit der Genossenschaft. Dies
komme nicht nur durch die hohe Ge-
werbesteuern zum Ausdruck, son-
dern auch in zahlreichen Spenden an
die Vereine und Institutionen. „Sie ar-
beiten mustergültig in der Region für
die Region“, lobte Nickl. Ein besonde-
res Gedenken widmeten die Vertreter
dem ehemaligen Aufsichtsratsmit-
glied der damaligen Raiffeisenbank in
Neusorg, Gottfried Heinl aus Höll.

Tipps und Termine

Jugendgottesdienst
mit Pater Bobby

Krummennaab. (sip) Elfriede
Schwarzmeier fährt am Donners-
tag, 27. April, nach Mindelstetten.
Für junge und junggebliebene
Christen hält Pater Bobby dort ei-
nen besonderen Gottesdienst ab.
Mit viel Power wird diese Messe
mit neuem geistlichen Liedgut,
rockig und rhythmisch gestaltet.
Es soll ein ganz besonderer Erleb-
nisgottesdienst werden. Anmel-
dung im Pfarrbüro oder bei El-
friede Schwarzmeier (ab 19 Uhr),
Telefon 3203. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet.

Wandern
und Kochen

Waldeck. (hl) Wie Wandern und
Kochen zusammenpasst, erfah-
ren die Teilnehmer am Donners-
tag, 27. April, in Waldeck. Hobby-
köche lernen ab 14 Uhr unter an-
derem den Einsatz von Brenn-
nesseln in der Küche kennen. Mit
Kräuterführerin Gabriele Greger
aus dem Kräuterdorf Nagel gehen
die Teilnehmer im weitläufigen
Naturschutzgebiet um den
Schlossberg auf Entdeckungsrei-
se und lernen dabei, Kraut und
Unkraut voneinander zu unter-
scheiden. Die gesammelten
Kräuterschätze werden im An-
schluss an die rund zweieinhalb-
stündige Wanderung verkocht.
Hollerhöfe-Küchenchefin Elisa-
beth Zintl steht in der Hofscheu-
ne mit allerhand raffinierten Ide-
en bereit. Die Wanderung mit
Kräuterführung kostet 12 Euro
und der Kochkurs inklusive Ma-
terialkosten 20 Euro. Anmeldun-
gen sind unter Telefon 09642/
704310 möglich.

Bürgerversammlung
im Kastler Sportheim
Kastl. (stg) Die Bürgerversamm-
lung am Donnerstag, 27. April, im
Kastler Sportheim beginnt um
19.30 Uhr. In der Zusammen-
kunft werdenWünsche und Anre-
gungen aus der Bevölkerung ent-
gegengenommen. Es können je-
doch keine privaten Einzelfälle,
sondern nur Angelegenheiten
von allgemeinem Interesse be-
handelt werden. Im ersten Teil
berichtet Bürgermeister Josef Et-
terer über das bisherige politi-
sche und gesellschaftliche Ge-
schehen und blickt in die Zu-
kunft. Im zweiten Teil besteht die
Möglichkeit für die Zuhörer, Fra-
gen zu stellen.

Die neue komplette Führungsriege der Raiffeisenbank Oberpfalz NordWest eG: die Aufsichtsräte Johannes Reger,
Josef Birkner, Alois Lehner und Dr. Bernd Schäfer, die Vorstände Herbert Meier, Joachim Geyer, Thomas Keck und
Robert Haubner, die Aufsichtsräte Martin Wolf, Paul Reichenberger und Thomas Benkler, Regionaldirektor Franz
Penker vom Genossenschaftsverband Bayern sowie Aufsichtsratsvorsitzender Hubert Kellner. Bild: mez

Club an der Hand
SVSW-E-Junioren laufen mit den Nürnberger Profis ein

Kemnath/Würzburg. (luk) Das Spiel
am Sonntag werden die E-Junioren
des SVSW Kemnath so schnell nicht
vergessen. Nicht dass sie, ihren Geg-
ner haushoch besiegt hätten. Nein,
die zwölf Nachwuchskicker durften
mit den Profis des 1. FC Nürnberg
zur Heimpartie der Kickers Würzburg
aufs Spielfeld laufen. Einzig ihre Be-
treuer und ihre Leiter dürften sich ob
des Termins zumindest etwas geär-
gert haben.

Denn sowohl der sportliche Leiter
Mike Raps als auch Betreuer Thomas
Merkl und Jugendleiter Stefan Gass-
ler waren ausgerechnet an diesem
Tag verhindert, berichtet Wolfgang
Weber. Doch so ein „Event kann man
nicht ausfallen lassen“. Dafür waren
er als SVSW-Vorsitzender sowie sein
Sohn und Co-Trainer Dominik als
Betreuer eingesprungen. Raps und
der gebürtige Kemnather Johannes
Popp, der bei den Kickers als Leiter
Spieltag und Anlagemanagement be-
schäftigt ist, hatten die Fäden gezo-
gen und die insgesamt 14 Karten für
das ausverkaufte Zweitligaspiel be-
sorgt.

Vor etwa acht Wochen sei die Zusa-
ge, dass die Kemnather Kinder als
Einlaufmannschaft dabei sind, ge-
kommen, erinnert sich Wolfgang We-
ber. „Unser zwölftes Kind durfte den
Ball aufs Spielfeld tragen.“ Auch
wenn unter „seinen“ Jungs der ein

oder andere Bayern-Fan sei, so wa-
ren an diesem Tag alle für den
„Club“. Daher stimmte auch das
Endergebnis von 1:1: „Hauptsache
keine Niederlage, das war den Kids
wichtig.“

Bevor die Kemnather mit Raphael
Schäfer und Co. in die-Flyeralarm
Arena einliefen, hatten sie die Ein-
laufbetreuer etwa eine Dreiviertel-
stunde vor Die Kemnather und die
Jungs aus Wertheim, die die Würz-
burger Spieler an die Hand nahmen,
gab es eigene Umkleidekabinen, in
denen für alle Trikots, Hosen und
Stutzen bereit lagen. Dann ging es
ans Aufstellen mit den Profis und von
den Katakomben hinaus aufs Spiel-
feld, um den Zuschauern zuzujubeln.

Keine zehn Minuten nach Anpfiff
fanden sich die Nachwuchsspieler
und ihre Betreuer auf der Tribüne
wieder, gerade noch rechtzeitig um –
zu ihrem Leidwesen – das erste Tor
der Würzburger mitzubekommen.
Nicht geklappt hat es mit einem Au-
togramm. Vor und nach der Bege-
nung sei die Hektik zu groß gewesen,
erklärt Weber. Die Kinder hätten es
zwar erhofft, „aber am Ende war das
keine große Sache mehr“. Es über-
wiege das „tolle Erlebnis“. Immerhin
durften die Kemnather die Shirts be-
halten, und den abschließenden Im-
biss in einem Fastfood-Restaurant
sponserte der SVSW.

Hand in Hand lief Fabian Weber von den E-Junioren des SVSW mit Club-
Profi Tobias Kempe ins Stadion ein. Ein Gefühl, dass der junge Kemnather
bereits kennt. Schon als F-Junioren-Kicker begleitete er beim Jahn Regens-
burg einen Spieler auf den Platz – damals vom Vfl Bochum. Bild: exb
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Johann Walter (Zweiter von links) führt den verjüngten Vorstand der CSU Kastl in den kommenden Jahren an.
Bild: rpp

CSU macht sich jung
Der CSU-Ortsverband
geht das Projekt „Ver-
jüngung“ an. Das zeigt
sich bei den Wahlen
des neuen Vorstandes.

Kastl. (rpp) So löste Felix Kirchberger
in der Jahreshauptversammlung Hu-
bert Mühlhofer als Schatzmeister ab.
Lukas Haberkorn, ebenfalls auch
Mitglied der Jungen Union, rückte als
Beisitzer in die Führungsriege auf.
An dessen Spitze bleibt Johann Wal-
ter. Ihm zur Seite stehen wie gehabt
Arno Stahl, Andrea Heining und Mar-
co Streng. Michaela Veigl hat weiter-
hin das Amt der Schriftführerin inne.
Die Kasse prüfen wieder Karl Wöhrl
und Gerhard Veigl. Als Beisitzer fun-

gieren Hermann und Michael
Dötsch, Martin Kaufmann, Robert
Schraml, Rudi Übelmesser, Andreas
Wöhrl sowie Lukas Haberkorn.

Schatzmeister Hubert Mühlhofer
wollte das Amt nach 25 Jahren in jün-
gere Hände übergeben. Mit Felix
Kirchberger habe die CSU einen jun-
gen, dynamischen und zuverlässigen
Nachfolger gefunden, betonte Walter.
Gleichzeitig dankte er Mühlhofer für
die langjährige hervorragende Arbeit
mit einem kleinen Präsent.

Weiterhin mussten vier Delegierte
und vier Ersatzdelegierte in die
Stimmkreisversammlung zur Wahl
des Land- und Bezirkstagskandida-
ten gewählt werden. Diese sind Jo-
hann Walter, Arno Stahl, Josef Etterer
und Felix Kirchberger. Ersatzdele-

gierte sind Andrea Heining, Michaela
Veigl, Bruno Haberkorn und Robert
Schraml. Zu Delegierten für die
Kreisversammlung bestimmten die
Mitglieder Johan Walter, Arno Stahl,
Andrea Heining, Josef Etterer, Felix
Kirchberger und Michaela Veigl. Als
Ersatz stehen Bruno Haberkorn, Ro-
bert Schraml, Gerhard Veigl, Rudi
Übelmesser, Andreas Wöhrl und
Hans Wopperer zur Verfügung.

Mit Kirchberger und Haberkorn
dürfte die CSU Kastl aktuell eine der
jüngsten Vorstände in der Region ha-
ben, betonte Walter, der darüber
sichtlich erfreut war. Anschließend
dankte er Werner Nickl, stellvertre-
tendem Kreisvorsitzenden, der mit
Michaela Veigl und Arno Stahl die
Wahlen geleitet hat.

Hände gehören ans Lenkrad
Kreisjugendring stellt Aktion „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng“ vor

Kemnath. (jsa) Jugendliche, aber
auch viele Erwachsene fahren voll
auf Smartphones ab. Immer mehr
lassen nicht einmal hinterm Steuer
die Finger vom Handy. Das zuneh-
mende Problem rief nun die Polizei
und die Verkehrswacht auf den Plan.

In der Vollversammlung des Kreis-
jugendrings (KJR) stellte Vorsitzender
Jürgen Preisinger mit Erstem Polizei-
hauptkommissar Bernhard Gleißner
und dem Vorsitzenden der Verkehrs-
wacht Kemnath, Josef Krauß, das ge-
meinsame Projekt „Houst a Hirn,
lousd as Handy lieng“ vor. Dieses soll
die Bevölkerung und Verkehrsteil-
nehmer im Landkreis Tirschenreuth,
insbesondere junge Menschen, über
die Gefahren bei einer Ablenkung
durch Handys im Straßenverkehr in-
formieren und sensibilisieren. Als
Schirmherren konnten KJR, die Ver-
kehrswachten Kemnath und Tir-
schenreuth sowie die Polizeiinspek-
tionen Kemnath, Tirschenreuth, und
Waldsassen, Landrat Wolfgang Lip-
pert sowie Polizeipräsident Gerold

Mahlmeister vom Polizeipräsidium
Oberpfalz gewonnen werden.

Preisinger erklärte, dass Ablenkung
im Straßenverkehr eine unterschätz-
te Gefahr darstelle. Eine kurze Un-
aufmerksamkeit könne nicht nur zu
gefährlichen Situationen oder riskan-
ten Fahrmanövern, sondern auch zu
schlimmen Unfällen führen. Jeder
zweite Autofahrer habe in einer re-
präsentativen Befragung angegeben,
deshalb schon einmal in eine brenz-
lige Lage geraten zu sein. Nach einer
Studie aus dem Jahr 2012 gehe etwa
jeder 10. Verkehrsunfall auf einen ab-
gelenkten Autofahrer zurück.

Eine Sekunde Ablenkung genüg-
ten, um bei 50 Kilometer pro Stunde
14 Meter im Blindflug unterwegs zu
sein. Bei Tempo 80 seien es bereits 22
Meter, machte Preißinger deutlich.
Da 98 Prozent der Jugendlichen zwi-
schen 12 und 19 Jahren ein
Smartphone besitzen, seien gerade
sie die vordringlichste Zielgruppe der
Aktion. Aber auch ältere Menschen
spielten hierbei eine wichtige Rolle,

da sie Vorbilder sein sollten. Gleiß-
ner, Leiter der Polizeiinspektion
Kemnath, erklärte, dass die Nutzung
des Mobiltelefons bei laufendem
Motor mit einer Strafe von 60 Euro
einem Punkt geahndet werde. Bei
Fahranfängern in der Probezeit sei
bei zwei Verstößen eine Nachschu-
lung fällig. Den Slogan: „Houst
a Hirn, lousd as Handy lieng“, findet
er toll. Er rege zum Nachdenken an,
auch alle, die nicht des Oberpfälzi-
schem mächtig seien.

Für Krauß stellt der Slogan den Be-
zug zur Heimat und besonders zum
Landkreis her. Der Spruch sei prä-
gend und würde sich im Kopf festset-
zen. Neben den möglichen Strafen
hob er insbesondere die Haftungsfra-
ge der Versicherungen bei einer
nachweislichen Ablenkung durch
Handynutzung hervor. Hier könnte
es ein böses Erwachen geben.

Das gemeinsame Projekt wird mit
Bannern, Plakaten und Folien an
Bussen verbreitet. Preisinger stellte
einen Radiospot, der auch auf der

Webseite des KJR abgespielt werden
kann, und den für dieses Projekt ge-
drehten Kinospot vor. Dieser Ent-
stand beim Jugendzentrum T 1 bei ei-
ner gemeinsamen Aktion mit deut-
schen und tschechischen Schülern.
Zudem wurde eine eigene Webseite
angelegt: www.houst-a-hirn.de

Das Projekt werde außerdem noch
bei einem Radio-Ramasuri-Sonn-
tagsfrühschoppen, Nofi-Lauf in Kem-
nath, Boxxenstopp in Weiden, am

Kreisjugend- und Familientag in
Plößberg (mit Fahrsimulator) und bei
der 70-Jahr-Feier des KJR in Plößberg
vorgestellt.

Die Polizei wird mit Kontrollen,
Flyern und Gesprächen mit den Ver-
kehrsteilnehmern versuchen, eine
weitere Sensibilisierung zu erreichen.
Preisinger bat die Anwesenden, die
Aktion weiterhin über Facebook zu
bewerben.

Mit (von links) Josef Krauß von der Gebietsverkehrswacht und Erstem Poli-
zeihauptkommissar Bernhard Gleißner stellte Kreisjugendring-Chef Jürgen
Preisinger das Projekt „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng“ vor. Bild: jsa

Zusammen gegen den Süd-Ost-Link
Freie Wähler und Bundestagskandidat Karl Meier sehen für Bürger keine Vorteile – Bau „eine Geldverschwendung“

Kemnath. (kaz) Die Freien Wähler
Kemnath und Kastl sowie „ihr“ Bun-
destagskandidat Karl Meier kämpfen
gemeinsam gegen die geplante
Gleichstromtrasse im Landkreis Tir-
schenreuth. Kreis und stellvertreten-
der Bezirksvorsitzender Hermann
Schraml hatte den Neustädter einge-
laden, um sich über den geplanten
Verlauf der unterirdischen Gleich-
stromtrasse zu Informieren.

Schraml machte klar, dass die
„Freien“ gegen beide möglichen
Trassen, eine im östlichen Landkreis,
eine hier bei Kemnath, seien. Es dür-
fe nicht sein, dass hier die beiden
Landkreisteile gegeneinander ausge-
spielt werden. Die Stadt Kemnath ha-
be frühzeitig grundsätzlich Einwände
erhoben und sich auch gegen die ur-
sprünglich noch näher an Kemnath
verlaufende Trasse ausgesprochen.

Meier forderte, grundsätzlich für
eine Energiewende vor Ort einzutre-

ten. Viele Punkte sprechen laut dem
Ingenieur eindeutig gegen den Bau.
Dabei verwies er auf ein Gutachten
von Prof. Dr. Lorenz Jarras von der
Hochschule Wiesbaden. Um die Bür-
ger „ruhig“ zu stimmen, habe Netz-
betreiber Tennet angeboten, die
Gleichstromtrasse unter der Erde zu
verlegen. Frei nach dem Motto: „Aus
den Augen, aus dem Sinn“ sei dies je-
doch nicht. Der Bundestagskandidat
erachtet den Bau europaweiter

Stromleitungen als Geldverschwen-
dung und schädlich für Europa. Der
Strom werde schließlich nicht billi-
ger, die Bevölkerung hätte nichts da-
von. Vielmehr gelte es, die Erzeugung
dezentraler Energie zu fördern.

Stadtrat und Kreisobmann des
Bauernverbandes Ely Eibisch erklär-
te, dass die Erdverkabelung massive
Auswirkung auf die Landwirtschaft
hätte. Zum einen werde bereits beim

Bau die Nutzung landwirtschaftlicher
Flächen einschränkt, zum anderem
könnte dann in dem Bearbeitungs-
korridor auf einer Breite von rund 40
Metern nichts angebaut werden.
Grundbesitzer, die sich dagegen
wehrten, würden enteignet werden.
Die einmalige Entschädigung sei be-
reits geregelt, aber was sei mit einer
Entschädigung für die kommenden
Jahre, fragte Eibisch. Die Fläche ver-
liere an Wert, da keine Bäume und
Gebäude mehr darauf gebaut werden
könnten. Auch wisse man nicht, wie
sich die Nutzkulturen verhalten,
wenn der Boden immer wärmer sei.

Für die Freien Wähler Kastl verlau-
fe die mögliche Trasse viel zu nah an
Wohngebieten, meinte Vorstandsmit-
glied Walter Zimmermann. Auch das
Industriegebiet und der neu gestalte-
te Wanderweg wären betroffen. Diese
könnten dann nicht mehr erweitert
werden. „Das geht gar nicht“, pflich-
tete Vorsitzende Elisabeth Streng bei.

Walter Zimmermann,
Elisabeth Streng, Karl
Meier (von rechts)
und Hermann
Schraml ließen sich
von Ely Eibisch (von
links) den geplanten
Verlauf der Strom-
trasse zeigen.

Bild: kaz

In aller Kürze

Kemnath

Stadtbücherei. Heute, 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

Obst- und Gartenbauverein. Die Pe-
tersilien-Gurus pflanzen am Samstag,
14 Uhr, die ersten Bäume auf die
Obstwiese (Hammergrabenstraße)
am Vereinsheim. Interessierte sind
willkommen. – Am 13. Mai, 9.30 Uhr,
Treffpunkt zur Betriebsführung mit
Sammeleinkauf bei Baumschule
Kahl, Schnackenhof 3, 95703 Plöß-
berg. Anmeldung bis 9. Mai bei Moni-
ka Schreyer-Herr, Telefon 09642/
7388. Mitgliedsausweis mitbringen.

SVSW – Nordic Walking. Heute, 19
Uhr, Lauftreff. Lauftreff am Galgen.
Neueinsteiger sind jederzeit willkom-
men.

Löschwitz/Kaibitz

Schützenverein „Silberbach“. Mon-
tag Maibaumaufstellen in Kaibitz am
Plärrer. Ab 11.30 Uhr Mittagessen, am
Nachmittag Kaffee und Kuchen.

Kastl

Krieger- und Soldatenkamerad-

schaft. Samstag, 29. April, 13 Uhr,
Probelauf zum Geschicklichkeitspar-
cours für das Bulldogtreffen im Schüt-
zenhaus.

TSV – Aikido. Heute, 16.15 bis 17.30
Uhr Kindertraining mit Kathleen Wal-
berer.

TSV 1960 – Nachwuchsfußball. Heu-
te, 19 Uhr, B-Junioren der SG Kem-
nath/Kastl in Kemnath gegen JFG
Haidenaab-Vils. Freitag, 28. April, 18
Uhr, D-Junioren Heimspiel gegen die
SG Kemnath/Waldeck.

TSV 1960. Samstag, 29. April, 19.30
Uhr, Weißbiernacht im Sportheim.
Geboten sind Weißbier-Triathlon,
mobile Bar und Musik vom Manuel
Rahm. Musikbeitrag drei Euro, Einlass
ab 19 Uhr.

Kulmain

In der Gemeindebücherei ist ein
Kommuniontisch aufgebaut. Jeder,
der ein Erstkommunionkind in der
Familie oder Nachbarschaft hat und
nach Geschenktipps sucht, kann un-
verbindlich während der Öffnungs-
zeiten vorbeikommen und sich infor-
mieren. Die Sachen können auch ge-
kauft werden.

Immenreuth

CSU. Samstag, 29. April, 20 Uhr, Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len im Sportheim.

Eltern-Kind-Gruppe. Heute, 14 bis 16
Uhr, Treffen im SOS-Kinderdorf. An-
meldungen und Infos zur Montesso-
ri-Gruppe bei Tanja Wagnitz unter Te-
lefon 09234/980885.

Pfarrbücherei. Heute, 17 bis 17.45
Uhr, geöffnet.

Service

Allgemeine Schwangerenbera-

tung und Schwangerschaftskon-
fliktberatung bei der staatlich an-
erkannten Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen in der
Dienststelle Kemnath, Schützen-
graben 16. Termine täglich unter
Telefon 09631/7076-0.

Fachambulanz für Suchtproble-

me. Sprechstunden heute von 8
bis 12 und 13 bis 17 Uhr (Abend-
termine möglich) in der Erben-
dorfer Straße 25 in Kemnath.

Hallenbad Kemnath. Heute, 7 bis
8 Uhr (Frühschwimmen) und 16
bis 20 Uhr, geöffnet.

Selbsthilfegruppe für Alkoholi-

ker. Treffen Freitag von 20 bis 21
Uhr im Alten Rathaus in Kemnath
(Kontakt: Telefon 09648/464).
Ebenfalls Freitag von 20 bis 21
Uhr trifft sich die Selbsthilfegrup-
pe für Angehörige und Freunde
von Alkoholikern im Familien-
zentrum „Mittendrin“, Rathaus-
platz 1, 1. Stock (Kontakt: Telefon
09648/464).

Kontakt

Redaktion Eschenbach/Kemnath:

Sekretariat: 0961/85-282
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Manfred Hartung(man) 0961/85-431
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Anne Spitaler (spi) 0961/85-406
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Herbstvollversammlung

In der Herbstvollversammlung im Kultursaal in Plößberg wurden das Jahrespro-
gramm 2018 sowie die Haushaltsbedarfsanmeldung für 2018 an den Landkreis 
beschlossen. Da die neue Satzung des BJR seit dem 01.08.2017 in Kraft getreten war, 
galten für die Geschäftsordnungen Übergangsregelungen. Jeder Jugendring konnte 
einige Punkte selbst in der Geschäftsordnung regeln. Die Vorstandschaft des Kreisju-
gendrings legte diesbezüglich den Delegierten einen Vorschlag vor, welcher in der 
Herbstvollversammlung nochmals besprochen und genehmigt wurde.

Kurz notiert

BR verschiebt
„Woidboyz“-Staffel
Tirschenreuth. (ubb) Die Fans
der „Woidboyz“ Andreas Weindl,
Uli Nutz und Bastian Kellermeier
in der Region müssen sich noch
etwas gedulden. Die eigentlich
für November geplante Ausstrah-
lung der zehnten Staffel wurde
vom BR auf Januar verschoben.
Dies teilte der Sender auf Nach-
frage mit. Wie ausführlich berich-
tet, starteten die „Woidboyz“ Mit-
te September im Landkreis Tir-
schenreuth zu den Arbeiten für
die neue Staffel. Seitdem warten
die Fans darauf, wohin sie die
Reise führte und wen die Jungs al-
les getroffen haben. Es ist dabei
bereits durchgesickert, dass die
„Woidboyz“ die Schmeller-Torte
im Marktplatzcafé Rieß von Hel-
ka Hühn zum
Frühstück bekommen haben und
der Leberkäsduft sie zu Margret
Schels in die Metzgerei gelockt
hat. Auch an der Himmelsleiter in
der Waldnaabaue, im Kloster
Waldsassen, in Poxdorf im Ju-
gendtreff „Bauwagen“ bei Wald-
sassen und im Kloster Speinshart
wurde das Trio gesichtet.
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Polizeibericht

Seat-Fahrer im
Drogenrausch
Waldsassen. Die Schleierfahnder
der Polizei zogen am Montagvor-
mittag einen Seat-Fahrer aus
Tschechien aus dem Verkehr. Der
43-Jährige saß bei bewölktem
Wetter mit Sonnenbrille im Auto
und schien völlig abwesend zu
sein. Den Fahnder wurde bei ei-
ner Kontrolle schnell der Grund
dafür klar: Der 43-Jährige zeigte
eindeutige körperliche Ausfaller-
scheinung, wie Muskelzuckun-
gen, Schwanken und so weiter.
„Anscheinend hatte er kurz vor-
her eine größere Einheit Crystal
konsumiert“, so die Polizei. Eini-
ge Gramm Crystal und ein
Schnupfröhrchen fanden die Be-
amten in der Hosentasche des
Mannes. Bei der Sachbearbeitung
stellte sich heraus, dass der
43-Jährige Lkw-Fahrer ist und auf
dem Weg zu seinem „Brummi“
war. „Nicht auszudenken, was
hätte passieren können, wenn
sich der Mann in seinem Zustand
hinters Steuer eines Lkws gesetzt
hätte“, so die Beamten. Die Wei-
terfahrt wurde ihm untersagt und
eine Anzeige aufgenommen.

In der Unterwäsche
Crystal versteckt
Waldsassen. Zwei Fälle von
Rauschgiftschmuggel hatten die
Schleierfahnder am Montagmit-
tag zu bearbeiten. Im ersten Fall
wurde einem 28-jährigen tsche-
chischen Staatsbürger die Kon-
trolle zum Verhängnis. Er hatte in
seinem Geldbeutel ein kleines
Tütchen mit Amphetamin einste-
cken. Auch zeigte er Auffälligkei-
ten, die auf einen Konsum der
Droge hinwiesen. Ein Test fiel po-
sitiv aus, und er musste zur Blut-
entnahme ins Krankenhaus.
Beim zweiten Fall wurde ein Ehe-
paar mit zwei Kleinkindern aus
Mittelfranken von Beamten der
Bundespolizei Bärnau kontrol-
liert. Da die Eheleute recht nervös
waren, veranlassten die Beamten
einen Drogentest, der positiv ver-
lief. Eine Durchsuchung brachte
ein Tütchen mit mehreren
Gramm Crystal zutage, das in der
Unterwäsche der Frau versteckt
war. Das Ehepaar wurde wegen
des Schmuggels angezeigt und
die Droge sichergestellt.

Baby-Fernsehen in Highend
Als Dr. Helmuth Rüth 1971
als junger Gynäkologe in
den Beruf einsteigt, ist ein
hölzernes Hörrohr das
probate Mittel, akustisch
festzustellen, wie es dem
werdenden Leben im
Mutterleib geht. Heute steht
seinem Sohn, Dr. Michael
Rüth modernste Ultraschall-
technik zur Verfügung.

Tirschenreuth. (tr) Dass dem so ist,
verdankt die Praxis Rüth und Rüth
der Tatsache, dass sie seit 1. Oktober
in das Medizinische Versorgungszen-
trum (MVZ) Frauenheilkunde und
Geburtshilfe integriert ist. Denn ein
Arbeitsgerät, das im mittleren fünf-
stelligen Bereich angesiedelt ist, sei
für eine Einzelpraxis kaum finanzier-
bar, hieß es bei der Vorstellung der
neuen Highend-Technik.

Auf festen Beinen
Der Geschäftsführer des eigenständi-
gen MVZ, Manfred Tretter, das bis
zum Umzug ins neue Ärztehaus beim
Krankenhaus in den bisherigen Pra-
xisräumen von Dr. Helmut Rüth in
der Ringstraße geführt wird, freut
sich über den guten Start. „Mit dem
Einstieg von Dr. Michael Rüth als
Chefarzt der Abteilung Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe am Kran-
kenhaus Tirschenreuth und der
Gründung der neuen Hebammen-
Gemeinschaft steht die Geburtshilfe
wieder auf festen Beinen.“

Die neue Konstellation sei ein
wichtiger Schritt für die künftige am-
bulante Versorgung für die Frauen in
der Stadt und im gesamten Landkreis
Tirschenreuth, sagte Tretter. Beson-
ders erfreulich sei es, dass steigende
Patientenzahlen bereits nach weni-
gen Wochen zu verzeichnen seien.
Allein im Oktober wurden mehr als
40 kleine Tirschenreuther geboren.
Seit August sogar 110. Damit sei man
mit dem Anspruch, „jeden Tag eine
Geburt“, schon auf einem sehr guten
Weg. Nach dem Umzug ins neue Ärz-
tehaus werde neben der ambulanten
Versorgung eine optimale Verzah-
nung zur stationären Versorgung ge-
schaffen, weil Dr. Michael Rüth in
unmittelbarer Nähe als Chefarzt der
Frauenklinik am Krankenhaus Tir-
schenreuth agiere. Schon vorab habe
man mit dem neuen Ultraschallgerät
in modernste Medizintechnik inves-

tiert. Das aktuelle System definiere
die derzeit machbare Technik, biete
eine optimale Bildgebung und setze
neue Maßstäbe hinsichtlich Work-
flow-Effizienz und Nachhaltigkeit.

Scharfe Bilder
Die sogenannte HD-Schallkopf-
Technologie biete höchste Detailge-
nauigkeit und eine kontraststarke
Auflösung für besonders scharfe Bil-
der. „Damit sei auch dreidimensiona-
les Baby-Fernsehen“, wie es von vie-
len werdenden Müttern gewünscht
werde, möglich. Das allerdings sei ei-
ne Leistung, die die Kassen nicht be-
zahlen. Wichtige Untersuchungen
mit dem neuen Gerät seien aber ab-
gedeckt, hieß es aus den Reihen der
Experten.

Eingesetzt werde das neue System
für die gynäkologische Sonographie,

zum Beispiel zur Überwachung des
Follikelwachstums im Rahmen der
Sterilitätsdiagnostik, der Abklärung
von Genitalanomalien, Unterbauch-
schmerzen und entzündlichen Ver-
änderungen, erklärte Dr. Michael
Rüth, der als ausgebildeter Spezialist
in der Lage ist, die neue Technik auch
auszureizen.

Auch für die geburtshilfliche Sono-
graphie im Rahmen der Mutter-
schaftsvorsorge sowie bei erweiter-
ten Fragestellungen bei kindlichen
Auffälligkeiten oder Risikoschwan-
gerschaften inklusive Doppler und
3D/4D Ultraschall sei das Gerät un-
verzichtbar. Bei der Brustsonogra-
phie sei jetzt eine strahlungsfreie Ab-
klärung von Veränderungen durch
hochauflösenden Ultraschall, sowie
als Ergänzungsuntersuchung zur
Mammographie möglich. In diesem

Zusammenhang könne bei abklä-
rungsbedürftigen Befunden vor Ort
sogar die bioptische Untersuchung
erfolgen. Zudem sei dies Untersu-
chung für die Patientinnen weniger
belastend als mit herkömmlichen
Geräten.

Filmsequenzen in Farbe
Das Gerät liefert nicht nur hochauf-
gelöste Bilder aus dem Mutterleib,
sondern auch kurze Filmsequenzen.
Per Software können Teile sogar far-
big dargestellt werden. Neben dem
leistungsstarken Rechner gehört
auch ein großdimensionierter Spei-
cher zum Komplettpaket. Im Um-
kreis von 60 Kilometern sei das Gerät
das einzigste dieser Güteklasse. Ein
weiteres gibt es im Klinikum Weiden.

Dr. Michael Rüth (sitzend) führt das neue Ultraschallgerät Geschäftsführer Manfred Tretter, Senior-Partner Dr. Hel-
mut Rüth, Bürgermeister Franz Stahl und der Leiterin der Hebammen-Gemeinschaft, Erika Ebert (von links), vor.

Bild: Grüner

Auch Poetry-Slam geplant
Kreisjugendring stellt Programm vor – Freistaat interessiert sich für Handy-Kampagne

Plößberg. (ubb) Beim Kreisjugend-
ring reißen die Festivitäten nicht ab.
Kaum ist die Feier des 70-jährigen
Bestehens vorbei, geht es an die Vor-
bereitungen des nächsten Jubiläums.
Das Medienzentrum T 1 feiert im Jahr
2018 zehnjähriges Bestehen.

Schmunzelnd sah sich Vorsitzender
Jürgen Preisinger am Freitag im gro-
ßen Saal der Mehrzweckhalle um
und stellte erfreut fest: „So viele Leu-
te wie heute waren noch nie bei einer
Kreisvollversammlung.“ Grund für
das zahlreiche Kommen war natür-

lich die anschließende Feier zum
70-jährigen Bestehen. Preisinger hat-
te viel Neues dabei, unter anderem
das Jahresprogramm 2018 und die
Nachricht, dass das Medienzentrum
T1 im kommenden Jahr 2018 zehn-
jähriges Bestehen feiern werde. Da
die Vollversammlung schnell über
die Bühne gehen sollte, beschränkte
sich Preisinger auf das Wesentliche.

Das neue Programm beinhaltet viel
Bewährtes. Preisinger machte auf die
Workshops für Schulen aufmerksam,
wie zum Beispiel „Immer on“ oder
„Erst denken, dann klicken“, zu dem
auch der Leiter des Medienzentrums
T 1 gerne kostenlos in die Schulen
komme. Im März wird wieder zur
Lehrerfortbildung eingeladen. Und
es findet wieder die Jugendbegeg-
nung „findtogether“ in Zusammenar-
beit mit dem Rotary-Club statt mit
der Realschule Kemnath und der
Mittelschule Tirschenreuth.

Die Feier des T 1 steigt am Montag,
11. Juni 2018, auf der Burg Falken-
berg. Schauplatz für den traditionel-
len Kreisjugend- und Familientag ist
am Samstag, 16. Juni, Konnersreuth.
Außerdem beteiligt sich der KJR Tir-
schenreuth am Kinderbürgerfest in
Weiden. Es werden mehrere Foto-
workshops angeboten und es startet
ein deutsch-tschechisches Drogen-
präventionsprojekt mit Titel „Popeye
– Stark im Leben 4.0“. Der Ski- und
Snowboardtag am Arber ist am
Samstag, 24. Februar, 2018. Die Ta-

gesfahrt für Wintersportler ist für alle
Jugendlichen offen. „Grundzüge der
Aufsichtspflicht“ lautet das Thema
eines Seminars für Jugendleiter am
Montag, 26. Februar, in Kemnath. Am
Sonntag, 23. März, werden die be-
kannten Poetry-Slam-Schreiber Pau-
line Füg und Tobias Heyel in der Le-
benshilfe Mitterteich den Kurs „In-
klusiver Poetry-Slam-Schreib-Work-
shop“ anbieten. Einen Tag danach
findet im Kunsthaus Waldsassen der
zweite Workshoptag statt, der mit ei-
nem Auftritt von Pauline Füg und To-
bias Heyel sowie Teilnehmern am
Abend um 19 Uhr enden soll. Am
Mittwoch, 4. April 2018, ist Kinotag
(der Film steht noch nicht fest).

Nicht fehlen darf die Badefreizeit
Pula in Kroatien von 25. August bis 1.
September. Und weil die Oma-Opa-
Enkel-Fahrt derart gut läuft, gibt es
am Donnerstag, 24. Mai, eine Neu-
auflage. Preisinger wies ausdrücklich
darauf hin, das Programm auch auf
der Homepage nachlesbar ist. Zu-
dem verkündete er stolz, dass das
Projekt „Houst a Hirn, loast as Handy
liegn“ gegen die Nutzung von Han-
dys beim Fahren derart große Akzep-
tanz erfahre, dass das Innenminsteri-
um iin München darüber nachden-
ke, das in Tirschenreuth entwickelte
Projekt bayernweit zu übernehmen.
Philipp Reich vom T 1 appellierte an
die Anwesenden, sich eifrig an der
Aktion mit einem lustigen „Action-
Selfie“ zu beteiligen.

Kreisjugendring-Vor-
sitzender Jürgen
Preisinger (links) und
der Leiter des Me-
dienzentrums T 1,
Philipp Reich (rechts),
planen nächstes Jahr
eine Feier zum
zehnjährigen Be-
stehen des Me-
dienzentrums.

Bild: ubb

Schwarzes Brett

■ Koordinierungsstelle

Beratungstermine für Schwange-
re und Familien mit Kindern bis
drei Jahre unter Telefon 09631/
88-365 oder 09631/88-279.
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Region am Wochenende

Stadt Weiden

Midisage und Werkschau

„Druckgraphik“ von Otto Düne

Samstag, 16 bis 17 Uhr, Luit-
poldstr. 24/EG.

So viele Nikoläuse ziehen in diesem Jahr zwar nicht durch die Stadt. Doch für Weiden bleiben noch genug Heilige übrig, um Kinder zu besuchen.
Symbolbild: Karl-Josef Hildenbrand/dpa

Nicht alle Nikoläuse kommen
Bei den Maltesern fallen
dieses Jahr die Heiligen aus.
Ein Ehrenamtlicher ist
verstorben, der andere
schwerkrank. Dafür
springen beim Nikolaus-
dienst andere in die Bresche.

Weiden. (blu) „Die Knechte wollen
auch nicht in die Heiligenrolle“, er-
klärt Dieter Landgraf, Standortver-
antwortlicher der Malteser. Während
der Rupprecht die Geschenke vertei-
le, müsse der Heilige sehr viel mit
den Kindern und Eltern sprechen.
„Reden ist eben nicht jedermanns
Sache.“ Ganz plötzlich sei der Ehren-
amtliche gestorben, der sonst den
Nikolaus spielt und auch ältere Men-
schen betreut hat. Der andere Niko-

laus-Anwärter ist schwer erkrankt, zu
kurzfristig, um Ersatz zu organisie-
ren. Doch andere Organisationen
helfen aus.

■ Der ARV Rettungsdienst hilft nicht
nur bei Schmerzen, sondern auch im
Nikolaus-Notfall. Über „sein irdi-
sches Büro“ sei der Heilige zu errei-
chen, heißt es auf der Internetseite,
unter Telefon 0961/200-201 oder
0961/200-171 sowie per E-Mail niko-
lausdienst@arv-oberpfalz.de. Im Bü-
ro des Nikolaus meldet sich jedoch
Manuela Schröml vom ARV. „Wir
sind schon fast ausgebucht“, erzählt
sie. Die erste Anfrage erhielt sie am
22. September. Am 5. und 6. Dezem-
ber sind mehrere Gruppen in Weiden
und dem Umland unterwegs.

■ Auch der Nikolausdienst der Mi-
nistranten der Pfarrei Herz Jesu ist

am 5. und 6. Dezember unterwegs.
Jugendleiter Thomas Sanner organi-
siert die Aktion unter Telefon 0171/
5150802 und spielt selbst einen Heili-
gen. Bei den Terminen habe er „noch
massig Platz“.

■ Auch Alexander Schönberger mimt
für St. Josef wieder den Knecht
Rupprecht. „Die Rute nehme ich nur
symbolisch mit.“ Mit einem Studen-
ten zieht er um den 6. Dezember he-
rum durch die Stadt, buchbar unter
Telefon 0157/58291694 oder alex-
schoenberger87@googlemail.com.

■ In Neunkirchen ist das Gespann
der Kolpingfamilie Neunkirchen un-
terwegs. Den Kontakt stellen her: Ro-
land Hoffmann, Telefon 0961/22889
oder Elfriede Fuchs, 0961/21793.

■ Für die Pfarrei St. Elisabeth kom-

men Nikoläuse am 5. und 6. Dezem-
ber in die Familien. Anmeldungen
nehmen sie bis 30. November unter
Telefon 0961/47066260 entgegen.

■ Gegenüber den oben genannten
Gruppen, die auf Spendenbasis kom-
men, sind Peter Ertl und seine Heili-
gen profimäßig unterwegs. Ertl er-
hielt die erste Anfrage im Juni, als er
gerade am Strand lag.

Vom Beginn des Christkindlmark-
tes bis kurz vor Heiligabend sind vier
Paare unterwegs, erreichbar unter
Telefon 0961/37676. Die Termine von
4. bis 6. Dezember seien ausgebucht.
Gerade ist Ertl mit der Koordination
beschäftigt. Einen Heiligen, der sonst
als Soldat arbeitet, kann er nicht voll
einplanen: „Der muss am Nikolaus-
tag vielleicht nach Afghanistan.“

Couragiert im Bus
„senSiwen“: Senioren spielen brenzlige Situationen nach

Weiden. (exb) Was soll ich tun, wenn
ein Fahrgast bedroht wird? Wie
schütze ich mich in Bus und Bahn
vor Taschendieben? Antworten da-
rauf gaben Polizeihauptkommissar
Wilhelm Fritz von der Polizeiinspek-
tion Weiden und sein Kollege von der
Bundespolizei vom Bahnhof Weiden,
Polizeikommissar Josef Prill. Zusam-
men mit 20 Senioren klärten die Poli-
zisten alle Fragen rund um das The-
ma „Zivilcourage – Verhalten in Bus
und Bahn“.

Die Veranstaltung im fahrenden
Stadtbus war der Abschluss der dies-
jährigen „senSiwen“-Seminare. Das
Weidener Busunternehmen Wies
hatte unentgeltlich Bus samt Fahrer
bereitgestellt. Busfahrer Sebastian
Weiß kutschierte die Teilnehmer vom
Maria-Seltmann-Haus über den ZOB
zum Bahnhof. Dort wurde auch die
Frage geklärte, wie man reagieren
kann, wenn eine junge Frau in der
Bahnhofshalle belästigt wird.

Polizeibeamte in Zivil und Schul-
wegbegleiterin Michelle Siegler (So-
phie-Scholl-Realschule) spielten die
Statistenrollen in den einzelnen Sze-
narien. Am ZOB versorgten die Teil-
nehmer zum Beispiel einen Passan-

ten, der zusammengebrochen war.

„Stellen Sie Öffentlichkeit her und
sprechen Sie die Leute direkt an“,
forderte Hauptkommissar Fritz die
Senioren auf. Nach Aussage von
Kommissar Prill hätten viele Senio-
ren am Bahnhof Probleme mit dem
Lösen von Fahrkarten. Prill zeigte
dies am Fahrkartenautomaten.
„Kommen Sie etwas früher und lösen
Sie in aller Ruhe die Karte“, riet der
den Teilnehmern.

So schnell kann eine Tasche oder
ein Geldbeutel verschwinden: „Die
Ablenkung auf einem belebten Bahn-
hof birgt Gefahren und spielt den
Dieben wortwörtlich in die Taschen.“
Man solle es den Straftätern, die sel-
ten alleine auftreten, nicht zu leicht
machen. „Am Aussehen werden Sie
die Taschendiebe nicht erkennen!“,
mahnte Fritz.

Schon vergangene Woche klärte
Präventionsbeamter Fritz „senSi-
wen“-Teilnehmer über „Nepper,
Schlepper und Bauernfänger“ auf.
Dort warnte er vor unter anderem
davor, dass sich Ganoven als Amts-
person ausgeben.

Tipps und Termine

Förderverein
von-Schlör-Schule
Weiden. (exb) Der Förderverein
der Weidener Gustav-von-Schlör-
Schule lädt zur Mitgliederver-
sammlung. Am Dienstag, 21. No-
vember, um 17.30 Uhr findet die-
se im Konferenzraum 1.102 im
ersten Stock der Schule statt. Es
werden Fördervereins-Vorsitzen-
de Waltraud Koller-Girke, Schatz-
meister Ludwig Zitzmann und
Schulleiterin Gabriele Dill spre-
chen. Vereinsmitglieder, Gäste
und Förderer sind zu der Ver-
sammlung eingeladen.

Polizeibericht

Ungehobelt
Senior

Weiden. (olr) Die Hornhaut bleibt
wohl ungehobelt: Ein 86-jähriger
Weidener wollte am Donnerstag
gegen 9 Uhr ein Ersatzteil für ei-
nen elektrischen Hornhauthob-
ler mitgehen lassen. Bei seinem
morgendlichen Einkauf in einem
Verbrauchermarkt in der Neu-
städter Straße versuchte er, die-
sen zu entwenden.

Der Senior wurde jedoch bei
dem Diebstahl beobachtet und
schließlich zur Rede gestellt. Das
Ersatzteil händigte der 86-Jähri-
ger daraufhin wieder aus, eine
Anzeige wegen Ladendiebstahls
erwartet ihn trotzdem. Oder, wie
es im Polizeibericht zu lesen ist:
„Wo gehobelt wird da fallen Spä-
ne – oder besser Anzeigen.“

Geschäftsanzeigen

Wunsiedel
Turnerheimweg 3

Das Schuhhaus für die ganze Familie:

13.00 BIS 16.00 UHR

VIELE SONDERANGEBOTE UND
SCHNÄPPCHEN ERWARTEN SIE!

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG 19.11. Ludwig Schuhe

www.hempfling-solar.de
Tel. 09270 - 335

Einladung zur Herbstvollversammlung
am Freitag, 24. November 2017, um 18.30 Uhr

im Kultursaal in Plößberg
Jahnstraße 1, 95703 Plößberg

im Anschluss 70-Jahrfeier des KJR

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Feststellungsbeschlüsse
3. Beschlussfassung über die Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der Frühjahrsvollversammlung vom 21. April 2017
5. Beschluss über die neue KJR-Geschäftsordnung
6. Vorstellung des Jahresprogrammes des Kreisjugendrings und des

Jugendmedienzentrums T1 für das Jahr 2018
7. Haushaltsbedarfsanmeldung an den Landkreis für das Haushaltsjahr 2018
8. Informationen aus Vereinen und Verbänden
9. Wünsche und Anträge, Verschiedenes

Im Anschluss der Herbstvollversammlung findet die 70-Jahrfeier des KJR statt. Es
werden auch die Bayerische Sozialministerin Emilia Müller, der Präsident des BJR,
Matthias Fack, Landrat Wolfgang Lippert und weitere Ehrengäste an der 70-Jahrfeier
teilnehmen.

Wir laden dazu alle Delegierte, Verantwortliche in der Jugendarbeit, Jugendbeauf-
tragte, Vertreter der Kommunen, die Geistlichen sowie die Ehrengäste recht herzlich
ein.
Der Kreisjugendring wäre sehr dankbar, wenn jede Jugendgruppe, jeder Sportverein
usw. jeweils einen Vertreter entsenden könnte.

Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender

Vereinsanzeigen

Neueisen-
Abholmarkt

agler
Tirschenreuth

Falkenberger Straße 18
Telefon 09631/1294

In Ia-Qualität auf Lager:
Flach- und Stabeisen,

Rechteckrohre, verzinkte
Bleche, Winkeleisen, Rohre, usw.

Alle Sonderprofile bei
Bestellung kurzfristig lieferbar.

REGIONALE ANZEIGEN
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www.kjr-tir.de/service/veranstaltungskalender-der-jugendarbeit

Veranstaltungskalender  
der Jugendarbeit

Veranstaltungskalender der Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth jetzt neu beim 
Kreisjugendring online

Ganz neu ist der Veranstaltungskalender der Jugendarbeit im Landkreis Tirschen-
reuth auf den Internetseiten des Kreisjugendrings Tirschenreuth. In diesem Kalender 
können nun die wichtigsten Veranstaltungen, Bildungs-, Freizeit- und Ferienangebo-
te sowie Aktionen und Projekte in der Jugendarbeit veröffentlicht werden. 

Das können Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche, aber auch für die Verant-
wortlichen in der Jugendarbeit selbst sein.

Jeder kann eine Veranstaltung, ein Fest, ein Seminar, usw. selbst eintragen.  
So ist der Termin landkreisweit einsehbar. 
Mit Bildern, Logos und Dateianhängen können die Beiträge sogar noch attraktiver 
gestaltet werden. 

Mit dem neuen Online-Tool entwickelt sich die Internetseite des Kreisjugendrings als 
Serviceeinrichtung für die Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth wieder ein Stück 
qualitativ weiter.

Veranstaltungskalender der Jugendarbeit 
– für alle Jugendgruppen frei!
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Kontaktinformationen

Der KJR-Newsletter

Der Facebook-Account

Die KJR-Webseite

Jeden Monat erstellt der KJR einen Newsletter über aktuelle Angebote und Themen 
in der Jugendarbeit.

Der Newsletter kann auf der Webseite des KJR unter www.kjr-tir.de angefordert wer-
den. Im „Newsletter Archiv“ sind die Newsletter der letzten Monate abrufbar.
Im monatlichen Newsletter können außerdem Informationen aus den Vereinen und 
Verbänden veröffentlicht werden. Diese Informationen müssen bis Mitte des Vormo-
nats, in dem der nächste Newsletter erscheint, an die KJR-Geschäftsstelle übermittelt 
werden.

Klicken Sie auf der Facebook-Seite des KJR Tirschenreuth auf den „Gefällt mir“ Button 
und werden Sie ein Fan. Damit erhalten Sie immer die neuesten Infos.

Unter www.kjr-tir.de gibt es viele Informationen, Hinweise und Termine für die gesam-
te Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth.

Die Webseiten des KJR sind das Jugendportal für die gesamte Jugend im Landkreis 
Tirschenreuth.

Die KJR-Geschäftsstelle
befindet sich im Landratsamt, 95643 Tirschenreuth, Mähringer Str. 9, Amtsgebäude 
III, Erdgeschoss.
Tel. 09631/88 292 oder 09631/88 409, Fax 09631/88 309,
E-Mail: kjr@tirschenreuth.de, Internet: www.kjr-tir.de.

Eine gut funktionierende und mit moderner Hard- und Software ausgestattete Ge-
schäftsstelle, in der die organisatorischen und verwaltungsmäßigen Aufgaben der 
Jugendarbeit verrichtet werden, ist die Grundlage jeglicher positiver Jugendarbeit. 
In der KJR Geschäftsstelle erledigen Frau Gerlinde Pötzl und Frau Renate Scharf die 
anfallenden Arbeiten.

Die KJR-Geschäftsstelle versteht sich als Service-Stelle für alle Verantwortlichen in der 
Jugendarbeit.

Renate Scharf

Gerlinde Pötzl

Mähringer Str. 9
Amtsgebäude III, Erdgeschoss
95643 Tirschenreuth
Tel. 09631/ 88 292 
 09631/ 88 409
Fax 09631/ 88 309
E-Mail kjr@tirschenreuth.de
www.kjr-tir.de
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Die KJR-Vorstandschaft

1. Vorsitzender    Jürgen Preisinger, Schäfereiweg 16, 95703 Schönkirch
    (Mitglied im Jugendhilfeausschuss, Mitglied im BezJR-Vorstand, Mitglied  
    Begleitausschuss „Demokratie leben!“) 

Stellvertretender Vorsitzender  Andreas Malzer, Fliederstraße 22, 95692 Konnersreuth
und Haushaltsverantwortlicher (Mitglied im Jugendhilfeausschuss, Mitglied Begleitausschuss „Demokratie leben!“)

Beisitzer    Nicole Mickisch, Gesteinerstr. 18, 95692 Konnersreuth
    (Mitglied im Jugendhilfeausschuss, Mitglied Begleitausschuss  „Demokratie leben!“)
    Markus Mickisch, Gesteinerstr. 18, 95692 Konnersreuth
    Josef Halbauer, Kirchstraße 3, 95704 Pullenreuth
    Bruno Kraus, Waldsassener Str. 16, 95692 Konnersreuth 
    Kerstin Weiß, Höflaser Weg 21, 95692 Konnersreuth
    Salomon Thomas, Prinzregent-Luitpold-Str. 6, 95652 Waldsassen

Kassenrevisoren   Wolfgang Bauer, Siedlung 17, 92703 Thumsenreuth
    Marco Vollath, Bergstr. 11, 92681 Erbendorf

Ehrenvorsitzender  Gerhard Kraus, Paul-Straub-Straße 21, 95643 Tirschenreuth

• Arbeitsgruppe Prävention beim Landratsamt Tirschenreuth
• Drogenpräventionsinitiative „Need NO Speed“
• Netzwerk „TIR – aktiv gegen Rechts“
• Kreisrunder Tisch Jugendarbeit KTJ
• Begleitausschuss im Landkreis Tirschenreuth –  

„Demokratie leben!“
• Bündnis für Familie im Landkreis Tirschenreuth
• Organisationsteam Kreisjugendtag
• Suchtarbeitskreis Tirschenreuth
• „Netzwerk Inklusion Landkreis Tirschenreuth“

Im Berichtszeitraum fanden sieben Vorstandssitzungen statt, wobei Grundfragen der 
Jugendarbeit zu klären versucht wurden, Zuschussanträge beraten, neue Anregungen 
besprochen und die Veranstaltungen des Kreisjugendrings inhaltlich und organisato-
risch vorbereitet wurden.

Weiterhin wurden die Schwerpunkte des Grenzüberschreitenden Jugendmedienzen-
trums Oberpfalz Nord T1 beraten und beschlossen.

Von links: Jürgen Preisinger (Inklusionsbeirat), Andreas Malzer (Inklusionsbeirat), 
Johannes Schmid, Thomas Salomon, Bruno Kraus | Vorne: Nicole Mickisch, Josef 

Halbauer (es fehlen Kerstin Weiß und Markus Mickisch)

Mitarbeit in Arbeitskreisen
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Der Kreisjugendring Tirschenreuth ist eine Arbeitsgemeinschaft bzw. ein Zusam-
menschluss von Jugendorganisationen und örtlichen Jugendgemeinschaften im 
Landkreis Tirschenreuth. Der Kreisjugendring Tirschenreuth ist aber auch ein wich-
tiger Ansprechpartner für Kinder und Jugendliche, die keinem Verband oder Verein 
angehören. Das Angebot des Kreisjugendrings Tirschenreuth richtet sich an alle Kin-
der und Jugendliche, sowie junge Erwachsene. Wir wollen dabei die Lebenswelten 
von Kindern und Jugendlichen mitgestalten. Weiterhin ist der Kreisjugendring Teil 
der Körperschaft des öffentlichen Rechts „Bayerischer Jugendring“, also auf Kreise-
bene Beauftragter des Bayerischen Jugendrings. Durch diese „Rechtskonstruktion“, 
die in der BJR-Satzung verankert wurde, ist der Kreisjugendring z. B. legitimiert, 
öffentliche Gelder zu verwalten und zu verteilen. Dadurch ist der Kreisjugendring 
Tirschenreuth anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach dem Kinder- und 
Jugendhilfegesetz.

Der Landkreis Tirschenreuth gewährt daher über den Kreisjugendring Tirschenreuth 
Zuschüsse zur Förderung der Jugendarbeit für Jugendbildungsmaßnahmen/ 
Jugendleiterausbildungen, Jugendfreizeiten im In- und Ausland, Geräte/Mate-
rial (Arbeitsmaterial), Projektarbeiten, Grundförderung der Jugendverbände im 
Landkreis (zentrale Leitungsaufgaben), Förderung der Neugründung von Jugend-
gruppen und Jugendgemeinschaften. Die Förderzuschüsse werden gemäß den 
Förderrichtlinien des Kreisjugendrings Tirschenreuth ausgegeben.

Der Kreisjugendring Tirschenreuth ist Träger des Grenzüberschreitenden Jugendme-
dienzentrums Oberpfalz Nord – T1, welches eine Einrichtung des Landkreises  
Tirschenreuth ist.

Die Vollversammlung ist das höchste Organ des Kreisjugendrings. Sie gestaltet 
die Grundlagen der Tätigkeit des Kreisjugendrings im Rahmen der Satzung des 
Bayerischen Jugendrings. Es findet jeweils eine Frühjahrs- und eine Herbstvoll-
versammlung statt. Mit Gästen und Vorträgen zu aktuellen Themen versucht die 
Vorstandschaft, die Vollversammlungen ansprechend und interessant zu gestalten.

Die Geschäftsstelle des Kreisjugendrings Tirschenreuth unterstützt die Arbeit des 
Vorstands mit hauptamtlichem Personal und sorgt so für die Umsetzung beschlos-
sener Konzepte, Aktionen und Projekte. Die Geschäftsstelle versteht sich als Service-
stelle für die gesamte Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth. Sie unterstützt und 
berät insbesondere die Kinder- und Jugendarbeit in den Vereinen und Verbänden.

Unsere Hauptziele sind:
• Förderung und Unterstützung der Jugendarbeit
• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen
• Förderung und Stärkung des Ehrenamtes
• Konzipierung und Durchführung innovativer Projekte und Aktionen
• Förderung und Durchführung von außerschulischer Bildungsarbeit sowie von  
 Erholungs- und Freizeitmaßnahmen
• Schaffung von Beteiligungsmöglichkeiten (Partizipation) junger Menschen

Der KJR Tirschenreuth

Was ist ein Kreisjugendring?
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Mit der Juleica-Kampagne des Bayerischen Jugendrings (BJR) kommt neuer Schwung 
in die Anerkennung ehrenamtlichen Engagements. Der BJR will damit gemeinsam 
mit Jugendverbänden, Jugendringen und Jugendinitiativen die Bekanntheit der Ju-
gendleiter/-innen-Karte Juleica erhöhen und für das Ehrenamt in der Jugendarbeit 
werben. „Die Juleica hat sich in den letzten Jahren zu einem Markenzeichen der Ju-
gendarbeit entwickelt. Ehrenamtliche Jugendleiterinnen und Jugendleiter können 
mit der Juleica-Karte die Qualität ihrer Ausbildung gegenüber Eltern, Jugendverbän-
den, aber auch in Politik und Gesellschaft unter Beweis stellen“, sagte BJR-Präsident 
Matthias Fack.

Die Jugendleiter/-innen-Ausbildung bereitet junge Menschen auf diese Aufgabe vor. 
Neben rechtlichen, pädagogischen und psychologischen Aspekten lernten Jugend-
leiter/-innen während der mindestens 34-stündigen Ausbildung alles, was sie für ihre 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen benötigen. Gekrönt und sichtbar werden Qua-
litätsstandards mit der Juleica. Mit der Jugendleiter/-innen-Karte hebt sich Ehrenamt 
in der Jugendarbeit deutlich von anderem bürgerschaftlichem Engagement ab und 
macht den gesellschaftlichen Stellenwert und die pädagogische Bedeutung deutlich.

Der Landkreis Tirschenreuth hat dem KJR die Ausstellung der Jugendleiter/in-Card 
gemäß der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus vom 26.03.1999 übertragen.

Jugendleiter/in-Card („JULEICA“)

Juleica – ein Markenzeichen für  
ehrenamtliche Jugendarbeit

Vergünstigungen für Juleica-Inhaber im Landkreis Tirschenreuth

weitere Vergünstigungen unter www.juleica.de.

Volksbank Nordoberpfalz eG Kostenlose Girokontoführung 
Kreiseigene Hallenbäder  Freier Eintritt
Stadt Tirschenreuth  Freier Eintritt Museumsquartier
Volkshochschule (VHS)  25 % Ermäßigung auf alle Kurse
Tirschenreuth   Kursprogramm unter www.vhs-tirschenreuth.de
Grenzüberschreitendes  10 % Ermäßigung auf Teilnehmer- und
Jugendmedienzentrum  Entleihgebüren
Oberpfalz Nord – T1  Infos unter www.t1-jmz.de
Stadt Mitterteich   1,00 € Vergünstigung beim Eintritt
    Eissporthalle, Porzellanmuseum, Freibad und
    Hallenbad
Sibyllenbad Neualbenreuth 10 % Rabatt auf die regulären Preise
    für Badelandschaft und Kombitickets
    ausgenommen sind vergünstigte Tickets und
    Aktionstickets
Marktgemeinde Plößberg  Freier Eintritt in das Waldstrandbad
    „Großer Weiher“, Plößberg
    Freier Eintritt in die Krippen- und Heimatstube
Sport und Spiel Bartsch,  20 % Ermäßigung auf nicht reduzierte Sportartikel
Tirschenreuth   10 % Ermäßigung auf nicht reduzierte Spielwaren
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Jugendmedienzentrum 
Oberpfalz Nord – T1

Bei der nachfolgenden Übersicht über die Aktivitäten von  Philipp Reich und Cirta 
Rosbach handelt es sich um einen Auszug aus dem ausführlichen Tätigkeitsbericht 
2017 des Jugendmedienzentrums T1

Seminare/Projekte für 
Kinder und Jugendliche
#PERSPEKTIVA2 und 3: zwei je fünftägige deutsch-tschechische Medienprojekte 
incl. Auftaktveranstaltungen HOT Wiesau/Fachschule Eger und MS Erbendorf/Volks-
schule Marienbad

SPRACHOLYMPIADE: viertägiges deutsch-tschechisches Projekt bei dem Filme über 
Nikolaus, Weihnachten und Ostern in Deutschland und Tschechien gedreht wurden 
– RS Stiftland Waldsassen/Allgemeinschule Karlsbad

POPEYE 3.0: sechstägiges deutsch-tschechisches Drogenpräventionsprojekt incl. 
Auftaktveranstaltungen mit der RS Kemnath und zwei tschechischen Schulen Nove 
Sedlo und Melnik

12x ERST DENKEN, DANN KLICKEN (Schulprojekt Cybermobbingprävention): 
bfz WEN, MS Kemnath (3x), MS Wie-sau (2x), bfz TIR, Sfz Immenreuth, MS Waldsas-
sen, MS TIR, RS Kemnath, MS Mitterteich

8x STARK GEGEN DROGEN (Schulprojekt Drogenprävention) RS Auerbach (3x), BS 
Wiesau (2x), RS Kemnath, RS Nove Sedlo, RS Melnik

5x IMMER ON (Schulprojekt Verantwortungsvoller Umgang mit Smarthphones) Sfz 
Wiesau, Sfz TIR, RS Kemnath, RS Nove Sedlo, RS Melnik

6x FOTOWORKSHOP: Ferienprogramm Tirschenreuth, Mitterteich, Konnersreuth, 
Bärnau, Neusorg, Falkenberg GE

4x VIDEOWORKSHOP: WS Eschenbach, Oberpfälzer Gauverband Windischeschen-
bach, MS Waldsassen (2x)

2x MULTIMEDIAWORKSHOP: Fachakademie für Sozialarbeit in NEW (2x)

2x GEBURTSTAGSFEIER im T1: Trickfilm und Videoworkshop

GERÄUSCHESAMMLER: Ferienprogramm Tirschenreuth

FOTO- & TRICKFILMWORKSHOP: Kreisjugendring Neustadt

TRICKS MIT PICS: Trick-Fotoworkshop im T1

MEDINAUTISCHULUNG: Trickfilmworkshop für Tandem

LEBENSHILFE PROJEKTTAG: Geräuschegeschichten

Tannenlohe 1
95685 Falkenberg
Tel. 09637 / 929789
E-Mail t1@tirschenreuth.de
www.t1-jmz.de
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Vorträge und Präsentationen

Tagungen, Gremien und Fortbildungen

5x INFOVORTRAG IMMER ON: Fachakademie für Sozialarbeit WEN (2x), KuBZ Wald-
sassen, JULEICA Schulung, GYM TIR

INFOVORTRAG CYBERMOBBING: bfz WEN

FRÜHJAHRSVOLLVERSAMMLUNG KREISJUGENDRING und HERBSTVOLLVER-
SAMMLUNG KREISJUGENDRING mit 70-Jahresfeier, Greenscreen Fotobox zur 
Kampagne „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng“, Infostand

VORSTELLUNG T1 und Audio-Einführung: bfz Erbendorf und Netzwerk Inklusion

VORSTELLUNG T1 und #perspektiva-Projekte: Rotary-Club

PODIUMSDISKUSION Medien im Wandel: Evangelisches Bildungswerk Weiden 
und Der Neue Tag

STADTGESPRÄCHE: Interviews, Film- und Fotoaufzeichnung beim Stadtgespräch 
Tirschenreuth

MEDIENFACHTAGUNG: Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz, Thema: 
Medienkonsum und Werbung

Im November 2017 wurde der Film „Velik Ostern“ mit dem Preis der bayerischen 
Jugendarbeit ausgezeichnet. Dieser und alle weiteren Filme sind auf dem Youtube- 
Kanal des T1. Mehr Informationen enthält der Tätigkeitsbericht 2017 des T1. Erhält-
lich im T1 und in der KJR-Geschäftsstelle, sowie als PDF auf der Homepage des T1:
www.t1-jmz.de

UNCUT- Lipdub Filmproduktion ohne Schnitt: bfz TIR

MOBILE VIDEO: Kurze Einführung für Welcome Center Weiden

KINDERBÜRGERFEST WEIDEN: Greenscreen Fotobox, Infostand, Foto Apps zum 
kreativen Ausprobieren

KREISJUGEND- UND FAMILIENTAG PLÖßBERG: Greenscreen Fotobox, Infostand, 
kreatives Ausprobieren

BÜRGERFEST FALKENBERG: Greenscreen Fotobox, Infostand, div. Foto Apps zum 
kreativen Ausprobieren
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Delegierte zur Vollversammlung 
des Kreisjugendrings

Stand: November 2017                            Gesamtzahl: 46 Delegierte

Verband   Name Vorname Wohnort      
1.) BLSV   Malzer Andreas  95692 Konnersreuth 
2.) BLSV   Götz Anja  95666 Mitterteich 
3.) BLSV   Halbauer Josef  95704 Pullenreuth 
4.) BLSV   Mickisch  Nicole  95692 Konnersreuth 
5.) BDKJ   Amschl Konrad  95478 Kemnath 
6.) BDKJ   Schönauer Barbara   95643 Tirschenreuth 
7.) BDKJ   Winterl Sebastian  92681 Erbendorf 
8.) Ev. Jugend   Lang Franziska  92685 Floß 
9.) Ev. Jugend   Würth Jonas  92715 Püchersreuth 
10.) Ev. Jugend   Gretsch Franziska 92717 Reu 
11.) Ev. Jugend   Witzl Jonas  92685 Floß 
12.) Trachtenjgd.  Busl Florian  95643 Tirschenreuth 
13.) Trachtenjgd.  Weig Brigitte  95676 Wiesau 
14.) Trachtenjgd.  Brabec Sabine  95676 Wiesau 
15.) DGB-Jugend  Malzer Franz  DGB Region Oberpf.Nord, WEN 
16.) Jungbauernschaft  Schrembs Carolin 92717 Reuth 
17.) AG Jugendgr. KV für Gartenbau 
       Landschaftspflege     Schiedeck Richard 95692 Konnersreuth 
18.) JRK   Kraus Bruno  95692 Konnersreuth 
19.) JRK   Salomon Thomas  95652 Waldsassen 
20.) JRK   Seiler Vicky  95681 Erbendorf  
21.) KV d.Nordby. Bläserjgd.  Lauton Theresa   95676 Wiesau 
22.) Kinderchor Wiesau          Sailer Birgit  95676 Wiesau 
23.) OWV-Wanderjgd.        Wilka Jürgen  95685 Falkenberg 
24.) OWV-Wanderjgd.       Kunz Roland  95679 Waldershof   
25.) DPSG   Scharf Jonathan  95505 Kulmain 
26.) DPSG   Hübner Anna  95469 Speichersdorf 
27.) Feuerwehrjugend  Schwägerl Stefan  95666 Mitterteich 
28.) Feuerwehrjugend  Krämer Fabian  95676 Wiesau 
29.) Feuerwehrjugend  Schmid Johannes 95666 Mitterteich 
30.) Jugendwerk der AWO Bittner Raphael  95666 Mitterteich 
31.) Jugendorganisation 
       Bund Naturschutz Bayern Schimmel Ursula  95679 Waldershof 
32.) Oberpfälzer    Scharnagl Yannik  95688 Friedenfels 
       Schützenjugend 
33.) Oberpfälzer 
       Schützenjugend  Amman Karoline  2717 Premenreuth 
34.) Schützenjugend- 
       gruppen des BSSB                 Weiß Kerstin  92714 Pleystein 
35.) Schützenjugend- 
       gruppen des BSSB  Ködel Hannes  95701 Pechbrunn 
36.) Schützenjugend- 
       gruppen des BSSB  Riedl Martin  95695 Mähring 
37.) Jugendgruppe  Schultes Markus   95689 Fuchsmühl 
       Fischereiverein Stiftland e.V. 
38.) Jugendgruppe 
       Angelverein Kemnath e.V. Flaxa Carmen  95700 Neusorg 
39.) Siedlergem. Pleußen Thoma Katja  95666 Mitterteich/Pleußen 
40.) DLRG- Jugend Stiftland  Dietz Franziska  95652 Waldsassen 
       Mitterteich 
41.) DAV Sektion Karlsbad Schornbaum Tabea 95643 Tirschenreuth 
42.) DAV Sektion Karlsbad Gebhard Benedikt 95676 Wiesau 
43.) Junge Europäische  Hamann Linda  95666 Mitterteich 
       Föderalisten Bayern e.V. 
44.) Jugendrat Mitterteich Weinberger Fabian 95666 Mitterteich 
45.) Jugendrat Tirschenreuth Weiß Tobias  95643 Tirschenreuth 
46.) Jugendstadtrat Waldsassen Wurm Andrea  95652 Waldsassen 
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Delegierte zur Vollversammlung 
des Kreisjugendrings

Nachstehend werden die derzeitig dem Kreisjugendring Tirschenreuth angehörenden 
Verbände und Jugendgemeinschaften mit der Zahl der Delegierten in der Vollver-
sammlung aufgelistet:

Jugendverbände gemäß § 30 Abs. 2 a BJR-Satzung

• Junge Europäische Föderalisten Bayern e.V., 1 Delegierter
• Nordbayerische Bläserjugend im Nordbayerischen Musikbund e.V., 1 Delegierter
• Kinderchor Wiesau, 1 Delegierter
• Bayerische Jungbauernschaft, 1 Delegierter
• AG Jugendgruppen KV für Gartenbau und Landschaftspflege, 1 Delegierter
• Deutsche Wanderjugend LV Bayern OWV, 2 Delegierte
• Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Bayern, 1 Delegierter
• Jugendorganisation Bund Naturschutz Bayern, 1 Delegierter
• Oberpfälzer Schützenjugend im OSB, 2 Delegierte
• Bay. Fischerjugend – Fischerjugend Stiftland/Jugend Angelverein Kemnath,  

2 Delegierte
• DLRG-Jugend Stiftland Mitterteich, 1 Delegierter
• Jugend der Siedlergemeinschaft Pleußen, 1 Delegierter

Dachverbände groß gemäß § 30 Abs. 2 b BJR-Satzung

• Bayerische Sportjugend im BLSV, 4 Delegierte
• Bund der Deutschen Katholischen Jugend, 3 Delegierte
• Evangelische Jugend in Bayern, 4 Delegierte
• Gewerkschaftsjugend im DGB, 1 Delegierter
• AG musizierender Jugendorganisationen 

Jugendverband groß und Dachverband klein gemäß § 30 Abs. 2 b 
BJR Satzung

• Bayerische Trachtenjugend im Bayerischen Trachtenverband, 3 Delegierte
• DAV Jugend Sektion Karlsbad e.V. – Sitz Tirschenreuth, 2 Delegierte
• Bayerisches Jugendrotkreuz, 3 Delegierte
• Jugendfeuerwehr Bayern im Landesfeuerwehrverband Bayern, 3 Delegierte
• Schützenjugendgruppen des BSSB, 3 Delegierte
• Ring Deutscher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (Dachverband klein),  

2 Delegierte

Jugendgruppen gemäß § 30 Abs. 2 c BJR-Satzung

• Jugendrat Mitterteich, 1 Delegierter
• Jugendrat Tirschenreuth, 1 Delegierter
• Jugendstadtrat Waldsassen, 1 Delegierter

Mitgliedsverbände und  
die Delegierten im KJR
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105
18

1
2
7

133

18.105,49 €
5.744,70 €

150,00 €
500,00 €

1.360,00 €
25.860,19 €

27.000,00 €
3.727,97 €

30.727,97 €
 25.860,19 €
    4.867,78 €

Anträge
Anträge
Antrag
Anträge
Anträge
Anträge

Arbeitsmaterial
Jugendfreizeiten 
Neugründung Jugendgruppen
Grundförderung         
Jugendbildungsmaßnahmen
Benötigte Zuschussmittel

Gesamtzuschussmittel 2017
Restguthaben aus 2016
Verfügbare Mittel 2017
Benötigte Mittel 2017
Übertragbare Mittel für 2018

Zuschüsse 2017
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Am 04.12.2017 fand mit der KJR-Vorstandschaft die Zuschussberatung für Jugendar-
beitsmaßnahmen im Landkreis Tirschenreuth statt.

Der Landkreis Tirschenreuth gewährt über den Kreisjugendring Tirschenreuth Zu-
schüsse zur Förderung von Jugendarbeitsmaßnahmen und der Jugendarbeit.

Im Zuschussjahr wurden 133 Anträge von Jugendverbänden und Jugendgruppen 
eingereicht. 
Auch 2017 reichten die bereitgestellten Mittel, sodass alle Anträge zu hundert Prozent 
im Sinne der Förderrichtlinien gefördert werden konnten. 

Zuschussantrag als Formular!
Antrag und Verwendungsnachweis auf Zuschussgewährung 
aus Mitteln des Landkreises Tirschenreuth unter
www.kjr-tir.de/foerderung/zuschuesse

Sommerempfang Bayerischer Landtag mit Dr. Gerhard Hopp, Jürgen Preisinger, Präsident Matthias Fack

Vorstandssitzung des KJR

Jürgen Preisinger und Präsident Matthias Fack  
zusammen mit dem ehemaligen Präsidenten  
des BJR Dr. Robert Sauter und Robert Engel

Vorsitzender KJR Neustadt Rupert Seitz, Gedenkstätten-

leiter Flossenbürg Jörg Skriebeleit und Jürgen Preisinger
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Kommunale Jugendbeauftragte

Alle Gemeindeparlamente wählten nach der Kommunalwahl 2014 erneut einen Ju-
gendbeauftragten. 

Der KJR gibt ihnen seitdem regelmäßig Informationen über die eigene Arbeit, aber 
auch Mitteilungen über viele jugendrelevante Themen. Die Arbeit der Jugendbeauf-
tragten hat schon in mehreren Orten zu Initiativen für die Jugend geführt. Eingeführt 
wurden die Jugendbeauftragten bereits im Jahr 1980. 

Sie sind stets Ansprech- und Kontaktpartner der Jugend, vertreten die Belange der 
Jugend im Stadt- bzw. Gemeinderat, stellen die Jugendarbeit der Gemeinde in der 
Öffentlichkeit dar und sorgen für die ideelle und finanzielle Förderung der Jugendar-
beit durch die jeweilige Gemeinde.

Wir geben hier die Jugendbeauftragten im Landkreis Tirschenreuth bekannt:

Kommune Vorname Name PLZ Ort
Bärnau Karina Jobst 95671 Bärnau

Bärnau Marco Donhauser 95671 Bärnau / Hohenthan

Bärnau Johannes Dill 95671 Bärnau
Brand Franziska Hautmann 95682 Brand
Ebnath Antonia Ritter 95683 Ebnath
Ebnath Gabriele Schecklmann 95683 Ebnath
Erbendorf Martin Kastner 92681 Erbendorf
Falkenberg Alexandra Hasenfürter 95685 Falkenberg
Friedenfels Johannes Härtl 95688 Friedenfels
Fuchsmühl Andrea Hecht 95689 Fuchsmühl
Fuchsmühl Wolfgang Eiglmeier 95689 Fuchsmühl
Immenreuth Petra Höhne 95505 Immenreuth
Kastl Uli Bär 95506 Kastl
Kemnath Carolin Merkl 95478 Kemnath
Kemnath Florian Frank 95478 Kemnath
Konnersreuth Wolfgang Pötzl 95692 Konnersreuth
Konnersreuth Stefan Siller 95692 Konnersreuth
Krummennaab Rainer Schwingshandl 92703 Krummennaab
Krummennaab Andreas Heinz 92703 Krummennaab
Kulmain Gerd Schönfelder 95508 Kulmain

Kulmain Jürgen Christl 95508 Kulmain / 
Witzlasreuth

Leonberg Martin Teubner 95666 Leonberg
Leonberg Tanja Wettinger 95666 Leonberg
Mähring Elvira Gmeiner 95695 Mähring
Mähring Ferdinand Wagner 95695 Mähring
Mitterteich Reiner Summer 95666 Mitterteich
Mitterteich Johannes Schaumberger 95666 Mitterteich
Neualbenreuth Jürgen Heinl 95698 Neualbenreuth
Neualbenreuth Manuel Brucker 95698 Neualbenreuth
Neusorg Alexandra Mark-Sischka 95700 Neusorg
Pechbrunn Stefan Heindl 95701 Groschlattengrün
Pechbrunn Isgard Forschepiepe 95701 Pechbrunn
Plößberg Michael Haubner 95703 Plößberg
Plößberg Marco Bauer 95703 Plößberg
Pullenreuth Roland Heinl 95704 Pullenreuth
Reuth b. ErbendBarbara Neugirg 92717 Reuth b. Erbendorf
Tirschenreuth Huberth Rosner 95643 Tirschenreuth
Waldershof Christian Fritsch 95679 Waldershof
Waldsassen Annette Spreitzer-Hochberge95652 Waldsassen
Waldsassen Johann Wurm 95652 Waldsassen
Wiesau Lars Saller 95676 Wiesau
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Verleih von Gerätschaften

Jugendarbeit bedarf, wie jeder andere Bereich des Bildungswesens, der entsprechen-
den Hilfsmittel. Hilfsmittel, die für eine Gruppe alleine zu kostspielig sind oder von ihr 
nicht ausgelastet werden, konnten auch 2017 in der KJR Geschäftsstelle ausgeliehen 
werden.

Folgende Gegenstände können vom KJR  
ausgeliehen werden:

1 Hüpfburg (6,2 m x 5,0 m)   Gebühr 50,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €
1 Lautsprecheranlage    Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €
  

1 Beamer (1000 Lumen)                      Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €
1 Beamer – BenQ MX660    Gebühr 10,00 € pro Benutzungstag – Kaution 100,00 €
(3.200 ANSI-Lumen)   

1 Leinwand (ca. 1,8 m x 2,4 m)  kostenlos
1 Leinwand Professional (2,0 m x 2,0 m) kostenlos
1 DVD-Player, 1 Digitalkamera,   kostenlos
1 VHS-Videorecorder   
     

1 Dreißig-Mann-Zelt   20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 5,00 €
3 Zwanzig-Mann-Zelte   20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 5,00 €
1 Küchenzelt    20,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag  5,00 € 
30 Feldbetten    1,00 € pro Wochenende, jeder weitere Tag 0,50 €
5 Gaskocher    kostenlos
2 Thermo-Ausschankbehälter,   kostenlos
Töpfe und Pfannen   
1 Buttonmaschine   0,15 € pro Button
verschiedene Bücher   kostenlos
(Aufsichtspflicht, Medienrecht, 
Shell Studie, usw.)
2 Roll-Ups                                                                 kostenlos
„MACH DICH NICHT ZUM AFFEN“  
(Alkoholprävention)    

2017
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Aus den Jugendgruppen und 
Verbänden im Landkreis

Auch in diesem Jahr konnte der AWO Kreisverband Tirschenreuth e. V. seine traditio-
nelle Kinderfreizeit für Kinder von sozial benachteiligten Familien oder von Alleiner-
ziehenden anbieten.
Gemeinsam mit 14 Kindern und drei Betreuern fand vom 28.08. bis 03.09.2017 die 
Erholungsmaßnahme auf dem Reiterhof Kummersdorf im Bayerischen Wald statt.
Die Kosten für die Kindererholung konnten dank des Erlöses des Bunten AWO-Ladens 
sowie einer großzügigen Spende vom Rotary-Club Stiftland finanziert werden.
Für mehrere Kinder im Alter von 9 bis 15 Jahren war es der erste Urlaub überhaupt, 
den sie durch die AWO erleben konnten.

Am 28.08.2017 ging es los.
Am Bahnhof in Wiesau verabschiedeten sich die Geschäftsführerin Angelika Würner 
und der Kreisvorsitzende Thomas Döhler gemeinsam mit den Eltern von den Kindern, 
die sich nun gemeinsam mit ihren drei Betreuern in das Abenteuer „Urlaub ohne El-
tern“ stürzten.
Nach einer mehrstündigen Zugfahrt, bei der man sich kennenlernen konnte, erreich-
ten alle wohlauf den Reiterhof in Kummersdorf.
Dort wurden zuerst einmal alle Zimmer bezogen. Danach wurde der Reiterhof be-
sichtigt und eine kurze Wanderung zum Hausberg durchgeführt, anschließend ging 
es zum Abendessen.

Am nächsten Tag wanderten wir durch das Moor bei Arrach, am Nachmittag besich-
tigten wir gemeinsam das Mineralienmuseum und das Handwerksmuseum, was den 
Kindern gut gefiel.
Zum Abschluss des anstrengenden und heißen Tages verbrachten wir einige Zeit 
beim Schwimmen im Badeweiher im Naherholungsgebiet Arrach. Damit war der 
zweite Tag ausgefüllt.

An Tag 3 ging es zum Bayerwald-Tierpark Lohberg mit dem Streichelzoo. Dort sahen 
wir Wölfe, Wildschweine, Rentiere, Ziegen und Bisons. Bei den Kindern hat der Wolf 
einen besonderen Eindruck hinterlassen, den sie nicht so schnell vergessen werden.
Am Nachmittag des dritten Tages sind wir in das Osserbad in Lam gefahren, um uns 
dort abzukühlen, und am späten Abend haben wir Lagerfeuer gemacht und Stock-
brot und Marshmallows gegrillt.
Am 31.08. durften alle auf dem Reiterhof eine Reitstunde absolvieren, was an diesem 
Tag für die Kinder das große Highlight war. Am Nachmittag brachen wir zu einer ge-
meinsamen Wanderung nach Neukirchen beim Heiligen Blut auf und genossen die 
Aussicht über den Bayerischen Wald.
Am 5. Tag hat uns leider das Wetter einen Strich durch unser Programm gemacht. 
Wir entschieden uns, dass wir Kartenspiele, eine Tischtennis- und Kickermeisterschaft 
starteten. Es war auch Zeit, um die im Zoo gekauften Postkarten an die Familien zu 
schreiben.

Am Samstag hatte ein Mädchen Geburtstag, diesen feierten wir mit Kuchen und ei-
nem selbstgebackenen Brot in Herzform. Danach haben wir den Tag in Furth im Wald 
im Drachenmuseum, auf dem Stadtturm und in der Drachenhöhle verbracht, in der 

Kindererholung der Arbeiterwohlfahrt auf 
dem Reiterhof Kummersdorf
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die Kinder einige Drachen-Skulpturen entdecken konnten. Ein wenig später bestaun-
ten die Kinder in einer Liveshow einen Rauch und Feuer spuckenden Drachen, was für 
einige der Höhepunkt des Urlaubs war.

Am Nachmittag waren wir noch in der Erlebniswelt Flederwisch und sahen uns dort 
einige Kuriositäten an.
Am Vorabend haben wir noch gemeinsam die Koffer gepackt und so gingen die 7 
Tage ohne Eltern auch schon wieder zu Ende. Die Kinder erlebten viele Abenteuer, 
die sie mit Sicherheit so schnell nicht mehr vergessen werden, so waren sie zwar sehr 
froh, wieder nach Hause zu kommen, aber auch traurig, dass ihr Urlaub nun schon 
wieder vorbei ist.
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Mitglieder: ca.465 Mitglieder in fünf Stämmen (Kulmain, Marktredwitz, Mitterteich, 
Speichersdorf, Tirschenreuth)
Ansprechpartner: Jonathan Scharf
E-Mail: kontakt@dpsg-fichtelbezirk.de
www.dpsg-fichtelbezirk.de 

Aufgabe und Ziele:
Die DPSG wurde 1929 gegründet und ist mit rund 95.000 Mitgliedern der größte 
katholische Pfadfinderverband und gleichzeitig einer der größten Kinder- und 
Jugendverbände in Deutschland. Pfadfinden bei der Deutschen Pfadfinderschaft 
Sankt Georg (DPSG) bietet Kindern und Jugendlichen mehr als ein Abenteuer. Es 
bietet ganz viele Abenteuer:

• mit Freundinnen und Freunden Spaß haben, 
• in der Natur unterwegs sein, 
• Neues entdecken und ausprobieren, 
• gemeinsam in der Gruppe das eigene Umfeld gestalten.

Pfadfinden ist aber immer auch ein persönliches Abenteuer. Denn es geht auch um 
den Einzelnen, um die ganz individuellen Stärken, die jede und jeder mitbringt. Und 
schließlich sind wir auch im Glauben unterwegs. 

Besonderheiten:
• regelmäßige Gruppenstunden in den verschiedenen Altersstufen
• individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen
• aktive Mitbestimmung der Kinder und Jugendlichen
• vielfältige Aktionen
• internationale Begegnungen
• international anerkannte Ausbildung der Leiterinnen und Leiter (Woodbadge)

Besondere Aktivitäten im Jahr 2017:
• Bezirksaktionen in den verschiedenen Altersstufen
• Auslandsfahrt des Fichtelbezirks mit 56 Teilnehmern nach Norwegen vom 11.-

20. August 2017
• Ausbildungsveranstaltungen zur Leiterausbildung

Ausblick auf 2018:
• Gemeinsames Zeltlager mit dem Burgenbezirk vom 16.-21. August 2018 in 

Thalmässing

Deutsche Pfadfinderschaft  
Sankt Georg (DPSG) Fichtelbezirk
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Der Jugendstadtrat Waldsassen besteht derzeit aus 15 Mitglieder, von denen 8 direkt 
gewählt und 7 Vertreter der Schulen des Landkreises sind. Die erste Vorsitzende ist 
Andrea Wurm, die zweite Lea Sommer. Im Jahr 2017 gab es viele Veranstaltungen, 
die wir in Eigenarbeit oder gemeinsam mit den anderen Jugendräten des Landkrei-
ses organisierten. Dazu gehören:

• Teilnahme Ferienprogramm 2017 im August 
„Pony-Reiten für die Kleinsten“ auf der Straußenfarm Mitterhof

• Durchführung von drei Planspielen in Zusammenarbeit mit den Jugendräten 
Mitterteich und Tirschenreuth, sowie dem landkreisweiten Jugendforum in den 
Jahrgangsstufen 9/10 an den drei Realschulen des Landkreises und dem 
Gymnasium Tirschenreuth.

• Ebenfalls in Zusammenarbeit mit den anderen Jugendräten des Landkreises 
unterstützen wir die halbjährlich stattfindende Kinderdisco im 7one. Durch ab-
wechslungsreiches Programm bereichern wir eine Kinderdisco in einer echten 
Disco.

• Teilnahme am Bürgerfest Waldsassen 2017: Unsere „Henna-Tattoos für die Hand“ 
kamen sowohl bei den Kleinen als auch Großen sehr gut an.

Für das folgende Jahr sind ebenfalls Vorbereitungen getroffen worden. 
So stand zum Beispiel die Organisation für die Fahrt des gesamten Rates nach Berlin 
an. 
Außerdem wird im Jahr 2018 der Jugendstadtrat Waldsassen neu gewählt! Wir hof-
fen auf engagierte Jugendliche, die Ihre Ideen einbringen wollen. 

Arbeit des Jugendstadtrates Waldsassen



59

Unsere Aufgaben: 

Katholische Jugendstelle Tirschenreuth 
Kirchliche Jugendreferentinnen Barbara Schönauer und Lucia Eichenseher 

Hospitalstraße 1 | 95643 Tirschenreuth | Tel: 09631/4666 | Fax: 09631/6421 |  
E-Mail: tirschenreuth@jugendstelle.de | www.jugendstelle-tirschenreuth.de |  

www.facebook.com/Jugendstelle.TIR | 

 Die Servicestelle für Haupt– 
und Ehrenamtliche Mitarbei-

ter und alle Interessierten in 
der kirchlichen Jugendarbeit 
im Landkreis Tirschenreuth 

» Beratung 
bei Problemen in oder mit der Gruppe, der Pfarrei oder dem Verband 
bei der Vorbereitung von Veranstaltungen 
bei der Suche nach ReferentInnen 
bei der Suche nach Gruppenstundenmaterialien und der Gestaltung 
bei persönlichen Problemen und Konflikten 
bei Zuschussfragen 
 
» Begleitung 
Wir besuchen Verantwortlichenrunden der Verbände und der Pfarreien 
Wir begleiten die Arbeit verbandlicher Gremien 
Wir unterstützen Pfarreien und Schulen bei Tagen der Orientierung 
 
» Koordination 
Durch MitarbeiterInnentreffen und Jugendseelsorgegespräche 
Durch die Zusammenarbeit mit dem BDKJ Kreisverband (Bund der Deutschen Katho-
lischen Jugend) 
Durch ständigen Kontakt zu Kooperationspartnern (KoJa, KJR, Ev. Jugend, Kubz, und 
zu anderen Trägern der Jugendarbeit 
 
» Jährlich stattfindende Angebote 
Gruppenleiter-Ausbildungskurs 
Jugendtag auf der Luisenburg 
Ministrantentag und Ministranten-Fußballturnier 
Kreaktivtag für Grundschüler 

Mehr Infos gibt es auf 

www.jugendstelle-tirschenreuth.de 
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Sonstiges
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Unfallfahrer klaut
Helfer das Auto

Karsbach. (dpa) Das war mehr
als dreist: Ein polizeibekannter
Unfallfahrer, der in Karsbach
(Kreis Main-Spessart) mit sei-
nem Wagen von der Straße ab-
gekommen war, hat einem Hel-
fer das Auto geklaut und ist da-
mit abgehauen. Zuvor hatte der
Helfer (38) bemerkt, dass der
Unfallfahrer stark nach Alkohol
roch, und rief bei der Polizei an.
Währenddessen fuhr der ande-
re am Montagabend mit dem –
mit laufendem Motor abgestell-
ten – Auto des Helfers davon,
teilte die Polizei am Dienstag
mit. Gegen den 43-Jährigen
werde nun ermittelt.

Grab zweimal
verkauft

Wertingen. (dpa) Folgenschwere
Panne: Aus Versehen hat die Stadt-
verwaltung in Wertingen (Kreis Dil-
lingen an der Donau) eine Grabstätte
auf dem Friedhof doppelt verkauft.
Ein Mann (33), der nach einem Ver-
kehrsunfall gestorben und dort beer-
digt worden war, habe drei Tage spä-
ter umgebettet werden müssen, be-
richtete die „Augsburger Allgemei-
ne“. Die Stadtverwaltung wollte sich
am Dienstag nicht dazu äußern. Dem
Bericht zufolge hatte sich herausge-
stellt, dass die Grabstätte seit Jahren
im Besitz einer anderen Familie ist.
Der 33-Jährige habe ein neues Grab
in der Nähe bekommen.

Behörden prüfen
Schlachthöfe

München. (dpa) Fälle von
Tierquälerei in Schlacht-
höfen wie in Fürstenfeld-
bruck sind kein Einzelfall.
Bei bisher zwölf Sonder-
kontrollen in elf bayeri-
schen Schlachthöfen
2017 gab es nur in zwei
Fällen keine Verstöße ge-
gen die Vorschriften zur
Betäubung der Tiere. In
sechs Betrieben stellten
die Behörden 17 Betäu-
bungsmängel fest, teilte
das Bayerische Landesamt
für Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit (LGL)
am Dienstag mit. Aller-
dings seien nur in einem
Betrieb gravierende Ver-
stöße registriert worden.
Der Schlachthof in Fürs-
tenfeldbruck ist seit dem
Wochenende geschlos-
sen. Bild: dpa

Bayernreport

Wimpern getuscht
bei Tempo 125

Deggendorf. (dpa) Sträflicher
Leichtsinn auf der Autobahn: Bei
Tempo 125 hat sich eine junge
Fahrerin nebenbei noch dieWim-
pern getuscht und den nötigen
Abstand zum Vordermann nicht
eingehalten. Aufgefallen war die
junge Fahrerin aber zunächst
nicht wegen ihrer Nebentätigkeit,
sondern bei einer Abstandsmes-
sung auf der A3 bei Deggendorf,
wie die Polizei am Dienstag via
Twitter mitteilte. Bei der Auswer-
tung der Videoaufzeichnungen
war deutlich zu sehen, dass sich
die Frau ihre Wimpern tuschte.

Kühlschrank
ausgetauscht

Oberkotzau. (nt/az) Einen kurio-
sen „Diebstahl“ nahmen Polizis-
ten in Oberkotzau (Kreis Hof) auf.
Laut Angaben der Polizeiinspek-
tion Hof vom Dienstag war ein
Einbaukühlschrank der Marke
„Liebherr“, den ein Hausmeister
während der Renovierungsarbei-
ten in einem Hausflur abgestellt
hatte, verschwunden. Zur Ver-
wunderung der Beamten und des
Hausmeisters wurde anstelle des-
sen ein älterer Kühlschrank der
Marke „Siemens“ im Flur abge-
stellt. Bei einer anschließenden
Wohnungsdurchsuchung eines
Mieters wurde tatsächlich der
Kühlschrank – eingebaut in der
Küchenzeile – gefunden. Nach
Aussage des Mieters hätte dieser
aber mit der ganzen Sache nichts
zu tun, teilten die Hofer Beamten
mit. Er wüsste nicht, wer denn
den Kühlschrank ausgetauscht
haben könnte. Schließlich wurde
dieser an Ort und Stelle belassen.
Er hätte nämlich im Zuge der Re-
novierungsarbeiten sowieso aus-
getauscht werden müssen.

Kontakt

So erreichen Sie die Zentralredaktion:

Sekretariat 0961/85-2012

Albert Franz (al) 0961/85-265
Frank Werner (we) 0961/85-379
Stefan Voit (sv) 0961/85-253
Sonja Kaute (jak) 0961/85-251

Martin Bink (bm) 0961/85-266
Angela Buchfelder (abu) 0961/85-263
Jürgen Herda (jrh) 0961/85-575
Alexander Pausch (paa) 0961/85-254
Alexander Rädle (räd) 0961/85-372
Tobias Schwarzmeier (tos) 0961/85-576
Frank Stüdemann (üd) 0961/85-262
Alexander Unger (uax) 0961/85-421
Gabriele Weiß (m) 0961/85-267

E-Mail: redaktion@oberpfalzmedien.de

Leseranwalt:

Jürgen Kandziora 0961/85-444
E-Mail: leseranwalt@oberpfalzmedien.de

Rätsel nach Tod von
sechs Greifvögeln

Sechs tote Greifvögel inner-
halb kürzester Zeit auf nur
einem Quadratkilometer
bei Cham haben Tierschützer
auf den Plan gerufen. Laut
Markus Schmidberger vom
Landesbund für Vogelschutz
in Cham ist diese Häufung
kein Zufall.

Cham. (dpa) Bei den toten Vögeln
handelt es sich um drei Mäusebus-
sarde und drei Rotmilane – beides

geschützte Arten. Spaziergänger und
ein Jagdpächter fanden fünf Tiere
zwischen dem 1. April und dem 5.
Mai, eines entdeckte die Polizei.

Was die Tierschützer besonders er-
bost: Zwei Mäusebussarde wurden
laut Schmidberger durch Schrotku-
geln getötet. Ein Vogel habe noch ge-
lebt, sei dann aber an seinen schwe-
ren Verletzungen gestorben. Bei den
übrigen vier sei die Todesursache un-
klar. „Das kann auch mit der Vogel-
grippe zusammenhängen. Aber nor-
mal ist das nicht, dass so viele Tiere
in einem so kleinen Gebiet sterben“,

sagte auch Alfons Windmaißer, Leiter
der Polizeiinspektion Cham, am
Dienstag. Jetzt wird nach dem mut-
maßlichen Täter gesucht. Die Beam-
ten stünden mit ihren Ermittlungen
aber noch am Anfang und hoffen auf
Hinweise aus der Bevölkerung. „Mut-
maßungen sind schwierig, aber man
kann sich Gedanken machen. Entwe-
der ist es jemand, der irgendwelche
Tiere, die diesen Vögeln als Futter
dienen, schützen möchte. Oder es ist
ein Vogelhasser, da ist alles möglich“,
wird Windmaißer laut Medien zitiert.

Vergiftung möglich
Die Kadaver der drei Rotmilane hat
der Landesbund für Vogelschutz
(LBV) zur toxikologischen Untersu-
chung nach München geschickt – bei
einem ohne Ergebnis. „Es wurde aber
nur auf die Standard-Pestizide hin
geprüft“, sagte Schmidberger. Nach
Stoffen wie Barbituraten sei nicht ge-
sucht worden. „Es kann sich also
durchaus um eine Vergiftung han-
deln.“ Rotmilane sind vom Ausster-
ben bedroht und stehen auf der Ro-
ten Liste.

Über ein Tatmotiv kann Schmid-
berger nur spekulieren. Er geht da-
von aus, dass die Mäusebussarde von
einem Jäger erschossen wurden. Die
Greifvögel reißen Niederwild wie
Feldhasen – deshalb seien sie man-
chem Jäger ein Dorn im Auge.

War da ein Vogelhasser am Werk? Bei Cham wurden je drei verendete Bus-
sarde (Bild) und Rotmilane gefunden. Bild: dpa

Führungswechsel beim Bezirksjugendring
Neuwahlen und Ausblick im Bildungszentrum der KZ-Gedenkstätte: Philipp Seitz löst Lisa Praßer ab

Flossenbürg. (nm) Der Ausschuss
des Bezirksjugendrings tagte in Flos-
senbürg. „Die Arbeit der zurücklie-
genden zwei Jahre als Vorsitzende
war aufwendig und anspruchsvoll,
machte aber auch viel Freude“, blick-
te die aus dem Amt scheidende Lisa
Praßer zurück. Nach einer Wahlperi-
ode musste zwangsläufig Schluss
sein. Die tief in der Jugendarbeit ver-
wurzelte Frau kann ihr Amt nicht
länger ausüben: „Berufliche Verände-
rungen lassen nicht mehr genügend
Zeit für den Bezirksjugendring.“

Bei Jugendarbeit hinhören
Herausragendes Beispiel des bisheri-
gen Engagements ist das neugefasste
Kinder- und Jugendprogramm des
Bezirks und des Bezirksjugendrings.
Praßer leitete die dazu eingerichtete
Arbeitsgruppe. Was ansonsten im Be-
zirksjugendring, in der Jugendbil-
dungsstätte Waldmünchen, in den
Kreis- und Stadtjugendringen, sowie
in den angeschlossenen Jugendver-
bänden passierte, ließ sich auf den
vorgelegten 124 Seiten nachlesen.
Der schriftliche Bericht spannt sich

von einer extern erstellten Studie zur
Situation junger Menschen über den
Jugendfotopreis bis zur mobilen Me-
dienwelt.

Philipp Seitz, ebenso wie Praßer
kein heuriger Hase, übernahm den
Stab als neuer Vorsitzender. Der
24-Jährige kommt aus Barbing (Kreis
Regensburg), war bislang schon im
Bezirksvorstand und im Regensbur-
ger Stadtjugendring tätig und enga-
gierte sich unter Anderem als Trainer
auf sportlicher Ebene: „Ich möchte
genau hinhören, wenn es um die Ar-
beit für Kinder und Jugendliche geht.
Das Wahlalter oder Möglichkeiten,
sich politisch einzumischen, sind nur
zwei von zahlreichen denkbaren
Themen.“

Schult die Persönlichkeit
Unterstützt wird Seitz von den weite-
ren Vorstandsmitgliedern Sabrina
Reindl, Patrick Skrowny, Martin
Merkl, Thomas Vitzthum, Andrea
Glaubitz, Jürgen Preisinger, Detlef
Staude und Gerhard Kraus. Zwei An-
träge hatte der bis zum Samstag am-

tierende Vorstand den knapp 50 ge-
kommenen Delegierten auf den
Tisch gelegt. Beide wurden einstim-
mig verabschiedet. Eine Aufforde-
rung geht an den Bayerischen Ju-
gendring. Der soll sich dafür einset-
zen, ehrenamtliches Engagement im
Lehrplan aller Schulen zu verankern.
„Das trägt zur Persönlichkeitsent-

wicklung bei.“ Beim zweiten zur Ab-
stimmung stehenden Papier geht es
um das Eintreten für eine offene und
tolerante Gesellschaft, basierend auf
demokratischen Grundwerten. Kon-
kret aufgefordert wird zum Einsatz
gegen Rechtsextremismus, Rassis-
mus und gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit.

Lisa Praßer (rechts) gab am Samstag beim Bezirksjugendring den Stab für
den Vorsitz weiter an Philipp Seitz (Zweiter von links). Bild: nm
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70 Jahrfeier
Skifahren am Arber

Filmdreharbeiten im

Jugendmedienzentrum T1

70 Jahrfeier

Berlinfahrt

Filmnachmittag im Cineplanet

Rückblicke in das Jahr 2017
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Vorstellung „Houst a Hirn“-Aktion bei Minister Joachim Herrmann

Berlinfahrt (Andreas Scheuer, 
Jürgen Preisinger, Django Asül)

Kreisjugend- und Familientag

Erste Hilfe Kurs

Pula/Kroatien70 Jahrfeier
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www.kjr-tir.de

Kreisjugendring Tirschenreuth

Landratsamt Tirschenreuth
Amtsgebäude III, Erdgeschoss  
Mähringer Straße 9 
95643 Tirschenreuth

Jürgen Preisinger, Vorsitzender
Renate Scharf, Geschäftsführerin
Gerlinde Pötzl, Verwaltungsangestellte

Tel.  09631 / 88 292 
Fax  09631 / 88 309
E-Mail  kjr@tirschenreuth.de


